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88 . Jahrgang.

Morgen -klusigabe.
1. Matt . _

Das ZMllWMWsetz MerD« WNUMg.
Von Oberbürgermeister Cuno-Hagen, M. d. R.

I.
Tie am 14. Dezember beendete dritte Kommissions-

Lesung des Gesetzentwurfs über die Zuwachssteuer hat
gruud 'sätzliche Änderungen an den vor der Vertagung
gefaßten Veschlüfsen der Kommission nicht gebrachr.
Tie Arbeit der Kommission bestand wesentlich in einer
besseren Ausführung einzelner Bestinunungen . An
einzelnen Stellen wurde auch versucht, Härten und
Unbilligkeiten zu beseitigen.

Die B e f r e i u n gs v o r s chr i f t in § 1, wonach
Steuer nicht erhoben wird , wenn der Erwerbspreis bei
bebauten Grundstücken 20 000 M ., bei unbebauten 3000
Mark nicht übersteigt und der Veräußerer , ferm Ehe¬
gatte oder Auftraggeber im letzten Jahre nicht mehr
als 2000 M . Einkommen hat , auch nicht gewerbs-
nlätziger Grundstückshändler ist, würde dadurch er¬
weitert , daß die frühere Grenze bei einer Wertsteige-
rung von 50 Proz . fallen gelassen wurde.

Hinzugefügt wurde eine Befreiung von der Steuer
bei Austausch" von Feldesteilen zwischen angrenzenden
Bergwerken und bei der Vereinigung mehrerer Berg¬
werke zum Zweck der besseren bergbaulichen Aus¬
nutzung . m

Für die Feststellung des Preises und Wertes wur¬
den einzelne nähere Bestimmungen gegeben, z. B . soll
ijonx Preise der Wert der Erzeugnisse des Grundstücks,
solange sie mit dem Boden Zusammenhängen , sowie der
Maschinen , auch soweit sie zu den wesentlichen Bestand¬
teilen des Grundstücks gehören, in Abzug kommen.

Bei Erwerb in der Zwangsversteigerung
murde die Bestimmung gestrichen, daß statt des Meist-
gebots der Wert treten soll, wenn er höher ist. Man
überzeugte sich, daß die gestrichene Bestimmung dazu
führen würde , daß der arme Subhastat zu einer höhe-
mv  Steuer verpflichtet würde , während der Ersteher,
der zu einem niedrigen Preise erwerben konnte, be¬
günstigt würde . ,

Von besonderer Wichtigkeit für die Grund¬
besitzer  sind die Bestimmungen über Hinzurechnung.
Den Aufwendungen für Bauten werden hinzugefügt
^bergmännische Versuchs- und Ausrichtungsarbeiten ".
" Wichtig für Baugewerbetreibende  ist die
Änderung , daß sie, wenn sie bei dem Bau eigene Arbeit
geleistet haben, statt 3 Prozent 10 Prozent Zuschlag zu
dein Betrag der Aufwendungen rechnen dürfen.

Beibehalten wurde leider die Bestimmung , daß die
Bauten , wenn ihr Wert angerechnet werden soll, noch
vorhanden sein müssen. Das trifft den Handwerker

hart , der vielleicht zuerst in dem gekauften Hause eine
Werkstätte einrichtet, dann daraus einen Laden gemacht
hat . Erstere Aufwendung kann er nicht anrechnen.

Für die L e r r a i n g e s e l l s cha f t e n wertvoll
ist die Vorschrift, daß sie zu ihren Aufwendungen für
Straßen usw. 4 Prozent Zinsen für 10 Jahre rechnen
dürfen , dafür fallen allerdings die 2 Prozent jährliche
Anrechnung aus 8 20, Abs. 3 für diese Aiifwendungeii
fort Allerdings für landwirtschaftlich benutzte Grui '.d-
stücke ist die Freiheit gewahrt , statt der zehnmal 4 Pro¬
zent Zinsen die 2y2 Prozent auf die gairze Besttzzeit
anzurechnen. Man hätte Wohl der Terrainspekittatwn
auch hier wie bei § 15 eine längere Frist als 10 Jahre,
15 Jahre , geben können. Festgestellt wurde , daß, wenn
bei längerem Besitz statt des Erwerbspreises der Wert
am 1. Januar 1885 maßgebend ist, der steuerpflichtige
Zeitraum seit dieser Zeit rechnet. Wenn der Besitzer
einen höheren Erwerbspreis Nachweisen kann, mag es
sich auch um einen bei einem steuerfreien Vorgang vor
dem 1. Januar 1885 gezahlten Preis handelii , so tritt
dieser an die Stelle des Wertes.

Ferner wurde festgestellt, daß, wenn der Wert am
1 Januar 1885 maßgebend ist, die 3 Prozent des 8 1ü.
Abs 2 nicht von diesem Wert , sondern nur von dem
wirklich gezahlten Erwerbspreise berechnet werden
dürfen . _ _ _ __

KemUelon.
Nachdruck verboten.)

WeUznachlLN Lei Len Germanen.
Von Ernst W-chmann.

Schon die Kelten und Germanen betrachteten die Weih¬
nachtszeit als eure Festzeit. Die Germanen feierten zur
Wintersonnenwende ihr Julsest. Es war der Umkehr de»
seurigen Sonnenrades gewidmet und umfaßte der „Mols
Nächte", vom 25. Dezember bis 6. Januar reichend. Weih¬
nachten selbst hieß die „Mutte rnachtt (Moclranight) bei den
Angelsachsen. Man nahm an, daß in ihnen das neue >zahr
geboren werde, und der alte Volksglauben meint, in dreien
zwölf Tagen seien sinnbildlich die zwölf Monate des kom¬
menden Jahres vorgestcllt. welche mit ihrem Wetter je einem
der zwölf Tag entsprächen, d. h. „der Kalender werde jetzt
gemacht", hat daher seinen Ursprung. Tie älteste nördliche
Mythe läßt in dieser Zeit Wodan oder Odin, den höchsten
Gott selbst (nach einigen Traditionen bis dahin schlafend),
aus seinem Wolkenberge hervorbrechcn, und mit seinem
Göttergefolge der Geliebten, der Göttin Frigg , im Sturme
nachjagen, die er zu seiner Gemahlin freien will, und mit
welcher er dann in den zweiten „zwölf Nächten", im Mai,
seine Hochzeit feiert. Es ist die wiedererwachende Natur
selbst, welche hier personifiziert ist im Hinblick auf die bevor¬
stehende Zeit des Frühlings , wo neues Leben, die künftige
Fruchtbarkeit der Erde, Freude und Wohlbehagen den Tod
und die Külte der friedlichen Wintermächte verdrängen
werden. Später trat das Fest von Frey oder Freyr , dem
Odins-Sohne, dem Gotte des Frühjahrs , der Sonne und
der Fruchtbarkeit, an die Stelle der Tradition von Odin
selbst, nachdem sich die ursprüngliche einfachere Mythe und
ihr Personenkreis immer weiter und reicher ausgcbildet
hatten. Die Sage von der stürmischen Brautwerbung trat
zurück, die Götter wandelten in friedfertigerer Weise auf
der Erde und mischten sich unter die Menschen. Die Wer-

Deutsches Deich«
* Parlamentsmüdigkeit . Nicht ohne Reiz ist es , in der

ultramontanen „Schles. Volksztg." folgende Äußerungen
über den Niedergang des Parlamentarismus zu lesen: „Es
herrscht eine Parlamentsmüdigkeit bei allen Parteien , die
vielen „Wahlreden", das ewige persönliche Streiten erweckt
keine Begeisterung, keine Arbcitsfrendigkeit. Eure Rege¬
neration  der Parteien oder neues Blut  in den Par¬
teien ist dringend zu wünschen. Welch einen Unterschied
bietet der deutsche Reichstag dar , wie er 1880 war und wie
er heute ist. An diesem Unterschied kann man seinen
Niedergang  am deutlichsten erkennen. Gewiß hat
das Zentrum tüchtige und bewährte Kräfte in Hülle und
Fülle ; doch damals saßen noch in seinen Reihen eine An¬
zahl Männer, wie sie niemals wieder sich in ihm zusammen-
aeknn'den haben. Ferner aber hat auch heute noch jede
Partei tüchtige „Spezialisten" in ihren Reihen, aber die
universalen  Geister mangeln, die es verstehen, die
Debatten auf die Höhe aus den Niederungen zu führen,
die über das Detail der wirtschaftlichen Fragen die ideellen
«wecke nicht aus dem Auge verlieren; sie werden immer
seltener. So sehr ein rein parlamentarisches Regime für
Deutschland abzulehnen ist, so sehr ist es zu wünschen, daß
der deutsche Reichstag durch fein geistiges Gewicht
der wichtigste Faktor  im Verfassungsleben wird."

* Die Wahrheit aus dem Munde des Herrn v. Olden¬
burg ^ er Reichstagsabgeordnete v. Oldenburg-Januschau
hat am Freitag in Danzig in der Generalversammlung der

buna uni die Götter aber blieb. Aber es war mm Gerda,
die sich dem Freyr „nach drei Nächten", worunter man die
drei Wintermonate zu verstehen hat, verhieß, und deren Ver¬
mählung nun auf Walpurgistag stattsrnden sollte. Die Be¬
deutung, daß mit der rückgewendetenSonnenwende die
Bürgschaft (Gerdas Verlobung) gegeben war für Rückkehr
der goldenen Frühlingszeit , blieb also bestehen.

Frebr (oder auch Fr6 ), der freie und frohe Gott des
Lichtes, wollte, daß in der ihm geweihten Festzeit überall
Frieden, Freude herrsche, und so zogen Herolde im Lande
herum, dreiwöchentlichen Jnlfrieden zu gebieten. Den Ge¬
fangenen nahm man für diese Zeit die Fesseln ab. „Friede
sei auf Erden." „ . ,

Diese «eit wurde dann eröffnet durch ein feierliches
Opfer um Frieden und Fruchtbarkeit. — Dann wurde das
Julfeuer angezündet. In allen Haushaltungen wurde das
alte Herdfeuer sorgfältig gelöscht. Man zog hinaus und
entzündete auf folgende Art das neue heilige Feuer . Auf
einen Baumpfahl war ein Rad mit neun Speichen befestigt,
mit Stroh umwickelt, das Synrbol der Sonnenscheibe. Alan
drehte dasselbe durch eine Vorrichtung mit Stricken so lange
heftig hin und her, bis seine Axe, die in den Stamm einge¬
lassen war , durch diese heftige Reibung zu glühen und zu
brennen begann. Unter Jubelruf schichtete man nun Holz
und Stroh zu Hanf um den Baum, dessen Asche auf die
Felder gestreut wurde, und zündete an diesem Feuer Fackeln
an, mit welchen nach Hause kehrend, man das Herdfeuer neu
entzündete. Hier spielt der „Julblock" seine Rolle, ein starker
Holzblock, den man nicht zu Ende abbrcnnen ließ, sondern
das Jahr über verwahrte, weil er segenspendende Kraft be¬
saß. Und jetzt erglänzten weithin freudige Lichter. In der
Halle strahlten Fackeln und Lampen, und dem Vieh im Stalle
selbst wurde über der Krippe sein Lichtlein angezündet, wie
eine Verheißung der Lichtzelt, wo es wieder draußen auf der
blumigen Wiese feine Nahrung werde suchen können; ein
Gebrauch, der sich heute noch vielfach bei uns erhalten hat.
Wie man zum Frühlingsfest „Maibäume" pflanzte, so
pflanzte man wohl jetzt schon die immergrüne Tanne vor die
Häuser und behing sie mit bunten Bändern.

westprenßischen Konservativen nach der „Kreuzztg." erklärt:
„Die Freisinnigen erachten wir mit der Sozialdemokratie
gleich. Bei den Nationalliberalen müssen wir einen Unter-
schied machen. Gehen sie eine Verpflichtung ein, bei Stich¬
wahlen für den Konservativen zu stimmen, dann werden
die Konservativen ebenso handeln, tun sie dies nicht, dann
stehen wir mit Gewehr bei Fuß ."

* Zur neueren Dienstanweisung sür höhere Lehn»
stalten. Die neue Dienstanweisung an Direktoren und
Lehrer der höheren Lehranstalten Preußens , die in diesen
Tagen ausgegeben worden ist, zeigt u. a . noch folgende
Neuerungen: Scheltworte, die das Ehrgefühl  der
Schüler verletzen, find zu vermeiden. Körperliche Züch¬
tigungen sind auf außerordentlicheFülle und auf die unteren
Klassen zu beschränken. Das Zitteren «incs Schülers in
die Wohnung  des Lehrers ist verboten. Die Urteile
über Fleiß , Aufmerksamkeit und Betragen sollen nicht durch
Prädikate ausgearückt, sondern ausführlicher umschrieben
werden. Betreffs der Bewegungsfreiheit  in den
Pansen wird bestimmt, daß jode Bewegungsfreiheit, die
mit guter Sitte und der Ordnung des Schulbetriebes ver¬
einbar ist, gestattet ist.

* Wie in Ostelbien die Verwaltung geführt wird, lehrt
ein neuer Beitrag , den die „Königsb. Hart. Ztg." mitterlt:
Der Kreistag des Kreises Lyck hat beschlossen, dem Buch-
druckereibesttzer Auschwitz, dem Herausgeber des „Lycker
Tageblatts ", das vom 1. Januar als entschieden national-
liberale Tageszeitung erscheinen wird, den Druck des Kreis-
blattcs zum 1. Juli 1911 zu kündigen und ihn der Masuri¬
schen Druckerei zu übertragen, in deren Verlag die konser¬
vative „Lycker Zeitung" erscheint.

* Zur Fleischnot. Für die Geschaftsangehörigen der
optischenW-rkstätte von Karl Zeitz in Jena wird auf An¬
regung des Arbeiterausschnffes der gemeinsame Bezug von
frischgeschlachtetem Fleisch aus Dänemark organisiert. Die
ersten MM Pfund besten Ochsen- und Färsensleisches sind
bereits in Kopenhagen bestellt und werden voraussichtlich
in den nächsten Tagen eintreffen. Das Fleisch wird für
«3 bis 70 Pf . das Pfund an die Geschäftsangchörigen der
Firma abgegeben werden können. Mit Rücksicht auf die
übermäßig" hohen Fleischpreise gerade in der Stadt Jena
soll der Bezug von dänischem Fleisch zu einer dauernden
Einrichtung gemacht werden, so lange ein Bedürfnis dafür
besteht.

* Die Ansi-dlungs!onrmission für Westpreußen und
Posen wird Mitte nächsten Monats unter dem Vorsitz ihres
Präsidenten Dt.  Graulich zu einer zweitägigen Sitzung in
Posen zusammcntreten. In dieser Sitzung soll, wie ver¬
lautet auch über die Anwendung deS Enteignungsgesetzes
beraten werden, An der Sitzung werden auch die Ober-
prüstdenten von Posen und Westpreußen sowie mehrere
Ministerialdirektoren und Ministerialräte teilnehmen.

* Zeitungspropaganda auf der Kanzel. In Ibach bei
St . Blasien (Schwarzwald) war am 4. Dezember Quartals-
prodigt, wobei der dortige katholische Pfarrverweser
I . Lahner von der Kanzel u. a. auch Vorlesungen aus zwei
Zentrumsblättern , dem „Badischen Beobachter" und der

In der festlich erleuchteten Halle aber war jedem Fremd¬
ling von dem Wirte gastfreier Empfang sicher. In manchen
Gegenden kamen die Nachbarn zusammen zur Feier, nicht
mit leeren Händen, sondern nach Vermögen Geschenke an
Nahrungsmitteln und zum Fest dienlichen Gegenständen
herbeitragend. Andere Geschenke wurden von heiratslustigen
jungen Männern ihrer Auscrwählten gespendet: mit Gold¬
blech besetzte, mit Äpfeln, worunter sich Wohl auch manch
andere Gabe bergen mochte, gefüllte runde Scheiben oder
Schalen, Wepelrot genannt, welche ihnen unter Scherz und
Vermnnmrung oder gar, ohne daß sich der Geber zeigte, ins
Haus geworfen wurden. Die Halle wurde bald der Schau¬
platz heiterer Gelage. Ein Eber (das dem Freyr geheiligte
Tier ) ward geschlachtet, aus seinem Rücken die „Julsuppe"
gekocht, zuletzt kam das übrige Bratflcifch als die eigentliche
Festspcife an die Reihe. Eine andere, uralt heilige Fest¬
speise war Hafergrütze mit Heringen, noch heute nicht ganz
verschwunden oder in Karpfen, Reisbrei , Mohnklötzchen
modifiziert. Zu dm Festspeiscn gehörten ferner die Kuchen,
welche in vielen an die Sonnenfcheibeerinnernden Formen,
z. B. als Räder (Brezel), Kreise, Hörnchen, oder in Form
der dem Sonnengott geheiligten Tiere, also Eber, Hirsch
u a m , gebacken wurden. Dem Verächter dieser Fostspesse
(so hieß es noch später in Thüringen) wohte der Zorn der
Göttin Berchta, welche ihrem Wesen nach nichts anderes ist,
als jene Erdgöttin Gerda, um welche Freyr zu jener Jahres¬
zeit warb.

Das schäumende Trinkhorn, der berauschende Meth
spielten selbstverständlich die erste Rolle beim Feste. Aber
das wichtigste dabei war , der Götter nicht zu vergessen, und
so trank man sich den „Minnetrunk" zur Ehre der' Himm¬
lischen zu. „Minne" hat die Bedeutung „Gedächtnis, Er¬
innerung". Der erste Becher galt dem Allvater, Odin oder
Wuotan, der Sieg und Macht bescherte, der zweite dem
Freyr , dem Sonnengotte, der Fruchtbarkeit und Frieden
schenkte, der dritte dem Gotte Bragi , dein Gotte der Dich¬
tung, dem zu jeder Tat begeistertm Helfer. An ihn knüpften
sich beim einzelnen Trinker die Becher der Gelübde, indem
man ihm zu Ehren und bei ihm sich „verlobte", schwur,
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„Neuen Woldshuter Zeitung ", hielt und über den liberafm
Waldshuter „Albboteu" wettene . Bon seinen Auswru .o n
seien hier einige festgenagelt: Jeder , der eine kirchenfeind-
iichr Zeitung liest, ist ein Verräter am heiligen tarqeuiwen
Glmtbsn. Ich werde ganz besonders ein Augennierk darauf
richten, wo ein kirchenseindliches Blatt gehalten wird , denn
dort wird der Priester nie Freund sein. Wer ein katho¬
lisches Blatt hält, nimmt Christus auf; wer eine glaubens¬
feindliche Zeitung hat, der nimmt den Teufel  aus . Da¬
bei schlug der würdige Herr mit der Hand an die Wand
und rief: „Hier hangt das Kruzifix, hier Ecce homo, dort
die hl. Madonna urtd neben dran der „Albbotc". (Auf dem
Lande hängt häufig iu der Ecke der Wohnstube, wo Kruzifix
ufw. angebracht sind, auch die Zeitung.) Katholische
Frauen , Jungfrauen und Jünglinge , duldet keine solche
kirchenfeindliche Zeitung in einem Hause. Bei uns (d. h.
im Taubergrund , wo der edle Priester herstammt.), würde
sich jeder schämen, eine solche Zeitung zu lesen" usf.

MahlbeWFguttg.
Der Reichstagsabgeordnetc v. Schubert ist vom natio¬

nalen Wahlverein für Ottweiler-St . Wendel-Meisenheim
für die nächste Reichstagswahl wieder onfgcstellt worden.

V a r lE SNt :txj Ichr s.
O Die neuen Mitglieder des Herrenhauses. Rach der

neuen Mitgliederliste für die nächste Session des Landtags
sind im ganzen 17 neue Mitglieder des Herrenhauses zu
verzeichnen. Die Mitglwderzahl insgesamt erreicht mit
334 Mitgliedern die höchste Ziffer, b':c. bisher bekannt
wurde. In der vorigen Session belief sich die Mitglieder¬
zahl aus 325. Bon den neu einberufenen Herrenhausmit¬
gliedern sind 8 durch AllerhöchstesVertrauen einberufen
worden. Es sind dies der Obcrverwaliuugsgerichtspräst-
dent Dr. v. Bitter , der KammergerichtspräsidentHeinroth,
der Ober-Jägermeister vom Dienst Frhr . v. Heintze-Weißen-
rode, der kommandierende General des 16. Armeekorps in
Metz, General der Infanterie v. Prittwitz u. . Gaffron,
Rittergutsbesitzer v. Reibnitz-Geißeln (Ostpr.), Ritterguts¬
besitzer Frhr . v. Rosenberg-Klötzen (Westpr.), Oberbergrat
vr . Weidman (Schloß Rahe bei Aachen) und Gras
v. Krockow, Rittergutsbesitzer in Ostpreußen. Seit dem
1. April d. I . sind folgende Mitglieder des Herrenhauses
gestorben: Graf v. Königsmarck-Plaue , Dr . v. Savigny,
Landesdirektor Frhr . v. d. Goltz, v. Wedel-Kannenberg,
Oberbürgermeister Dr. Schmieding, Reichsbanlprüsident
Dr. Koch, Landeshauptmann des Markgraftums Oberlausitz
v. Wiedebach und Rittergutsbesitzer v. Wrochem.

Herr irrrd § !otte»
Personal -Beränderungrn . Dr . Bersthold ., Kriegsge-

cichtsrat bei dem Generalkommando des 3. Armeekorps, zu dem
Generalkommando des 18. Armeekorps versetzt. * Hartung,
Fntend .-Rat von der Jntend . deS 18. Armeekorps, der Charakter
als Geheimer Kriegsrat verliehen. " Klein  Reg -Baumeister
Vorstand des Militärbauamts in Wiesbaden, der Charakter als
Bcmrat mit dem persönlichen Range der Räte vierter Klaue
verliehen. " Stegmann.  Unterzahlmeister beim 18. Armee¬
korps, zum Zahlmeister ernannt.

Deutsche Offiziere als Instrukteure in Brasilien. Es
steht nunmehr nach der „T. R." fest, daß 20 deuffche Offi¬
ziere der Aufforderung der brasilianischen Regierung folgen
und in das brasilianische Heer für die Dauer von 3 Jahren
eintreten werden. Diese deutsche Militärmission wird sich
folgendermaßen zusammensetzen: 1 Major , 7 Hauptleute
und 12 ältere Oberleutnants . Augenblicklich wartet man
nur noch auf die genaue Festsetzung der materiellen Be¬
dingungen. Die Offiziere scheiden sämtlich aus dem deut¬
schen Heere aus . Sie nehmen die Zusage mit, nach Ablauf
der drei Jahre mit ihren alten Patenten in Deutschland
wieder angestellt zu werden. Sonst aber bandeln sie ganz
aus eigene Gefahr,  und die deutschen Militärbe¬
hörden enthalten sich jeder Einmischung ans ihre Entschlüsse.

Ein Offizicrfechtturnier. In der Militärturnanstalt zu
Berlin begann das Offiziersechtturnier, das sich über drei
Tage ausdehncn wird . Es ist in drei Gruppen eingeteilt
und für aktive und inaktive Offiziere und Sanitätsossizicre
der Armee, der Marine und der Schutztruppe offen. Ge-
fochten wird mit dem leichten Säbel auf Hieb und Stich

eine oder die andere edle, kühne Tat im kommenden Jahre
zu vollbringen, worunter die kühnen Jünglinge häufig die
Tat begriffen, mit der sie die Braut sich zu erwerben ge¬
dachten. Auch galt wohl so mancher dieser Becher dem Ver¬
sprechen, alte Schuld zu sühnen.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch oft ein zum Opfer
dem Gotte auserzogencr junger Eber mit vergoldeten Borsten
durch den Saal geführt, auf dem bei diesen Eiden die
Schwörenden die Rechte legten.

Nach Mitternacht ließ die Festfreude der Menschen nach,
das Fest der Götter wurde gerüstet. Aufs neue wurde die
gesäuberte Tafel mit Speisen belastet. Aber dies war nichts
mehr für irdische Augen. Vielmehr mußten die Gäste sich
entfernen. Den Göttern war die Tafel gedeckt, welche auf
ihrer Wanderung unter den Sterblichen sich herablassen
mochten, einzutreten und sich hier nicderzusetzen, um die
ihnen von frommen Händen bereiteten Speisen und Getränke
zu kosten. In ihrem Gefolge mochten etwa auch die guten
Ahnen des Hauses erscheinen, und sich's am alten heidnischen
Herde Wohlsein lassen; od-' r es konnten die Lichtclfen er¬
scheinen und sich an Speise und Trank, an Musik und Tanz 1
erfreuen. Noch jetzt heißt cs, daß man manchmal in biefcrl
Zeit Singen und Klingen in der Lust oder in Häusern höre,»
das überirdischer Natur sei. Auch konnte wohl Berchta mit«
den Heimchen, den Seelen srühvcrstorbener Kinder, er-I
scheinen, die nimmer ohne festliche Bewirtung scheiden!
dursten. Für gesegnet galt das Haus, wo die Göitcriasch
am anderen Morgen berührt erschien, Glück und Gütersegrn
brachte den Hausgenossen das kommende Jahr.

Mancher verließ dann noch das Haus, ging hinaus ins
Freie, um eine Kunde der kommenden Zeit zu erhaschen,
Orakel zu befragen, was auf sebr verschiedene Art und Weise
geschah. Der eine stieg mit bloßem Schwerte gerüstet auf
das Dach des Hauses, der ander« ließ sich aus Kreuzwegen
aus einer Kuhhaut nieder oder schwerste in den schweigmdcn
Wald, so weit, daß man kein Feuer mehr sah. keinen Hahn
mehr krähen hörte. keine Mcnschenstimme vernahm. Der
kundige Beobachter sah nun auf dem Dach des Hauses, in
der Wintersaat, auf dem Kreuzwege, hörte im Rauschen der
Bäume des kommenden Jahres Verlauf. Denn erfüllt von
Geisterwehen und Rauschen war zur Mitternacht die ganze
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und mit dem Florett . Der Kaiser, auf dessen Befehl das
Turnier stattfindet, hat einen kostbaren Preis gestiftet und
wird selbst von heute 12 Uhr ab den Endkämpsen beiwohnen.

Arrsiarrd.
Frankreich.

Die Unzulänglichkeit des Eisenbahnbetriebs. Der Bür¬
germeister von Dünkirchen erklärte einem Berichterstatter,
daß die Stadt durch 'den Waggonmangel einen außer¬
ordentlichen Schaden erleide. Auf den Hafenkais lägen
gegenwärtig 25 000 Tonnen Waren, und man befürchte, daß
die fremden Schiffe, denen es unmöglich sei, ihre Ladungen
zu löschen, es vorziehen würden, belgische Häfen onzülausen.
So sei ein Schiss, welches fünf Tage auf ein freies Plätzchen
gewartet habe, nach Gent abgesegelt. Der Sekretär der
Handelskammer äußerte zu einem Berichterstatter, er schätze
den durch diesen übelstand für den Handel von Dünkirchen
verursachtenSchaden auf 100 000 Frank täglich.

Mnti «» -
Der steigende Einstutz Rampollas. Der „Voss. Ztg."

wird geschrieben: Schon vor einiger Zeit wurde berichtet
daß niemandem, der im Vatikan zu verkehren Gelegenheit
hat , der erhöhte Einfluß des ehemaligen Staatssekretärs
Rampolla auf die Geschäftsführung des Heiligen Stuhles
entgehen könnte. Nicht nur Pius X , sondern selbst Merrh
del Dal läßt keinen Tag vergehen, ohne den Rat des
klugen und erfahrenen Ex-Staatsselretärs in dieser oder
jener Frage einzuholen. Der „Corriere della Sera ", der
häufig in kirchenpolitischen Dingen sich vorzüglich informiert
zeigt, gibt folgende Anekdote zum besten, die einen treff¬
lichen Beleg für die Wertschätzung Rampollas seitens des
Papstes gewährt : „Sobald mir ein Dokument, das durch
die Finger Rampollas gegangen ist", so erklärte jüngst der
heilige Vater einer hochgestellten Person gegenüber, „zur
Unterschrift überreicht wird, so kann ich in Ruhe, ohne cs
durchzulesen, meinen Namen daruntersetzen." Auch im
nächster'. Konsistorium, das im Februar d. I . stattfinden soll,
wird Rampolla einen weiteren Gunstbeweis vom Papst er¬
fahren. Unter anderen Kirchenfürsten wird auch Rampollas
Intimus , der Erzbischof von Bologna, den Purpur er¬
halten. Das wäre an sich kein welterschütterndes Ereignis-
Leute, die im Vatikan das GraS wachsen hören und im be¬
sonderen die Stimmung Rampollas kennen, wissen aber der
Auszeichnung eine besondere Deutung zu geben. Mons.
della Chiesa, eben jener Erzbischof von Bologna, war
Rampollas Geheimsekretär, als dieser unter Leo XIII . das
Regiment führte. Nun ist es längst ein offenes Geheimnis,
daß vorzüglich informierte Kreise in Rampolla bereits den
Nachfolger Pins  X . erblicken, der sich dann nicht
einen Augenblick besinnen würde, seinem einstigen Geheim-
seiretär della Chiesa den Posten des Staatssekretärs zu
übertragen. Daß die maßgebenden kirchlichen Kreise in
Rampolla den künftigen Papst  sehen, weil sie in ihm
den Retter in der herrschenden Not des Vatikans erblicken,
verdient jedenfalls weiteste Beachtung. Vor einem zweiten
Veto im Konklave braucht er sich nicht zu fürchten.

Die österreichischen Bischöfe und der Papst. Der „Osser-
vatore Romano" druckt einen Brief der österreichischen
Bischöfe an den Papst ab, worin diese den Kamps gegen
den Modernismus billigen, mit sehr starken Worten den
Protest der deutschen Protestanten gegen die Borromäus-
Enzhklika geißeln und schließlich von Nathans Rede sagen,
daß „d i e Hölle sich erbrach  und Gotteslästerungen
gegen das Papsttum ausspie"

Kpnnkr » .
Stürmische Auftritte in der Kammer. In der Kammer

kam es anläßlich der Wciterberalung der angeblichen Unter¬
schleife des Barcelonaer Stadtrats bei Vergebung der
WasferleitungSarbeiten zwischen dem Regienal -sten Miro
und dem Republikaner Jglesias zu einem stürmischen Aus¬
tritt , wobei Jglesias aus die Herausforderung von Miro
diesen einen Schurken  nannte . Miro warf seinem
Gegner ein Zeitungspaket an den Kopf. Es entstand eine

Natur , und ein geweihtes Ohr mochte Harsenmusik in den
Sphären vernehmen.

Wir übergehen hier vielerlei Orakel, welche Mädchen
wie Jünglinge in dieser Zeit befragten. Noch heute werden
Asche, Kohlen, Eiersatz, Nußschalen usw. befragt, nicht immer
bloß mit freiem Sinn als scherzhaftes Spiel . Alles, was
heutzutage erhebender, sinnvoller Gebrauch des christlichen
Festes geworden ist, findet seine Parallele in der zwar Heid,
irischen aber ebenso tiescn Göttervcrchruff!; unserer Alt¬
vordern, ja ist sogar aus ihr in das christliche Fest hinein-
gewachscn. Und wie unseren Altvordern in grauer Vorzeit
das Fest ein Freudenfest gewesen, wie sie um den brennen¬
den, prasselnden Julblock getanzt, so ist die heilige Weihnacht
mit dem l'chterstrahlenden, glitzernden Tannenbaum heute
noch unser und unserer Kinder schönstes Fest und wird es
bleiben, solange noch Deutsche auf der Welt leben.

Nene ErMlungsMeralur.
Einen furchtbaren Berg von Erzählungsliteratur hatte

die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " nach und nach
freuttdlichst.vor mir ausgetürmt mit der Weisung: lies und
urteile, aber machs kurz. Run, die Lektüre hat ihr gut
Stück Zeit erfordert, aber im übrigen mußte die gestrenge
Weisung — bei der Fülle der Gesichte eine sehr selbstver¬
ständliche Anordnung — befolgt werden, und so lasse ich
denn in der bunten Reihe, wie die Bücher cinliefen, auch
meine kritischen Bemerkungen folgen und begrüße zunächst
den neuen Roman „Vordem Stur m" von M. E. d e l l e
Grazie (Leipzig , Breitkops und Hättet -. Dies
neueste Werk der österreichischen Dichterin, die weniger in
der literarischen Öffentlichkeit genannt, doch den Besten sich
an die Seite stellen darf, gibt uns ein Bild der ländlichen
Zustände kn Mähren, wie sie vor der 48er Revolution noch
bestanden: dem Namen «ach ist die Leibeigenschaft aufge¬
hoben, aber in Wirklichkeit herrscht noch Willkür und Ge¬
walttat , ja Ruchlosigkeit der adligen Gutsherrn . Nicht ganz
ohne Tendenz oder etwas absichtliche Gruppierung werden
diese Dinge dargestellt, aber überall offenbart sich starkes,
gefühltes Leben, das sich einerseits zu herber Traaik
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große Aufregung. Sämtliche Deputierte verließen Li«
Kammer. Durch Eingreifen des Präsidenten beruhigten
sich die erregten Gemüter.

Wrrvokkrr.
Aus Tanger meldet die „Köln. Zig ." : Gegenüber dem

Vorhaben einer französischen Gesellschaft in Casablanca,
dort unter Umgehung  der Algeciras-Alte ein städti¬
sches Elektrizitätswerk  zu errichten, hat, wie der
Korrespondentder „Köln. Ztg." hört, die französische Regie¬
rung erfreulicherweise den in dieser Sache vettretenen
Standpunkt des hiesigen deutschen  Gesandten , wonach
jedwede öffentliche Anlage den Adjudikationsbestimmnngen
der Wie von Algeciras unterworfen sein soll, geteilt und
in diesem Sinne Weisungen ergehen lassem

Aus Stadt und Krmd.
Wssvadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21. Dezember.

Larrdwittschastskamurer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
IV.

Zur Bekämpfung des Heu - und Saue,.
Wurms  setzt der Etat 1000 M. aus Karnmermitteln aus.
Skonomierat O t t Rüdesheim gab bei der Beratung dieses
Titels ein ausführliches Referat über die Notlage
der Rheinganer Winzer  und führte dabei aus,
daß die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms nicht lässig
gewesen sei. Das bewiesen die dafür gemachten Auftven-
dungen. Allein Rüdesheim habe zur Bekämpfung der
Schädlinge 22 000 M. verausgabt . Zur rationellen Be¬
kämpfung der Schädlinge empfahl der Redner die Bildung
von Zweckverbänden in allen Gemarkungen, die Gewährung
von Prämien und eine ununterbrochene Schutzarbeit im
ganzen Jahr . Staatliche Zuschüsse seien durchaus not¬
wendig. Erhebungen über die letzten 30 Jahre , die für
Rüdesheim angestellt wurden, liefern einen Beweis für den
steten Rückgang der Weinkultur. Im Dezennium 1880 bis
1890/ der besten Erntezeit des Jahrhunderts , wurde aus
dem Weinbau noch ein Überschuß von 1560350 M. erzielt.
In 1890 bis 1900 sank der Überschuß auf 700 000 M. Das
Jahrzehnt 1900 bis 1909 schließt mit einer Unterbilanz von
744 090 M. ab, und das Jahr 1910 brachte eine Unterbilanz
von 261 580 M. Es stehe so schlimm, daß die Hypotheken-
gläubiger bereits ihren Schuldnern GÄd zur Bereitschaft
der Weinberge geben müssen. Landrat B e r g-Rüdesheim
wünschte, das; die staatlichen Mittel auf mehrere Jahre hin-
aus gegeben würden. Der LandwirtschaftÄm-mster, der sel¬
ber einer der größten Winzer an der Mosel sei, dürfte den
Wünschen der Winzer entgegenkommcn. Als Ergebnis der
Diskussion wurde die schon im gestrigen Abendblatt «tilge,
teilte Entschließung angenommen.

Für die Verwaltung der Kammer  betragen
die Ausgaben 83 280 M. Die Beiträge zu den Kosten der
Kammer werden durch die jetzt 10/ s Prozent des Grund,
stcnerreinertrags betragende Umlage,  die mit 85000 M.
in den Etat eingesetzt ist (gegen 76 000 M. im Vorjahr)
ausgebracht. Der Mehrbetrag von 9000 M. gegen das
Vorjahr soll zur Errichtung eines Betriebsfonds verwendet
werden. Die einzelnen Titel des Kapitels werden genetz.
migt und sodann der ganze Etat bewilligt

Die Vorstandsmitglieder und deren Stellvertreter für
die Wahlperiode 1311/13 werden ebenso wie die Mitglieder
der Ausschüsse und die Referenten durch Akklamation wieder-
gewählt. Als drittes außerordentliches (kooptiertes) Mit¬
glied wurde Gcheimrat Professor Dr. H. Fresenius zug«.
wählt. Die Versammlung beschloß ferner bei dem Minister
eine Änderung der tzß 4 und 5 der Satzungen  in
den- Sinne zu erbitten, daß der Stadtkreis Frankfurt a. M.
mit dem Obevtaunuskreis zu einem gemeinschaftlichen Wahl-
bezirk verbunden wird und daß in diesem Wahlbezirk vier
(bisher 2) Mitglieder zur Landwirtschaftskammer gewählt
werden dürfen. Ferner wurde die Zustimmung erklärt

steigert, dann aber auch feinen Humor nicht verschmäht.
Und das söste, derbe Zugreisen verrät nirgends die weib¬
liche Feder. Jedenfalls ist das Buch ein Zeit- und Kultur¬
dokument ersten Ranges . — Die neue Geschichte„Im
Gren  z dunst"  des fleißigen, vielleicht sogar etwas zu
viel produzierenden Schriftstellers Artur Achleitner
(Berlin, Gcbr. Paetel ) spielt an der bayerisch-österreichischen
Grenze in Kufstein, wo ein Zollinspektor durch sein selbst
dem Schmuggeln ergebenes Tüchtcrlein in arge Bedrängnis
gerät Aber es löst sich doch noch alles recht zur Zufrieden¬
heit des geneigten Lesers, der den etwas nüchtern, aber
auf guter Beobachtung und Sachkenntnis beruhenden Roman
zur Hand genommen.

Bei dem Ronian „Du und ich" von Otto Overh oi
(Berlin, Otto Janke) hat es vielleicht die „Chronik der
Sperlingsgasse" dem Verfasser angetan, wenigstens mit
ihrem empfindsamenTeil. Es ist viel Gutes und Innige-
in dieser Geschichte aus einer Worpsweder Malerkoloni«.
nur daß manches stilistisch etwas einförmig Wirkt; manche-
träumt auch zu sehr dahin nach alter deutscher Eigenart.
Aber eine liebenswürdige Dichterseele schaut aus dem Buch
heraus , und das ist am Ende die Hauptsache. — Ein gut¬
gemeintes, aber künstlerisch ganz unreifes Buch ist der
sozialpolitische Roman von Hans Wilmernst : „Das
Werk der Arbeiter" (Bruno Volger, Leipzig). —
Da tröstet uns denn „E l ea ; a b a l K u p e r u s", der
Roman von Karl Hans Strobl,  2 Bände (Georg Müller,
München). In dem seltsam und außerordentlich begabten
Österreicher, der dieses merkwürdige Buch geschrieben hat,
streiten sich zwei Seelen, die des Wittlichkeitskünstlers, der
das Leben seiner Heimat unbefangen und Whig darzu-
stellen weiß, und die eines ausschweifenden Phantasten, in
dessen Innern Orgien von wilden Gesichtern sich auStoben.
Hier vereint sich beides zu einer vielleicht unkünstlerischen,
verworrenen, aber zweifellos dämonisch anziehenden- Ge¬
samtwirkung. Das Buch ist ein Zukunftsroman, wie er
kühner kaum gedacht werden kann, ähnlich vielleicht durch
den Amerikaner Donnelly in „Casars Denkfaule" versucht
wurde. Der Kampf des riesenbaften Egoismus , der alle-
Ungeheure von modernen Errungenschaftendurch die Macht
des Kapitals sich dienstbar macht, die ganze Welt dem Gott
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zum Eintritt der Landwirtschaftskammer in einen Ver¬
band der preußischen 2 andwirischasts ->
kammern.

Ein Antrag des 3. landwirtschaftlichen Bezirksvereins
(Oberwesterwaldkreis ) : „Die Landwirtschaftskammer möge
erneut versuchen, eine Abänderung des Wahlverfahrens zur
Landwirtschaftskammer in der Weise herbeizuführen , daß
dt « Mitglieder der Kammer nicht wie seither durch die
Kreistage , sondern direkt durch die beitragspflichtigen Land-
tvirte gewählt werden ", wurde nicht zur Abstimmung ge¬
stellt . Dagegen wurde hierzu ein Antrag des Vorstandes
angenommen , der sich dahin ausspricht , daß der Zeitpunkt
zur Abänderung des Wahlversahrens noch nicht gekom¬
men sei.

Lattdwirtschaftstnspektor Keifer  begründete hierauf
in längerer Ausführung eine Vorlage über die Vermeh¬
rung der V i e hp r odukt i on und die Verbesse¬
rung der Futter -- und Weideslächcn  im Kam¬
merbezirk , bei welcher Gelegenheit er sich ausführlich über
die Fleischteuerung  verbreitete . Nach den Worten
des Redners , die .er durch eine graphische Darstellung ein¬
dringlicher zu gestalten versuchte, sei ein Schwanken der
Fleischpreise , ohne daß hierfür der Produzent verantwort¬
lich gemacht werden könnte, schon immer zu bemerken ge¬
wesen . Der Unterschied der Fleischprcise auf dein Lande
und in der Stadt sei enorm . Vergessen dürfe man nicht, daß
in den letzten 30 Jahren die gesamte landwirtschaftliche
Produktion sich um 30 Prozent verteuert habe . Die Quali¬
tät des Fleisches sei besser geworden , die Produktionskosten
seien gestiegen, darum müsse der Landwirt auch besser hier¬
für entschädigt werden . Mit der Öffnung der Grenzen
Würde man den Todeskeim in die blühende deutsche Land-
Wirtschaft legen. Eine Reihe von Leitsätzen zur Vermeh¬
rung und Verbesserung der Viehproduktion sowie der
Futter - und Weideflächen wurde angenommen.

Die Herausgabe einer Schrift über landwirt¬
schaftliches Bauwesen,  die , zu billigem Preise her¬
gestellt , den Landwirten Belehrung und Anregung geben
soll , wurde als bevorstehend bekanntgegeben . Da besondere
Mitteilungen nicht mehr Vorlagen , war die Tagesordnung
erschöpft . Die Versammlung wurde mit den üblichen
Danke Sw orten und einem Kaiserhoch gegen ,W2 Uhr vom
Vorsitzenden geschlossen. g.

— Mittelrheinischcr Verein für Luftschiffahrt . Der
^Mittelrheinische Verein für Luftschisfahrt " veranstaltete un¬
ter Führung des Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie-
Aiegiment Nr . 27 und Teilnahme von Herrn Oeffner und
Herrn Jaenisch (Kaiserslautern ) am Sonntag , den 18. d. M .,
eine Fahrt , welche bei Veuenrenth , unweit der böhmischen
Grenze , endete. Der Ballon überflog zunächst in geringer
Höhe Frankfurt a . M ., Oberhessen und das Vogelsgebirge,
durchstieß eine 1100 Meter dicke Schneewolke , deren obere
Grenze er in 2500 Meter Höhe erreichte und gelangte an
die Decke der obersten Wolkeuschicht in 3000 Meter Höhe.
Die Mitfahrenden schildern den Anblick des unendlichen,
schneeweißen , in Milliarden von Diamanten erschimmern-
5>2Tt Wolkenmeers als unbeschreiblich schön . Vielleicht sind
sie an diesem trüben Dezembertage die einzigen Menschen
in Deutschland gewesen, die sich in ätherreiner Luft unter
kristallklarem Himmel , dessen Blau kein Maler wiedergobcn
könnte , von den heißesten Strahlen der Soirne wohlig dnrch-
Wärmen lassen komtten. Viele Stunden dauerte diese
Märchenfahrt, bei der schließlich die Höhe von 4000 Meter
erreicht wurde . Dann geht es wieder zur Erde hinunter.
Pier dichte Wolkenschichten werden passiert , deren jede In
ihrer einzigartigen Beleuchtung ein neues interessantes
Bild bietet Eine reizende Wald - und Berglandschast er¬
scheint , die noch am Schleppseil in Höhe von wenigen
Metern längere Zeit überflogen wird . Die Landung voll¬
zog sich sehr glatt . Die Rückfahrt wurde über Bayrenth-
Nürnberg angetreten.

— Neue Neiseerleichterungen für die Weihnachts¬
urlauber. In einem neuen Erlaß, der den Truppenteilen
zugegangen ist, macht die Eisenbahnverwattung , wie wir

Mammon zu Füßen legen möchte, gegen den stillen Denker,
eben jenen Eleazabal Ku Perus , bei dem vielleicht der
GLisiersürst in E . P . A. Hossmanns Märchen vom „Golde¬
nen Topf " Anregung gab , der wunderbare Kräfte der Natur
zum Segen der Menschheit benutzt, und so endlich dock)
Sieger bleibt — dies das Thema des Werks. Zwischen
gransenhastcn Phantasmagorien , die mit ganz visionärer
Kraft sich darstellen , liegen selige Inseln friedlicher Unschuld,
Pandämonium und Idyll , dicht nebeneinander . Der Stil
ist aller Töne und Stimmungen fähig , die aufs höchste ge¬
steigerte Virtuosität in der Darstellung , die Neuromantik
und Naturalismus , zarte , sehnsüchtige Klänge und grelle,
blutrote Wildheiten vereinigt . Ungezogen und abgestoßen
zugleich wird man von dem seltsamen Buch» von dem man
nicht deutlich sagen kann, ist es entstanden aus innerer
Notwendigkeit , sich zu befreien von verworren beklemmenden
Eindrücken , oder ist es ein kaltes Prachtstück voll riesenhaften
Könnens . Ich fürchte doch, eher das letztere, und möchte,
daß der Dichter stch durch all diese Maßlosigkeit zum
wahrhaft Künstlerischen durchringt , mag ihm dieses Matz
vielleicht jetzt auch noch trivial erscheinen.

Bereits in fltnster Auflage ist Helene Christallers
Roman „Das Gotteskind"  erschienen (Friedr . Rein¬
hardt , Basel ), ein von christlichem Geist durchwehtes Buch,
in dem aber kein frömmelnder , engherziger Ton sich findet.
Einfache Menschen und einfache Konflikte, aber ein reiches
Seelenleben - heitere Natursreudigkeit und ein gefestigter
Optimismus der Weltanschauung . Dieses herzliche Buch,
dem auch der Humor nicht fremd ist, verdient wärmste Emp¬
fehlung . — Einen illustren Namen trägt die Novellensamm¬
lung „D er Hahn von Quakenbrück" (Schuster und
Loesfler, Berlin W. 57) an der Spitze , der Ricarda Huchs.
Eine seltsam lächelnde Ironie umspielt diese Geschichten,
die erste eine Burles ' e aus gravitätischem Spießbürgertum,
die zweite aus dem päpstlichen Rom vor etwa 200 Jahren
stammend , die dritte aus der Barockzeit Bayerns , sie sind
erzählt etwa im Ton der spateren Romantiker , etwas künst¬
lich abgezirkelt und mehr feine, kühle Technik als frische
Lebensdarstellung enthaltend , mehr literarisch wertvoll als
leicht eingänglich . Den großen Stil » den die Romane der
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erfahren , folgende neue Reiseerleichterungen für die Weih
nachtsurlaWer bekannt : 1. Vom 24. bis 27. Dezember dürfen
Eil - und Schnellzüge von folgenden Inhabern von Militär¬
fahrkarten benutzt werden : a) Kadetten (ausschl . See
kadetten), b) Zöglingen der Militär -Waisenhäuser , der
Knabenerziehungsanstalt Annaberg und deren Zweigan
statten , c) Angehörigen der Kaiser !. Schutztruppen bei
Heim- und Wiederausreise , ck) Militärpersonen , die wegen
schwerer Erkrankung oder Todesfall in :der Familie be¬
urlaubt sind (nur nach dem Urlaubsort ). 2. Für Unter¬
offiziere , vom Feldwebel (Deckoffizier) abwärts , bei
höchstens lltägigeni , für die übrigen Personen bei höchstens
8tägigem Urlaub gelten für Reisen auf Entfernungen über
300 Kilometer folgende Bestimmungen : a) in der Zeit vom
24. bis 27. Dezember ist die Benutzung der genannten Züge
aus Militärfahrkarten unzulässig , b) die Berechtigung zur
Benutzung der Eil - und Schnellzüge darf von den Truppen
nur ausnahmsweise erteilt werden , und zwar in der Zeit
vom 21. bis 23. und 28. bis 30. Dezember aus allen Strecken,
und außerdem für die Zeit Vom 2. bis 4. Januar auf den
Strecken Berlin -Magdeburg -Cöln , Berlin -Frankfurt a . M .-
Heidelberg , Berlin -Breslau und Berlin -Posen -Dirschau-
Königsbcrg . 3. Bei allen sonstigen Beurlaubungen ist die
Benutzung der Eib und Schnellzüge vom 21. bis 30. Dezem¬
ber sowie auf den unter 2c besonders aufgeführten Strecken
vom 2. bis 4. Januar ausgeschlossen.

— Überheizung der Eisenbahnwagen . Da die Klagen
über das Überheizen der Personenwagen bei der Eisenbahn
ständig zunehmen , hat der preußische Eisenbahnminister
neuerdings die Vorschriften für die Heizung einer Revision
unterzogen , und vor allem bestimmt , daß Überheizung der
Wagen ebenso ve-rmieden werden muß wie , mangelhafte
Vorheizung , die ja auch häufig genug zu Beschwerden de:
Reisenden Anlaß gibt.

—, Kinderbewahranstalt . Die WeihnachtSbescherung
findet wie alljährlich statt , und zwar Freitag , den
23. Dezember , nachmittags 4 Uhr , für die Tageskinder)
Samstag , den 24. Dezember , nachmittags 4 Uhr , für die
Hauskinder . Die Angehörigen der Kinder sowie Freunde
der Anstalt sind dazu eingeladen.

— Kolltdiebftähle . Am 17. d. M ., zwischen 6 und 7 Uhr
nachmittags , wurde von einer Gepäckrolle, die durch die
Rüdesheimor Straße , den Bismarckring und die Bülow
straße fuhr , ein Ballen , enthaltend wertvolle Bücher,  die
für eine hiesige Buchhandlung bestimmt waren , gestohlen.
— Vorgestern nachmittag zwischen 5 und 5% Uhr wurde
von einer anderen Rolle in der Nikolas -, Kronprinzen -, Wil
Helm-, Friedrich -, Delaspeestraße oder Marktplatz ein
Ballen , enthaltend zwei Stück Cheviot - Herren¬
anzugs ftoffe  von je 25 Meter Länge im Gesamtwert
von 300 M . gestohlen. Der Ballen war in graue Leinwand
erngepackt. (Für die Wiedererlangung des Stoffes ist eine
Belohnung von 50 M . ansgesetzt .) — Am Bismarckring
wurde am 13. d. M. von einem Wagen eine Kiste Palmi  n.
gezeichnet 8 . 8 . 0 . Nr . 81 580, gestohlen. Nachrichten Wer
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände erbittet die
Polizeidirektion , Zimmer 20.

— Ein Paletotmarder . In den Nachmittagsstunden
des Montags trieb sieh in der Biebrich er Allee ein junger
Mann umher , der in der dortigen Gegend „Klinken putzen"
wollte . Als er nun in einem Hause in der Alexandrastraß c
uni eine milde Gabe vorsprach , versuchte er, sich einen im
Vorraum aufgehängten Paletot anzueignen . Hierbei wurde
er aber von einem Diener abgefaßt , der ihn zunächst vor
die Tür setzte und alsdann eine gehörige Tracht Prügel
verabfolgte . Davon schien der Bettler aber wenig erfreut,
er verstand es vielmehr , auszureißen und sich den Versal
gern zu entziehen . Eine Anzahl Kinder versuchten, ihn
aufzuhalten , doch verschwand er plötzlich in den hinter der
GutcNbergschule gelegenen Gärten.

— Diebstahl . Ami 15. d . M ., abends , wurde aus einem
Hausflur in der Kapellenstraße ein großer Spiegel,  mit
Nußbammahmen gestohlen. Der Spiegel ist 1,50 Meter
hoch und 80 Zentimeter breit . Das Spiegelglas hat einen
Sprung.

Dichterin öffenbaren , findet man hier kaum wieder . — Hier
sei auch ein interessanter Gegenwartsroman erwähnt:
„Z w e i F r a u e n " (Halle a. S ., I . Frickes, I , Mthack
Stahn ) von Walther N i t hack -S t a hn , einem feinsinnigen
Prediger , der hier mit großer Unbefangenheit die ethischen
Probleme unserer Zeit erörtert , Verstehen und Duldung
predigt menschlicher Versuchung gegenüber , ohne irgendwie
tendenziös zu werden . Das Buch ist auch vom künstlerischen
Standpunkt aus zu loben , es hat Farbe und inneres Leben
und liest sich scssclnd. — Die Geschichte von Jakob
Knudsens „Um des Lebens willen" (Leipzig,
Georg Merseburger ) ist ein Teil der Sammlung „Nordische
Bücherei ", die eine Auswahl aus dem Bestand der nordi
scheu Literatur bringen soll. Man darf dem Massenimport
dieser oft recht schwerfälligen und schwerblütigen Bücher
Wohl etwas skeptisch gegcnüberstehen. Auch diese Erzählung
geht anfangs nicht leicht ein , ja sie scheint alltäglich und
trivial , bis dann mit der Gestalt des so merkwürdig grü¬
belnden Pfarrers , der endlich „um des Lebens willen " die
Liebenden trotz aller weltlichen Ordnung zusammensührt,
Eigenart und ein seltsam trockener Humor sich offenbaren,
und man also doch gar nicht Alltägliches gelesen hat.

Orla H o l m I Roman „Zess a S t r a s s i n s Liebe"
(Dresden , Karl Reißner ) ist ein gut geschriebenes Buch, aber
der Stoff bietet wenig Neues : die Geschichte einer höher
organisierten , liebenswürdigen Frau , die in kindlicher Ver¬
liebtheit an einen rohen Gesellen gefesselt wird , der dann
das Beste in ihr knechtet, bis seine Katastrophe durch Selbst¬
mord sie erlöst. Aber man liest das Werk doch gern , es ist
viel feine Lebensdarstellung darin . — Unter dem wenig be-
zeichnenden Sammeltiiel „Leben" (Leipzig , Modernes
Verlagsbureau Kurt Wigand ) sind sehr verschiedenartige
Skizzen von Ädda Ganauschkina  vereinigt . Gleich zu
Anfang eine russische Pogromgeschichtc , deren qualvolles,
seelisches Motiv durch brutalen Naturalismus erstickt wird.
Die Vorliebe für Gräßliches kehrt auch sonst wieder („Der
Krüppel "), aber die Verfasserin weiß doch auch Einfacheres,
Ruhigeres zu gestatten und wirkt dann wirklich poetisch.
Eigenes hat sie jedenfalls überall zu sagen, und unbedeu¬
tend ist keine dieser Geschichten zu nennen . — Das Buch
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— Handtaschchendicbe. Auf der elektrischen Straßen¬
bahn wurden am Samstagabend kurz nach 10 Uhr einem
Fräulein die Riemen ihres Haüdtäschchens durch¬
schnitten  und das Täschchen mit Inhalt gestohlen. Ver¬
mutlich handelt es sich um gewerbsmäßige Diebe , die bei
Ausübung ihres Berufs mit der Schere arbeiten.

— Höhere Lehranstalt für Handelswissenschaften und
Handelspraxis . Unter dem Namen „Büsch-Institut " hat der
„Verein für Handelskommis von 1858 (Kaufmännischer
Verein ) in Hamburg " neben seinen zahlreichen andere«
Wohlfahrtseinrichtungcn eine gemeinnützige Gründung
ohne irgendwelche -Eirwerbszwecke unternommen , die in
ein- und zweijährigen Kursen bei vollem Tagesunterricht in
drei Abteilungen Volks - und Bürgerschülern , Besitzern des
Einjährigenberechttgungsscheins , sowie jungen Leuten , die
bereits in der Praxis vorgebildet sind, ein gründliches
Wissen und Können für den kaufmännischen Beruf ver¬
mitteln will.

— Kricgerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden. Die
diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand unter dem
Vorsitz des Oberstleutnants a . D . b. Detten im „Rheinhotel"
statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
Kenntnis von dem Tode des Einzelmitgliedes Hauptmann a. D.
Ulenberg. Der Krieger- und Militärverein Hallgarten (Rhein-
gau) ist in den Landesverband wieder ausgenommen worden,
das Aufnahmegesuchdes Militärvereins Höhr (Unterwesterwald)
wurde befürwortend vorgelegt und ein Offizier der Jnaktivität
als Einzelmitglied ausgenommen. Auf Vorschlag des Kreisber-
bandes Frankfurt a . M. wird der Vorsitzende des Artillerie¬
vereins daselbst, Architekt und Hauptmann d. R. Lennarz , als
ordentliches Mitglied des Bezirksvorstandes gewählt. Es Wirt»
Mitteilung gemacht, daß der Vorstand des Dillkriegerbunde»
Herborn als Abgeordnetentag des Bezirksverbandes für das
Jahr 1912 in Vorschlag gebracht hat . Die Magistrate von
Höchst, Lstrich und Dillenburg haben auf den diesseitigen Auf¬
ruf hin beschlossen, den bedürftigen Veteranen Ehrengaben bezw.
Steuererlaß zu gewähren.

— Unter dem Roten Kreuz. Gelegentlich des letzten Vor¬
tragsabends der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz sprachen die Freiwilligen Presber , Siefer und Berk über
den Trai -sport Verunglückter und Verwundeter mittels vor¬
handener oder hergestellter Beförderungsgelegenheiten und
Trageeinrichtungen . Herr Presber erläuterte seine Aus¬
führungen an der Hand einiger selbstgefertigter Geräte . Leut¬
nant d. L. Böning übernahm die sachliche Besprechung der drei
Vorträge , fügte wertvolle Anregungen hinzu und stellte in Aus¬
sicht, daß für Frühjahr 1911 eine größere Übung am Bahnhof
vorgesehen sei. — Der Vorbereitungskursus unter Leitung des
Kolounenarztes Dr . Schreher hat seinen Abschluß gefunden, so
daß mit Beginn des neuen Jahres die eigentliche Ausbildung
auf allen Gebieten des Sanitätsdienstes weiter ausgebaut und
gefördert werden kann. — Am Sonntag , den 18. d. M ., feierte
die Kolonne das Weihnachtsfest im Saale der „Germania "-
Hclenenstratze 25. Der Kolonnenführer Herr Böning begrüßte
die stattliche Zahl der Ehrengäste und Festteilnehmer ; die Ge-
sangsabteilung des Militärbereins gab der Feier durch Vortrag
äußerst wirkungsvoller Lieder die rechte Feststimmung. Weih¬
nachtsgedichte, Zwiegespräche und ein schön zur Darstellung ge¬
brachtes Kinderfestspiel weckten bei den Eriuachsenen alte , liebe
Erinnerungen und riefen bei der zahlreichen Kinderschar Stürme
der Freude hervor. Oberstleutnant Wilhelmi, Vertreter des
Vaterländischen Jrauenvereins , schloß eine kernige Ansprache mit
einem Kaiserhoch. Kapitänlcutnant a . D . Stadtrat Klett dankte
im Namen aller Gäste für diejEinladung und forderte zu eifriger
Weiterarbeit auf mit dem Hinzufügen, daß der Kreisverein
vom Roten Kreuz Wiesbaden-Stadt ernstlich bemüht sei, sein
jüngstes Kind, die Sanitätskolonne , in Zukunft nach besten
Kräften zu fördern . Die eigentliche Weihnachtsrede hielt Leut¬
nant d. L. Böning : seine Ausführungen lösten lebhaften Beifall
auS. Durch einen Kolonnentagesbefehl wurden einer größeren
Anzahl von Mitgliedern Dank und Anerkennung für besondere
Leistungen im Dienst des Roten Kreuzes ausgesprochen. Zug¬
führer Schwärzei und Freiwilliger Berk wurden durch Über¬
reichung von Ehrenurkunden für langjährige treue Mitarbeit
ausgezeichnet. Einige Herren und Damen hatten Beihilfen und
Gaben in hochherziger Weise zur Verfügung gestellt und hier¬
durch wurde der mittellosen Kolonne die Möglichkeit gegeben,
daß 79 Kinder durch schöne, zum Teil praktische Geschenke, eine
rechte Weihnachtsfreude bereitet werden konnte. Ein Familien¬
abend brachte die schön verlaufene Feier vor Mitternacht zum
würdigen Abschluß.

— „O, btt fröhliche, o. bu selige, gnabeilbringcnbe Weih¬
nachtszeit". Unter dieser Devise versammelten sich am letzten
Sonntagnachmittag in der Aula des Reform-Realgymnasiums
an der Oranienstraße die Zöglinge des Fröbelfchen
Kindergartens  des Fräuleins Käte Prochnow in der
Bertramstratze . Die in stattlicher Zahl erschienenen Eltern
sollten von den vielen und mannigfaltigen , Leistungen ihrer
lieben Kleinen überrascht werden. Denn ein sehr hübsch zu¬
sammengestelltes Programm von 22 Nummern zeigte, mit

eines echten Humoristen ist Pacisicus Kaßl älterer s:
„Streusand draus" (Schuster und Loesfler, Berlin ).
Aus seinem stillen Winkel heraus schaut sich der Verfasser die
Torheiten der Wett an . um sie dann durch heiteres Lachen
zu überwinden . Gerade solche Gemütsheiterkeit unterschei¬
det diese Skizzen von der oft so verbitterten , herzensrohen
Satire unserer Tage , die nur verhöhnen kann. Sie spielen
alle — Wer 50 an der Zahl — in Österreich, und die kaiser¬
lich-königliche Bureaukratie besonders kommt hier in ergötz¬
lichen Exemplaren zu Wort . Das Buch wird vielen heitere
Stunden bereiten , und man braucht sich ihrer nicht zu
schämen, da oft genug das vergnügte Geschehnis sich zu
einem kleinen feingezeichneten Lebensbild erweitert.

Der Geist Edgar Allan Poes geht sichtbar um in der
zeitgenössischen Literatur . Es ist, als ob unsere jungen
Dichter wetteifern wollten , wer das Schauderbarste und
Entsetzenvollste auszudenken vermöchte. Dinge werden er¬
sonnen , die in früheren , nicht so übersättigten Zeiten die
Menschen hätten wahnsinnig machen können. Ähnliches
finden wir auch in dem Buch unseres Wiesbadener Lands-
mcnns „Wahr oder  W a h n". Seltsame Geschichten von
Leopold Günther - Schwerin (Wiesbaden , Heinrich
Staadt ), der hier den Pinsel mit der Feder vertauschte . Alber
man fühlt in ihnen heraus , daß sie reicht erttstanden um
einer literarischen Mode willen , sondern daß der Verfasser
von seltsamc-n Lebenseindrücken , von mancherlei Einblicken
in die Nachtseiten des Daseins durch dichterische Aus¬
schmückung des Sebbsterlebten oder wenigstens Selbstge¬
hörten sich befreien mußte . Darum sind sie auch nicht mit
allerlei Erzählerkünsten umkleidet , sondern wirken vor allem
durch den stofflichen Inhalt der Fabel an sich, trotzdem ge¬
legentlich auch eine wirkungsvolle Stimmungsmalcrei sich
kundgibt . Sie entstammen dem Reiche unbegrenzter Mög¬
lichkeiten, wie sie sich gerade der Liebhaber okkultistischer
Wissenschaft gerne erträumt , der Verfasser selbst referiert
nur , urteilt nicht. Jedenfalls aber erreicht er, was er ge¬
wollt hat , liest man diese wildphantasiischeu Geschehnisse,
so steht man wirklich unter ihrem Bann , und für de«
Augenblick sind sie auch dem Skeptischen zur Wahrheit ge¬
worden . -st-
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welcher Lust und Freude die fröhliche Kinderschur unter der
Leiterin des Fröbelschen Kindergartens Fortschritte gemacht
hatten . Unter dem Einmarschlied der Kinder . „Auf, laßt uns
fröhlich singen" wurde die. Feier durch den Einzug der festlich
gekleideten Kinder eröffnet. Nach einem durch ein kleines
Mädchen hübsch borgetragenen Willkommengruß an die Eltern,
sowie ent die sehr zahlreich erschienenenFreunde und Gäste hielt
Herr Pfarrer Hahn zunächst an die Kinder, dann an ,die Er¬
wachsenen eine geeignete und im Hinweis auf das schönste Fest
im Jahre tiefsinnige Ansprache. Alle Spiele und Gesänge wur¬
den von den Zöglingen auf das schönste ausgeführt . Besonders
erregte ein allerliebstes kleines Bürschchen von 3 Jahren durch
feine gelungenen Vorträge den großen Beifall der zahlreichen
Anwesenden. Der Leiterin Fräulein Käthe Prochnow gebührt
die vollste Anerkennung für ihre Mühe . Denn manche Nummer,
besonders die beiden Weihnachtsfestspiele, wurden von mehreren
Kindern vorzüglich zum Vortrag gebracht. Nachdem zum
Schluffe ein jedes Kind seine Eltern durch ein selüstgearbeitetes
Geschenk erfreut hatte , wurden sie von der lieben Tante mit
einem kleinen Weihnachtsgeschenk überrascht und zogen beglückt
und freudestrahlend nach Hause.

— Der Orientreiseklub Leipzig bereist zu Ostern Tunis-
Algier , Konstantinopel-Athen, im Sommer England -Schottland
und Schweden-Norwegen. Anfang September schließt sich daran
eine hochinteressanteTour nach der Krim, dem Kaukasus, Trans-
kaspien, Moskau und Petersburg.

— Kleine Notizen. Gestern nachmittag entstand in der
Röderstraße 20 ein Kaminbrand.  Der Feuerwehr gelang
es alsbald , den Brand zu löschen. — Donnerstagnachmittag
4 Uhr begeht der „Wandervogel"  seine Weihnachts¬
feier  am Chauffcehaus im Freien . — Am Sonntag , den
25. Dezember, feiern die Eheleute Johann Ott und Frau , geb
Hoffinger, das Fest der silberne, ! Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .

Einen ungetrübten Genuß hinterließ der Sonntag , den 18. Dez.,
im Saale des „Rhcinhotels " abgehaltene Vortragsabend
von Schülerinnen und .Schülern aus Mittel - und Oberklassen.
Besonders wirkungsvoll kamen eine Reihe von Klaviernummern
zu Gehör, so die Sonate op . 31 (G-Dur ) von Beethoven durch
Fräulein Germann , die Sonate op . 10 (C-Moll) von Beethoven
durch Fräulein Elise Fällen , zwei Lieder ohne Worte , von
Mendelssohn (Fräulein Mimi Langer) , Abends van Raff und
As-Dur -Walzer ap . 34 von Chopin (Herr Siegfr . Wille ) ,
Moments musicatix von Schubert , Pantomime von Moszkowskv
und Svinnerlied von Mendelssohn, vorgetragen von Werner
Luckow. bildeten Glanznummern ersten Ranges . Als Rezita¬
torin von großem Können und Talent zeigte sich Fräulein Lydia
Bielschowski. „Die Ballade vom Heideknaben" von Hebbel und
„Die Löwenbraut" von Chamisso waren von besonders tief¬
gehender Wirkung. Sehr großen Beifall errang Fräulein
Auguste Marx mit Liedern von Schubert und Schumann . Nicht
geringeren Erfolg erzielte Herr Karl Köhler mit „Schottische
Weisen" von H. Sitt . So bildete der Abend einen glanzvollen
Abschluß in der Kette vieler unbestrittener Erfolge dieses Jahres.

* Biopkwn-Tlieater , Wilhelmstraße 8. Die Beliebtheit der
neuen amerikanischen Films ist vollkommen gerechtfertigt, denn
kaum in irgend einem anderen Lande dürfte für den Aufnahme¬
operateur so geeignetes Terrain , Wald , Wiesen, Berge und
Flüsse usw. anzutreffen sein, wie speziell in Amerika. Einen
schlagenden Beweis hierfür gibt der 810 Meter lange Film
..Jim , der VielZüchter", der, erst am 10. Dezember erschienen,
bereits dem jetzigen Programm eingereiht ist und der allein
einen Besuch des Theaters lohnt . Hochintereffante Naturauf¬
nahmen zeigt man in dem Bilde „Winter in der Schweiz", Auf¬
nahmen aus den Bergen , wie sie nur in der großen Gletscherwelt
dem Menschen vorgezaubert werden und auf die noch besonders
hingewiesen sei. Auch der „Alpenjäger ", frei nach der Schiller-
schen Ballade bearbeitet und inszeniert , ist eine Neuerscheinung
die sich durch Schärfe der einzelnen Bilder , sowie durch das
meisterhafte Spiel deutscher Schauspieler auszeichnet. _ Freund
Lemke und das drollige Lottchen, das schon durch seinen ur¬
wüchsigen Humor so oft große Freude bereites hat , sind auchdiesesmal wieder in ihren neuesten und besten Schöpfungen ver¬
treten und vervollständigen das diesmalige Schlagerprogramm
auf das beste.

* Orgelkonzert tit der Marktkirche. Das Programm des
Mittwochkanzert in der vorigen Woche trug einen weihnacht¬
lichen Charakter . Herr Kammersänger Willy Fahr aus Darm¬
stadt batte mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit seine Kunst in
den Dienst der guten Sache gestellt und sang außer der schönen,
seltener gehörten Arie „Verai prati " von Händel eine Anzahl
wertvoller Weihnachtslieder von Pittnik , Cornelius und Arnold
Mendelssohn, deren zartprächtigen Stimmungsgehalt er mit
feiner vornehmen Kunst zu eindringlicher Wirkung brachte. Frl.
Hertha Arndt ließ sich nach ihren Studien bei Martcau und
Berber zum erstenmal wieder im Orgelkonzert hören, und zwar
mit. dem Andante aus dem A-Moll-Konzert von Bach und dem
wenig bekannten Air aus einer Suite aus altem Stil von Vieux-
temps, deren vorzügliche Wiedergabe mit Recht das lebhafteste
Interesse für sich in Anspruch nahmen . Im heutigen Konzert,
welches wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Markt¬
kirche stattfindet , wird zum erstenmal Herr Hans Schuh (Tenor ) ,
Opern- und Konzertsänger und Mitglied des Kgl. Theaters,
Mitwirken, außerdem hat die vortreffliche Cellistin Frl . H.
Hertel ihre Mitwirkung zugcsagt. Das Programm enthält
vorzugsweise Weihnachtsgesänge, darunter zwei von I . v. Pfeil¬
schifter und dem Meininger Hofkapellmeister W. Berger . Pro¬
gramme mit Text find zu 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

*

* Sonntagsmorgcn -Konzerte. Aus fachmusikalischen Kreisen
geht uns folgende Mitteilung mit der Bitte , sie zu veröffent¬
lichen, zu : Eine Anzahl hiesiger bestbekanuter Künstler trägt sich
mit dem Gedanken, bei genügender Beteiligung seitens des
Publikums und dadurch bedingte Sicherstellung des finanziellen
Erfolges volkstümliche Sonntagsmorgen -Matinees (11.30 bis
12.40 Uhr) .musikalisch-literarischen Charakters zu außerordent¬
lich mäßigen Preisen zu veranstalten . Es soll nämlich die
Matinee i M., resp. 7B oder 50 Pf . kosten. Da 12 Matineen in
Aussicht genommen sind, werden für je  4 Matineen Abonne¬
ments ausgegeben mit der Maßgabe , daß bei Abnahme von zwei
Abonnements eine Matinee , bei Abnahme von vier Abonnements
zwei Matineen gratis .gegeben werden. Interessenten sei mit¬
geteilt , daß die Matineen in chronologischer Reihenfolge die be¬
deutendsten Komvonisten seit Händel in Verbindung mit einigen
zeitgenössischen Dichtern bis auf Cornelius behandeln sollen,
wie dies in süddeulschland schon lange eingeführt . Sub¬
skriptionslisten liegen in allen hiesigen höheren Schulen, bei
den Pedellen und sonst noch bekannt zu machenden Stellen zum
Einzeichnen an§. Zur eventuellen Auskunft ist Kapellmeister
Reifenberg,: Kapellenstraße 3, bereit.

* Das Frankfurter Komödienhaus hat für die Weihnachts¬
feiertage folgenden Spielplan zusammengestellt : Sonntag , den
25. Dezember, mittags 12 Uhr : Matinee , „Das Märchen" (kleine
Preise ) . Nachmittags 3Vs  Uhr : „Taifun " (ermäßigte Preise ) .
Abends 8 Uhr : „Gaivan ". Montag , den 26. Dezember, mittags
12 Uhr : Matinee , „Das Märchen". Nachmittags 811 Uhr:
^Taifun ". Abends 8 Uhr : „Man soll keine Briefe schreiben".
Dienstag den 27. Dezember, abends 8 Uhr : „Man soll keine

fcÖEetf|en". Am 31. Dezember eröffnet der Wiener
Ronnker Max Pallenberg in dem Schwanke „Familie Schimek"
ein mehrtägiges Gastspiel.

Uassanifche Nachrichten.
pp . Runkel 18. Dezember. Der hiesige S -stütze,

Verein  veranstaltet , vorausnchtlich aus Anlaß des 50 ,äbrw
Jubiläums im Juni nächsten Jahres ein Jubiläum
Preisschleßen.  verbunden mit einem Volksfest Der V,
ein wurde am 29. JUNI 1861 von dem damaliges Landob
schulthei? Krab gegründet . ■■

— Marienberg , 17. Dezember. Wie die Monatsschrift i
Westerwaldklubs, der „Westerwälder Schauinsland ". bericht
haben stck auch auf dem Westerwald die Schälcrherberg

recht erfreulich entwickelt, ein Beweis dafür , daß auch unser Ge¬
birge immer mehr als Reiseziel gewählt wird. Es besteht eine
West - Ostwanderung (Rhein-Dill ) mit fünf Herbergen:
Flammersfeld , Altenkirchen, Hachenburg. Marienberg , Dillen-
burg , im Laufe des Jahres find noch Ransbach und Wallmerod
dazugekommen. Während im Jahre 1909 die Herbergen zu¬
sammen 242 mal in Anspruch genommen wurden , konnten im
Laufe des Sommers 508 Nachtquartiere verzeichnet werden.
Die beabsichtigte Einrichtung einer zweiten, Süd -Nordwande-
rung , mußte unterbleiben , da sich allerlei Schwierigkeiten in den
Weg stellten. Als Hauptwanderzeit kamen Juli , August und
September (die großen Ferien ) in Betracht. Am stärksten unter
den Wanderern waren die Gymnasiasten vertreten , darnach
kamen Studenten , vereinzelt wurden auch Seminaristen und
Kunftgewerbeschüler beherbergt. Neben freiem Nachtquartier
erhalten die Wanderer jetzt auch ein freies Frühstück.

S. Aus dem Oberwesterwaldkrcis, 18. Dezember. Der Kgl.
Landrat empfiehlt den Schulvorständen der Landgemeinden, in
dem von ihnen aufznstellenden Schulhaushaltsvoranschlägen für
1911 einen Betrag für den Unterricht in den ländlichen
Fortbildungsschulen  einzustellen , damit man später
bei Einrichtung der Schulen nicht wegen der Geldfrage auf
Schwierigkeiten stoße.

Aus der Umgebung.
V. Offenvach, 20. Dezember. Heute morgen wurde, wie

die „Offenbacher Zeitung " meldet, am Nadelwehr der Schleuse
die Leiche der seit dem 11. November verschwundenen 12-
jährigen Tochter des Svenglermeisters Goebig gelandet.

* Mainz , 20. Dezember. Rheinpegel:  2 m 12 cm
gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Au» Wiesbadener GerichlsfSleir.

wc . Automobil und Landleute . Der 2. August v. I.
!var ein heißer lSommertag und die Zahl derjenigen, welche
sich Nachmittags mit Feldarbeiten beschäftigten, war eine
sehr große. Auch in den jenseits EbbeNheim, in der Ge¬
markung N o r d e n sta d t, belegenen Feldern war eine
große Anzahl von Personen bei dem Einernten der Feld-
früchtc. Plötzlich bewölkte sich der Horizont und
alles flüichtete, um sich vor dem zu erwartenden Gewitter¬
regen zu retten. Das tat auch das Personal eines Land¬
wirts aus Nordenstadt, welches an dom die Chaussee kreu¬
zenden Bizinalweg nach Hochheim beschäftigt war . Zum
Teil flüichtete man in eine Wirtschaft, zum Teil auf ein
Fuhrwerk, welches dann, mit etwa 10 Personen belade«, in
beschleunigtem Tempo den Penaten zustrebte. Kaum aber
befand sich der Wagen aus der Straße , da fuhr plötzlich
ein in rasendem Lauf dahersausendes, aus der Richtung
von Wiesbaden kommendes Automobil mit dem Erfolg
wider den Wagen, daß dieser umkippte und erheblich demo¬
liert wurde. Die Insassen wurden zum Teil in das zürn
Glück infolge des niedergegangenen Regens aufgeweichte
Feld geschleudert, zum Teil kamen sie unter den Wagen zu
liegen, und eine ganze Anzahl von ihnen erlitt mehr oder
weniger erhebliche Verletzungen. Der Eigentümer des
Autos war der Freiherr v. Endres-Fürstencck, welcher auch
mit seiner Frau sowie dom Chauffeur Christian Börner
aus Langenschwalbachdas Gefährt okkupierte. Weil sich
dieses aus dem -Staub machen zu wollen schien, nahm eine
Anzahl Bauern , die sich durch Zuzug immer mehr ver¬
stärkte, gegenüber den Herrschaften eine drohende Haltung
an und nahezu wäre os zu Exzessen gekommen. Freiherr
v. Endres ist als ein strammer Fahrer bekannt. Es ist fest-
gestellt worden, daß fünf Strafverfügungen wegen zu
schnellen Fahrens wider ihn bereits ergangen sind. Bei
der hier in Frage kommenden Gelegenheit war Fahrer der
Chauffeur. Auf seine Schuld, d. h. weil er zu schnell ge¬
fahren und keine Hupensignale gegeben haben soll, ist nach
der Ansicht der Anklagebehörde die Karambolage zurückzu¬
führen. Ein Schöffengerichtsurteilhat ihn wogen fahrlässi¬
ger Körperverletzungunter Verletzung seiner speziellen Be¬
rufspflichten mit 250 M . Geldstrafe belegt, mit diesem Ur¬
teil jedoch ist keine der Prozeß,Parteien zufrieden. Sowohl
der Angeklagte wie der Amtsanwalt haben dasselbe mit der
Berufung angefochten, und Dienstag war die Strafkammer
mit der Affäre befaßt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Börner eine vierzehntägige Gefängnisstrafe. Das Urteil
lautete auf Verwerfung beider Berufungen.

ag. Die fingierte Heirat. Fm Februar d. I . suchte die
Ehefrau Wilhelmine L. in B i e b r i ch ein hiesiges Wäsche,
geschifft aus, wo sie unter der Vorspiegelung, ein bei ihr
wohnhaftes Mädchen wollte heiraten, Wäsche im Werte von
ca. 90 M. kaufte. Als der Lieferant trotz mehrfacher
Mahnung kein Geld oekommen konnte, forderte er die Frau
auf, ihn: die Waren wieder zurückzugeben. Dies konnte sie
freilich nicht mehr, denn sie hatte dieselben kurz nach dem
Kauf auf dem Pfandhaus versetzt. Eingezogene Erkun¬
digungen ergaben weiter, daß die Heirat des Mädchens nur
fingiert war, daß überhaupt ein solches bei der Kundin
nicht wohnte. Diese Manipulationen brachten die Frau
wegen Betrugs vor das Schöffengericht, das in Anbetracht
ihrer bisherigen Unbescholtenheiteine Geldstrafe von 25
Mark über sie verhängte.

ag. Ein liebevoller Gatte. Der Privatier Hermann R.
von hier lebt schon seit geraumer Zeit mit seiner Frau auf
wenig friedlichem Fuße. Als beide am 1. September d. F.
wieder einen Wortwechsel bekamen, nahm R. von einem
Tische einen Glasleuchier und zerschlug ihn auf dem Kopfe
seiner Frau , die dadurch eine zweieinhalb Zentimeter tiefe
Schnittwunde davontrug. Die Folge war, daß die Frau
gegen ihren Mann Strafanzeige wegen gefährlicher Körper¬
verletzung erstattete. Das Schöffengericht zog das gespannte
Verhältnis der Eheleute strafmildernd in Betracht und ver¬
urteilte den Manu zu 20 M. Geldstrafe.

An« auswärtigen GerichtssSIe«.
Die Borkumer Spionageaffäre vor dem Reichsgericht.

8 . u. H. Leipzig, 20. Dezember. Vor dem Reichsgericht
findet morgen die Verhandlung in der Borkumer Spionage-
affärc statt, deren Ausgang man namentlich in deutschen
und englischen militärischen Kreisen mit Spannung ent¬
gegensieht. Die Anklage richtet sich gegen die beiden Eng¬
länder B r a n d o n und Treu  ch, von denen man den erste-
ren für einen aktiven englischen Offizier hält. Er wurde
i» der Nacht zum 24. August d. I . auf der Insel Borkum
dabei betroffen, wie er Photographien der streng geheim-
gehaliemen Befestigungsanlagen der Insel machte. Das

konnte er in jener Nacht sehr bequem, als damals gerade
der neue große Scheinwerfer probiert wurde, der zum Auf¬
suchen einer etwa herannahenden Flotte dienen soll. Dieser
Probe wohnte damals auch der kommandierende General
bei. Brandon wurde beim Photographieren verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis nach Emden eingeliefert.
Bei seiner Vernehmung, die mit Hilfe eines Dolmeffchers
vor sich ging, da Brandon nicht Deutsch spricht, berief er
sich ans feinen Freund Trench. Erst dadurch wurde die Be¬
hörde auf den zweiten Engländer aufmerksam. Dieser stellte
sich aber freiwilltg dem Gericht, um, wie er sagte, seinem
Freund behilflich zu sein, seine Unschuld zu bewerfen. Trench
wurde darauf in Freiheit belassen und inzwischen eine
Durchsuchung der Effekten Branldons vorgenommen. Das
Resultat dieser Untersuchung war , daß sofort auch gegen
Trench ein Haftbefehl erging. Beide Verhafteten wurden
in der Untersuchung streng abgesondert gehalten. Die von
den Behörden sofort cingeleitcten Untersuchungen ergaben
die weitere Tatsache, daß Brandon und Trench bereits im
vorigen Jahr die deutschen Nordseeinseln ausgesucht und
Zeichnungen angefertigt hatten, offenbar auch zu Spionage¬
zwecken. Die beiden Verdächtigen erklärten, daß sie ledig¬
lich Ferienreisende seien und die Photographien nur au-
Liebhaberei ausgenommen hätten. Durch die im ihrem Be¬
sitz Vorgefundenen Pläne mit ausgezeichnetem Zahlen¬
material und Meßinstrumente sind sie aber schwer belastet.
In ihren Aussagen waren sie sehr zurückhaltend und brach¬
ten auch ihrem Rechtsbeistand, dem Rechtsanwalt Habcr-
felder aus Emden, der ihnen durch Vermittlung des Emde-
»er englischen Vizekonsuls beigegebcn wurde , wenig Ver¬
trauen entgegen; sie verlangten die Zulassung eines engli¬
schen Rechtsanwalts . In England erregte die Spionage
affäre natürlich das größte Aussehen. Man versuchte die
Wichtigkeit des Falls herabzusetzen, indem man ihn als
Parallelfall zu dom des deutschen Offiziers Helm hinstellte,
der in Portsmouth ein paar alte Kanonen photographier:
hatte. Die deutschen Behörden scheinen dieser Auffassung
aber nicht zu sein, denn das dem Oberreichsanwalt ein ge
sandte Belastungsmaterial hat diesen veranlaßt , von Reichs
wegen die Klage wegen Ausspionierung militärischer Ge¬
heimnisse zu erheben. Die beiden Verhafteten wurden nack,
Leipzig transportiert und sind bisher in strenger Einzelhaftgeblieben.

Ein Urteil aus Ostelbien!
** Greifswald, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.,

Das Urteil gegen den Rittergutsbesitzer Becker wegen
verleumderischer Beleidigung des Landrats v. Maltzahn
lautet auf ein Jahr Gefängnis und T r a a u n a
famtlicher  K ost en.

«
—^Ein Muttermörder . Das Schwurgericht zu Paris

verurteilte Gaston Wachs de Roo,  der am 14. Aprii
seine Mutter , eine reiche Rentnerin« tötete, znlOJahren
Gefängnis.  Die Tat geschah in einem Wuiaufall, der
durch die unerwartete Entdeckung der Heirat der Mutter
mit dem ungarischen -Bankier Hajov veranlaßt war.

Spork.
* Jagd . Der in diesen Tagen abgehaltenen Treibjagd

im Schwanheimer  Jagdrevier der Frau Baronin
v. Erlanger und des Bankiers Franz Borguis aus Frank¬
furt a. -M . wohnten die Herren Regierungspräsident Dr
v. Meister, Land rat Dr. Klausel, Divisionskommandeur
Scholz und andere Gäste bei. Geschossen wurden 7 Stück
Damwild, 1 Schaufler, 1 Rehbock, 114 Hasen m'u>
3 Kaninchen.

Kleine Chronik.
Brandunfallc . Bef einem in der Hohlenhosstraßc

zu Hamburg ausgebrochenen Wohnungsbrande ist eine
64jährige Frau so schwer verbrannt , daß sie starb ; zwei
kleine Kinder erlitten leichte Brandwunden . ;x rr
Brand ist durch eine Petroleumexplosiou entstanden . —.
In Wiesdorf sind drei Kinder eines Arbeiters , die
vermutlich mit dem Ofenseuer gespielt hatten , in der
Wohnung erstickt. Die Mutter , die die Kinder kurze
Zeit allein gelassen hatte , fand bei ihrer Rückkehr die
Stube verqualmt , die Ofenbank brennend und die Kin¬
der leblos in einer Ecke vor.

Gcfährlichc Spiele . Beim Herumklettern am
Treppengeländer fiel das sechsjährige Söhnchen eines
Arbeiters in Halle a. d. S . im Treppenhanse 4 Stock¬
werke hinab und blieb zerschmettert liegen. Ter Tod
war ans der Stelle eingetreten . — Als die Kinder desAr-
beiters Fretzer in Nietsleben bei Halle a. d. S . :m:
brennenden Weihnachtskerzen spielten , gerieten ihre
Kleider in Brand . Ein Kind erlitt den Flammentod
die übrigen drei trugen schwere Brandwunden davon.

Juwelendiebstähle. In dem Gold-warengeschäst von
Blitzstein zu Königsberg entwendeten Einbrecher Wertgegen¬
stände und bares Geld im Gesamtbetrag vo>r 25 000 M. —
In Eöln wurde nachts in ein Juweliergeschäft in der
Miuorttonstraße eingebrochen und für 10- bis 12 000 M.
Wertsachen entwendet. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Zu der Affäre des Grafen Wolff-Metternich. Die Ge¬
mahlin des Grafen Wolff-Metternich, die Schauspielerin
Frau Elaire Daleutin, hak ihren Mann im Gefängnis be¬
sucht. Sic war sehr aufgeregt und versuchte im Lauf des
Abends Selbstmord zu verüben, indem sie sich die Puls¬
adern mit einem Messer ausschnitt, ihr Vorhaben wurde
jedoch rechtzeitig bemerkt und ihr ein Verband angelegt.

17 gefüllte Scheunen nicdcrgebrannt. In Markneu¬
kirchen entstand nachts Großfcuer. 17 mit Erntevorräten
reich gefüllte Scheunen brannten vollständig nieder. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Hochwasser in Belgien. Die Maas und ihre Neben¬
flüsse sind infolge anhaltenden Regens stark angeschwollen.
In vielen an den Usern der Maas gelegenen Wohnhäusern
dringt das Wasser bis ins Erdgeschoß. Die Sembre ist um
1 Meter gestiegen; die Schiffahrt ist unterbrochen. In
Mons mußten in den tiefer gelegenen Straß «n zahlreiche
Wohnhäuser geräumt werden.

Die Cholera. In Kimstantinopel sind wieder 39 Er.
kränkmMN und 17 Todesfälle an Cholera vorgekommen.
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Kehle Nachrichten.
Zur rerchsländischen Verfassung.

bst. Berlin , 20. Dezember. Laut „Straßburger Post"
enthält der für die Reichslande vorgesehene Per-
fassungsentwurf eine wichtige Bestimmunvg , die son¬
derbarerweise rn der Veröffentlichung der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung " nicht enthalten war . E3
ist dies folgender Passus : Es bleibt der Landesgesetz--
gebung Vorbehalten, eine geeignete Vertretung
der Arbeiter - Organisation  in der Ersten
Kammer einzuführen , sobald reichsgesetzliche Regelung
der Arbeiter -Organisation stattgefunden hat.

Verweigerung des Anti -Modcrnisteneides.
hd . Berlin , 20. Dezember. In München  mehrt

sich, wie der „Lok.-Anz." meldet , die Zahl der Theo¬
logie -Professoren , die den verlangten Modernisteneid
nicht leisten. So weigerte sich fetzt auch der Togmatiler
Professor Dr . Atzberger,  erzbischöflicher geistlicher
Rat , der jetzt auf die Seelsorge verzichtet hat , um nicht
den Eid zu leisten.

Ter Kronprinz in Indien.
Haiderabad , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Zu Ehren des deutschen Kronprinzen fand heute eine
Parade des gesamten englischen Heer¬
lagers von Secunderabad  statt , das 12000
nchtze und eingeborene Truppen umfaßt . An der
Parade nahmen zwei Regimenter Nizam -Truppen
teil . Im Verlaufe der Parade ließ sich der Kronprinz
die hier weilenden Reichsdeutschen, für die besondere
Plätze reserviert waren , vorstellen. Den Schluß der
Parade bildete ein Galopp , den ein Eingeborenen-
kavallerieregiment unter brausendem Beifall von Tau¬
senden Zuschauern vorführte . Ter Kronprinz tritt
uiorgen , nachdem er bei dem Minister des Nizam das
Frühstück eingenommen hat , die Weiterreise nach
Bombay an.

Zur Hebung der Fleischteuerung.
Dresden , 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)

Ter sächsische Gesandte in Berlin wurde von der sächsi¬
schen Regierung telegraphisch angewiesen, bei der
Reichsregicrung zunächst die Einführung französischen
Viehs für die Schlachtviehhöfe von Dresden , Leipzig,
Ehemnitz, Plauen und Zwickau zu beantragen.

Major Dominik ß.
Berlin , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Major Dominik  von der Schutztruppe für Kamerun,
siner unserer verdienstvollsten Kolonialoffiziere , ist
nach einer telegraphischen Meldung aus Conaky in
Französisch-Westafrika am 16. Dezember an Bord des
Dampfers „Eleonore Woermann ", der den Schwer-
xranken nach der Heimat bringen sollte, an akuter
Herzklappenentzün düng  gestorben.

Italienische Wahlreform.
wb . Rom , 20. Dezember. Ten Blättern zufolge

beschloß der Ministerrat gestern nacht über einen Ge¬
setzentwurf zur Wahlreform . Er enthält u . a. die Er¬
weiterung des Stimmrechts , obligatorische Stimm¬
abgabe und die Abänderung der Bestimnmng über die
parlamentarischen Jukompatibilitäten . Der Entwurf
wird der Kammer in der morgigen voraussichtlich
letzten Sitzung vor Weihnachten vorgelegt.

Die Kreier rühren sich wieder.
** Athen, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einem Telegramm aus Ka n c a wächst die Erregung unter
der kretischen Bevölkerung. Die Protestnote wegen der
füngsten Note der Schutzmächte tvurde den Konsuln bereits
übermittelt . In allen Städten Kretas werden Volksver¬
sammlungen  abgehalten , in denen der Wunsch zum
Ausdruck kommt, nötigenfalls mit Waffengewalt  und
bis zum Äußersten für eine Vereinigung mit Griechenland
zu kämpfen.

Wohltätige Stiftungen Paul Heyses.
wb. München, 20. Dezember. Die „Münchener Neuesten

Nachrichten" melden, Paul Heyse,  der kürzlich mit
,em Nobelpreis für LiteraMr ausgezeichnet wurde, spendete
größere Summen für wohltätige Zwecke. Die Münchener
Zweigabteilung der Schillerstistung erhielt 10 000 M., die
Penstonskasse des Journalisten - und Schriftsteller-Vereins
5000 M., die Krankenkasse der Münchener Berufsjonrnalistcn
2000 M., der schwedische Armenverein für Kinderpflege 5000
Kronen und eine Reihe anderer Wohltätigkeitsanstalten
weitere 14 000 M.

Archäologische Funde.
^b .Neustadt (Haardt), 20. Dezember. Wie hiesige

Blätter aus Erpolzheim melden, stieß ein Ackerer beim Um¬
graben feines erst kürzlich erworbenen Feldes an der Eyers¬
heimer Mühle auf ein Urnenfeld. Eine größere und eine
steine Urne wurden bereits gefunden. Der Konservator des
historischen Museums der Pfalz hat die weitere Durch¬
suchungd»s Ackers übernommen.

Eine Sauerstofsexplosion.
Spandau , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf

vem Fabrikgrundstück von Hildebrand flog ein Sauerstoff¬
apparat in die Luft. Der Materialschaden ist bedeutend.
Personen sind nicht verunglückt.

Ein Brandunglück.
wb . Görlitz, 20. Dezember. Bes dem Brand eines

Hauses in Uhmannsdorf bei Horka sind, der „Nieder¬
schlesischen Zeitung " zufolge, der Besitzer und zwei
Kinder verbrannt . Seine Frau wurde gerettet . Das
Feuer ist vermutlich durch mit Streichhölzern spielende
Kinder entstanden.

Ein Referendar als Einbrecher.
Dresden, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Persönlichkeitdes E i n b r e ch er s , der gestern aus dem
Schaufenster eines Juwelicrgeschäftcs Schmucksachen raubte
und auf der Flucht sich erschoß, ist festgestellt. Es handelt
sich um den Referendar  vr . Friedrich Richard Paul.

Rettung aus Seenot.
w. Plymouth , 20. Dezember. Die Rettung der

„Swakopmun  d", welche am 13. Dezember tm Golf von
Biscaya infolge stürmiger See das Steuerruder verloren
hatte, vollzog sich unter schwierigen Umständen. Die von
dem Dampfer ausgesandton drahtlosen Depeschen, in denen
um Hilfe gebeten wurde, erreichten Schisst in Brest und
Vigo. Aus beiden Häfen gingen unbeachtet des schweren
Sturms Fahrzeuge auf die Suche, die aber die „Swakop-
mund" nicht fanden. Am 14. Dezember erschien der Dampfer
„Itzehoe" der deutsch-australischen Dampfschiffahrtsgesell-
schast, und schickte sich an, die „Swakopmund" nach
Plymouth zu schleppen. Die Gewalt des Sturms wurde
immer heftiger, und die Arbeit, die beiden Schiffe mit Stahl¬
trossen zu verbinden, nahm mehrere Stunden in Anspruch.
Furchtbare Wogen fegten unterdessen über die „Swakop¬
mund" hinweg, ergossen sich in den Salon 2. Klasse und
drangen in die Schlaflajüten, während die an Deck unter¬
gebrachten Rettungsboote ein Spielzeug der Wellen wur¬
den. Tagelang bemühte sich die „Itzehoe" unablässig, die
„Swakopmund" fortzuschleppen, aber von Zelt zu Zeit rissen
die 8 Zoll dicken Drahtseile, und dann dauerte es wieder
mehrere Stunden , bis die Trosse neu geknüpft waren. Am
Samstagsrüh waren bereits alle Trosse zerrissen. Die An¬
kunft des „Wismar " von derselben Linie wie die „Itzehoe"
brachte frische Hilfe und in weiteren 42 Stunden war
Plymouth erreicht.

Bremen, 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht.) Nach
einem Telegramm aus Las Palmas  handelt es sich bei
dem deutschen Dampfer, der Notsignale zeigte, anscheinend
um den Bremer Dampfer „Ingbert " von der Hamburg-
Bremer Afrikalinie, der von Hamburg nach Weflafrika un¬
terwegs ist. Der von Buenos-Aires kommende Lloyd-
dampfer „Sigmaringen " ist zur Hilfeleistung  abge¬
gangen. In Las Palmas herrscht sehr schlechtes Wetter.

Kein Erdbeben in San Salvador.
London, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Generalkonsulvon San Salvador erklärte die gestrige Mel¬
dung der „New Dort Times " über ein Erdbeben  in
San Salvador für vollkommen unrichtig.

München, 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Staatssekretär v. Kider len - Wächter  trifft
niorgen hier ein, um sich dem Prinzregenten vorzu-
srellen. Mittags 12 Uhr wird der Staatssekretär von
dem Prinzregenteu in Audienz empfangen und nach¬
mittags zur Tafel geladen. Donnerstagabend findet
ihm zu Ehren bei dem Ministerpräsidenten v. Pode-
wils ein großes Diner statt.

Paris , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Mini st errat  hat den General L Ya u t ey zunr Kom¬
mandeur des 10. Armeekorps ernannt. Der Kolouial-
minister erläuterte die Absicht des Obersten Largeau zur
Sicherung und Verteidigung der französischen Besitzungen
in Zcutralafrika, besonders die Sicherung des Wadai-
Gebietes,  vor den Einfällen der Nomadenstämme. Die
Regierung wird Kredite zur Verstärkung der Besatzungs¬
truppen im Tfchadsee-Gebiet, und zwar zur Erhöhung der
gesamten Effektivstärke aus drei Bataillone zu fe vier
Kompagnien, entsprechend den Vorschlägen Largeaus
fordern.

wb. London, 20, Dezember. Der „Times " zufolge mel¬
den indische Zeitungen, daß Schi ras von der Außenwelt
völlig abgeschnitten  sei . Der Postdienst sei gestört;
Briefe voir Jfpahan brauchten 2« Tage. Das Judenviertel
sei gänzlich zerstört, worunter auch der Handel ernstlich Notleide.

*
Berlin, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

morgen wurde auf dem Schiffbauerdamm eine männ¬
liche Leiche gelandet,  die anscheinend längere Zeit
im Wasser gelegen hat und viele Verletzungen aufwies.

München, 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht.) Der
Schriftsteller Eonrad ist gefährlich erkrankt.

** Wien, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht,) Die
auch in Deutschland bekannte ehemalige Schauspielerin
Lina Stengel ist gestorben.

bck. Prag , 20. Dezember. Der Direktor des deutschen
Landes-Theaters, Angelo Neu mann,  ist heute früh am
Herzschlage gestorben.

München, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bei
Breising in Obcrbayern ist ein Wasserbaufchifs mit 9 Ar¬
beitern auf der Isar an einen Bagger gestoßen und gesunken.
Sechs Arbeiter konnten sich retten, die übrigen drei sindertrunken.

Letzte Si»ndelsnaü,richten.
Berliner Börse.

Berlin , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Wenn ver¬
schiedentlich erwartet worden war , daß der gestrige feste Ver¬
lauf New Uorks  für den hiesigen Platz die sehnlich erwartete
Anregung zu einer Geschäftsbelebung bringen würde, so sah
man sich durch den Verlauf der Börse enttäuscht.  Nur in
Amerikanern, speziell in Kanada , entwickelte sich regeres Ge¬
schäft, wobei die Kurse im Einklang mit , New York durchweg
Besserungen erzielten, die sie aber im späteren Verlaufe nicht
voll aufrecht zu erhalten vermochten. Auf den übrigen Markt¬
gebieten blieb wegen der bevorstehenden Feiertage die allge¬
meine Zurückhaltung und Gcschäftsstille bestehen. Die Tendenz
erwies sich als ziemlich fest. Am Bankenmarkt zeigte sich einiges
Interesse für Diskontanteile . Bei den Montanwerten hielten
kleine Besserungen mit ebensolchen Rückgängen die Wage. Ober¬
schlesische Eisenindustrie setzte ihre rückläufige Bewegung fort.
Die Spekulation wartete anscheinend das Ergebnis der heutigen
Stahlwerksverbandssitzung ab. Auf dem Rentenmarkt erlitten
3proz. Reichsanleihe, angeblich auf eine größere Verkaufsorder,
einen unerheblichen Rückgang, wogegen 1902er Russen bei etivas
Umsatz auf Paris weiter um k Proz . cmziehen konnten. Auf
den übrigen Marktgebieten waren die Kursverändcrungen be¬
langlos . Geschäftsstille bei behaupteten Kursenf blieb im
weiteren Verlaufe das charakteristische Moment der Börse. Täg¬
liches Geld 4% Proz . Ultimogeld 6% Proz . Eine bemerkens¬
werte Veränderung trat auch in der dritten Börsenstunde nicht
ein. Der Kassamarkt der Jndustriepapiere war lustlos und
überwiegend schwächer. Rur Zementwerte sind fest, angeblich
auf eine Verständigung zwischen den OberschlesifchenWerken.
4proz. Southern Pacific -Bonds waren heute erstmalig notiert
»nt 932.54. Privatdiskont 4°/» Proz.

Gläubigrrversammlung der Niederdeutschen Bank.
Dortmund, 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht.)

Nach der in der heutigen Gläubigerpersammlung der

Niederdeutschen Bank  von dem Konkursverwalter
gegebenen Aufstellung beträgt die Aktiva einschließlich der
aus dem Konkurs der Hamburger Filiale sich ergebenden
Dividende 5 396 592 M. Hiervon sind 200 000 M. als bevor¬
rechtete Forderungen in Abzug zu bringen. Zur Anmeldung
gelangt sind Forderungen in Höhe von 63 Millionen Mark,
wovon vielleicht 23 bis 30 Millionen Mark anerkannt.

Familien-Zlnchrichlen
»ranorsamt Kvirsvaveu.

Liminer Nr . 30; grösst,« an Wochenragrn Bon 8 Bis W VOn  Nt
sqilkbl!,,, «» nur Dienstags . DannrrSlaaS und Samita, » !

Eheschließungen:
Verw. Geschäftsreisender Emil Mauthe mit Frau Frida

Brenner , geb, Scheuber, hier.
Konditor Oskar. Waibel mit Rosa Mann hier.
Elektrotechniker Wilhelm Katzmann mit Marie Kremcr hier.
Schuhinacher Peter Birck mit Elisabethe Funk hier.
Kapitänleutnant Walter Matthias in Wilhelmshaben mit Emilie

Küppenbusch hier.
Geschäftsreisender Friedrich Stolte mit Elisabeths Pfuhl hier.
Zollamtsdiener Andreas Eberhardt in Frankfurt a . M. mit

Margarete Blaser daselbst.
Milchhändler Heinrich Lank mit Sophie Karle hier.
Schreinergehilfe Friedrich Zieger in Sarmsheim mit Martha

Weber hier.
Sterbefälle:

17. Dez. Elisabeth, geb. Morgenstern, Witwe des Privatiers
Jakob Stemmler , 85 I.

18. ,. Hugo, S . d Schreinergeh. Joh . Lamberti , 1 M.
18. „ Elisabeth, T . d. Kaufmanns Max Berzhausen , 6 I.
18. „ Helene, geb. Dörnemann , Witwe des Baumeisters Otto

Zeh. 60 I.
18. „ Hausdiener Heinrich Staubitz , 47 I.
18. „ Anna , geb. Kretzschmar, Witwe des Juweliers Gustav

Borstenreuther , 65 I.
18. Wilhelm . S . d. Taglöhners Johann Kindsvogel, 1 I,
19. „ Taglöhners Lambertus van Zeland, 66 I.

Standesamt Kirrstadt.
Geburten:

12. Dez. dem Bäcker Karl Emil Louis Külpp e. S ., Albert.
Eheschließungen»

Obergättner Karl Essig in Igstadt mit Lina Luise Schröder in
BierstaiL

Sterbefälle
16. Dez. Katharine Margarete Müller , geb. Matz, Ehefrau des

Taglöhners Philipp Konrad Müller , 79 I,

Standesamt Dotzheim.
Geburten.

9. Dez. dem Vcaurer Wilhelm Schwalbach e. S „ Ernst.
10. „ dem Reisenden Ernst Wilh . Hennig e. S ., Willy Kurt.
12. „ dem Maurer Karl Groß e. S ., Friedrich.
12. ., dem Schreiner Hans Setzner e. T ., Lina.

Sterbefälle.
11. Dez. Moritz Wilhelm , S . d. Maurers Wilhelm Müller , tl T.

Geschäftliches.

das stets und überall mit Freuden
begrüßt wird, das in gefälliger
ffleise hundertmal an den edlen
(jeher erinnert und stets reinen Ge¬
nuß gewährt , ist ein fKarton echter

ja/em -Al &slcxxsxs:

JVP 3V 5 <S 8 IQ

Ik
3 % & s & & m

Var Weihnachten auchinRarfansä50 Skk.Ubera!l e
Fiiii= == = = ijni!Jj

ha lieh

Dos WM ttkM «irr ms serSMe«.
wrnn ein Glied der Familie krank oder auch nur er-
käliet ist, und doch ist gerade der Dezember der Gesund¬
heit besonders gefährlich. Man muß also gerade jetzt
besonders vorsichtig sein, n̂nd das ist man am besten,
wenn man Fays ächte Dodener Mineral -Pastillen als
id ales Hausmittel immer zur Hand und im Gebranch
bat. Fays ächte Sodencr, die man für 85 Pf. in cin-
cinschlägigcn Geschäften kauft, versagen nie und für Kinder
besonders sind sie ein Segen. (st. aeto 1388G.) F149

Gegen das Altern F 550

Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Kamen ilr . üfiomiBiei.

Bei BLUTSTAUUNGEN , HÄ M0RRH01D AL-
LEIDEN

gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur mit

Htmyadi Jfänos
(Sax lehner’s Bilte rquelle). f86

Die Morgen-A«sgäbe umfaßt 80  Seite«
sowie die Berlagsdeliagen „Ter Roman" und „Amtliche

_ Anzeigen des Wiesbadener Tagblalts" Nr. 46.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerkmtwortlicherRedakteur für Politik u. Handel: A. Heger !, Erbenheimr»
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbadener
Nachrichten: C RötHerdt : für . Nassamschr Nachrichten. Aus der Umgebung
und .Gertchrsiaal: H. Diefenbach ; für Bermlichres, Sport und Briefkasten:
E. Lviacker ; für dre Anzeigenu. Reklamen: H. Dvrnauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Aerlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckernin WieidLde».
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1 pkd. Sie Ii„8
1 Frnnc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei
\ österr . fl. i . G
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-urigar . Krone
100 ft. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . «

8lüLls - Papiere.
2t . s ) Bensche . Tn

®. . D.-R.-Anl. unk . 1918
4. . D. R.-Schatz -Anw . »
31/2D. Reichs -Anleilie »
3. . » > > »
4. J Pr .-Cons . unk .v .18 «
4. JPr . Schatz -Anweis . »
3Vi Preuss . Consols »
3. .
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4, . öad . A. v. 1901 uk. 09 »
Zl/2 « Aul . (abg .) s. fl
31/2 » » » A
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » > 1892u. 94»
31/2 » * v . 1900 kb . 05 *
3V2 » A.1902uk.b .l9l0»
31/2 » * 1904 * » 1912»
3. . * » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E .-B.-A.uk. b. 06 A
4 . » > » » » » 15»
3*/a » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . jElsass -Lothr . Rente *
4. .jHamb .St.-A.1900u.09»
3i/a| » St.-Rente «31/2 » St.-A.amrt .1887-»
3V2! » » 91,93,99,04 *
3. .! * » * * » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4, ■! » » 1906 »
4. , » » 1908, 1909 *
3*/2<» » (abg .) *
31/2i » » »
3. .! » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2;Waldeck -Pyrni . abg . »4. JWürttemb. unk. 1915 »
3 j/2 * V. 1875-80,abg . *
Zl/2 » » 1881 -83 » 3
31/2 * » 1885u .87» »
31/2 * » 1888 u. 1889 *
302 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
3021 * » 1900 »
31/2 » » 1903 »
3. .! * » 1896 »

102 .10
99 .30
93 .40
84 .90

102 .25
09 .90
93 .45
84 .75

101 .50
100 .50

93 90
9 9 .50
92 .50

91 .90
91 .85
84 60

lOl 25
101 .20
101 .20

92 .20
82 .90

100 .60
82 .40

101 .

82 .90
101 .10

101 .15
91 .60
91 70
81 .50
83 .80

102 .15
34.
92
92 .90
92 .90

93 .30
93.

92.
8 *1.30

10 Ausländische.
I . Europäische.

s. „ Belgische Rente Er. 93A0
3. . Bern . St.-Anl .v.l$95 » 85 20
41/2 Bosn. u. Herzeg .98 Kr. Oö 70
4-/2 * u. Herz .02uk .l9l3 * 100 .20
4. . » u . Herzegowina »
5. „ Bulg . Tabak v. 1902A 100X0
3. . Franzos . Reute v  Fr. 97 .50
4. JGahz. LKiuL-A.stfr . Kr. S7.
4. , » Propination »Ö. fl. 9S .30
ItyjoG riech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .80
13/4 » Mon .-Ani . v. S7 * Ö0 .20

» » 87 2500»*'
Holland . Anl . v . 96h .fl. 83 .50

4. . Ital . amort .89,S.3u.4Le4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/«coiis . stfr . Rtc . i. O.
33/*i 10000/20000 Le 103 .90
S‘lio » * 100-4000 » 103 .90

3V2
» Ren .e i. G. »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 99 .10
3Va Norw . Anl . v 1894 A3. . % cv . * v. 1888 »

Ost . Papierrente ö. fl.5. . » Goldrente ö. fl. G. 99.
4Vs » Silberrentc Ö. fl. 07 .95
i . . » einheitl . Rtc .,cv . Kr. 93 .50
4. . » » 1. 5/H .» 83 .55
4. . » Staats -Rente2000r»4. . » » * 20,0Cür»4-/2 Portug . Tab .-Aul . A 82 .50
4-/r do inn.amrt .stfr .v.05 » 54 .70
3. . do . unif . 1902S. 1410» 64 .50
3. . do . » > 8 . 111 » 66 .303. . do . * S. III (Spcc.) » , 11 .505. . Ruin, amort . Rtc .v. 03 » 1 01 .804. . » Conv . »
4. . » » v . 1800 » ÖS 60
4. . » » » 1891 v S2.4. . » inn . Rte. (i/s 89) » 88 .15
4. . » auss . Rte. (i/8 89) * 92.
s. . * amort . » v . 1894A 91,70
1. . » » » » 1896 *
4. . » » » » 1893 * 90 .70
4. . 9 • » » * 1905 » 90 .80
4. . » » » * 1908 » 90 .95
4 . . » » » * 10 Hl * 90 .75
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .55
4.  . do . Cons .-Aul.v. 1880» 93.
4 . . do . Gold - do . v. 1839 » 92 .80
4. . do . C. E.B. S.lu .1189» 94,
4. . do . do . S.Hlstf .v.90 »
4. do .Gold -A.Emiiv .90» 91 .50
4.  . do . » »Illv .90»
4. . do . » >IVv.90»
4. . do. . » Vlv . Sf . 94.
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl. 94 .50
4.  . » » » 1902 stfr . A 93 .3 5
38/1 » Conv . A. v. 98 stfr. » 82.
V/2 »Goldar .1. » 94 » * 36 .50
3. . » » » Q6 * » 78 .30
Z-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » 91 .80
3-/2 » » 1890 » 95 .90
3. .
3J/2 Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
4V2;Serb . stfr . Gold A

96.
91 .70

4. . » amort . v. 1895 » 83 .80
4. . Span .v. 1332(abg .) Pes.3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . p v. 1890 A 87.
4, , » (Adminislr .) 1903» 86 .90
4. . » (Bagdad ) S. 1 »
4. . * con . u.v.1903,06fr. 93 .50
4. . » Anl . von 1905 J- 86 .50
4. . » * * -908 * 86 .75
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .05

4. .
» > 10!2,5ür »

» Staats-Rente Kr.
94 SO
91 .85

31/2 » * lO.ÜOOr»
3. . * St.-R.v .1897stf. » 81 .80
4. . » Eis . Tor Gold > A

» Gründii . v.99 »ö.fl.
» 5090'.' » r
v » 500r » »

93 50

SI. Außereuropäische .,
5. . iArg .i .G.-A.v .lösv Pss j —

' * **  abgest . » ; 101 .70
* I90i unk . 1912 » ! 101 .70
» .. lÖÔ tgb . ab 1910» j 101 .50
».auss . L..B.f .Q. 90£ 101 .60
» innere von 1888 j 10 i.
» AUSS.G--A.nl. 1888 L

v. 1897 ji.

5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4.
41/2J •’ •' •' v. ioyf
41/2 Chile Öold -Anl . v. 89 *
41/a1 * . » * v . 06»
6. . !Chin . St.-Anl . v. 1895 &
5 j - toAÄ-
41/2! » » v
5. Jdo . St.E. Tient
5

30 .20
! 93 .30
1 03 .80
I 102.

V. 1896 » I 102 .40
1898 * j K9.Lv

b. , ;ao . 51.c . »iciiu - i "n.. - i
5. . iCubaSt .-A. 04Stf.i .G. A  |
41/2!do .stf .i.Ö .tgb .ab 1919» !
4. - Egypt . unincierte Fr . j
äVai » privilegierte »

uk . » ! 102 .15
102 .135

99 .05

Zf. In % .
3. . Egypt . garantierte L —
4-/2 apan . Anl . S. IX » ©8.
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Mcx . am. inn . I-V Pes. 98 .85
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92 .60
3. . » cons . inn .50X)ür Pes. 67 .80

» » 125ör »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .50
5. . Sao Paulo v . 08 i. G. £ 100 .50
S. . do . E.-B. in Gold A

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In o/o.

«. . Rheinpr . 20,21,31 -34 M 101.
ZV« do . 22 u .23 » 97.
3Vio do . 30 » 95 .50
3V2ldo.10.12-16.t9, 24-27,29» 91 .10
3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09 * 91 .10
3-/2 do . »28uk .b .l916 » 91 10
31/3 do . » 18 » ÖS.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86 20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .85
4. . do . l907untlgb .b,18 » 101 .10
4. . do .1908 unkdb .b.18 * 101 .20
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .90
3-/2 do . Lit . R Jabg .) » 94 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .70
3-/2 do . » T » 1S91 . 93 .25
3-/2 do . . U »93,99 » 93 .25
3’/2 do . » V » 1896 * 93 .25
3Vz do . Wv . 9Su .08 » 93 .30
3-/2 do . Str .-B. » 1839 » ©3.20
3-/2 do . v. 19{U Abt . 1 » 93.
3-/2 do . » » A.12,111» ©4 .LO
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 » ©3.30
3>/2 do . v. Bocken heim * 82.
3V2 Berlin von 1886/02 »
4. . Bingen v. üluk . b .06»
4. , do , » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 «kb . 1910 »
3-/2 cro. » 1595 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. I88811. 1894 *
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. *
3-/2 do . » 1897 »
ZV- do . v-02am.ah 07 » 91 .30
3-/2 do . v. 05 » ab 1910» 91 .30
4. . Giessen v.1907u.1917 /• ©9.90
4. . do . 09 u . 1914 » 98 .90
3-/2 do . v . 1890 »
3-/2 do . v. 1893 * S ) .50
3-/2! do . v.1896 Ub.abOl » 93..QO

. 3-/2 do , >1897 . . 02 . 91 ßO
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » 91 50
3'/s do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . v.l907u,1913 » 100.
3-/2 do . » 1894 » 91.
3-/2 do , » 1903 . 91.
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll» 91.
Zv- Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . * 1906 » IOO 20
4. . do . » 1908 uk . 08 » 100 .40
Z' /r Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .1910» IOO.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 > loo .to
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L. . v . 1884»
3-/2 do . von 1886u . 38 »
31/2 de . (abg .) L.M. v.91 » 91 .50
3-/2 do . von 1394 » 91 .50
35/2 do . * 05uk .b .l9f 5 » 91 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk .Oü »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 u . 1913» 100 .20
3-/2 do . * 1838 »
3-/2 do . » 1395»
3-/2 do . v. 1893k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Öffenbach von 1877 »
4-/2! do . > 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do . v . 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.l 895k .a.05»
4. . do . » 1906u . l3» XOO.
3-/2 do . » 1902u. 08 » 91.
3-/2 do . » 1904 u. 12» 91.
4. . frier V. 1901 uk . b .06 » 94 .60
3-/2 do . * 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .10
4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IV u.12-
4. . do . 1908, S. I,r . 1937*
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1887,96, Q3,02 .
3-/2 do . v. 1903 S. I, 11 . 92.
4. . Worms V. 1901 u . 07 .
4.  . do . 190S u. 1913 . 91 .40
4. . do . 1909 uk. 1914*
Z-/2 do . * 1887/89 >
3-/2 do . . 1896k.1901.
3-/2 do . » 1903k.1914» 91 .10
3-/2 do . « 1905u. 1910»

Z-/2 Amsterdam h . fl. —
4-/2,Buk. V. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 *
4. . Christi ania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 93.
3-/2 do . von 1886 »
3. . 87.
4. . Lissabon * 1886 A Kl .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. a .*3»

Neapel nt. gar . Lire 100 .70
4. . Stockholm v. 1883 A 98 .20

Wien Com . (Gold ) *
do . > (Pap .) ö .fl. 99 .50

4. . do . v. 1898u . OS Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . A ©7.520
3-/2 Zürich von 1889 Fr, £55.30
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pf. 103 .60
s . . do . 1909 i. G. (4091 M 100 .70
41/2 do . V. So i. G. S,

6 MWMW9

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. A 1.70
3.20

1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . , 2.16

» 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • . 12.—
I Mk. Bko. 1.50

Div. VoSlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In öA

6»/2 öVi’A. F.lsäss . Bankges . 127 .50
V. . 53/*;Badische Bank R. 133 .50
3. . 3. . jB. f. ind . U.S. A-D. A  71.
— | — j » f. Handel u.Ind .» 71 .30
4. . 4. . ! » Bod .-C.-A.. W . » 123 .00
gi)5. 80ä! » Fiandeisbank8 .fi. 164.

;3 . . 13. J » Hyp . u .Wechs . » 1180 .50
7‘/2 7V2‘Barmer Bank V. » 128 .80
6. . ft. • öcrg - u . Metall - Bk . .ÄiH8 .40
8V2 8»/2 Berg .-Mark . Dank » 1163 .80
9 . . 9 . . Berl . Handelst . » 1170 .25
6Va 6Va| » Hyp .-B. L.A. B» 3 28 .50
6. . 6. . Bfeslauer D.-Bk. » 111 40
5*/a 6. . Comm . u. Disc .-B. » 1114 .60
6. . 6Va;Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6V2 dO. M. 1000 .$ 130/75

12. . i2 »/2 Deutsche B. S. I-X » 250 .85
gl/? 3. . 1 » Asiat . B.Tacls 144 .50
1' /2 5. . 1 » £ ff. u . W. Thl . lXll.

Vorl . Ltzt.
7. . 1. 7. .
9. . 9. .
6. . ! 6..
9. . ! 91/2,
7r/r 8-/2 Dresdener Bank
8. <! ""
9 . . !

Deutsch . Hyp .-B.-rhl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank

Diskonto -Ges.

2 Eisenbahn -R .-Bk.
9 . Frankfurter Bank »

9- . j 9-/r do . Ii .-Bk. »
8. i 8. . do . Hyp .C.-V. »
8. . j 8. . OothaerG .-C .-B.Thl.
5AV 5JA|Mitteid .Bdkr .,ar . A
6V2 6. . do . Cr .-Bank »
6. . I 6»/j Natlbk . f. Dtschl . »

H . »;11- •INürnb .Vercmsbk . »
65146*w|Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6. . ; 6V2 Oest . Länderb . »
9VsjtO. . do . Cred .-A. ö . fl.5- 5. . Pfalz . Bank Jt
Y -! 9- - do . Hypot .-Bk. »
8- -! 8. . Preuss . 6 .-C .-8 . Thl.
5!/a 53/< do . Hyp .-A.-B. A
777 583 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Rh.-W<stf ;Disc .-0 .»
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »
6- . 8. . do , Bodenkr .-B. »
5*/2 5i/a Schv/arzb . Hyp .-B. *
7»/ai 7»/a Wiener  Bank -V. »
7. .17 . . Württbg .Bankanst . »
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notcnb . s. A
7. . ! 7. . do . Veremsbk . fl.

In 0/0.
147.
174.
126 .80
194
162 .75
160 .70
202 .
212 .40-
167 .20
160 .60
118.
121 .30
130 .50
236 .50
134 50
135 .10
810 .50
105 .25
196.
165 50
122 .60

136.
1199 .30
127 .70
142 .75
1X7 .25
180 .30
115 .80
139 90
148 .60

Illß .SO
1-18 .30

Div. Nicht volibezahite
Vort .Lizt . Ban !; -Aktien . , m o/o.
9. S9 . . IBanque Ottomahe Fr . |137.

Aktien
Divid.

u»Obligat. DeutscherKolomai-Ges.
vorl .i .tzt. In Q/o.
ii . . — Otaviminen Fr . l- Ostafr . Eisenb .-Ges . |

(Berl .) Ant . gar . A  203.
5. . 5. . South West AfricaC .» 1 —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmuiigen.

Voll . Ltzt. In «/».
18.. 12. Alum.Neuh .(50o/o)Fr .j286.10.. 10. Asch Übt' .Buntpap .,fb 177.8. . 3. » Mas di .-Pap . * 137 .20
,S -/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 189.

5. BaugSikl d.1.6ü;VoE. A 86 .50
15- 15. Bleist.Fabcr Nbg . * 285 .30
10. . 9. Brauerei Binding » X88,
Y. . 8. » Duisburger » 158 .50
7. . 6. » Eichbaum » 1C7.

12-/2 12 * Eiche , Kiel » 184 .50
8. . 7. »HenningerFrkf .» 128.
s . . 7. » » Pr .-Akt . » 135,73

1«. . 9. »Herkules Cassel*
3-/2 1. » Hofbr . Nicol . » S»8.. 6. » Kemp ff » 123 .50
4. . 3. * Löwenbr . Sin . » 45.

10. . 9. » Mainzer A.-B . * 200.
8. - 8. » Mannh . Act. »
Y. . 9. » Nürnberg • » 175.
6. . 5. »^ arkbrauereien , 94 .20
7. - 6. » Retteinuayer » 114.
6. - 0. -»Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. » Stamm-A. »
4-/2 s. * Schöfferhof » 85.
4. - 5. » Sonne , Speier . » 81 50

13. . 10. » Stern , Oberrad » 193.
0. . 2. » Storch , Speier » 71 .50

14. . 14. » Tücher » 244 60
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » iio.
4 . . 4. » Werger »

» Worms,Oertge»
72.

6 . . 8. ßronzef . Sch lenk » 135 5012. . 10. Cem . Heidelb . » 147 .30
12. . 8. » F. Karlst . » 121.9. . 0. » Lothr . Metz * 117 .808.. 8. Cham . u .Tb .-W.A. » 151 .507-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» 1103022. . 24. » Bad . A. u.Sodaf . » 608
0. . 0. » Blei,Silb .Brand . » 123.

33. . 36. »D.Gold -,SI.'-Sch .» 611 .3512. . 12. » Fahr . Go !dbg . » 214.14. . 14. » * Griesh . Ei. » 275 .7527. . 27. * Farbw . Höchst » 539 .900. . 0. » » Mühlheim» 63 .5020. . 20. » Fahr .,V.Mannli .» 341 .407. . 12. » Wei !er -ter -Meer » 237 .5032. . 32. i Werke Albert * 613.10. . 11.
10. » Holzverkolilgs . » 253 .5010. . . Ult .-Fabr . Ver . . 178.

12va 12-/2 El. Accum . Berlin -> 226.
yv2 io. » Deut . Uebersee » 184 .70

13. • 14. *Ges .Allg . Berl. * 267.
18. . 18. » Bcrgin .-Werke » 250 .60

4. »W.Homb .v.d. H . ■*
6 . . 5. » Lahmeyer »7. ■ 7. » Licht u. Kraft » 137 .25

10. . 10. » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . 6. » Schlickert » 156 .25

11. . 12. » Siein.u . Kais . » 244.
6. . «• » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. » Tei .-G . Dtsch .A. . iss.
9. . 8. Feinmechanik (J.) > 154.o.. 10. Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. Gasges . Frankfurt » 200 .50y.. 9. Gunimif .Berl .-Frkf * 148.
7. . 7. Heddtrnh . Kupf. » 131,
4. . 0. Gelsk . GuBst . * ...0. . 10. Kalk Rh . Westr . - 163 .50

10. . Kunstseidef ., Frkf . » 0 (7.50
10. . 12. Ledert . N. Sp. » 215.
3. . 7-/r »Rothe,Krcuzn.» 112 .50

10. . 10. Ludwigsh . W .-M. » 3 65 .75
25. . 25. Alasch. A., Kleyer » 423.0. . 4. »Armat. Hilpert» 84 .50
12. . 12. »Badcma, Wh.» 213 .50
17. . 23. »BielefeldD., » 420.
7. . 7. »Faberu.Schl. » 143 .50
5. . 7-/2 »Gast». Deutz- 123 .50

-3. . 14. »Oritzn., Durl. » 205 .50
14,. 14. »Karlsruher^ 7,33.
12-/2 ui/2 »Mannesm.-R. » 220 . 50
18. » 24. »Moenus » 33S . SO
3. . 4. »Mot. Oberurs. > 88 .50

12. . 12. »Schn .Frankenth .» 157.
25. . 25. » Witten. St. » 2314. Mehl- u . Br. Haus . » 99.
10. . 10. MetallGeb .Bing .N.* 200,8.. 8-/2 Ölfab . Ver . D. 154 .50
0. . 2i/a Prz . Stg . Wessel » 92 .70

23. . 10. Pressh .,Spirit , abg .» 223.8.. 8. Pulvert ., Pf., St.l . » 135.
10. . 10. Schuhf . Vr . Frknk . » 173 .30
8. . Y. Schuhst . V. Fulda * 155 .50
7. . 7. do . Frankf ., Herz » 118 .50
8. . 7. Seilind . (Wolff) » 129 .50

26. . 15. Glasind . Siemens * 263.
S. . 7-/r Spinn . Tric ., Bes. » 132.
s . . 8. » Westd . Jute » 123.
5. . 4. D. Verlags -Aust . » 116.

12. . 12. Waggon Fuchs » 189.
15. . 15. • Zellst.-Fabr .Waltlh. 961,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In <Va

12. .J12. . [ Boch . Bb . u . G . 223 .50
6 . . j 5 . . Buderus Eisenw . » 113 SO19. . 6. .'Conc. Bergb.-O. » l —

Vorl . Ltzt. ln 0/n
10. . 11. . DCutsch-Luxemb . *# 1202,50
8. . 8. . Eschweiier Bergw . » 183.

3. . Friedrichsh . Brgb . * 132 .50
9 . . 9. . Gelsenkirchen » » 212 . ?4

11. . 8. . Harpener Sergb . » 186 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Äschers !. » 169 .75
10. . 10.. do. Westereg . - 253 .50
41/2 4»/2 do . do . P .-A. » 103 35
6 . . 5,/2 Massener Bergbau »
IV- 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 98.
9. .

12. .
15. .
12. .

Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »

243 .50

10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H Thlr. 171 .50
20. . U8. . Östr . Alp . M. Ö. fl. 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

— | — |Gew . Rossleben A 112 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vor ■Ltzt. In «ü
8 . . 8 .. Lübeck -Buchen A 184.
5-/2 6 . . Allg . D. Klcinb . . 123.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .50
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 187 .90
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
tz-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. . 5-/2 D. Eis. -Betr .-Ges . » 112.
43/4 6 . . Schaut .E.-B.-Akt . » 138 .50
51/2 a . . Südd . Eisenb .-Gcs. » 121 *50
0 . . 6. . ffainb .-Am. Pack . * 142 .50
0 . . 0 . . Nordd . Lloyd * 106.

b) Ausländische.
6 . . 6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115 .50
5 . . 5. . do . St.-A. * 97.

12«|ai 7‘3/at Buschtehr . Lit . A . » 234
103/4 10-/2 do . Lit . B. .
i “ i» i " !«o Czäkath -Agram * 24.

5. , 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs» 160 .25
6-/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 116 .50
0. . o. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .60
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .76
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 Raab Öd .-Eben furt» 27 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/s Gotthardbahn Fr.
5, . 6-/2 Orier>t-E.-ß .-ßetr -G 157.
6. . 6 . . Baltim. u . Ohio Doll. 10775
6. . 6. . Pcnnsyiv . R. R. . 128 .7®
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. Jr 113.
5. . 44/5 Prince Henri Fr 147.

10. . 10. . Grazer Traniwav öf1 ISS.

Pr . - Obiigat . v . Transp .-Ansfc
Zf. a) Deutache. In o/o.

3. .lAile. D. Klcinb . abg . Jt 75.
4, .iAllg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .70
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . . lOl
4. . Casseler Strassen bahn *
4V- D. E -B.-Betr .-ü . S. 11 • 100.
4. . ) . Eisenb .-G . Serie I » 102.
4Val do. (Ff.) S. 11u. IV . 102 .30
4 . .1 do. Serie I 11. III » 99 .20
4Va Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 » 101.
4. . do . V. 02 » * 07 »
3V2jSüdd Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländische«

4. , Böhm . Nord stf . f. O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. •
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. .!Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i . G . A
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . cio. Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . A
4. .1 do . do . stfr . i . G . *
5. .! do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2! do . do . conv . v. 74 »
31/2,! do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.o. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomti.) sf. i. G . A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl,
4. do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3 . do . L-Vin . Em.stf.G . Fr-
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. - do . v. 1885 stf . 1. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilacn -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. >Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G . *
3. - do . v. 91 stf . i. Qf. *
3. . do . v. 97 stf . i. ö . »
4. Reichönb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. - Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Öal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlber g stf. i. S _̂ »
2*/io TtäTJ stg . E.B7STÄdz. Le
4. . ) do . Mitteil» . stf . i.G. »
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. O . »
24/i«Süd .-Itai . S. A. 11.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1830 Le
31/2 Gotthardhahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 p;ar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1380*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. .1 do . Chark . 89 * » »
4. .!Mosk .-!ar .-A .97 stf. g . *
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . O . »

do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do , S. X uk . 1911 »

54 .50
95 .30
95 .30
95 .20
95 .30

97 SO
95 .60

96.

94
94 .60
94 .60
88 .50
94 .50
95.
94 .75
94 .80

104.
86 .20

104.
36.

186 .30

36 .50
86 .10
99 40
SO
56 .40

97 80
31 .20

81 .60
77 .30
76 .50
78 .45
76 .50
75 .30
67 .90
94 .45
95 .10
98 .10

72 .60
75 .80
75 .10
73 .10

100 .20
72 .20

115 .80

101 .

101 .60
98 .50
92.
90 .90
90 .70
98.
91 .50
90 .70
90 .70
98 .20
98 .20
90 .70

91.
9090

90 .60

Zf.
4. .(Warsch .-W.S. XIuk .WA
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. '. lAnatolische i. G . »
41/2 Port . E.-B. v. 871. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 *

In 0/0.

99 .60

“99—
99.
67 .65

101 .

Pfandbr . u. Sch «1dverseilr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3'/2
31/2

A

4. .
3>/2
4. .
4. .
31/2
3*/j
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3' /2
3-/2
B*fi
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3»/2i
31/2
31/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3' /*
3‘/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
31/2
Z' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
Z-/2
4.
4.
3‘/2
4. .
Z'/2
4'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /«
Zl/4
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
31/a
3>/2
3»/2
Z'/2
31/2
4.
4.
31/2
31/a
31/2

Allg . R.-A., Stuttg.
Bay,Ver -8 . München

do . H .-B. S.6uk .l9I2
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.do . ao . tunvcrl .)
do . do.
do . do . (utiverl .)
do . Bd.-C.-A-.Wzbg.
do . do . S.9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . 8 . 22, 23
do . do .S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nurnb .V -B.,8 .13.20.21
do . S. 22, unk . 1012
do . S. 20-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8OO/0
» do . » 80°/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 0 u . 9a
do . S.10,10a tik .1913
do . 8.12,12a * 1014
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 * 1910
do . Ser . 3 u. 4
do . * 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D . Hyp .-B. Berlins . 10
do . 8. 14,uk . b . 1014

S.15u . 16, uk. 17
S.18u.19utlgb.l9
S. 2JU. 21 uk. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1005

Fi kl . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. J6ü . i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.4Z«k. 1913

do . 5. 46, kdb .08
do . S. 47 uk .1915
do . S. 48 uk .l917
do . S. 49 uk .19-19
do . S. 50uk .l920
do . S.44 nk .lQ 13
do . S28 -30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471'540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk .1913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911

do . 8 . 9 * 1914
do . S. 11 » 1916
do . S. 12 » 1917
do . 8. 13 » 1918
do . 5. 14 . 1919

do . kb . ab 05u.07
Ser . lö

M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u. 18ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. v4uk . 1916
do . S.25uk, 1918
do . S. 26 * 1919
do . S. 27 » 1920
do . 8.20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do .'
do.
do.
do.
Pr . Centr .-B.-Ö.-B. v. 90
do . do . v. 1899u . 61

do . v. 1903 uk. 12

In % ,
100 .10

92 .40

do . v . 1906
do . v. 1907 «• 17
do . v. 1909 > 19
do . v. 1910 * 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904uk.13
do . Com . ul kd .Hl
do . do . 08 uk. 17
do . do . v. 1887
do . do . 96 11k. 06
do . do . 06 » 16

32 :odo . Hyp .-Act.-Bank
28/iodo. do . do.
4l/a|do . do . Sr . 125 j auf (
4. .Ido . do . j 80% |
Zl/rjdo. do . / abg .l
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant.Ctf)
3‘/a do . do . do . . . .
4. .jdo. Pfbr .-Bk.E , 18u. 19
4. .jdo . do . E. 22uk . b . 12
4. Jdo . do . E. 25 » » 14
4. Jdo . do . E. 27 » » 15
4. .jdo . cio. E. 28 * » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
3V«ido . do . E. 23 » * 12
3V«!do . do . E. 26 » * 14
3>/2 do . do . E. 17u. ISkdb.
Zl 2do . do . E. 24uk . b . 12
372.do . Kleinb.E. I kb ab04
3‘/2 do . Korn. S 3uk . b. 12
4. ..do . Land sch Central
4. JRhem . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk. b . 1907
1912
1917
19

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

92 .
100 40
100 .10

93 .40
92.
95 30
95 .30
95 .30
95 .30
91 .80
87 .50

100.
100
101

91 .60
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .60
99 .70

100 .40
101 .30

©0.30
90 30
90 .30
39.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 .60

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

1OO10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
82 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
90 .50
90 .50
99.
99.
99 .10
99 .20
99 .40
99 .50

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .80

114.
89.
89 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .25
99 .20
99 .20
99 .50
98 70
99 .70

100.
100.

90 .30
90 .30
90 SO
90 30
90 .70
97 .20

101.
91.
91.
91 .60
92 .50

97 .70
i 97.

89 70
99 .30
99 .30
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
93 .60
99 .20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .30
181.

93 .10
39 .10
90 .30
95.
80 .60

103.
99 .25
99 -' 6

j 99,30
99 .70

100 .50
j 90 .30

90 . 10

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 79auk . 12 »
4. . do . * 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 »
3'/-» do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cö !n S. 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. • Württ . H .-B. Em.b .92 >
31/2 do . do . »

In % r
99.
98 . 75
99.
98 IO
99 . 80

oT.
100 .2Q

92.
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
do . S.14-15u,17uk . 1914»
|do . S 18-20 uk . 1916 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do . » 3-—5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do . Com . Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10- 12 »
do do . » 1—3 »
do 5er . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S,22uk .l914»
do . » S.23 » 1916»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . I »
do . F, G , ILK . L *
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, 8, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .70
92 .70

100 .80
lOl.

01 .70
91 . 10
91 .30

100 . 70
100 .90
101 .4 0

92 . 90
91 50

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
94 .50
69

Amerik . Eisenb .-Bonds-
Centr . Pacif . I Ref. A  I 96 .40

do . » I 90 .60
Chic . Milw .St. P ., D . P . j 106 60

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M. 1

IOO.
70 .70

lOl lö
34 .10

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . Asehaffb .Buntp .Hyp .-Ä4. . Bank für industr . U . »
4. . Brauerei Binding H . »
4 -
4. .
4. .
4'/r
4
4-/2
4.
4.
5.
4.
4

do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

4I/2jBad. Ani!.- u. Sodaf . »
4v2jBlei- u. S1lb.-H ., ßrb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst
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Kbend-Kusgabe.
1. Wtati.

An unsere Post-Nvonnenten!
die erfahrungsgemäß beim Vicrteljahrswechseleintretenden.

Störungen im Bezug zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihrer;
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben

Werkelst des Wresöaderrer Tagükatks.

pos 3iiMli0l!eiier§efeii mMKWNWMAR.
Von Oberbürgermeister Euno-Hagen, M. d. R.

II.
Ter Steuersatz wurde in den Stufen , die eine Weri-

steigerung über 190 Prozent betreffen, erhöht , sie steigen
für je 10 Prozent Wertsteigerung um 1 Prozent , so
daß bei 290 Prozent 30 Prozent der Wertsteigerung zu
zahlen sind. In Abs. 3 des 8 20 wurde die Wertgrenze
100 M . für den Ar für Weinberge auf 200 M . erhöht.
Die untere Grenze,  bet der die Erhebung der
Steuer unterbleibt , wurde von 1 M . auf 20 M. erhöht.

Die Steuerfreiheit der Landesfürstcn  wurde
gestrrche « , eine solche für gemeinnützige Ser»
Einigungen zum Zweck der inneren Koloni¬
sation  eingeführt . Neu aufgenommen wurde eine
Vorschrift , wonach der Grundstückseigentümer bean-
Hcßc-n kann, daß ihm über die feststellbaren Berech-
nungsgrundlagen der Steuer ein Bescheid erteilt
werde , der durch Rechtsmittel anfechtbar ist und rechts¬
kräftig wird und für die spätere Veranlagung maß¬
gebend ist. Allerdings hat er die Kosten zu tragen.

Das Recht der Gemeinden  40 Prozent des Er¬
trages der Steuer zu erhalten , wurde gegen die Be-
s chr änfun « durch die Landesgesetzgebung
tunlichst sich er gestellt.  Ter Bundesstaat
darf die 40 Prozent nicht für sich einziehen. Nur über
die Verteilung zwischen Kreis und Gemeinde kann die
Landesgesetzgebung bestimmen (wegen der Gutsbezrrke ).

Das Recht der Gemeinden , welche schon vor dein
1 April 1909 Zuwachssteuer erhoben, auf Festsetzung
des "bisherigen Durchschnittsertrags wurde genauer be¬
grenzt , zum Nachteil der Gemeinden.

Tas Gesetz soll am 1. April 1911 in Kraft treten,
cg sollen aber die nach dem 11 . April 19  10 er¬
folgten Eigentumsübertraguiigen schon von der Reichs¬
steuer betroffen werden, sofern nicht das zugrunde¬
liegende Veräußerungsgeschäft vorher  in öffentlich

gmlllümi.
Müschs Weihnachten vor Paris 1870.

Vor vierzig Jahren war 's, — der lebendige Gürtel
oeutscher Soldaten , der die Riesenstadt Paris mit seiner
weffenstarrenden Macht umschlungen Hielt, schlotz sich in
seiner breiten, undurchdringlichen Festigkeit immer enger
uni den gefangenen Feind. Allnächtens sahen die deutschen
Posten, Von den höher gelogenen Punkten der Zernierungs-
Peripherie aus , im Zentrum des von der Armee gebildeten
Kreises einen Feuerschein, und unter dieser dunkel branden-
derr Lohe lag Paris , dem Auge verborgen, in der Finsternis.

Am 24. Dezember aber , so erzählt Theodor Fontane,
!vg sich um diesen inneren Feuerschein ein äußerer, nicht
weithin sichtbar, aber überall vorhanden: eine Lichüette
von viel tausend brennenden Christbäumen, großen und
kleinen, auf der wie auf einer goldenen Brücke Gedanken,
Wünsche urw Träume nach der fernen Heimat wanderten.
Mitten im Krieg und Feindesland hatten die deutschen
Herzen von ihrem Lkeblingsfest nicht lassen wollen: Dre
Heere feierten ihr Weihnachten nach der alten, liebvertrau¬
ten, schönen Weise. Die Franzosen hatten in den Tagen
vom 21. bis 24. Dezember ihren zweiten großen Ausfall
unternommen, und eine harte Zeit voll bitteren Streitens
und Blutvergießens lag hinter den Truppen, als sic in der
Feier des Friedens - und Freudeufestes ein paar Stunden
heimatlichen Glücks unter sich aufleben ließen. Wie den
Kriegern ums Herz war , davon berichtet ein Gedicht, das
ein preußischer Gardist damals machte. „Wir standen vor
Paris in der hei iw m Stacht— Und hielten in Graben die
eisige Wacht. — iiwr uns stand der Feind in den Gräben
wie wir , — So nah, daß wir hörten der Waffen Geklirr.
— Die bittere Kälte, wir fühlten sie kaum, — Wir träumten
vom schimmernden Weihnachtsbaum." Krouffeld, der in
seinem schonen B'.tch vom Weihnachtsbaum diese Verse
zitiert, schreibt von dem Aufflammcn der Lichterbäume un¬
ter den Belagerern von Paris das eigentliche Bekanni-
werden dieses sinnigen Brauchs in Frankreich her. Heut¬
zutage vergessen Wohl unsere westlichen Nachbarn, wenn sie

beglaubigter Form errichtet oder bei einer Behörde eiu-
gereicht war . Doch soll bei Übertragungen , dm zwischen
dem 12. April und 30. November 1910 stattgefundeu
haben, die Steuer vom Reich nicht beansprucht werden,
wenn der Preis bet bebauten Grundstücken 30 000 M .,
bei unbebauten 10 000 M . nicht übersteigt.

Soweit das Reich für in der Zeit vom 11. April
1910 bis 31. März 1911 eingetrctene Übertragungen
Steuer in Anspruch nimmt , tritt die Besteuerung auf
Grund der bisherigen einzelstaatlichen Gesetze (Hessen,
Lippe) und Gemeiudcstatute rückwirkend außer Kraft,
aucki wenn die Steuer bereits bezahlt oder rechtskräftig
veranlagt war . Die von der Gemeinde eingezogene
Steuer fällt dem Reich zu, zuviel erhobene wird zurück¬
gezahlt. Soweit das Reich für diese Geschäfte Steuer
nicht beansprucht, bleibt die Gemeindesteuer in Gel¬
tung , auch wenn die Veranlagung erst nach dem
1. April 1911 beendet wird.

Nun kommt die kleine Finauzreform ! Während
nach 8 90 des Stempelgesetzes die Zuwachssteuer an
Stelle des zweiten Drittels der Umsatzsteuer treten
sollte, soll wegen des Mehrbedarfs für dre neue
Heeresvorlage  und die Veterauenfürsorge die
Umsatzsteuer  in Höhe von %  Prozent neben
der Zuwachssteuer für alle Eigentumsübertragungeu
bis 1. Juli 1914 a u f r e ch t e r h al t e n werden.
Später soll der dann noch mit Vs Prozent bestehen-
bleibende Umsatzstempel allmählich herabge¬
setzt  werden , wenn die Fuwachssteuet mehr als 25
Millionen bringt.

Zu der von dem gebundenen Besitz (Fideikommiß)
zu zahlenden Steuer von Vs  Prozent des Wertes alle
30 Jahre (also für 900 000 M . Wert jährlich 160 M.)
soll gleichfalls statt der Zuwachssteuer ern Zuschlag
von Vs  Prozent erhoben werden, an dem auch Bundes¬
staat und Gemeinde Anteil nehmen. Auch dre Standes-
herren müssen diese direkte Besitzabgabe entrichten, doch
wird zwischen den Prinzen der regierenden
Häuser , den Angehörigen der 1866 depossedierten
Fürstenhäuser , des Hohenzollernscheu und Holsteinschen
Hauses und den schon 60 Jahre früher Mediatisierten
ein feiner Unterschied gemacht. Erstere sollen steuer¬
frei  bleiben!

Politische Werftcht.
Der ? MoxM Keckem.

Das Urteil im Greifswalder Prozeß , der . vier
Wochen lang die Öffentlichkeit in Atem gehalten hat,
wird , das kann man sofort mit aller Bestimmtheit
sagen, für das herrschende konservativ-agrarische

sich an dem friedlichen Schimmer des Weihnachtsbaums er¬
freuen, daß dieser versöhnliche„Arbre de Noel" direkt von
bem dereinst mit Ingrimm genannten Arbrs äs Xolttze"
ab stammt.

Der Ehristbaum stand natürlich im Mittelpunkt der
Feiern, die die Soldaten veranstalteten. In den Mittags¬
stunden des 24. Dezember gestaltete sich die bis dahin
drohende und blutige Situation friedlicher; die Truppen,
die drei Tage hindurch beständig unter Waffen gewesen
waren und auch am Morgen des 24. Dezember für den Fall
eines abermaligen Angriffs sich kampfbereit gemacht hatten,
konnten ihre Quartiere beziehen und daran denken, daß
man zu Hanse jetzt den Christbaum schmücke. „Jeder hatte
aber", so berichtet ein Soldatenlbries, „trotz der Unruhe der
vergangenen Tage seine Vorbereitungen getroffen, um
wenigstens einen Ehristbaum anzuzünden, der ihn an dre
heimische Feier erinnere. Wo nur in der Nähe ver
Kcntonncments, in den Gärten oder Parks , welche die hier
so zahlreichen Villen umgeben, eine Tanne stand, da war
sie schon längst mit prüfendem Auge daraufhin angesehen
worden, ob sie zürn Ehristbaum tauge, und in den letzten
Tagen vor dem Fest begegnete man keinem Wagen, der
nickt mit kleineren oder größeren Bäumchen, als ob er vom
heimischen Christmarkt käme, beladen gewesen wäre. Und
als der Abend herangebrochcn war , da erhellte sich ein
Fenster nach dem anderen von den weihnachtlichen Kerzen,
die entweder die Mutter aus der Heimat gesendet oder der
betriebsame Marketender für schweres Geld geliefert hatte.
In der Kirche von St . Brice, wo ich zugegen war , prangte
ein großer, mit 60 Lichtern geschmückter Ehristbaum vor¬
dem Hochaltar, und als die Musik das „Vom Himmel hoch,
da komm' ich her" anstimmte, da war es wohl allen wie ein
Gruß aus der Heimat, der an sie erging". Ein Kanonier
erzählt gemütvoll von seiner Weihnachtsfeier: „Ein Mann
meiner Abteilung holte ein F'ichteNbämnchcn aus dem
Wald, das , ans einer Seite von allen Zweigen befreit, an
dir Wand genagelt wurde, dazu ein großes Dalgkicht ge¬
viertem. Das war die ganze Herrlichkeit!. Aber einerlei:
dieses äußere Erinnerungszeichen, so ärmlich es war, rief
uns doch die ferne Heimat in die Seele. Mächtig schwoll
die Sehnsucht in unseren Herzen empor."

System verhängnisvolle  Folgen ^ haben. Es
m u ß sie haben. Es ist nicht möglich, daß die öffentliche
Meinung , abgesehen selbstverständlich von den Konser¬
vativen selber, die unerhört  d r a k o u i s che Ver¬
urteilung des Rittergutsbesitzers Becker zu einem Jahr
Gefängnis mit der Befriedigung aufnehmen kann, die
ein gerechter Spruch erweckt, weil er als die Lösung
einer Spaltung , gleichsam als ein Akt der Reinigung
empfunden wird . Überblickt man den Gang der Be¬
weisaufnahme , fo muß man sagen : Der sichtbare ünd
der unsichtbare Gegner , mit denen sich das leidenschaft¬
liche Temperament des Angeklagten eingelassen hatte,
waren klüger als ihr Angreifer . Der sichtbare Gegner,
Landrat v. Maltzahn , wußte mit bemerkenswerter Ge¬
schicklichkeit jeder seiner Amtshandlungen eine unver¬
fängliche sachliche Grundlage zu geben, der unsichtbare
Gegner aber , das herrschende SYstem,  arbeitete
in Gestalt von Zeugenaussagen  mit gleicher
Meisterschaft. Es gibt nur noch eine überlieferte In¬
stitution in Europa , die ein gleiches Maß von an¬
scheinend unangreifbarer Klugheit und dialektischer Ge¬
wandtheit , wie es der o st e I b i s che n Bureau-
kratie  zukommt , für sich beanspruchen kann, und das
ist die römische Kurie . Ter Vergleichs mag manchem
wunderlich erscheinen, aber die Ähnlichkeit zwischen
diesen beiden Mächten ist in der Tat groß . Ein r ü ck-
s i ch t s l o s e r Gewissenszwang  wird mit
Mitteln ausgeübt , die, weil sie stets den Schein des
formalen Rechts für sich haben, in ihrer Verderblichkeit
nur erfaßt werden können, wenn man sich eben _bom
Boden des formalen Rechts frei macht und in die Tiefe
des Systems eindringt . Was in Greifswald trotz der
Gewandtheit der Prozeßgegner des Herrn Becker und
trotz der Versagung  der Erlaubnis , die Gehe im-
a k t e n über den liberalen Verein zu benutzen, an den
Tag gekommen ist, das wirft wahrhaft blendende
Lichter aus ein wunderbar iireinandergreifendes Gefüge
von schroffster parteipolitischer Einseitigkeit , die
gegen  den Liberalismus und f ü r den Agrar-
ko n s e r v a t i v i s m u s arbeitet , die sich auch nicht
scheut, gegebenenfalls gegen die R e g i e r u u g aufzu¬
begehren, wenn man sich einmal in Berlin eiufallen
läßt , auch dem Liberalismus einigermaßen sein Recht
werden zu lassen. So geschah es während der Block¬
politik , wo die konservativen Staatsstützen im Kreise
Grimmen verschiedentlich anders wollten und anders
taten , als es dem Fürsten Bülow genehm war . Das
Urteil des Greifswalder Landgerichts wird keinen
überzeugen , sondern es wird nur einen noch spitzeren
Stachel in Gedanken und Empfindungen aller Liberalen
treiben . Der Sieg des Herrn v. Maltzahn wird einer
von denen sein, die mit unerbittlicher Notwendigkeit
die um so schlimmere Niederlagen für die

Eine für öle Weihnachtsfeier vor Paris typische Schil¬
derung gab der Pfarrer Jordan von der zweiten Gardc-
dtvision in einem Brief. Um 5 Uhr nahm der Gottesdienst
seinen Anfang; 'die Dorffirchc war mit Tamnenzweigen
ausgeschmückt; zwei schöne Tamrenbäume standen zu beiden
Seiten des Altars . Dichtgedrängt stillten die L-oldaten,
evangelische rud katholische, das Gotteshaus , lauschten der
Predigt und sangen im Chor. „Endlich erloschen die Kerzen
an den beiden Ehristbäumrn. Aber wie war ich erstaunt,
als ich durch unser Dorf heimwärts ging ! Fast kein
Quartier , in dem nicht, größer oder kleiner, ein Ehristbaum
brannte. Ohne ihn geht's nun einmal nicht. Tagelang
hatten die Leute gerüstet und zusammengeleAtoder doch
wenigstens zuletzt alles cusgeboten, einen, trenn auch noch
so wandelbar kleinen Christbaum herzurichten. überall hin¬
gen einige Äpfel und Nüsse; aber daneben auch Weißbrot
oder Stücks der allbekannten Erbswurst . ' Ja , selbst Granat¬
splitter vtis den letzten Kämpfen mutzten den Tannenbaum
zieren helfen und drückten auch ihm selbst ein kriegerisches
Gepräge auf. Und um denselben saßen und standen, wie
die Kinder herzlich sich freuend, mit dem Gedanken an ihr
Daheim, unter Gesang von Weihnachtsliedern und den
alten, ernsten Kriegsliedem unsere braven Soldaten , die¬
selben Jünglinge und Männer, die noch vor wenig Stun-
dcil den Feind bekämpft und im Granaffeuer ausgeharrt
hatten." Selbst in die heilige Feier griff ein paarmal noch
der Krieg mit roher Hand ein. So hatten sich z. B. in
Ehoisy-le-Roi eine Anzahl Soldaten des 6. Korps um den
helleuchtenden Christbaum versammelt, als feindliche
Granaten cinfchlugen, drei Musketiere töteten und einen
schwer verwundeten.

Besonders rührend und erhebend gestalteten sich die
Weihnachtsbescherungenin den L a z a r e t t e rr, wo mit
dem Lichterbaum in den Herzen der Verwundeten ein helles
Licht der Freude angezündet wurde. Ein bayerischer Land¬
wehrmann geriet vor Jubel über das Fest so in Aufregung,
datz er am anderem Morgen nicht mehr erwachte. In der
Weihnachtssreudewar er gestochen. In einigen Fällen be¬
gnügten sich die Soldaten nicht damit, das Fest für sich zu
sciern, sondern sie wollten auch die Franzosen daran Anteil
nehmen lasten. Lu einer tragikomM'-'» Lmme kam es da-
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ganze Richtung in sich bergen, in deren Namen
und als deren eifriger Vorkämpfer der Nebenkläger
auftrat . ^

Tie „Liberale Korrespondenz " schreibt: „Ern un¬
geheuerliches Urteil ist inr Becker-Prozeß gefällt wor¬
den. Ter Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefäng-
rns verdammt , nachdem selbst der Staatsanwalt nur
neun Monate und 306 M . Geldstrafe beantragt hatte.
Der Gerichshof hat also alle die Beweise, die dem An¬
geklagten zur Erhärtung feines Vorwurfs des partei¬
politischen Regiments geglückt  waren , für nichts
angesehen und hat den Mann , der aus edelsten Motiven
heraus einen schweren Kampf ums Recht, wie er es
verstand , führte , dafür hart büßen lassen, daß er manche
feiner Anklagen nicht beweisen konnte und hier und
da sin Ausdruck übers Ziel schoß. Das Urteil ^ist nur
zu verstehen aus der schroffen Gegnerschaft, die alles,
was in Vorpommern zur Herrscherkaste gehört , gegen
den Eindringling empfindet , der es wagt , der st a n t-
lichen Bureaukratie  auf den Zahn zu fühlen.
Es ist ein politisches  U r te i I, wie der _ ganze
Prozeß ein politischer Prozeß war . Wie wir die
Stimmung in Vorpommern kennen, wird aber gerade
dieses Urteil die Überzeugung in den weitesten Volks-
kreisen festigen, daß Becker — nicht in allen Einzel¬
heiten — aber in der Gesamtauffassung  recht
hat : daß in Ostelbien die Bureaukratie , eng mit em-
ander verbunden , bewußt oder unbewußt , die Geschäfte
der herrschenden Partei besorgt . Ter Prozeß .^ wird
Wunder wirken im Sinne der Belebung der fortschritt¬
lichen Ideen . Beckers Martyrium wird nicht umsonst
sein,

Z«m Fall Bernhard.
L . Berlin.  20 . Dezember.

Tie Angelegenheit des Professors Bernhard wird
nach allem, was man hört , zu einer Verlegenheit für
den Kultusminister werden, zu einer sachlichen wie zu
einer persönlichen. Es ist mit großer Wahrschemluh-
keit anzunehinen , daß die eingeleitete , vielmehr bereits
zum Abschluß gelangte Untersuchung zugunsten
von Gering und zuungunsten von Bernhard ausge¬
fallen ist Selbstverständlich wird Professor Bernhard
sein Amt behalten wollen. Wie aber fanu das praktisch
ermöglicht werden , wenn sich zwischen dem Ordinarius
und seinen nächsten Kollegen wie auch der Fakultät eine
tiefe Kluft austut ? Untätig zusehen wird der
Minister nicht wollen und schließlich auch liicht können.
Was aber kann er ernstlich tun ? Man weiß es nicht
recht, und er wird es bisher wohl auch nicht wissen.

Deutsches Mich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. . Wie die „Reue politische

Korrespondenz" erfährt , bestätigt es sich, daß der Geianote in
Stockholm, Graf Piickler.  schon por einiger Zeit den Wunsch
ausgesprochen Hat, in den Ruhestand zu treten.

* Der Artikel des Prinzen Max. Die „Kölnische Volks-
zettung" erfährt ans Rom : In cmgeweihten vatikanischen
Kreisen verlautet, Prinz Max sei bei seinem Artikel beinahe
wörtlich  den Ausführungen des ehemaligen Münchener
Ktrchenhistorikcrs Alohs Pichler in seiner zweibändigen,
1864 erschienenen und auf dem Index  stehenden Geschichte
der Kirchentreunungzwischen Orient und Okzident gefolgt.
Obwohl die Angelegenheit auf Pius X. einen betrüben¬
den  Eindruck gemacht habe, wisse man doch im Vatikan die
sonstigen ausgezeichneten  Priestereigenschaften des
Prinzen zu schützen unb suche den Vorfall zu vergessen in
der Annahme, daß der Verfasser von guter  Absicht geleitet
gewesen und bei umfassender Kenntnis der ganzen Materie

eine andere Darstellung geboten hätte. Im übrigen über¬
mittelte Prinz Max dem Heiligen Vater ein Ergeben --
heitsschreiben  mit dem Ausdruck des Bcdauerns,
daß er mit seinen Ausführungen falsch verstanden
worden sei. — Prinz Max gewährte dem Mitarbeiter der
„Perseveranza" in Freiburg eine Unterredung, in der er
erklärte, Zweck des Artikels fei, in der griechischen Kirche
einen Ersatz für den Abfall Frankreichs,
Spaniens und Portugals  zu schassen. Rom müsse
den orthodoxen Orientalen die Hand bieten gegen die
drohende Gefahr des vordringenden Protestantismus . Eine
amtliche Ladung habe er noch nicht erhalten; seine Ange¬
legenheit sei eine ihn allein angehende, rein persönliche,
gehe daher das Königreich Sachsen nichts an. — Prinz
Max hat auch auf eine an ihn seitens der schweizerischen
„Liberia" gerichtete Anfrage erklärt, daß er dem Ersuchen
der Kirchenbehördc gemäß bereit sei, „Erklärungen" über
seinen Auffatz, betreffend die Vereinigung der Kirchen, ab-
zugeben.

* Eine Aufsehen erregende Nichibcstätigung. Vor
kurzem hat der Schöneberger Stadtverordnete .̂Vorsteher,
Land'tagsabgeovdneter Reinbachcr, sein Amt krankheits¬
halber niedergelegt; an seiner Stelle wurde Or . Graf von
Matuschka  gewählt , gleichfalls Mitglied der liberalen
Fraktion. Gras Matuschka war schon einige Monate vor¬
her von dem Stadtparlament in die Schnkdeputation ge¬
wählt worden, doch, wie bereits mit der Wahl des Sozial¬
demokraten Bernstein, so sollte auch mit der Wahl ihres
eigenen Vorstehers die Stadtverordnetenversammlung kein
Glück  haben . Die Regierung versagte,  sechs Monate
nach der erfolgten Wahl, die Bestätigung, natürlich, wie das
in solchen Fällen immer geschieht, unter Verschweigung
der Gründe. Inr Fall Bernstein nun kann man nach
Analogie des berühmten Falles Singer -Berlin in der
Stratsfein -dltchkett der Sozialdemokratie ohne weiteres den
Grund der Nichtbestätigung finden. Ein anderes Gesicht
jedoch zeigt der Fall Matuschka. Darüber schreibt die
„Köln. Ztg .": „Graf Matuschka ist nämlich Dissident
und u. a. auch als hervorragendes Mitglied des
Monistenbundes  bekannt . In diesem jüngsten Falle
ist es also offenbar die konfessionelle Eng¬
herzigkeit,  die die Schulverwaltung die Bestätigung
versagen läßt . Die StadtveroMretenversammlung nahm
deshalb Veranlassung, einstimmig einen Antrag anzu-
nehmcn, der den Magistrat ersucht, in einer Petition an
beide Häuser des Landtags die gesetzliche Normierung des
staatlichen Bestätigungsrcchts zu fordern mit der Maßgabe,
daß die Bestätigung nur aus gesetzlich bestimmten Grün¬
den und unter Angabe der Gründe versagt werden darf
und datz die Versagung der Bestätigung im Verwaltungs-
streitverfahren auf ihre Berechtigung nachgeprüft werden
kann"

* Die Betriebs-Einnahmen der Preußisch-Hessischen
Staatseisenbahnen betrugen nach der „N. A. Ztg." im
November gegenüber November 1902 im Personenverkehr
26 Mill. Mark, gleich 6,77 V. H. mehr, im Güterverkehr
9,3 Mill. Mark, gleich 8, 06 v. H. mehr, insgesamt einschließ¬
lich Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen 13,4 Mill. Mark,
gleich 8,24 v. H. mehr. Die Zahl der Sonn- und Werktage
war in beiden Jahren gleich.

* Maßregeln gegen die Fleischwuerung. Das Gesamt¬
kollegium der Zentralstelle für die WürttembergischeLand¬
wirtschaft, das in Gegenwart des Ministers des Innern in
Stuttgart über Maßregeln gegen die Fleischteuerung ver¬
handelte, hat. wie der „Schwäbische Merkur" berichtet, ein¬
stimmig beschlossen, zur allmählichen Ausschaltung des
Zwischenhandels eine Bi ehverwertungszentrale
für  das ganze Land zu schaffen. Weiterhin wurde ün-
sttmmig eine Erklärung angenommen, die von dem Stand¬
punkte' aus , daß die Zulassung fremden Schlachtviehs für
die einheimische Fleischproduktionnachteilig sei, die Regie¬
rung auffordert, diese Zulassung bei Rindvieh allmählich,
bei Schweinen tunlichst bald zurückzuziehcn.

bei in deni Do-rse Mussy, wo einige Ärzte und Offiziere
des Gardctrains den jungen Mädchen und Kindern des
Orts eine Weihnachtsbescherung veranstalteten. Zu diesem
Zweck liehen sie sich vom Maire eine Liste der zu Beschen¬
kenden geben, was aber unter den argwöhnischen Franzosen
schlimme Befürchtungen hexvorrief. Als der Weihnachts¬
abend heraukam, der Christbaum leuchtete und die Gaben
berettstgndeu, war niemand von der draußen versanunelten
Gemeinde zu bewogen. hereinzukoMmen. Schließlich ergriff
ein resoluter Osfizicrsburscheein kleines Mud und trug es
trotz seines Widerstrebens in den Saal . Die angstvolle
Mutter eilte dem schreienden Baby nach und wurde nun
mit ihrem Kleinen reich beschenkt. Da war der Dann ge¬
brochen, alles drängte herein, und gerührt von so viel
Freundlichkeit, dankten dann die Franzosen den fremden
Kriegern für das herrliche Fest. So brachte der Weih¬
nachtsbaum allen Haß zum Schweigen und einte die Ge¬
müter in seinem versöhnenden Schimmer. X. O.

Aus SunA und Leben»
Angela Neumann -f.

Wie gemeldet, ist in Aussig Angelo Neumann, der lang¬
jährige Leiter des Deutschen Landestheaters in Prag , im
Alter von über 72 Jahren gestorben. Mit ihm verschwindet
eine Persönlichkeit, die seit Dezennien in der Theaterwelt
Europas eine große Rolle gespielt und sich viele Verdienste,
vor allem um die Propaganda der Wagnerschen Musik er¬
worben hat. Er war am 13. August 1838 in Wien geboren
und schlug zuerst die Sängerkarriere ein, die ihn 1859 nach
Krakau, wo er debütierte, dann nach Odenburg, Preßburg,
Danzig und endlich an die Wiener Hofopcr führte, der er
von 1862 bis 1876 als Baritonist in hervorragender Stellung
angehörte. Ein inneres Leiden zwang ihn aber , schon mit
37 Jahren um seine Pensionierung einzukommen, worauf
er von August Förster, dcm Leiter des Leipziger Stadt¬
theaters , als Operndirektor engagiert wurde. Er machte
sich dort durch interessante Inszenierungen Wagnerscher,
Gluckscher und Mozartscher Opern einen Ruf und gründete,
aus die Erfolge hin, die er mit den Aufführungen -der
„Ribelnngen"-Trilogic in Berlin und London erzielt hatte,
im Jahre 1882 das sogenannte Richard-Wagner-Theater, mit
dem er bis Juni 1883 53 Städte in Deutschland, Belgien,
Holland, der Schweiz, Italien und Österreich höchst erfolg¬

reich bereiste (er führte in 23 Städten den vollständigen
„Ring des Nibelungen" auf, in den übrigen Wagner-Kon¬
zerte). 1884 übernahm Neumann die Direktion des Stadt¬
theaters in Bremen, die er jedoch schon im nächsten Jahre
mit der Leitung des Deutschen Landestheaters in Prag
vertauschte. Hier erwies er sich als Bühnenleiter von un¬
gewöhnlichen Qualitäten , der dieser deutsch-böhmischen
Bühne eine ansehnliche Stellung im deutschen Theaterleben
schuf und seinen Unternehmergeistin der Veranstaltung so¬
wohl von sogenannten „Meisterspielen" in Prag wie von
Ensemble-Gastspielen in Petersburg , Moskau und Berlin
betätigte. Vermählt war er mit der Schauspielerin Johanna
Buska. über seine letzten Stunden erhalten wir folgende
telegraphische Mitteilungen : Montagabend sah Direttor
Reumann noch Gäste bei sich, darunter seinen Hausarzt Th\
Funke, mit dem er sich eingehend über Theatersragen unter¬
hielt. Im Gespräche warf er einen Rückblick auf seine Prager
direktoriale Tätigkeit und sagte dann : „Ich bin mir ganz
klar darüber, daß ich als 72jähriger Mann nicht daran
denken kann, neuerdings einen zehnjährigen Pachtvertrag
einzugehen." Seine letzten Worte zu Dr. Funke waren:
Wenn von mir unter der Erde nichts mehr übrig sein wird,
so wird doch nach meiner Überzeugung der Name Angelo
Neumamr in der Geschichte des deuffchen Theaters sort-
leben. Nach dem Weggang Dr . Funkes unterhielt sich
Nemnann noch mit einen: anderen Arzte bis 10 Uhr und
legte sich dann zu Bett. Um 3 Uhr nachts wurde er von
Beschwerden übermannt und konnte gerade noch ein Glocken¬
zeichen geben, dann sank er röchelnd in die Kiffen. Seine
Tochter Angela eilte in das Schlafzimmer und fand den
Vater sterbend vor. Als die herbeigrusencn Ärzte zur
Stelle waren, war Angelo Neumann bereits verschiede,,.
Über die Trauerfeierlichkeitenist bis jetzt noch nichts Ge¬
naues bestinimt. Die Leiche wird wahrscheinlich in Chem¬
nitz verbrannt werden.

gfk . Woher stammt der Name „Weihnachten"? Es liegt
nahe, das Wort Weihnachten aus dcm Mitteldeutschen zu
erklären, wie cs sich der Sprachgebrauch nach und nach zn-
rcchtgemacht. Danach würde cs die Nacht der Weihe be¬
deuten, in der durch Christus der Menschheit Licht und
Segen gebracht worden ist. Das sieht auf den ersten Blick
natürlich und selbstverständlich aus und ist dennoch nicht
richtig. Denn es ist bekannt, daß an Stelle des altgermanischen
Julfestes unser jetziges Christfest getreten ist. Damals

* Keine weiter« Befreiung von der Einkommensteuer.
Die „Berliner Korrespondenz" erklärt gegenüber der Zei¬
tungsmeldung, daß in maßgebenden Kreffen der preußischen
Finanzpolitik gegenwärtig der Plan erwogen werde, für
die untersten vier Stufen die Einkommensteuer demnächst
fallen zu lassen, also Einkommen bis 1500 Mark von der
Besteuerung zu entbinden, daß Erwägungen der angedeuteten
Art schon aus rein finanziellen Gründen bei der preußischen
Finanzverwaltung nicht in Frage gekommen sind.

* Berechtigungen der Mittelschulen. Die aus Mittel-
schullreisen hervorgogangene Anregung, den Schulen die
Berechtigung zur Ausstellung des Frciwilligen-
Zeugnisses  zu verleihen, hat, wie die „Preuß . Lehrer-
ztg." erfährt, keine Aussicht  auf Verwirklichung. Wohl
aber geht die Unterrichtsverwaltung mit dem Plane um,
die Möglichkeit zu schaffen, daß die Schüler der Mittel --
schulen sich gleich nach ihrem Abgang nach neunjährigem
Lehrgang der Prüfung für den Einjührrg-Fretwilligendienft
vor einer Kommission  unterziehen . Da dieses
Examen heute erst nach vollendetem 17. Lebensjahr abge¬
legt werden kann, so würde die für die Mittelschulen in
Aussicht genommene Berechtigung eine Zeitersparnis von
zwei Jahren für die Schüler bedeuten; denn bei einem nor¬
malen Besuch werden die Schüler die neunstufige Mittel¬
schule mit dem vollendeten 15. Lebensjahre verlassen.

* Der nächste Kongreß deutscher Kunstgew-'rbetrcibendrr
und Handwerker wird 1911 inr Rahmen der Internationalen
Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 statffinden.

MaffsdeMegrrmg.
Zur RrichstagSwatzl in Wiesbaden. Regierungspräsu

dent v. Meister soll die von bündlerisch - konser¬
vativer  Seite aufgestellte Reichstagskandidatur für den
Wahlkreis Wiesbaden angenommen  haben . Angeblich
rechnet man auf die Zentrumsstimmcn für Herrn v. Meister
im ersten Wahlgang. — Wenn diese Angaben zutreffen, so
ergibt sich um so mehr ohne Verzug für die liberalen Par¬
teien die zwingende  Rot -wcAdioMt zu gemein¬
samem  Vorgehen.

* Nattonalliberale und Fortschrittliche Bolkspartet.
Die Verhandlungen der Provinzialvorstände der national,
liberalen und Fortschrittlichen Volkspartei der Provinz
Hannover über ein gemeinsames Vorgehen bei den nächsten
Reichstagswählen wuvden resultatlos  abgebrochen,
weil der Vorstand der Nattonalliberalen erklätte. daß, ab¬
gesehen von dem im fortschrittlichen Besitz  befindlichen
Wahlkreis Emden,  er keinerlei Konzessionen machen könne.

Das liberale Abkommen für die Provinz Branden¬
burg . Nach den: Abkommen zwischen den liberalen Par¬
teien in der Provinz Brandenburg zur Vermeidung von
liberalen Doppelkandidaiuren werden in folgenden Wahl¬
kreisen liberale Kandidaten ausgestellt werden: Franffurt-
Lcbus (gegenwärtig Soz .), Gnben-Lübben (Natt .), Sorau-
Forst (Natl .), Landsberg-Soldin (Kons.), Kalau-Luckau
(Kons.) und Arnswalde-Friedeberg (Reformpartei).

Liberale Kandidaturen in konservativen Wahlkreisen.
Die Nationalliberalen  haben der „Nationalzei-
tung" zufolge im Retchstagswahlkreise Anklam-
Demmtn  den Bauernhosbesitzer und Amtsvorsteher
Kurth in Daberkow, und im WahlkreiseK o lber  g - Kö s -
lin  den ersten Bürgermeister Sachse in Köslin ausgestellt.
Beide Wahlkreise sind biZ jetzt konservativ  vertreten,
und zwar durch die Abgeordneten Graf Schwerin-Löwitz
und Malkewitz.

grrr « « d Flotte.
Neujahrsrmpfang der kommandierendenGeneräle. Am

Neujahrstage werden, wie alljährlich, wieder die 23 kom¬
mandierenden Generäle des deutschen Heeres zur Beglück-
wüchchung in Berlin anwesend sein, um im Schlosse vom
Kaiser empfangen zu werden, an der großen Parole im
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feierten unsere Vorfahren die Wintersonnenwendemit aller,
lei Festen und Gottesdiensten, und wir nahmen diesen Tag
gleichsam als Symbol der Wende der Menschheit durch einen
neuen Glauben. Und auf diesen urgermanischen Ursprung
geht auch der Name zurück, der sich ebenso gewandelt hat,
wie im Laufe der Jahrhunderte das Fest selber. Denn das
Weihnachtsfest bot nicht vorn Anfang an dieselbe Gestalt,
wie am heutigen Tage, so ist z. B. der Christbaum, der uns
jetzt als Hauptbestandteil des Festes dünkt, erst im Lause
des 17. Jahrhunderts eingesührt worden. Daneben ist auch
viel von den heidnischen Gebräuchen und Sitten in unser
Ehrlsffest hinüber gekommen. Diese Zeit war ursprünglich
eine ganze Reihe von Feiertagen, der sogenannte Weih¬
nachtskreis, die alle unter dem gemeinsamen Namen „Zr
wihen Nahten", d. h. zu den heiligen Nächten, zusammenge.
faßt wurden. Somit würde also der Name nicht Nacht der
Weihe bedeuten, sondern da der erste Bestandteil des Namens
„Weih" aus dcm germanischen„Wihe" (heilig) kommt, so
ergibt die Übersetzung des Wortes das alte schöne„Heilige
Nacht". Das ist ja der Anfang des herrlichen Weihnachts-
liebes „Stille Nacht, heilige Nacht".

0 . K. Der Bühnenerfolg einer tauben Dichterin. Im
Pariser OdZon-Theater hatte dieser Tage das Werk einer
unbekannten Dichterin, „Emanzipation" einen starken Er¬
folg. Das Publikum war von den spannenden Vorgängen
aus der Bühne so ergriffen, daß cs am Schluß des Stückes
zu einer sonst bei den Parisern ungewohnten Beifalls¬
äußerung kam: die Zuschauer erhoben sich von den Plätzen
und riefen nach dem Autor. Ein junges angstvoll dretn-
schauendcs Mädchen von 25 Jahren erschien an der Rampe
und verbeugte sich. Es tvar Mlle. Leneru, die Verfasserin
des Dramas ; aber sie hörte nichts von dem Beifall, der sie
umrauschte, sie hatte auch rricht ein Wort ihres Werkes ge-
hött , denn sie ist taub, stocktaub, und mit ihren tränenden
trüben Augen, die nur noch ganz geringe Sehkraft haben,
konnte sie die ihr zujubelnde Menge mehr ahnen als sehen.
Es ist eine merkivürdtge und rührende Geschichte, die dichte¬
rische Entwicklung dieses tauben und halbblinden Mädchens,
das nun ein vollgültiges Zeugnis ihrer starken dramatischen
Begabung abgelegt hat. Ein englischer Korrespondent, der
sie und ihre Mutter in der kleinen Pension in Passy, in der
sie leben, besucht hat, erzählt davon auf Grund ihrer eigenen
Bekenntnisse. Mlle. Leneru spricht rasch, atemlos, ohne
Rhythmus , stoßweise, wie Taube sprechen. Bis zu 14 Jahren
war sie ein Kind wie andere Kinder auch, ohne jede be-
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Zeughause teilzunehmen und am Abend Gäste an der kaiser¬
lichen Lasel zu sein. Seit dem diesjährigen Geburtstage
des Kaisers, wo zum letzten Male die kommandierenden
Generäle in Berlin versammelt waren, haben drei Armee¬
korps neue kommandierende Generäle erhalten, das 9., 12.
und 3. bayerische Korps. Das 9. Korps erhielt sür den
General der Kavallerie Frhrn . v. Vietinghosf-Schee! General
der Infanterie v. Plettenberg, das 12. an Stelle des
Generals der Kavallerie v. Broizem General der Infanterie
d 'Elsa und das 3. bayerische für General der Infanterie
Frhrn . von der Tann -Rathsamhausen General der In¬
fanterie Frhrn . Kreß v. Kressenstein.

Zum Tode des Majors Dominik. Der, wie gemeldet,
oerstorbsne Major Dominik, dessen verdienstvolle Tätigkeit
bei der Unterwerfung des letzten Maka-Ausftandes noch in
frischer Erinnerung steht, hat über 20 größere Expeditionen
geführt und ist auch mehrfach verwundet worden. Seine
großen Erfolge im kolonialen Kriegsdienste sind vom Kaiser
mehrfach durch Verleihung von Orden mit Schwertern an¬
erkannt worden.

AnsLarrd.
Tstrvncich-Mng-rrn»

DaS Befinden des Kaisers Franz Joseph. Bekanntlich
tst der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand mit der
Vertretung des Kaisers bei Eröffnung der ungarischen
Delegationen beauftragt worden. Der Kaiser befindet sich
indessen ganz Wohl, die Arzte wollen ihn jedoch bei dieser
ungünstigen Jahreszeit nicht großen Strapazen aussctzcn,
zudem der Kaiser ohnehin die Weihnachtsfeiertage in
Wallsee zubringen wird.

Frankreich.
Bethmanns türkische Äußerungen in d r Kammer. Da

der Haushalt des Ministeriums des Äußern wahrscheinlich
erst am Ende der gegenwärtigen Sitzungszeit der Kammer
,ur Verhandlung kommt, gedenkt der Abgeordnete Enden
Knbert den Minister Pichon darüber zu befragen, was die
kranzöstsche Regierung zu den Worten des deutschen Reichs¬
kanzlers über die türkische Anleihe in seiner letzten Reichs,
tcrgsredc zu sagen hat.

Die Wiedcranstellung der Eisenbahner. In der
Kammer  forderte Berteaux die Regierung aus, Ruhe zu
schaffen, indem sie für die Wiederaustellung der Eisen¬
bahner Sorge trage, die leine schwere Schuld auf sich ge.
sadeu hätten. Briand erklärte, auf den Staatsbahnen werde
keine Entlassung ausrecht erhalten, die nur wegen der Teil-
nähme an dem Streik ausgesprochen worden sei. Die
Gisenbahngesellschast cn versprachen, ebenso _vorzugehen.
pr?rtit einer allgemeinen Amnestie könne nicht die Rede sein,
ba man sonst Gefahr liefe, die Disziplin nachteilig zu be¬
einflussen. JaurLs verlangte die Wtederaiistellungaller
ovisettbahner ohne Einschränkung. Briand nahm sodann
die Tagesordnung Radier an, die von den Erklärungen der
Regierung Mt nimmt und ihr das Vertrauen ausspricht,
daß st« beabsichtige, bei den Staatsbahncn eine Revision
der Kündigungen mit Wohlwollen vorzunehmen und in
diesem Sinne auch bei den Eisenbahngesellschaftenvor-
Zben  wolle . Darauf stellte Briand die Vertrauens¬
frage.  Sie wurde mit sehr großer Mehrheit bejaht.

Die Winzernot. Der Senat bewilligte einen Kredit
imt 5 Millionen für die Weinbauer, die unter den Unbilden
der Witterung und durch Überschwemmungen gelitten
haben.

CnaUnt.
Der Abschluß der Wahlen. Mit den gestern abend vor¬

liegenden Resultaten sind alle 670 Abgeordnete des neuen
Unterhauses gewählt. Die Liberalen und die mit ihnen
koalierten Gruppen haben eine Mehrheit von 126. Es

zählen die Unionisten 272 Mandate, die Liberalen 272, die
Arbeiterpartei 42, die irischen Nationalisten 76 und die
unabhängigen Nationalisten 8. — Das Parlament .wird
am 31. Januar zusammentreten. Die feierliche Eröffnung
durch den König findet erst am 6. Februar statt.

Eine Dcnkmalsprobe. Das Komitee zur Errichtung
eines Denkmals sür König Eduard ist auf einen recht ver¬
ständigen Gedanken gekommen, um die beste Lage für das
Standbild ausfindig zu machen. Es wurde aus Holz ein
regelrechtes Kulisscndenkmalverfertigt, auf einen Wagen
gesetzt, im Green Park umhergefahren und an verschiedenen
Stellen, die eventuell in Betracht kommen konnten, ausge¬
stellt. Da der Tag regnerisch und nebelgrau war, war der
Silhouttcueiüdruck gar nicht so übel. Der König verfolgte
von einem Fenster des Buckingham-Palastes aus die Probe,
und Mitglieder der Kommission waren anwesend und wer¬
den später über das Ergebnis ihrer Eindrücke berichten.

gtäUtfU.
Die Wahlresorm. Durch die Vorlage der Regierung,

betreffend die Wahlreform und die Einführung der
Zwangswahl , wird die Zahl der Wähler um ca. zwei
Millionen vermehrt.  Bezüglich der Vorlage wissen die
Blätter zu melden, daß sie die Erweiterung des Wahlrechts,
die Einführung des Wahlzwangs und die Abänderung der
parlamentarischen Jnkompatibilitäten betrifft.

* Ein überflüssiges Dementi. Ter „Osservatore
Romano" erklärt amtlich, daß das in Rom und anderswo
verbreitete Gerücht, die Kurie bereite eine Reform des
Zölibates  vor , grundlos sei. Die Erklärung sei not¬
wendig geworden, um zu verhüten, daß viele Gläubige
irregeführt werden.

Norweger :.
Ein Flottenplan . Die Vcrteidigungskommission hat

einen Flottenplan ausgcarbeitet, der den Bau von 8 ge¬
panzerten Küstenverlcidigungsschiffen, 6 Torpcdojägern,
40 Torpedobooten, 12 Unterseebooten, 4 Kanonenbooten,
1 Minenschiff und einigen anderen armierten Hilssschissen
Vorsicht.

Mexiko.
Die Revolution. Wie aus Chihuahua gemeldet wird,

fanden bei Malpase zweitägige Kümpfe statt, wobei Rcgic-
rungstruppen und Aufständische schwere Verluste
erlitten.

Gstafren.

I Dic chinesischen Reformbestrebungen.In Tientsin zogen2000 Studenten bor das Namen des Vizekönigs und ver¬
langten, der Vizekönig möge beim Thron die Petition
wegen sofortiger Einberufung des Parlaments unter¬
stützen. Sie erklärten, nicht eher Weggehen zu wollen, als
bis der Vizeköuig das Versprechen gegeben habe, dies zu
tun. Der Vizekönig willigte ein, die Angelegenheit der
maßgebenden Stelle zrr unterbreiten Die Studenten ver¬
ließen hierauf das Namen und dirrchzogenb;c - nibt mit
Bannern , welche die Inschrift trugen : „Sofortiges
Parlament !"

Fustlchijst Md AeroplüUL.
Ein Fliegerabsturz.

bä . Paris , 21. Dezember. Im Aerödrom von Chartres
stürzte geistern vormittag der Aviatiker Foin mit einem
Blcriot -Eindecker während eines Prüfungsflugs ab, den er
um das Pilotendiplcm unternommen hatte. Der Apparat
ging vollständig in Trümmer. Der Aviatiker brach einen
Arm und erlitt eine Gehirnerschütterung.
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andere Begabung. Sie lebte mit ihrer Mutter ganz zunick-
, . ,ogen denn der Vater, der Harrptmann im französischen
e>eer war, ist schon lange toi. Mit 14 Jahren wird sie von
rinem tysthösen Fieber befallen, und als sie glücklich den
Armen des Todes entrissen ist, zeigen sich böse Nach¬
wirkungen, ein dumpfes Gefühl in den Ohren, ein bestan-
»iges Tränen der Augen. Das Augenlicht wird ihr schließ¬
lich noch, wenigstens in einem geringen Maße, gerettet, aber
das Gehör wird immer schwächer. Die Mutter lernt die
Laubstummensprache, um sich wenigstens mit ihr verstän-
vigcn zu können. Eines Morgens erwach! Mme. Leneru;
-in furchtbares Gewitter entlädt sich mit krachendem Donner.
Hörst du das Unwetter, Marie ", ruft die Mutter. Aber die

Tochter nimmt nichts mehr wahr von den rollenden Donner-
schlägen; sie ist stocktaub. Das einsame Kind wird nun noch
einsamer. Außer der Mutter hat sie keine anderen Ge¬
fährten als die Bücher, in die sie sich vertieft, und in dem
ewigen Schweigen, das sie umgibt, drängen sich ihr Ge¬
stalten der Phantasie auf : sie hört Stimmen in ihrem
Innern . Eine magische Gewalt zwingt sie, ihre Bekenntnisse
dem Papier anznvertrauen. Sie fängt an zu schreiben, und
wie sie selbst erzählt, ist es ihr, als ob sich nun die ganze
ihr auferlegte innere Abgeschlossenheit in diesen hinströmcn-
den Gefühlen ihres Herzens befreie. Sie schreibt „mit der
Gier, mit der ein Verhungernder Nahrung herunterschlingt".
Mit 20 Jahren veröffentlicht sie ihr erstes Werk „St . Just ".
Dann schreibt sie vier dramatische Werke, von denen nun¬
mehr das eine die Bühnentaufe so glücklich bestanden hat.
„Emanzipation" ist ein Werk von ungewöhnlicherKraft der
Gestattung und echter dramatischer Spannung , was auch die
Pariser Kritik rückhaltlos anerkannt hat. Es ist die Ge¬
schichte eines philosophischen Wcttresormers, der sich mit
seinen Lehren in Gegensatz zu der herrschenden Moral setzt.
Der Konflikt wird herbeigeführt, indem feine Schwester und
ein anderes Mädchen, die aus einem Kloster vertrieben sind,
zu ihm kommen. Das junge Mädchen ist eine begeisterte
Verehrerin seiner Ideen und wird nun die eifrigste Schülerin
des Philosophen, der von einer heftigen Leidenschaft für sie
ergriffen wird. Obwohl er viel älter und verheiratet ist,
sucht er sie für sich zu gewinnen. Aber das Mädchen, das
ihn wieder liebt, kann sich aus den Banden der alten Moral
nicht befreien und kehrt in das Kloster zurück, obwohl sic
von dem Philosophen gelernt hat, daß sich opfern die
schlimmste Form der Selbstsucht ist. Erstaunlich ist es, wie
fein gerade der Dialoa von der tauben Dichterin behandelt

ist, mit welch tiefem Gefühl sie die Geständnisse der Liebe
wicdergibt, deren Töne sie nie gehört. Die Aufführung war
für sie mit starken Erregungen verbunden, und die zwar
lobenden, aber sensationellen Kritiken vermehrten noch ihr
Entsetzen, da cs sich verschiedene Kritiker nicht nehmen
ließen, bei dieser Gelegenheit von den Beziehungen zwischen
Genie und Irrsinn zu sprechen. In angstvollster Spannung
folgte sie dem Benehmen des Publikums und suchte vergeb¬
lich seine Gesinnungen zu erraten. Als am Schluß das
Auditorium in die heftigste Erregung geriet, rief sic: „Sie
pfeifen mich aus ." Als aber die Mutter ihr von dem Bei¬
fallssturm erzählte, sagte sie nur traurig : „Ach, es ist Wie
bei jenen! Gewitter damals ; ich kann es nicht hören."

6 . K.  über die Cholera in Madeira und die Ein¬
schleppung der furchtbaren Seuche ans das herrliche, alljähr¬
lich von einer wachsenden Schar von Fremden besuchte Ei¬
land berichtet ein englischer Korrespondent interessante, ge-
nauere Einzelheiten. Es ist nun gelungen, festzustellen, daß
die Cholera durch ein Schiff cingeschleppt wurde, das nach
Südamerika bestimmt war und Madeira anlief. Einige der
Passagiere, Russen und Italiener , die cholerakrank gewesen
waren, kamen an Land und handelten mit einem Fruchtvcr-
käufcr: da sic kein Geld hatten, boten sie ihren einzigen
Besitz, ihre alten Kleider, zum Tausche gegen das Obst ein.
Die Kleider wurden gewaschen und dann von der Brani
des Fruchthändlers getragen. Wenige Tage später erkrankte
das junge Mädchen und starb an einem Leiden, das man
Magen- und Dünndarmentzündung nannte. Die Krankheit
breitete sich mit verheerender Schnelligkeit aus : die Be¬
hörden aber, die für die Insel schwere wirtschaftliche Schäden
voraussahen, vcrhinderin die Bekanntgabe der Tatsache, und
bis Ende November wurden in allen offiziellen Angaben
alle Todesfälle als Folgen von Magen- und Dünndarm¬
entzündung hingcftcllt. Inzwischen aber war ans Lissabon
ein Spezialist eingetroffen und die Veröffentlichungseiner
Feststellungen, die gerade mit dem Beginn der Fremdenzeit
zusammcnficl, hat Funchnl um seine wichtigste Einnahme¬
quelle gebracht; es kam niemand mehr. Fast alle Fabriken
sind geschloffen und überall herrscht Verzweiflung. Die
Verbesserung der Waffcrzufnhr und die Überwachung der
Abwässer bietet auf Madeira besondere Schwierigkeiten.
Das Wasser kommt von den Bergen in offenen Steinlci-
tungen, die fortwährend in ihrem Laufe sowohl zum Trinken
als auch zum Waschen benutzt werden. Das Volk aber setzt

. den Anordnungen der Arzte und Beamten hartnäckigen
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Verjährung von Forderungen am Jahresschlutz.
Es sind nur noch wenige Tage bis zum Jahresschlutz.

Nur noch wenige Tage, die jeder Kaufmamr oder Ge-
schäftsmanin oder Handwerker nicht verstreichen lassen soll,
ohne nachznprüscn, welche der ausstehendcn Forderungen
mit dem Jahresschluß verjähren. Notwendig wird diese
Feststellung, nur eure Unterbrechung der Verjährung hcr-
beizusühren. Viele Millionen gehen alljährlich infolge Ver¬
jährung verloren. Aus reiner Unachtsamkeit, denn die Ver¬
jährung ist jederzeit auszuhalten. ,

Zuerst sei hier angeführt, welche Forderungen bererts
in zwei Jahrein verjähren. Es sind dies die in den §§ 196,
197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichneten Ansprüche,
insbesondere alle Forderungen der Kausieute, Fabrikanten,
Handwerker und derjenigen, die ein Knnstgcwerbc betreiben,
für Lieferung von Waren, Ausführung von Arbeiten und
Besorgung fremder Geschäfte, mit Einschluß der Auslagen,
sofern die Lieferung usw. nicht für den Gewerbebetrieb, son¬
dern den privaten Haushalt des Schuldners erfolgt; die
Forderungen der Land- und Forstwirte für Lieferung von
land- oder forstwirtschaftlichen Erzeugnissen, die zur Ver¬
wendung im Haushalt des Schuldners erfolgt; die Forde¬
rungen der Eisenbahnen, Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnkut¬
scher und Boten wegen des Fahrgelds , der Fracht, des
Fuhr - und Botenlohns, mit Einschluß der Auslagen ; die
Forderungen der Restaurateure und Hotelwirte für Speisen,
Getränke, Wohnung und Beköstigung; die Forderung der
Personen, welche gewerbsmäßig bewegliche Sachen- ver¬
mieten; die Forderungen der Pribatangestcllten wegen des
Gehalts oder Lohns; die Forderungen der öffentlichen und
privaten Schrilen rnrd Krankenheilanstaltenfür Gewährung
von Unterricht, Verpflegung und Heilung; die Forderungen
der Ärzte, Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.

Neben diesen Forderungen, die aus dem Jahre 1908
herrühren, verjähren solche aus dem Jahre 1906, also nach
vier Jahren . Zu diesen Ansprüchen gehören die der Kauf-
lente. Fabrikanten, Handwerker oder Landwirte, sofern die
Lieferung für den Gewerbebetrieb, bezw. nicht für den
Haushalt erfolgte, sowie die Ansprüche auf Rückstände von
Zinsen, auch Miet- und Pachtzinsen, auf Rückstände von
Renten, Auszugsleistungen, Pensionen, Unterhaltsbeiträgen
und alle anderen regelmäßig wiederkehrendenLeistungen.

Die kurzen Verjährungen beginnen mit dem Schluß des
Jahres , in welchem die Forderung fällig ist. Sind Waren
geliefert oder Arbeiten gemacht, ohne daß ein Zahlungsziel
vereinbart wurde, so ist die Forderung sofort fällig. Hat
z. B. der Kaufmann Müller an den Privatier Lehmann am
5. August 1908 für 60 M. Wein geliefert, ohne ein Zah¬
lungsziel anzugcben, so ist anzunehmen, daß die Forderung
sofort bezahlt werden mutz. Die Verjährung beginnt als«
mit dem 31. Dezember 1908 und ist am 31. Dezember 1916
abgclaufen. Ist Müller ein Eroßkaufmann und hat er an
den Kleinkaufmann Schulze für 209 M. Wein geliefert, wo¬
bei ein Ziel etwa nicht üblich oder durch Abrede ausge¬
schlossen ist, so beginnt die Verjährung ebenfalls mit dem
31. Dezember 1908 und endet, da bei der Lieferung sür den
Gewerbebetrieb die Verjährungsfrist von vier Jahren ge¬
setzlich gegeben ist, mit dem 31. Dezember 1912.

Ist hingegen ein Zahlungsziel vereinbart, so nimmt die
Verjährung erst nach Ablauf dieses Zaylungsziels ihren An¬
fang. Würde also sowohl bei der Lieferung an Lehmann
für den Privatgebrauch, als auch bei der Lieferung an
Schulze sür den Gewerbebetrieb ein Ziel von 6 Monaten
auSbedungen sein, so könnten die Forderungen seitens des
Müller erst nach Ablauf dieser 6 Monate, also im Jahre

Widerstand entgegen, toeigert sich, die Kranken in die
Hospitäler oder Baracken zu geben, und auch die anderen Be¬
stimmungen werden von den unteren Volksschichten nicht
beachtet und umgangen. Die Cholera herrscht in der Tat
nur innerhalb der ärmeren Klasse der Eingeborenen; die
Fremden, die in den großen Hotels logieren, sind in keiircr
Weise von der Seuche betroffen worden. Inzwischen kündigt
sich bereits die Hungersnot an, die Einnahmequellen der
Bevölkerung sind versiegt und zu der Cholera gesellt sich
nun als furchtbarer Bundesgenosse die nackte bittere Not.

Theater und Literatur.
Verhandlungen mit Herrn Jentendant Claar

zur Übernahme einer Königlichen Bühne haben sich,
wie cs scheint, nun dauernd zerschlagen, denn
Herr Claar teilte einem Mitarbeiter der „Leipziger
N. Nachr." selbst fmit, daß er gar nicht daran denke,
vor Ablauf seines Kontraktes im Herbst 1912 aus seiner
Frankfurter Stellung zu scheiden. Mit der neuerlichen Er¬
klärung des Herrn Claar wird also die Annahme von einem
früheren Eintreten Volkners in seine neue Frankfurter
Stellung und Martersteigs Einrückeu für diesen in Leipzig
hinfällig.

Bildende Kunst und Musik.
Negers  Chorwerk der „10 0 ste P sa l m" wurde

kürzlich in Heidelberg  zweimal an einem Abend zu
Gehör gebracht. Die Aufführung hatte solchen Erfolg, daß
auch Professor Stein  beabsichtigt, das Werk in Jena
(Ausführung im März) zweimal hintereinander singen zu
lassen.

Wissenschaft und Technik.
In der Nähe von H a lle a. S . wurde bst Abräunnmgs-

arbeitcn in der Sandgrube am Südrande des Dorfes
Rathmannsdorf  dieser Tage ein Steinkisten-
g r a b bloßgclegt. Es handelt sich um ein Hockergrab der
jüngeren Steinzeit (2500 v. Ehr . G.). Das Skelett war
zum größten Teil noch erhalten. Am Schädel fällt besonders
die flache Stirn und das schrägstehende, kräftige Gebiß auf.
Das Grab enthielt noch eine Beigabe in Form eines Trink¬
bechers dieser Periode.

Die „Ti m c s " bringen einen langen, sehr anerkennen¬
den Artikel über „Ehrlich - Hata  6 0 6", in dem alle bis.
herigeN Erfahrungen zusammengestellt und große Hoffnungen
für die Zukunft ausgesprochenwerden.
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1909, und zwar im ersten Fall am 5. Februar geltend ge--
macht werden. Da auch in diesen Fällen bei der kurzen Ver¬
jährung das Ende des Jahres maßgebend ist, so würde die
Verjährung in Heiden Fällen mithin, sobald ein Zahlungs¬
ziel dieser Art vorliegt, erst am 31. Dezember 1909 an¬
saugen.

Das sicherste und beste Mittel zur Unterbrechung der
Verjährung ist die Klage. Eine ausgeklagte Forderung
verjährt erst in 30 Jahren . Dasselbe gilt von einem Zah¬
lungsbefehl. Soll die Verjährung durch Zahlungsbefehl
unterbrochenwerden, so ist es notwendig, diesen rechtzeitig
zu beawtr-agsn, denn nicht die Einreichung des Antrags hält
die Verjährung auf, sondern erst die Zustellung des Zah¬
lungsbefehls an den Schuldner. Namentlich gegen Jahres-
schluß verzögert sich diese meist erheblich infolge des Mehr-
eMlauss von Anträgen.

Neben Klage und Zahlungsbefehl gibt es noch eine
Reihe anderer Mittel , eine Verjährung ausstehender For-
oervngen zu unterbrechen. Freilich genügt die einfache
Mahnung, sei sie nründlich, schriftlich oder gar durch eingc-
schriebenen Brief, nicht; aber eine Anerkennung der Schuld
durch den Schuldner läßt die Verjährungsfrist aufs neue
beginnen. Als Anerkennung gilt auch jede, selbst die kleinste
Abschlagszahlungoder die Hergabe irgend eines, wenn auch
an sich wertlosen Pfands . Eine weitere Möglichkeit, die
Verjährungsfrist in eine 30jährige umzuwaudeln, liegt in
der Umwandlung der Schuld irr ein Darlehen. Nach 8 607
des BGB . ist es zulässig, daß der Schuldner schriftlich oder
mündlich erklärt, daß er die Schuld anerkenne und den Be¬
trag als verzinsbares , ohne Kündigung .zurückzuzahlendes
Darlehen betrachte.

Es stehen somit eine Reihe von Wogen offen, um hart¬
näckigen oder zeitweilig zahlungsunfähigen Schuldnern die
Möglichkeit zu benehmen, sich ihren Zahlungen durch Hin¬
weis ans die Verjährung zu entziehen.

Eine vielverbreitete Ansicht ist, daß verjährte Forderun¬
gen nicht einklagbar seien. Das ist ein Irrtum . Verjährte
Forderungen sind nicht erloschene Forderungen . Das Ge¬
richt nimmt die Klage ohne Rücksicht auf etwaige Verjäh¬
rung an. Allerdings riskiert der Gläubiger , daß der Schuld¬
ner den Verjährungseinwand erhebt, dem dann stattgegeben
werden muß. Das Gesetz überläßt cs also denr Anstands¬
gefühl des Schuldners, ob er sich des Einwands der Ver¬
jährung bedienen will oder nicht. Daß eine verjährte For¬
derung nicht erloschen ist, geht auch daraus hervor, daß das
zur Befriedigung eines verjährten Anspruchs Geleistete nicku
zurückgefordert werden kann, selbst wenn die Leistung in
Unkenntnis der Verjährung bewirkt worden ist.

Da aber der -Gläubiger oft vergeblich an das Anstands¬
gefühl des Schuldners appellieren wird — verjährte Forde¬
rungen sind fast durchweg in dcir Schornstein zu schreiben—,
so tut er gut daran, wenn er sich eines der oben bezeichne ten
Mittel bedient, um den Schuldner sicher zu halten. Ent¬
weder Anerkennung der Schuld durch den Schuldner, Um¬
wandlung des Anspruchs in eine Darlehensforderung oder
aber Klage, bezw. Zahlungsbefehl.

Dr . jur . Hans M e yfeld.

— Todesfall. 'In Berlin verstarb Graf Franz v. B i s-
ma r k- S chi e r stc i n , ehemaliger Amtsrichter zu Soldin
und Offizier der Landwehrkavallerie. Der Verstorbene war
am 9. Februar 1851 in Wiesbaden als Sohn des preußi¬
schen Legationsrats und luxemburgischen Kammerherrn
Grafen Friedrich v. Bismark-Schierstein geboren. Mit dem
Grafen Franz stirbt die männliche Linie der württembergi-
schen Grafen Btsmark-Schierstein aus , welche früher ein
Ho-sgut in Schierstein besaß, das jetzt Eigentum der Familie
Söhnlein in Schiersteiir ist. Es überleben ihn zwei
Schwestern, Marie und Helene, von denen letztere in Eng¬
land verheiratet ist.

— Bezirksausschuß. Der „Katholische Gesellenvcrein"
in Rüdes heim  hat Klage angestrengt Wider den Magi-
strat dortselbst wegen seiner Heranziehung zur Grund- uns
Gebäudesteuer. Nach Kolping, dem Gründer dieser Art von
Vereinen, ist der Zweck der katholischen Gescllenvereinc die
Pflege eines religiös -sittliche» Lebens sowie die Erzielung

.eines ehrbaren Handwerkerstands, nebenbei aber betreiben
die Vereine meist, so auch in Wiesbaden, Frankfurt, Cöln,
Wirtschaften, welche nicht nur Vereinsmitgliedern oder
ivandcrnöen Gesellen, sondern jedermann zugängig siitd.
Im letzten Jahr wurden in Rüdes heim 540, im Jahre vor¬
her 618 Gesellen verpflegt. Der Rüdesheimer Verein ist
Zum erstenmal für das laufcnvc Jahr von der Gemeinde
zur Grund- und Gebäudcstcuer heran,gezogen worden, er
beansprucht aber seine Freistellung aus Grund der Be¬
stimmung, nach der Wohltäti-gkcitsanstaltcu von staatlichen
und Genwindeabgaben frcizulassew sind, weil ihnen Gelegen¬
heit .geboten werden soll, -ganz ihre Mittel dem eigentlichen
Zweck, den sie verfolgen, zuzuwonden, und beruft sich bei
diesem Anspruch aus Urteile des Qbevverwaltungsgerichls,
welche „Herbergen zur Heimat", Damen,stifte und zuletzt
direkt Vereine, wie der hier in Frage kommenidc, für steucr-
fret erklären. Der Bürgermeister von Rüdcsheim führt für
den Standpunkt des Magistrats besonders ins Treffen den
Umstand, daß der Verein eine öffentliche Wirtschaft be¬
treibe und daß er eventuell gegen die sta a t l i che Ver¬
anlagung habe angehcu muffen, während der Gesellenverein
der ersten Argumentation die Tatsache entgegenhält, daß der
Uberschuß, welcher dem Verein aus dem Wiitfthaftsbetricb
zufließc, seinem eigentlichen Zweck zugute komme. Heute
kam der Bezirksausschuß noch nicht zu einem Urteil in der
Sache, ,cr faßte vielmehr Beschluß dahin, daß vorerst die
Rechnunacu des klagenden Vereins aus den drei letzten
Jahren einzufordern seien.

Lokal-Gcwcrbcverein Wiesbaden. Das herkömm-
Stiftungsfest (Dippehaseffen) mußte infolge der

^ruherlogmvg des Aüdreasmarkts eine Verlegung erfahren.
Es fft mrnmehr aus Samstag , den 7. Januar , festgesetzt wor¬
den und findet im „Hotel SchützeNhos" statt. Die Vorbe-
rertungen sind bereits inr Gang. — Eine allgemeine Mit-
gliededversammlungsoll sich Mitte Januar mit dem Sub-
Mkssionswesen befassen. Regierungsbaumeister Fr . Wolfs,
Mitglied des Zentralvorstaüdes, hat diesen alten. Be-
schwerdcpunkt der Gewerbetreibenden zum Gegenstand ciu-
gostender Erhebungen und Studien gensacht und wird in
der Versarnnrlung hierüber einen Vortrag halten. Sodann
wird in -einem späteren Vortrag Handclslehrer Moser aus

WiesdrrdeneV TagvLM.
Frankfurt das intcreffaut-e und aktuelle Dhcma der Dis¬
kontierung offener Buchforderungen besprochen. Wegen
weiterer Botträge schweben noch Unterhandlungen.

— Vergleich Hervorn. Wie wir hören, wird das Zu-
standekomtnen des Vergleichs durch das Verhalten des Vor¬
sitzenden des Gläubigerausschusscs gefährdet. Der Vorsitzende
des Gläubigerausschusses bat nämlich den Arrangements-
Vertrag, der in der letzten Gläubigerversammlung auf seine
eindringliche Befürwortung hin von den nicht im Ausschuß
sitzenden Gläubigern unterzeichnet worden ist, nicht mit-
uuterzeichnct, sondern seine Forderung im Klageweg gel¬
lend -gemacht. Herr Herborn hat ihm entgegengehalten,
daß er ihmAsisstand bis zum Ende der ArrangeMe-Nlsver-
handlungen gewährt habe. Der betreffende Herr hat das aber
bestritten und den ihm darüber zugeschobenen Eid ange¬
nommen. Gestern -morgen stand Termin zur Eidesleistung
au. Vor dem Termin verlangte der Kläger, daß Herr Her¬
born die Eideszuschicbung zurücknehme und seine, des
Klägers, Forderung anerkenne. Dafür bot er ihm Aus-
standsgewährung bis 1. Februar 1911. Für den Fall , daß
diesem Verlangen nicht entsprochen werde, drohte er so¬
fortige Anmeldung des Konkurses des Herrn Herborn an.
Herr Herboru hat dieses Ansinnen abgelehnt, der zugc-
schobene Eid ist darauf nicht geleistet worden.

— Wmhnachtszeugnissc. Zu diesem Artikel im gestri¬
gen „Tagblatt " sei noch bemerkt, daß die hiesige städtische
höhere Mädchenschule schon seit Jahren die Weihnachts-
zeiigurffe erst nach den Ferien, -am ersten-Schultag, ausgibt.
Diese Einrichtung hat sich ganz gut bewährt und wäre un¬
seres Erachtens doch ebenso leicht auch in den anderen
Schulen einzusühren, zum Besten der Kinder sowohl als
auch der Eltern und Lehrer, welch letzteren'fe-snct auch nicht
die Weihnachtsfreude verdorben wird durch Nachfragen.
Beschwerden usw. der Eltern , was ja auch Vorkommen soll.

— Wettbewcrbsergebnis. Der Architekt Fritz Fuß
(Düsseldorf), ein geborener Wiesbadener, Sohn des Herrn
F . Fuß , Dotzheimer Straße 28, erhielt bei dem Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für ein Gymnasium in
Budenach-Essen den zweiten Preis unter 90 Bewerbern.

— Elektrische Anlagen in Nlainebene und Taunus . Die
Gründung der Main-Kraftwerke, A.-G., in Höchsta. M.,
die ihr großes Elektrizitätswerk in Kürze in Betrieb nch-
men wird, sichert einem großen Bezirk Versorgung mit elek¬
trischem-Strom für Licht- und Krastzwecke. Ein unterirdi¬
sches klabel geht von Höchst nach Griesheim-, -eine zweite
Kabelleitung geht unterirdisch nach Oberursel und eine
dritte Leitung geht unterirdisch nach Sindlingen . Von da
wird sie Oberirdisch weitergesührt nach Kelsterbach, Hatters¬
heim, Zetlshcim, Kriftel, Okriftel, Eddersheim und Weil-
bach und weiter -durch das „Ländchen" bis Niedernhausen.
Von RiederuHausear wird eine weitere Leitung über Wehen,
Hahn nach Bleidenstadt geführt, alle in dieser Gegend liegen¬
den Ortschaften werden mit Elektrizität versorgt. Von
Niedernhausen acht eine andere Leitung über Nicdcrjos-
bach, Vockenhausen, Eppenhain, Ruppertshain nach Hornau
und schließt außerdem noch Bremthal und Ehlhalten an.
Mit mehr als 30 Gemeinden in der Mainebeue und im
Taunus hat die Gesellschaft bereits Lieferungsverträge auf
30 Jahre abgeschlossen und täglich kommen neue Verträge
Hinz». Der Strompreis ist für sämtliche Gemeinden 40 Pf.
für Licht und 20 Pf . für Kraft. In dem Main -Kraftwerk
hat -mau auch die Elekt-rizitätsquelle für die künftige elek¬
trische Schnellbahn Fraickfurt-Wiosbadeu zu scheu.

— Verkürzte Arbeitszeit in den Rcchtsanwaltsbureauö.
Der Verband der BurcauangestcEtm bat eine Bewegung
zur Regelung der Arbeitszeit in den Berliner Rechtsan¬
waltsbureaus erfolgreich durchgeführt. Die Verhandlungen
dieses Verbandes mit denr Berliner Anwaltsvercin haben
zu folgender Vereinbarung geführt: 1. Die Arbeitszeit wird
auf höchstens 8y2i Stunden festgesetzt. 2. Überstunden sind
tunlichst zu vcMieiden und-, so weit unvermeidbar, beson¬
ders zu vergüten. 3. Tie Bureaus sollen uröglichst um
7 Uhr abends geschlossen werden. Bisher -betrug die Ar¬
beitszeit der Angestellten in den Anwaltsbureaus oft 10 bis
12 Stunden . — Das ist nicht nur in Berlin der Fall.
Überall aber, wo gleiche Verhältnisse herrschen, dürfte Wohl
eine gleiche Beweguri-g nicht mehr lange auf sich warten
lassen.

— Das kommende Jahr 1911 hat als ersten und letzten
Tag einen -Sonntag . Es ist ein gemeines Jahr mit 365
Tagen. Ostern fällt arff den 16. April , Pfingsten aus den
4. Juni , -Fastnacht auf den 28. Februar , das Weihnachtsfest
vereinigt, da der erste Weihnachtstag Montags ist, drei
Feiertage. Am Himmel können in fernen Zonen zwei
Sonnenfinsternissebeobachtet werden. 25 Jahre sind ver¬
flossen, seit Ludwig II . seinen Tod in den Wellen des
Starnberger Sees fand, der Bulgarenfürst Alexander ab-
gcsctzt wurde und der berühmte Maler Piloth starb.
30 Jahre ist unser Kaiserpaar vermählt ; vor 40 Jahren
wurde Wilhelm I. deutscher Kaiser, vor 50 Jahren setzte er
sich die preußische Königskrone aufs Haupt. Den 50. Ge¬
burtstag feiern Fritjof Nansen und der Künstler Zumbusch;
vor 50 Jahren starb der Bildhauer Rietschcl. Prinzregent
Luitpold leitet als Mjähriger 25 Jahre die Geschicke
Bayerns . Bor 100 Jahren wurden geboren: Kaiserin
Auguste, Liszt, die Komponisten Lachner und Hilter, der
Freiheitskämpfer Hecker, Bischof Kcitelcr von Mainz, der
Bienenzüchter Dzierzon, der Lustspieldichter Bencdix. der
französische Marschall Bazaine, der „König von Rom"
(Napoleon II .), der Chemiker Bunsen.

— Diebstähle in Rcchtsauwaltsbureaus . In letzter Zeit
sind in Frankfurt mehrere Eiubruchsdiebstähle in Rechts-
anwaltsbnreaus verübt ivorden, ivobei dom Täter Geldbe¬
träge von bedeutender Höhe in die Hände fielen. Die Dieb¬
stähle wurden stets während der Mittagszeit ausgeführt,
wenn niemand in den Bureaus airwesend war . Die Er¬
mittelungen ergaben, daß als Täter ein. junger Mann in
Betracht kommt, der wie folgt beschrieben wird : 22 bis
23 Jahre alt, mittelgroß, dunkles, gescheiteltes Haar, schlank,
bartlos oder Anflug von dunklem Schnurrbart , gerade Nase,
gesunde Gesichtsfarbe. Die Kleidung hat er oft gewechselt.'
Der Unbekannte hat Briese, besonders von einem Komplicen
von Wiesbaden unter der Adresse Franz oder Karl West-
mann „bahnpostlagernd" erhalten. Er hat angegeben, zu¬
erst nach Wiesbaden und dann nach Düsseldorf reisen zu
wollen,
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— Verhaftete Taschendiebe. Zwei Taschendiebe, ein
Brüderpaar , die in den letzten Wochen abends ivährend der
Hauptgeschäftszeitin der Kirchgasso und Langgaffe den die
Auslage der .Kaufhäuser betrachtenden Tarnen die Porte¬
monnaies aus den Handtüschchen raubten, sind jetzt von der
hiesigen Kriminalpolizei fest-genoMmen worden. Vorgestern
abend -bemerkte ein Krirmnalbeamtcr, wie sich ein junger
Mann vor dem Schaufenster eines Warenhauses in der
Kirchgasse in verdächtiger Weise in die Nähe der Damen
drängte, und schließlich einer derselben aus dein Handtäsch¬
chen das Portemonnaie entwendete. Er wurde auf frischer
Tat verhaftet. Cs handelt sich u>m den 17 Jahre alten
Friedrich St . aus Sonnenberg.  Sein Bruder Karl
inr Alter von 19 Jahren stand, während Friedrich St . die
Diebstähle ansführte , Schultere. Seine Verhaftung wurde
arn nächsten Morgen bewerkstelligt. Der jüngere der beiden
Brüder ist trotz seines jugendlichen Alters schon ein rechr
geschickter Taschendieb, der auch im vergangenen Herbst auf
dem Rennplatz verschiedene Taschendiebstahle ausführle.
Die erbeuteten Geldbeträge vergeudeten die beiden in Ver-
gnügu-ngslckalen hier und in Frankfurt a . M. Im Besitz
des sauberen Brüderpaars wurden noch folgende, wahr¬
scheinlich aus Taschendiebstählenherrührende Gegenstände
gesunden: zwei rot-lederne Portemonnaies , ein kleines
Sasfigniportemo-nnaie, mehrere Briefmarken zu 10 und
5 Pf ., vier kleine Schlüssel und ca. 6 M. bares Geld.
Eigentumsansprüche hierauf können aus Zimmer 20 der
Polizeidrrcktion geltend gemacht werden.

— Der Erhängte im „Rabengrund" ist, wie jetzt er¬
mittelt wurde, ein 31 Jahre alter verheirateter stellungs¬
loser Kellner von hier, der die Tat aus Lebensüberdruß
infolge Mittelostgkeit begangen haben dürste.

— Eine unsinnige Wette wurde am Sonntag in denr
benachbarten Amöneburg zwischen zwei Schiffsleuten aus
getragen. Einer derselben behauptete, 12 Handkäse und
12 hartgesottene Eier mit Schale innerhalb 20 Minuten
verzehren zu können. Der andere versprach, in diesem Fall
das Verzehrte bezahlen zu wollen. Gesagt, getan. Die
20 Minuten waren noch nicht ganz vorüber, als der Wett—
csser das Quantum im Magen hatte. Während des Mahls
spülte er tüchtig mit Bier nach. Wenn der Mensch hinter¬
her keine Leibbeschwcrden bekommen hak, dann erfreut er
sich allerdings eines richtigen Kuhmagens. — Wir wollen
nicht unterlassen, vor solchen Wetten, die schon oft den Tod
eines Menschen zur Folge gehabt haben, auch bei dieser
Gelegenheit zu warnen.

— Darf während des Gottesdienstes geturnt werden"
Das Kammergericht hatte sich mit der Frage zu beschosst,
gen, ob während des Gottesdienstes an -Sonntagen geturnt
werden darf. Der Vorsitzende eines Turnvereins war ani
Grund einer Polizeiverordnung angeklagt worden, welcke
unter anderen vorschreibt, daß an So-nw- und Festtagen wäb-
rend des Hauptgottesdienstes keine mit Geräusch verbünde
neu Vergnügungen statffiuden dürften. Der in Betracht
kommende Turnverein hatte an einigen -Sonntagen zur stj,
dos Hauptgottesdienstes in einem stillen Stadtviertel aui
einer Wiese geturnt . Sowohl das Schöffengerichtals a >m
die Strafkammer sprach M. frei, weil eine mit Geräuiw
verbundene Vergnsigjuüg nicht stattgesunden habe. Die
Turnübung sei eine heilsame Übung und nicht geeignet 'ge'
wesen, auf die Allgemeinheit lästig einzuwirken. Die
Revision der Staatsanwaltschaft wurde vom Kammergc
rieht als unbegründet zurückgewiesen, da die Vorcntsch" -.
düng ohne Rechtsirrtum ergangen fei. Rach Ansicht dcs
Kammergerichts stützt die Kabinettsorder vom 7. Februar
1837, tz 307 (1) des Strafgesetzbuchs und das Gesetz vom
9. Mai 1892 solche Polizei-Verordnungen, welche die äußere
Heilighaltung der Soirn- und Feiertage betreffen oder gegen
die Störung ihrer Feier -gerichtet seien; es sollen solche
Handlungen -getroffen werden, die nach außen hin wirken
oder unmittelbar in die äußere Erscheinung treten und ge¬
eignet seien, das religiöse Gefühl zu verletzen und die
innere Sammlung und Erhebung allgemein zu stören und
zu beeinträchtigen. Dies sei bei-m Turnen nicht der Fga
ebensowenig z. B. beim Eisläufen.

— Ein „Darlchensvennittler " verhaftet. Wegen zahl¬
reicher Betrügereien verhaftet wurde der Darlehens- und
Hypothskenvermittler Konrad Wegen er  aus der Roscn-
thalcr Straße 6/7 in Berlin , der auch hierher seine Fana-
arnic auSstrcckt. In zahllosen Inseraten hatte er sich gjz
reellen Darlehensvermittler und -Heber hingestellt, in Wirk¬
lichkeit aber war es ihni gar nicht um das Zustandekonttnen
eines Geschäfts zu tun , sondern vielmehr um die Antraos
und VorschuhgebLyren, die in allen Fällen vorher zu eur-
richten waren. Gewöhnlich bekamen die Antragsteller schon
nach kurzer Zeit den Brief einer Auskunftei zugeschickt, wor
aiif Wegener dann, bemerkt hatte, er könne das Darlehen
nicht vermitteln, weil augenscheinlich nicht genügend Sicher¬
heit vorhanden sei. Die Kriminalpolizei fand in der Woh¬
nung des Verhafteten ganze Stöße von Anträgen vor, die
alle in derselben Weise erledigt waren.

— Erprcssmigen. Kürzlich wurde tu Bad Nauheim
eine in weiten Kreisen der Hundesportfreundcsehr bekannte
Witwe W. in Hast genommen. Die Dame hat zeitweilig
ihren Wühnsitz zwischen Nauheim, Wiesbaden und Frank¬
furt a . M. gewechselt und war ständige Besucherin aller
Hundeausstellungen in Südwestdeuffchland. Wie jetzt ver¬
lautet, soll Frau W. seit längeren Jahren einem älteren
Gießener Offizier gegenüber — einmal sogar mit Erfolg —
Erpressungen versucht haben.

— Schneebericht. Nach den heute vormittag vorliegen¬
den Meldungen sind Taunus , Westerwald, Vogelsberg
Rhöu und Spessart schneefrei. Vom Feldberg inr Schwarz-
wald wird bei leichtem Frost 40 Zentimeter Schneehöhe
gemeldet. Die Schneeschuhbahn ist gut. — Der nunmehr
eiwzetretene Witterun-gsumschlag und die hierzu vorliegen¬
den Voraussagen stellen jedoch die Möglichkeit in rrahe Aus¬
sicht, daß das seit langem schnlichst-erwattete Weihnachts-
wctter : Käste und -Schneosall, bis zu den Feiertagen nochemtrttt.

— Kurgäste. Anaekommen ist Kammerherr Graf Werner
v. Albcnslebeu - Neugatterslebcn  aus Neugatters-
leben im „Hotel Rose".

— „Tagblatt"-Sammlttngcn. Dem „Tagblatt"-Vcrlag
gingen zu: Fiir Kohlen für Arme: von Frau Direktor I . 3 M.,
von U. S . 2 M., von Götz2 M., von Frau Lt. L. 5 M. — Für
Frühstück für Schulkinder: von Frau v. H. 3 M.. von Frau
Lt. L. b M., von Götz2 M., von Frau Direktor I . 3 M. —
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Kür Mittagessen für bedürftige Kinder: von N. N. 1 M., von
Frau Direktor I . 3 M., vor: Götz 2 M„ von Frau Lt. L. 5 M.
— Für die Augenheilanstalt für Arme : von B . u. F . 5 M .. von
Götz 2 M.. von Frau Direktor I . 3 M., von Al. B. 2 M., von
L - v. E. 2 M. — Für die Blindenschule: von Herweg 5 M.,
von Al. B . 2 M„ von B. u . F . 5 M ., von Herrn Franz Marburg
L M „ von Frau Will,. Pohlmann 10 M . — Für die Kinder¬
bewahranstalt : von ll . S . 2 M„ von B . u . F . 5 M-, von Herrn
Franz Marburg 5 M. — Für den Kinderhort : von Frau v. H.
L M-. von Herrn Franz Marburg ö M„ von B . u . F . 5 M-, von
Frau Direktor I . 3 51t.. von F . K. 2 M.. von N. N. 1 M .. von
S , #. ®. 2 t . — Für den Knabenhort : von Fran Direktor I.
8 W . — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von R. V
1 M .. von Frau Pfarrer Nipper 2 M.. von I . v. E. 2 M-, von
U. S . 2 M.. von Al. B . 3 M.. von B. u . F . 5 M. — Für das
Rettungsbaus : von Frau v. H. 3 M-, von B. u. F . 5 M., von
U. S . 2 M.. von AI. B . 1 M. — Für die Herberge zur Heimat:
von I . v. E. 2 M.. von B . n . F . 5 M .. von Herrn Franz Marburg
S M -, von Frau Lt. L. 3M . — Für die Schrippenkirche: von Frau
Lt . L. 3 M ., von Gütz 2 M„ von I . v. E . 2 M . — Für den
Gefängnisverein : von Al. B. 2 M„ von B. u . F . 6 M„ von Herrn
Franz Marburg 3 M. — Für die Krivpe : von Herrn Franz
Marburg 3 M. — Für den Fürsorgeverein für Frauen , Mädchen
und Kinder : von Frau v. ü . 3 M -, von B. u. F . 5 M.. von
11. S . 2 M . — Für den Fürsorgeverein Johannisstift : von B.
« . F . 5 M.s von Frau v. H. 3 M. — Für den Krüppelfursorgc-
vercin : von Frau Wilhelm Pohlmann 10 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen wird, wie bereits mit-

retcilt , im Hoftheater Humpcrdincks Märchenoper „Hansel und
Kretel " im Abonnement C zur Aufführung gelangew An¬
schließend findet eine Wiederholung des beliebten Balletts
Winterzeit " statt . Da zu erwarten steht, daß diese Vorstellung

vielfach von Kindern besucht werden wird, wird das Ballett wie
in früheren Jahren mit einer Weihnachtsavotheose gegeben.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

* Kurhaus . Die für Freitag dieser Woche im Kurbause
vorgesehenen Militärs . anzerte  finden bereits morgenDonnerstag um 4 und 8 Uhr statt und werden von der Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Ober-
musikmeisters Gotischalk ausgeführt.

« Kunststein-Industrie . Die „Rheinische Kunststeinfabrik
N. v. Geyso". Bureau Luisenstraße 44, hat in dem Möbelhaus
Gust - Schupp Nächst, Taunusstraße 38, eine in Kunstmuschel-
J.alf  ausgeführte , große moderne Wandbrnnnenanlage sowie eine
Herme ausgestellt. Die künstlerische Auffassung sowie Schön¬
heit und Güte des Steines zeugen von der großen Leistungs¬
fähigkeit der Firma und die große Verwendungsmöglichkeit der
Kunststeine bei Bauten und die größere Billigkeit gegenüber
eckten Steinen dürfte bei den Herren Architekten und Kunst¬
liebhabern großen Anklang finden.

Aus dem Landkreis Wieskaden.
= Biebrich, 20. Dezember. In der „Tagespost" lesen wir:

Lei der am Samstag durch Herrn Geheimrat Vr.  Kalle er¬
folgten Bescherung  wurden 355 Familien mit 840 Kindern
bedacht. Jede Familie erhielt einen Banm sowie für sedes
Kind Anzugstoffe und Spielsachen. Außerdem hat die. Firma
Kalle u . Ko. ihren Arbeitern eine Vergünstigung dadurch zu-
kornmen lassen, daß sie 1400 Malter Kartoffeln  bezog und
dieselben erheblich unter dem Einkaufspreis abgab.

#  Bierstadt , 20. Dezember. Unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Hofmann fand gestern, abend im Rathaussaal eine
Sitzung der Gemeindevertretung  statt , wozu 12 Ver-
ordneie und 4 Mitglieder des Gemeinderats erschienen waren.
Auf Vorschlag des Gemeinderats wurden sowohl zur Erhaltung
des Deutschtums in Böhmen und zur Unterstützung von Witwen
und Töchtern von Veteranen von 1813/15 kleine Beiträge be¬
willigt . Der Kostenvoranschlag, betreffend die Unterhaltung der
Bizinalwege für 1911 im Betrage von ca. 8000 M. erhielt die
Genehmigung der Versammlung . Außerdem wurden zwei Kauf¬
verträge über den Erwerb von Grundbesitz zur Erbreiterung
bezw. Anlage der Taunusstraße und Langgasse durch die Ge¬
meinde genehmigt.

8 . Rambach, 19. Dezember. Die Bau - und Flucht¬
linienpläne  für das Gelände in den Distrikten Auf dem
Hovfenstück, Im Naurodergrund , Aus dem Naurodergrund^ obere
Kehrstraße (Straße Rambach-Naurod) . Burgstrahe , E-traße
Rarnbach-Bierstadt . sowie von Vorgarteugelände an der links¬
seitigen Hilda- und Talstraße und der Baufluchtlinienverände-
rung an der Hildastraße hiesiger Gemarkung liegen vom
gO. b. M. ab eine Woche lang auf der Bürgermeisterei hiersclbst
zu jedermanns Einsicht offen.

Herrn Professors Luthmer neu instand gesetzt ist, zeigt sie sich
wieder als recht stattliches Gebäude, «seit einigen Tagen sind
Bürgermeisteramt und Standesamt dahin verlegt worden.

bs. Woldhausen bei Weilburg , 20. Dezember. Der Land¬
wirt Wilh. Heumann Hierselbst schlachtete gestern ein n a s säu¬
isches Edelschwein,  welches das respektable Gewicht von
611 Pfund  hatte . An Schmalz wurden 35 Pfund erzielt.

bs . Elkerhausen (Kreis Oberlahn ). 20. Dezember. ^ Der
hiesige Gemeinderechner Ketter  wird seit letzten (Sonn¬
tag vermißt.  Da die Vermutung bestand, Ketter könne sich
in einem Anfälle von Tiessinn ein Leid zugesügt haben, so wurde
der Wellburger Polizeihund zu Hilfe gezogen und es wurde
festgestellt, daß die Spuren des Vermißten nach Der Lahn
führten . Es scheint sich also die Befürchtung zu bestätigen, daß
Ketter seinen Tod in der Lahn gesucht und gefunden hat. über
die Beweggründe, die den in seiner Gemeinde sowohl als auch
darüber hinaus geehrten und geachteten Mann zu diesem ver-
weifelten Schritt getrieben haben können, erfährt das „Weil-
urger Tageblatt " : Ketter war in seiner Eigenschaft als Rechner

am Landratsamt denunziert worden, woraus eine Kassenrevision
bei ihm vorgenommen wurde. Wenn auch seine Kaste als durch¬
aus in Ordnung gefunden worden war . so scheint er sich doch die
Gemeinheit des Denunzianten so zu Herzen genommen zu
haben, daß er zum Schlimmsten geschritten ist

Gerichtliches.
Au» Mirsbadener GsrichLsfalstt.

ag . Anmaßung des Arzttitels . Seit einer Reihe von
Jahren betreibt der 71jährige Naturheilkundige Franz
Alicinirch in Biebrich das Gewerbe eines „Wunderdoktors ".
Um seinem Geschäft, das sich ans gewissen Kreisen eines
regen Zuspruchs -erfreut , mehr „Schwung " zu verschaffen,
ließ er sich Enchfehlungskartcn mit der Aufschrift „Ratur-
arzt " anfertigen , die er bei seinen Geschäftsreisen verwandte.
Darin sah aber die Behörde ein Vergehen gegen die Reichs¬
gewerbeordnung und Altenkirch wurde vom Schöffengericht
mit 50 M . Geldstrafe belegt , wogegen er Einspruch er¬
hob, den er aber vor der Strafkammer auf Zureden des
Gerichtshofs , der die Revision für aussichtslos erachtete,
wieder zurücknahm.

ag.  Eine eigenartige Urkundenfälschung legte die An¬
klage einer Ehefrau in Biebrich  zur Last. Da ihr Mann
die meiste Zeit auf Montage war , erhielt sie für den Lebens¬
unterhalt monatlich 88 M . geschickt. Das Geld verwandte
sie aber größtenteils zu anderen Zwecken. Als ihr nun
wegen Nichtzahlens der Miete mit Klage gedroht wurde,
fertigte sie einen Brief an , in dom ihr Mann ihr angeblich
mitteiltc , daß er kein Geld schicken könne, weil der Kassierer
der Fabrik durchgebrannt sei. Durch diese Manipulation
bewog sie den Hausherrn , ihr Ausstand zu gewähren.
Wegen schwerer Urkundenfälschung  verurteilte
sie anr Dienstag die Strafkammer zu 1 Woche Gefängnis,
eine Strafe , die die Angeklagte angesichts der Geringfügig¬
keit des Vergebens und dos Umstandes , daß sie sich einer
strafbaren Handlung offenbar gar nicht bewußt war
hoffentlich nicht äbzusitzen haben wird . '

Aus sm«nwr*fßm Gerkchtssäl-rr.
Entmündigungsprozcß v. d. Schulenburg.

sh. Elberfeld , 21. Dezember . In dem Entmündigunas-
prozeß gegen den Grafen Günther v. d. Schulenburg be¬
schloß die Zivilkammer nach cinstündiger Beratung , das
Obergutachten  des Medizinalkollegiums zu Coblenz
einzuholen.

Der Borkumcr Spionagefall vor dem Reichsgericht.
Lcchzig, 21. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Bor

dem Reichsgericht begann heute der Prozeß gegen die
Offiziere der englischen Marine Brau ton  und
F r e n ch, die des Verrates militärischer Geheimnisse
angcklagt sind.

*

Gerüst mit der daraus befindlichen Gruppe photo¬
graphisch aufgenommeu wurde , stürzte es plötzlich zu¬
sammen und begrub die Menschen unter sich. Zwei
Personen wurden tödlich, fünf schwer verletzt.

Eine Mädchen-Entführung . Die von dem Dres¬
dener Kaufmann Schöne im Automobil entführte
17jährige Tochter Gertruds des aus dem Erprefsec-
pivzetz mit dem Kommerzienrat Bierling bekannten
Ehepaares Hoffmann wurde in Bodenbach (Böhmen)
festgehalten und in die Fürsorgeanstalt Radeberg zurück¬
gebracht. schöne wurde verhaftet.

Von dem ehemaligen Oberleutnant Hofrichter. Ter
Direktor der Militärstrafanstalt , in der Hofrichter sitzt,
bestreitet , daß Hofrichter an einer schweren Krankheit
der Lunge darniederliege und an Tobsucht leide. In
der Einsamkeit seiner Zelle hat Hofrichter mit dem
Studium der englischen Sprache begonnen.

Hochwasser. Die Gefahr einer Überschwemmung
des Rheintales ist jetzt zum achten Male in diesem
Jahre in bedrohliche Nähe gerückt.

Ein Haus versunken. Tie durch die fortgesetzt
niedergehenden schweren Regengüsse in England ver¬
ursachten Erdrutschungen dauern an . In Stoney
Stanton , einer kleinen Stadt , ist eine Herberge in
einen 50 Meter tiefen Schacht versunken. Die Be¬
wohner konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen,
während sämtliche Haustiere umkamen.

Seenot . Laut einer eingegangenen Meldung ist der
deutsche Dampfer , der bei Las Palmas in Seenot war,
nicht der Dampfer „Ingbert " der Hambnrg -Bremen-
Afrika -Linie , sondern der Dampfer „Angraban " der¬
selben Gesellschaft. „Angraban ", welche sich auf der
Fahrt von Hamburg nach Westafrika befand, _ verlor
12 Meilen nördlich der Insel Gran Canario das
Steuerruder und ist jetzt durch den von Buenos Aires
kommenden Dampfer „Sigmaringen " des „Norddeut¬
schen Lloyd" ohne Schraube in den Hafen von Las
Palmas eingeschleppt worden.

„Augusta -Viktoria ". Tie Nachricht über einen Un¬
fall des Dampfers „Augusta -Viktoria " in Cherbourg
wird uns von der Hambucg -Amerika-Linie hier als
unrichtig bezeichnet mit dem Hinzufügen , daß das
Schiff am 19. d. M . bereits in Hamburg eingetroffen ist.

Die New Uorkcr Explosionskatastrophe . Die Ur¬
sache der Explosion in der Kraftanlage der New Aork-
Zentralbahn ist noch nicht endgültig ermittelt . Wie
feststeht, wurden 10 Personen getötet und 300 ver¬
wundet ; wie viele noch in den Ruinen liegen, ist unbe¬
kannt.

Ein Einbrecher mit dem Revolver . In Eugenbach
drang ein Dieb in das Schlafzimmer des Wirts Schweizer.
Als er überrascht wurde , verletzte er die Schwester des
Wirts durch einen Revolperfchnß , verletzte ferner einen her-
beieilenden Knecht lebensgefährlich durch einen Schutz und
brachte sich schließlich selbst eine schwere Schutzvcrletzung bei.

Ein Bogclwart ist mit dem Amtssitz in Deidesheim
für die Rheinpfalz aufgestellt worden . Der Forstafsistent,
der zu diesem neuartigen Amt ernannt wurde , erhält noch
einen Hilfsarbeiter , den der Landtagsabgeordne !e Buhl,
einer der größten Wcinmagnaten der Pfalz , in der Berlepp-
schen Vogelschutzanlage auf seine Kosten ausbikden läßt.

ß'ZLSssHLiSZ. Industrie
(= ] Volkswirtschaft . c= j

Banken und Börse.

Rasslmrschr Nachrichten.
Massen«:krankungcn in der Weltbürger Unieroffizicrschule.

bs. Weilburg . 19. Dezember. Bei den gestern gemeldeten
A ran kh e i ts f ä I l e n unter den Zöglingen der hiesigen
Unteroffiziervorschule handelt es sich, wie das „Weilburger Tage¬
blatt " meldet, nach dem Urteil des die Erkrankten behandelnden
Arztes , Geh. SanitätSrat vr . Mencke, nicht um eiüe Infektion
von Person zu Person , sondern um eine räumliche, nur dem
einen Flügel der Kaserne, den die 1. Kompagnie tune hat . an¬
haftende . Die Krankheit äußerte sich nach derselben Quelle in
Erbrechen, Kopf- und Halsschmerz bei starker Mandelentzündung
und teilweise hochgradigem Fieber . Bis heute haben sich die
Erkrankten bis auf 7, welche aber auch mff dem Wege der Besse¬
rung sind, alle wieder erholt. Die bereits in Urlaub befindlichen
Zöglinge haben heute per Postkarte Nachricht gegeben, daß sie
gesund zu Hause eingetroffen find. (Den Namen der Krank¬
heit und ihre Ursache  weiß man nun aber immer noch nicht.)*

n . Langenschwalbach, 20. Dezember. Vorgestern feierten im
mgsten Familienkreis die Theodor Kunzschen  Eheleute ihre
goldene Hochzeit.  Herr Dekan Boell überreichte dem
Jubelpaar die 50 M . betragende Ehesubiläumsgabe des Kaisers
und ferner 20 M. im Namen des Kirchenvorstandes.

!! Neudorf, 19. Dezember. Nach der letzten Volks¬
zählung  beträgt die Einwohnerzahl unserer Gemeinde zu¬
sammen 720 Personen.

!! Kiedrich, 19. Dezember. Die Volkszählung  hatte
folgendes Ergebnis : 2079 Personen gegen 1958 im Jahre 1905.

!! Mittclheim , 19. Dezember. Bei der letzten Volks¬
zählung  wurden in hiesiger Gemeinde 615 Personen gezählt.
Bei der Volkszählung im Jahre 1905 betrug die Einwohner¬
zahl 548.

r . Lorch a. Rb., 19. Dezember. Die Volkszählung
am 1. Dezember 1910 ergab eine Einwohnerzahl von 2208 gegen
1905 2269. Demnach eine Verminderung von 61 Personen.

? ? Niederselters. 19. Dezember. Die Volkszählung
ergab hier eine ortsanwesendc Bevölkerung von 1455 (1388)
Seelen . — Gestern nachmittag gegen 2 Uhr begegnete dem etwa
lliäbr . Töchterchen des Müllers isch. pon der Hammermühle
auf der Landstraße zwischen OberselterS und Niederselters , am
Walddistrikt „Winterholz", ein Strome  r . Das Kind war
beauftragt , Arzneien aus der Apotheke zu Niederselters abzu¬
holen und zu bezahlen. Der Stromer hielt es an , nahm ihm
sämtliches Geld ab und verschwand, die Straße verlassend, im
Walde. Seine mit der größten Beschleunigung vorgenommene
Verfolgung blieb ergebnislos . — Am Freitag besichtigten der
Herr Geheime Rat Praetorius vom Landwirtschaftsministerium
und der Herr Ober-RegierunaSrat v. Lucke aus Wiesbaden die
rm Rohbau fertig gestellte große neue A r b e i t s h a 11 e am
Mineralbrunnen „Königl . SelterS"  dahier Bon
letzterem begaben sich die Herren nach der % Kilometer abseits
bqtt da gelegenen Mincralguelle „B ö r n che n", über welcher,
wie wir hörten, ein einfaches Gebäude von der Domänenverwal¬
tung demnächst errichtet werden soll. — Nachdem die alte , im
lonucken Stile erbaute „St aserne"  nach den Plänen des

i. Limburg , 19. Dezember . Der Dienstknecht Paul
Alexander Richter von L ö h n b c r g hatte sich im Sep¬
tember 1907 mit mehreren anderen , bereits abgeurteilten
Burschen von Löhübcrg der Körperverletzung auf der Straße
zwischen Frerenfels und Weilburg schuldig gemacht, indem
sie mehrere junge Burschen von Weilburg in roher Weife
mißhandelten . Richter ging damals flüchtig und hielt sich
in Luxemburg auf . Er wurde aber am 25. November d. I.
in Deutsch-Orth verhaftet und heute zu 2 Monaten Ge-
sängnls verurteilt

Kleine Chronik.
Aushebung eines Spieler -Nestes. In der Friedrich-

straße 25 zu Berlin wurde nachts der seit dem 13. No¬
vember dort polizeilich angemeldete Klub Royal von
der Polizei aufgehoben. Der Spielklub ist eine neue
Auflage des vor einigen Monaten in der Willielmstraße
zweimal aufgehobenen Klubs des Herrn Matiske . Etwa
30 Herren und 6 Damen wurden von der Polizei beim
Spiel iiberraschi und irr Auto -Droschken nach dem
Polizeipräsidium gebracht. Tie Polizei überraschte
nie Spieler beim Roulettespiel und beschlagnahmte
Spielgelder in Höhe von 1000 M.

Ern Doppclraubnrord . Nachts drangen Diebe in
die Wohnung des Getreidehändlers Adler in Pabtanice
ein, um zu stehlen. Als Adler und feine Frau er¬
wachten und um Hilfe schrien, wurden sie von den Ein¬
brechern mit einer eisernen Brechstange erschlagen.
Die Mörder raubten Schmncksacheii und bares Geld
und entkamen im Dunkel der Nacht.

Blinder Fcuerlärm im Schlosse. Während einer
Hof-Galaiafel im Königlichen Schloß Amelienborg zu
Kopenhagen drang Plötzlich die Feuerwehr ins Schloß.
Obwohl die Hofbeamtcn erklärten , daß es im Schlosse
nirgends brenne , wollte die Feuerwehr nicht abziehen,
da sie von: Schloß-Feuermelder alarmiert worden
war . Erst als der König die Feuerwehrleute beruhigte,
zogen sie ab.

Eine mißlungene Belastungsprobe . Beim Neubau
der Mathilde -Escher-Stiftung zu Zürich ereignete sich
durch den Einsturz eines Gerüstes ein schweres Un¬
glück. Das nach einer neuen Konstruktion aufgeführte
Gerüst war einer Belastungsprobe durch 1300 Ziegel
und 14 Personen unterzogen worden. Während das

w. Delbrück, Sc.Iiiokler u. Ko. In die Firma Gebrüdei
Schiekler sind neben Artur Freiherrn v. Schickler und Mar¬
garete Gräfin v. Pourtales , geborene Freiin v. Sohickler, beide
wohnhaft in Paris , und Wilhelm Keilich die Herren Ludwig
Delbrück und Karl Joerger als Gesellschafter eingetreten,
während Albert Nauen nach fünfzigjähriger Tätigkeit aus Ge¬
sundheitsrücksichten aus der Firma ausgeschieden ist . Die
Firma Delbrück, Leo u. Kö., in welche neben den bisherigen
persönlich haftenden Gesellschaftern Ludwig Delbrück und'
Karl Joerger, Herr Artur Freiherr v. Schickler und Margarete
Gräfin v. Pourtales , geborene Freiin v. Schickler, beide wohn¬
haft in Paris , als persönlich haftende Gesellschafter eingetreten
sind , wird fortan Delbrück, Schickler u. Ko. firmieren. Die
Kommanditbeteiligungen bleiben unverändert.

* Dividendsn-SchätzunBen. Süddeutsche Bank in Mann-
heim,  soweit sich bisher übersehen läßt , wieder 6 Proz.
(wie im Vorjahr).

Industrie und Handel.
w. Stahlwerksverbasd . In der Hauptversammlung der

Stahlwerksbesitzer wurde die Beteiligung in der Gruppe Röhren
um 10 Proz. mit, Gültigkeit vom Tage des Beschlusses an er¬
höht . Die Anträge auf Erhöhung der Quoten in Stabeisen.
Blechen und Walzdraht wurden sämtlich abgelehnt . —- Uber
die Geschäftslage  wurde folgendes mitgeteilt : In Halb¬
zeug ist der Inlandsabruf weiterhin befriedigend. Die Höhe der
für das erste Viertel des nächsten Jahres verkauften Mengen
stellt für diesen Zeitraum einen guten Versand in Aussicht.
Vom Auslande ist der Spezifikationseingang befriedigend.
Nachdem in Großbritannien nach einer Pausa von 15 Wochen
die Arbeit im Schiffsbaugewerbe wieder aufgenommen worden
ist, dürfte dort mit dem neuen Jahre größere Lebhaftigkeit ins
Geschäft kommen. — Die Beschäftigung in schwerem Ober¬
baumaterial leidet, soweit das Inland in Frage kommt, nach
wie vor unter der geringen Bestellung der deutschen Staats¬
bahnen , zumal es sehr fraglich erscheint, ob bei den preußi¬
schen Staatsbahnen noch ein Nachtragsbedarf an Schienen und
Schwellen herauskommen wird. Einige andere Staatsbahnveri
waltungen haben ihren Bedarf für das Jahr 1911 aufgegeben;
der sich etwa im Umfange des laufenden Jahres hält . — Der
Auslandsmarkt in schweren Schienen hat seine gute Verfassung
beibehalten. Weitere erhebliche Mengen wurden abgeschlossen.
Andere größere Aufträge befinden sich in der Schwebe. — Im
Rillenschienengeschäft, das , wie bereits neulich erwähnt , gegen
Jahresende stets ruhiger ist, wurden mehrere Abschlüsse so¬
wohl im Inland wie im Ausland getätigt. Vermehrte Anfrage
dürfte, wie üblich, erst in den Frühjahrsmonaten an den Markt
kommen. — In Grubenschienen wurden die Jahresabschlüsse
mit den rheinisch-westfälischen Zechen größtenteils getätigt.
In der allgemeinen Lage des Grubenschienengeschäftes hat sich
seit den letzten Berichten nichts geändert. — Das Verkaufsge¬
schäft von Formeisen im Inland entwickelt sich der Winterszeit
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entsprechend ruhig. Ls ixt jedoch, zu erwarten , daß nach Be¬
endigung der Inventuren auf den Lägern der Händler im neuen
Jahre die Verkaufstätigkeit reger einsetzen wird. Der Auslands¬
markt ist weiter befriedigend und der Spezifikationseingang
rege, ln Großbritannien zeigt sich nach Beilegung des Arbeiter-
ausstandes eine kleine Belebung, die nach Beendigung der
Wahlen weitere Fortschritte erwarten läßt, — Die nächste
Hauptversammlung ist auf Mittwoch, den 25. Januar 1911, an¬
beraumt.

Vereinigte SchuMndnatrielle des Maingans. Unter diesem
Titel wurde der „F. Z.“ zufolge die Vereinigung der Schuh- und
Schäftefabrikanten von Offenbach, Frankfurt und Umgebung
in das Vereinsregister eingetragen. Die Satzung ist errichtet
am 21. November 1910. In der ersten Mitgliederversammlung
wurden als Vertreter des Vereins gewählt : die Herren Eugen
Wallerstem in Offenbach a. M, (Vorsitzender), Alfons J. Herz
in Frankfurt a. M., Paul Hoffmann in Frankfurt a. M.. Julius
Schönhof in Ollen hach a . M., Karl Behrens in Offenbach a. M.

ÖJfafcrik Grol-Gerau-Bremen. Der Geschäftsgang soll
andauernd gut sein. Die vorgekommenen Margarinevergiftungen
haben mit der allgemeinen Speisefett-Industrie nach Ansicht
der Direktion wohl weniger zu tun . Der Vorstand versichert,
daß die Fabrik für viele Monate zu guten, nutzbringenden
Preisen voll beschäftigt sei.

ZuckerraffinerieMannheim i. L. Nach dem in der
Generalversammlung vorgelegten Bericht des Liquidators ist es
gelungen, den größten Teil der Maschinen abzustoßen und dabei
einen kleinen Mehrerlös gegen den Buchpreis zu erzielen.
Trotzdem ist der Verlustsaldo von 389 677 M. auf 430 012 M.
.angewachsen, inzwischen wurde das Fabrikanwesen der Ge¬
sellschaft für 500 000 M. an ein Bankkonsortium verkauft . Der
Liquidator glaubt eine kleine Liquidationsquote für die Aktio¬
näre, mutmaßlich etwa 10 M. pro Aktie, zur Verteilung bringen
zu können.

* Die Bielefelder Maschinenfabrikvorm. Dfirkopp u. Ko.
schlägt für 1909/10 28 Proz. (i. V. 23 Proz.) Dividende vor. Von
der beabsichtigten Kapitalserhöhung wird Abstand genommen.

* Deulcshe Beck-Bogenlamper-gesellschaft m. b. H., Frank¬
furt a, M. Wie die „Frankl. Ztg.“ hört, hat die Gesellschaft
ihre Umwandlung in eine Aktiengesellschaft beschlossen. Die
Durchführung soll im Laufe des Frühjahrs erfolgen.

Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, G-eromont n. Eo.,
Winkel im Rheingau. Die Verwaltungnimmt wieder die Ver¬
teilung einer Dividende von 12 Proz. (wie i. V.) in Aussicht
(demgemäß 12 Proz. auf die alten Aktien, 6 Proz. auf die seit
1. Juli 1910 dividendenberechtigten jungen Aktien).

Zahlungsschwierigkeiten. In dem Konkurs der Firma
.Albert Werlheim  in Cöln betragen, wie der Gläubiger¬
schutzverband für Handel und Gewerbe mitteilt , die Passiven
400 000 M., die Aktiven belaufen sich auf etwa 13 000 M.
Außenstände und 110 000 M. bar.

* Dividendeu -Schä'izuitgea. Die „Tägl. Rundsch .“ ver¬
zeichnet in Anlehnung an die Taxen einer Großbank folgende
7 Taxen : A.-G. für Verkehrswesen mindestens 12 Proz.
(12 Proz.), Planiawerke mindestens 15 Proz . (15 Proz.), Gehr.
Koerting, A.-G., mindestens 7% Proz. (7 Proz .), A.-G. für Glas¬
industrie vorm. Siemens mindestens 15 Proz. (15 Proz.), Cellu¬
losefabrik Feldmühle 12 Proz. (10 Proz :), Vereinigte Lausitzer
Glaswerke (Schweiz) 22 bis 24 Proz. (20 Proz .), Deutsche Ton-
wnd Steinzeugwerke 10 Proz . (9 Proz.).

Verk elsrswcsew
* Indtistriebahn-Aktioagcsellschaft, Frankfurt a. M. Die

Gesellschaft bezahlt für 1909/10 aus einem Reingewinn von
75 065 M. (i. V. 70 674 M.) eine Dividende von 5 Proz.
(i%  Proz .) auf 1335 000 M. .Aktienkapital, das sich ganz im
Besitze der Deutschen Eisenbahn -Gesellschaft in Frankfurt am
Main befindet. Die Kleinbahn Beu-el-Grossenbusch habe einen
kleinen Einnahmeausfall zu verzeichnen , während sich der Ver¬
kehr auf der Höxterschen Kleinbahn recht lebhaft gestaltet habe.

YersielieFäoigsweseii.
* Gölnische Unfall • Versicheiungs - AkliengosellEchaft in

CSln, Im Monat November 1910 wurden bei der Gesell¬
schaft 8 Todesfälle, 12 Invaliditätsfälle . 412 Fälle mit vorüber¬
gehender Erwerbsunfähigkeit, 83 Einbruohs-Dkbstahlschäden,
2 Kautionsschäden, 1 Maschinenschaden, 17 Wasserleitungs¬
schäden, 179 Glasschäden, 11 Sturmschäden , sowie 547 llaft-
pflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

YerseSiletJenesL
* Alkoholprodnktion im Reich. An Alkohol wurden im

Reiche erzeugt 370 084 Hektoliter (i. V. 420 514 Hektoliter),
steuerfrei abgelassen 102 CSS Hektoliter (137 718 Hektoliter);
davon denaturiert 68 193 Hektoliter (107 715 Hektoliter). Ver¬
steuert kamen in Verkehr 182 343 Hektoliter (131 435 Hektoliter) :
die steuerlich kontrollierten Bestände stellen sich nunmehr auf
388 825 Hektoliter (542 691 Hektoliter). Mit Anspruch .auf
Steuerfreiheit wurden ausgeführt im November Branntwein
roh und gereinigt 1250 Hektoliter, Branntweinfabrikate 1274
Hektoliter.

A. G. Der Mehlezport weist im laufenden Jahre eine Steige¬
rung auf, die besonders bei Roggenmehl einen sehr hohen Grad
erreicht . Die Ausfuhr von Roggenmehl stellte sich in den
ersten zehn Monaten d. J. auf 1322 529 dz gegen 797 092 dz
im Vorjahr, sie ist also um 525 437 dz oder um rund 66 Proz.
höher als damals. Von Weizenmehl sind in den ersten zehn
Monaten 1 348 835 dz exportiert gegen 1281589 dz im gleichen
Zeitraum 1909. Die Steigerung ist zwar längst nicht so groß
wie die Steigerung der Roggenmehlausfuhr , doch ist jedenfalls
auch hier eine Zunahme erfolgt. Sehr viel ungünstiger aber als
im Vorjahr haben sich die Preisverhältnisse am Weltmarkt für
den deutschen Mehlexport gestaltet. Der Wert für Roggen¬
mehl ist zwar entsprechend der Menge in die Höhe gegangen,
der Wert der Weizenmehlausfuhr aber hat einen scharfen
Rückgang erfahren . Ersterer betrug 1909 13.99 Mül. M. und
ging im laufenden Jahre auf 20.81 Mül. M. hinauf , letzterer
stellte sich voriges Jahr auf 36.50, dieses Jahr aber nur auf
30.01 Mül. M. Im Durchschnitt wertete ein Doppelzentner
Roggenmehl dieses Jahr in der Ausfuhr sogar 19.6 M., während
im vorigen Jahre nur 18.0 M. erzielt worden waren . Ein
Doppelzentner Weizenmehl jedoch hatte im Vorjahr einen Wert
von 28.5, in diesem Jahre aber nur einen solchen von 22.3 M.
Die Roggenmehlausfuhr hat hauptsächlich nach Finland und
Schweden sehr zugenommen, während Weizenmehl nach Däne¬
mark und der Schweiz am stärksten ausgeführt wurde.

Slarktberlclite.
* Karzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstellede#

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. bis 19. Dezember 1910.
Mangel an neuen Anregungen und wohl auch die Nähe der
Feiertage gaben dem Getreidehandel im In- und Ausland wäh¬
rend der ganzen Berichtswoche ein äußerst 'ruhiges Gepräge.
Die Unternehmungslust hielt sich allgemein in engen Grenzen,
nur Frankreich bekundet andauernd Interesse für fremden
Weizen und wendet sich in letzter Zeit in stärkerem Maße dem
argentinischen Angebot zu. Diesem Umstande ist es wohl-auch
zuzuschreiben , daß die südamerikanischen Offerten wieder
fester lauteten trotzdem über den Fortgang der Ernte und die
Erdruschergebnisse günstige Berichte Vorlagen. In Nordamerika
hielten sich die Preise im. Ilmbück auf den unbefriedigenden

Saatenstand . Rußland klagt über mangelnde Kauflust des Aus¬
landes, ohne aber seine Forderungen zu ermäßigen, ln Deutsch¬
land brachte die letzte Woche etwas mehr Weizenangebot
heraus , aber zum Export oder zu Andienungszwecken geeignete
Qualitäten sind keineswegs reichlich vorhanden und finden
meist schlank bei den Exporteuren Aufnahme. Im Lieferungs¬
geschäft wurde infolgedessen wieder mehrfach Dezember ge¬
deckt, so -daß die Notiz für diesen Termin um lki M. anzog,
und da für Mai kein sonderliches Interesse bestand, so erhöhte
sich neuerdings das Aufgeld für Dezember. Für Roggen bestand
im allgemeinen wenig Unternehmungslust , so daß sich das
mäßige Angebot meist nur zu etwas gedrückten Preisen unter¬
bringen ließ. Andererseits zeigte sich mehr Interesse für
russischen Roggen; teilweise wurde im Tausch gegen derartige
Erwerbungen Mai-Lieferung abgegeben. Bemerkenswerte Preis¬
schwankungen im Lieferungsgeschäft haben sich nicht ergeben.
Im Haferhandel ist die Situation insofern unverändert geblieben,
als feine Ware begehrt, das reichliche Angebot von geringeren
Qualitäten dagegen schwer zu verkaufen war. Im Lieferungs¬
geschäft drückten russische Offerten, die etwas niedriger
lauteten . Die Nachfrage für feine Braugerste bleibt bestehen,
namentlich in Süddeutschland und am Rhein bewilligte man
wieder höhere Preise. Futtergerste war von Rußland nicht
billiger zu kaufen, aber das Inland verhielt sich in den letzten
Tagen merklich zurückhaltender . Die Forderungen für Mais
hielten sich ungefähr auf dem Niveau der Vorwoche; die Kauf¬
lust für diesen Artikel ist andauernd gering und die Umsätze
beschränken sich meist nur auf die Deckung des unmittelbaren
Bedarfes. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage wie folgt:

Weisen Roggen Käfer
Königsberg . . . 198 (- 4) 140 (- 1) 155 (+ 3)
Dan*ig. . . 200 (- 2) 143‘/a -) 155 (- -)
Stettin. 191 (- —) 144 (- 1) 150 (- -)
Po*en. 193 <— -) loä (- -) 149 (- 1)
Broslau. 192 c- -) 143 (- -) 119 (- -)
Berlin. 198 <+ 1) 146 (- -) 173 (- -)
Magdeburg. . . . 197 (- 1) 148 c- -) 165 l—- -)
Halle. 200 1— -) 151 (- 1) 165 (— 2)
Leipzig. 193 (- _\ 152 (— 165 (-
Dresden. 193 (- 1) 118 (- 1) 175 (- 2)
BvHunsch'weig • . — (- —) — c- -) — f— -)
Ri stock. 193 (+ 3) 144 (— 1, 153 (t- 2)
Kiel. — (— -) — (4 1) — (-
Hamburg. 197 (4- 1) 152 (— -) 170 (- —)
Hannover . . . . 190 -) 150 {- -) 162 (- —)
Düsseldorf . . . . 203 (— 152 (- 2) 150 (- 5)
Frankfurt a, M. . 200 (- 1’/•) 154 (+ 1) 160 (- 2' /»)
Mannheim . . . . 206 (4- 1) 157*/« (- —) 162' (- -)
Straßburg . . . . 206 (—1V») 167»/» (- -) 170
Hünclien . .. . . 221 (- —) 165 <- -) 163 (- -)

Weltmark tp re ise: Weizen : B>erlin Dezember 204 (+ 1.25),
Mai 202.50 (+ 0.75), Budapest April 185.15 (— 2.80), Paris
Dezember 224.40 (— 1.25), Liverpool März 156.70 (+ 0.70),
Chicago Dezember 140.60 (+ 0.30). Roggen: Berlin Dezember
147.25 (— 0.25), Mai 155.25 (+ 0.25). Hafer : Berlin Dezember
145.50 (— Mai 153.50 (— 0.50) M.

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-amcrikarrischrnKali Verhandlungen.

bä . London, 21. Dezember. Die „Morning Post " be¬
richtet aus Washington : Die Kalifrage droht zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten
einen Tarifkampf  zu verursachen. Gestern fand eine
Kabinettssitzung statt, welche sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigte. Die Mitglieder des Kongresses, welche die
landwirtschaftlichen Bezirke vertreten, ersuchten den
Kabtnettschef, in dieser Frage energisch vorzugehen. Prä-
siebent Tast beabsichtigt den Maximaltarif cinzuführen, um
auf diese Weise Deutschland einen schweren Stoß zu ver¬
setzen. Bis jetzt ist jedoch in Berlin über diese Maßregel
nichts Näheres bekannt.

Neue blutige Ereignisse im französischen Wadai -Grviet.
wb. Paris , 21. Dezember. Dem „Petit Parisicn " wird

aus London gerüchtweise gemeldet, daß im Wadai -Gebiet
abermals ein Gefecht zwischen französischen Truvpen und
Eingeborenen statigesunden habe. Der Kampf sei lang¬
wierig und blutig gewesen. — Der an Stelle des am
9. November gefallenen Oberstleutnants Moll mit dem Be¬
fehl über die zentralafrikanischen Truppen beauftragte
Oberst Largcau  erklärte einem Berichterstatter, er werde
12 Kompagnien Senegalschützen und überdies die notwen¬
dige Reiterei und Artillerie zu seiner Verfügung haben.
Er werde die bereits eroberten Posten besetzen und in der
Defensive bleiben.

Französische Militär -Instrukteure für Griechenland.
hd . Paris , 21. Dezember. Der General EYboux, Be¬

fehlshaber der 68. Brigade , ist von der Regierung als
Führer der Offiziere bestätigt worden, welche im Laufe des
nächsten Monats auf Ersuchen der griechischen Regierung
die Reorganisation der griechischen Armee vornehmen
sollen. Der General wird int Laufe des nächsten Monats
mit einem Teil der Mission aoreisen, der andere Teil der
ihn boglcitondeu Offiziere folgt im März.

Die Revolution in Mexiko.
w. New Aork, 21. Dezember. Wie aus Chihuahua ge¬

meldet wird, ist dort ein Zug mit verwundeten Regicrungs-
trrppen eingetroffen. Es bestätigt sich die Meldung , daß
der Zug , der am Samstag von dort mit 500 Mann Ver¬
stärkung für Navarre abging, in einem Gebirgspaß bei
Padcrnales von Aufständischen stark beschossen und schwer
beschädigt wurde. Stach amtlicher Feststellung wurden
2l Mann getötet und 42 verwundet, unter ihnen der Koni-
mandeur Oberst Guzman. Zehn Mann werden vermißt.
Die Verluste der Aufständischen sind unbekannt.

380 Bergleute cingeschlvssen.
Manchester, 2t . Dezember . (Eigener Trahtberichi .)

„Eveniug Chronicle " meldet : In der Kohlengrube des
Hiltonbergwerkcs in Bolton sind 290 Arbeiter e i u ge¬
schlossen  dadurch , das; sich die Förderschale in den
Schacht eiiiklemnrte . Die Luftzufuhr ist behindert . Es
wird eine weitere K atastrophe  befürchtet . Bis¬
her wurde ein Arbeiter gerettet.

hd. Cettinje, 21. Dezember. In dem Orte Galacz fan¬
den gestern die Richterwahlen statt. Die Rumänen ver¬
langten die Kandidierung des rumänischen Aufwieglers
Komm. Das rumänische Voll stürmst das Genieindehaus,

brach dessen Tür ein und drängte vier Gendarmen in den
Hof. Einem von ihnen wurden die Waffen aus den Händen
gerissen und die anderen damit überfallen. Die bedrohten
Gendarmen gaben mehrere Schüsse ab, woraus die Angreifer
davonliefeu . Ein Rumäne wurde getötet, fünf verwundet.

Suez , 21. Dezember . (Eigener Trahtberichi .) Lei:
Tampfer des Norddeutschen Lloyd „Lützow", mit der
K r o n p r i n z e s s i n an Bord , ist hier eingetroffen.
Tie Kronprinzessin ging an Land, uni sich nach Kairo
zu begeben . _ ___ ___

Letzte SKNdelsttnÄricklen.
Telcarnvhisdicr Kursbericht.

(Mitaeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.9
Frankfurter Börse, 21. Dezember, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 193.75, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 260"/, , HandelSaesellschaft 170.
Lombarden 21.50, Baltimore und Ohio 106.50, Gelsenkirchen
212.50, Bochumer 223 50, Harpcner 136, Türkenlose 18175,
Norddeutscher Llotzd 105,75, Hamburg -Amerika-Puket 142.75,
dproa. Russen 93.25, Phönix 244, Edison 266' /», Schlickert 156,
Übersee 184. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 21. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
689.50, Staatsbahn -Aktien 750.20, Lombarden 116.20, Mark¬
noten 117.60.

HBE

Öffentlicher Weiterdienst.
Wettervoraussage

6er Dienststelle ^ t'rcmRfurf a.  W.
(Metcorolog. Abteilung des PüysikLl. Vereins)

für den 22, Dezember:

Wolkig, etwas Regen und Schnee, weitere Ab¬
kühlung, in Höhenlagen Nachtfrost.

GrnimcreS durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen"weiden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt-Haupragentur, Wilhclmstraßc6, und in der
\ Tagblatt-Zweigstelle,BiSuiarckring29, täglich auSgehängt. ^
is _ __ ' _ /M

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

20. Dezember 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nach in.

9 Uhr 1m).., ,
abends, j ^ "" l.

Barometer auf 0« u. Normal»
schwtre. 758.4 761.2 761.6 760,4

Barometera. d. Meeresspiegel 768.7 771.7 772 1 770.8
Thermometer(Celsius) . . 75 7.0 3.5 5.4
Tunstspannuna (Biiilimetcr) 5.2 48 5.2

88
5.1

Relative Feuchtigkeit(”/o) 68 65 73.7
Windrichtung. . . . . . W. 2 NW. 3 still --
RiedcrscblaqShöbc(Millim.) . 1.4 — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 8.0. Niedrigste Temperatur 3.5.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

; ® j| i)
Dezember !lim Süden I Zlnfcinnq jUnteretatia; Aufgang Untergang

jjUtjr Min.Ühr Mi« stlhr Min. Uhr MirstUhr Min.
22. 12 25 8 26I^ ^ 25Ml ^ 5 N. ' 12^ UA

für jeden Geschäftstreibenden, sich zur Belebung und dauernden
Hebung seines Umsatzes und damit seines Einkommens und
Gewinns der Zeitungs -Anzeige zu bedienen. Dies ist ein alt.
bewährter, längst erprobter Erfahrungssatz , den jeder tüchtige, dein
Zeitgeist folgende Kaufmann kennt und würdigt . Namentlich jetzt

will er, der den hohen Wert eines anziehend gestalteten Hnserats in
einem nachweislich und anerkanntermaßen allgemein gelesenen Blatt
zu schätzen weiß, nicht zurückstehen. Er sorgt sich daher bei Zeiten für
einen vorteilhaften stlatz und der Erfolg wird nicht ausblcibcn. wer

annonciert, wird dies ganz ohne Zweifel bald erfahren. Es ist da»
gelefeiistc, in allen schichten der kaufkräftigen Bevölkerung wies»
baüons und Umgebung verbreitetste, wirksamste und daher billigste
veröffenilichungsinittel, und Niemand, der am Weihnachtsgeschäft
interessiert ist,sollte daher unterlassen, im „Wiesbadener Lagblatf

Redaktionelle Lmsendungen *'„»
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Akend -Airsgabs 13 Seiler : .

rntuog : W. Schulte vom Brüht.
iniwertlicherRedakteur lür Politik u. Handel: A. Hcgcrhorkt , Eebenhcim»
.; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender «: für Wresbaoene^
richten: C- Nötherdt : für Nancuiuctis Nticvrlchlcn, Aus der ^ 'Evung
werichtSlaa!: H. Diefenbach ; für Beimichti 'S, Sport und Dr '-stk̂ n:
oöacter : für die Anzeigen n. Reklamen: .v -Tornau ; ; lamtlichu. b,.ven.
ict und Verlag der L- Sch «llendergjchen Hof-Buchrruckerc» m ^ reSdL-sa.

LvrcchsLundc der Redaktio n' 12 biö l Uh«.



Witsbsöemr Tsgblatt.
„Tagblatt -Haus

SÄalter -Halle geöffnet von 8 Uhr Margen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2,- vierteljährlich durch den Berlaa
Langgaffe 21. ohne Bringerlohn . M . 3-— vierteljährlich durch alle deutschen Posianstalten . ausschlieblich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ffweigsielleBis-
marrkrmg 2», sowie die 1l2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

«uzeigen -Anuaymr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Ke*nspr«cher-Ritft
„Tagblatt - HauS " Br . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abrnbl.

Rellamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme »vn Anzeigen an «orgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Skr. SSS. Wiesbaden , Mittwoch , 21 . Dezember 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. SSCaff.

Das ZnivaWMWleh in Her loiiiflionsfaffunf}.
Von Oberbürgermeister Cuno-Hagen, M. d. R.

I.
Die am 14. Dezember beendete dritte Kommissions-

Lesung des Gesetzentwurfs über die Zuwachssteuer hat
grundsätzliche Änderungen an den vor der Vertagung
gefaßten Beschlüssen der Kommission nicht gebracht.
Tie Arbeit der Kommission bestand wesentlich in einer
besseren Ausführung einzelner Bestimmungen . An
einzelnen Stellen wurde auch versucht, Härten und
Unbilligkeiten zu beseitigen.

Die Befreiungs Vorschrift  in § 1, wonach
Steuer nicht erhoben wird , wenn der Erwerbspreis bei
bebauten Grundstücken 20 000 M ., bei unbebauten 8000
Mark nicht übersteigt und der Veräußerer , sein Ehe¬
gatte oder Auftraggeber im letzten Jahre nicht, mehr
als 2000 M . Einkommeil hat , auch nicht gewerbs¬
mäßiger Grundstückshändler ist, wurde dadurch er¬
weitert , daß die frühere Grenze bei einer Wertsteige¬
rung von 60 Proz . fallen gelassen wurde.

Hinzugefügt wurde eine Befreiung von der Steuer
bei Austausch von Feldesteilen zwischen. angrenzenden
Bergwerken und bei der Vereinigung mehrerer Berg¬
werke zum Zweck der. besseren bergbaulichen Aus¬
nutzung.

Für die Feststellung des Preises und Wertes wür¬
ben einzelne nähere Bestimmungen gegeben, z. B. soll
vom Preise der Wert der Erzeugnisse des Grundstücks,
solange sie mit dem Boden Zusammenhängen, sowie der
Maschinen , auch soweit sie zu ben wesentlichen Bestand-
leilm des Grundstücks gehören, in Abzug kommen.

Bei Erwerb in der Zwangsversteigerung
wurde die Bestimmung gestrichen, daß statt des Meist-
gebots der Wert treten soll, wenn er höher ist. Man
überzeugte sich, daß die gestrichene Bestimmung dazu
führen würde , daß der arme Snbhastat zu einer höhe¬
ren Steuer verpflichtet würde , während der Erstehcr,
ber zu einem niedrigen Preise erwerben konnte, be¬
günstigt würde.

Von besonderer Wichtigkeit für die Grund¬
besitzer  sind die Bestimmungen über Hinzurechnung.
Den Aufwendungen für Bauten werden hinzugefügt
„bergmännische Versuchs- uuo Ausrichtungsarbeiten ".

Wichtig für Baugewerbetreibe ndeist  die
Änderung , daß sie, wenn sie bei dem Bau eigene Arbeit
geleistet haben, statt 6 Prozent 10 Prozent Zuschlag zu
den' Betrag - der Aufwendungen rechnen dürfen.

Bcibehalten wurde leider die Bestimmung , daß die
Bauten , wenn ihr Wert angerechnet werden soll, noch
vorhanden sein müssen. Das trifft den Handwerker

hart , der vielleicht zuerst in dem gekauften Hause eine
Werkstätte einrichtet, dann daraus einen Laden gemacht
hat . Erstere Aufwendung kann er nicht anrechnen.

Für die Terraingesellschaften  wertvoll
ist die Vorschrift, daß sie zu ihren Aufwendungen für
Straßen usw. 4 Prozent Zinsen für 10 Jahre rechnen
dürfen , dafür fallen allerdings die 2 Prozent , sährliche
Anrechnung aus 8 20, Abs. 3 für diese Aufwendungen
fort . Allerdings für landwirtschaftlich benutzte Grund¬
stücke ist die Freiheit gewahrt , statt der zehnmal 4 Pro¬
zent Zinsen die 2H-. Prozent aus die ganze Besitzzeit
anzurechnen. Man hätte wohl der Terrainspekulation
auch hier wie bei 8 15 eine längere Frist als 10 Jahre,
15 Jahre , geben können. Festgeftellt wurde , daß, wenn
bei längerem Besitz statt des Erwerbspreises der Wert
am l . Januar 1886 maßgebend ist, der steuerpflichtige
Zeitraum seit dieser Zeit rechnet. Wenn der Besitzer
einen höheren Erwerbspreis Nachweisen kann, mag es
sich auch um einen bei eineni steuerfreien Vorgang vor
dem 1. Januar 1885 gezahlten Preis handeln , so tritt
dieser air die Stelle des Wertes.

Ferner wurde sestgestellt, daß, wenn der Wert am
1. Januar 1885 maßgebend ist, die 3 Prozent des § 15,
Abs. 2 nicht von diesem Wert , sondern nur von dem
wirklich gezahlten Erwerbspreise berechnet werden
dürfen . _ _ _

BeEckes Reich«.
* Parlamentsmüdigkeit. Nicht ohne Nerz ist es , in der .

ultramontanen „Schles. Volksztg." folgende Äußerungen
über den Niedergang des Parlamentarismus zu lesen: „Es
herrscht eine Parlamentsmüdigkeit bei -allen Parteien , die
vielen „Wahlreden", das ewige persönliche Streiten erweckt
keine Begeisterung, keine Arbeiissreudi-gkeit. Eine Rege¬
neration  der Parteien oder neues  B tut  in den Par¬
teien ist dringend zu wünschen. Welch einen Unterschied
bietet -der deutsche Reichstag dar , wie er 1880 war und wie
er heilte ist. An diesem Unterschied kann man seinen
Niedergang  am deutlichsten erkennen. Gewiß hat
das Zentrum tüchtige und bewährte Kräfte in Hülle und
Fülle ; doch damals saßen noch in seinen Reihen eine An¬
zahl Männer, wie sie niemals wieder sich in ihm zus-ammen-
gefunden haben. Ferner aber hat auch heute noch jede
Partei tüchtige „Spezialisten" in ihren Reihen, aber die
universalen  Geister mangeln, die es verstehen, die
Debatten auf die Höhe aus den Niederungen zu führen,
die über das Detail der wirtschaftlichen Fragen die ideellen
Zwecke nicht aus dem Auge verlieren; sie werden immer
seltener. So sehr ein rein parlamentarisches Regime für
Deutschland abzulehnen ist, so sehr ist es zu wünschen, daß
der deutsche Reichstag durch sein geistiges Gewicht
der wichtigste Faktor  im Versassungslebcn wird."

* Die Wahrheit aus dem Munde des Herrn v. Olden¬
burg. Der Reichstagsabgeordnete v. Oldenburg-Januschau
hat am Freitag in Danzig in der Generalversammlung der

westpreußischen Konservativen nach der „Kreuzztg." erklärt:
„Die Freisinnigen erachten wir mit der Sozialdemokratie
gleich. Bei den Nationalltberalen müssen wir einen Unter¬
schied inachen. Gehen sie eine Verpflichtung ein, bei Stich¬
wahlen für den Konservativen zu stimmen, dann loerden
die Konservativen ebenso handeln, tun sie dies nicht, dann
stehen wir mit Gewehr bei Fuß ."

*  Zur neueren Dienstanweisung für höhere Lehran¬
stalten. Die neue Dienstanweisung an Direktoren und
Lehrer der höheren Lehranstalten Preußens , die in diesen
Tagen ausgegeben worden ist, zeigt u. a . noch folgende
Neuerungen: Scheltworte, die das Ehrgefühl  der
Schüler verletzen, sind zu vermeiden. Körperliche Züch¬
tigungen sind auf außerordentliche Fälle uNd aus die unteren
.Klaffen zu beschränken. Das Zitieren eines Schülers in
die Wohnung  des Lehrers ist verboten. Die Urteile
über Fleiß, Aufmerksamkeit und Betragen sollen nicht durch
Prädikate ausgedrückt, sondern ausführlicher umschrieben
werden. Betreffs der Bewegungsfreiheit  in den
Pausen wird bestimmt, daß jede Bewegungsfreiheit, die
mit guter Sitte und der Ordnung des Schulbetriebes ver¬
einbar ist, gestattet ist.

* Wie in Ostelbier, die Verwaltung geführt wird, lehrt
ein neuer Beitrag , den die „Königsb. Hart . Ztg." miiteilt:
Der Kreistag des Kreises Lyck hat -beschlossen, dem Buch¬
druckereibesitzer Auschwitz, dem Herausgeber des „Lhcker
Tageblatts ", das vom 1. Januar als entschieden national¬
liberale Tageszeitung erscheinen wird , den Druck des Kreis¬
blattes zum 1. Juli 1911 zu kündigen und ihn der Masuri¬
schen Druckerei zu übertragen, in deren Verlag die konser¬
vative „Lhcker Zeitung" erscheint.

* Zur Fleischnot. Für die Geschäftsangehörigen der
optischen Werksiätte von Karl Zeitz in Jena wird auf An¬
regung des Arbeiterausschussesder gemeinsame Bezug von
srischgeschlachtetem Fleisch aus Dänemark organisiert. Die
ersten 5000 Pfund besten Ochsen- und Färsenfleisches sind
bereits in Kopenhagen bestellt und werden voraussichtlich
in den nächsten Tagen eintresfen. Das Mersch wird für
63 bis 70 Pf . das Pfund an die Geschäftsangehörigender
Firma abgegeben werden können. Mit Rücksicht auf die
übermäßig hohen Fleischpreise gerade in der Stadt Jerra
soll der Bezug von dänischem Fleisch zu einer dauernden
Einrichtung gemacht werden, so lange ein Bedürfnis dafür
besteht.

* Die Ansiedlungskommifsion für Westpreußen und
Posen wird Mitte nächsten Monats unter dem Vorsitz ihres
Präsidenten D-r. Gramsch zu einer zweitägigen Sitzung in
Posen zusammentreten. In dieser Sitzung soll, wie ver¬
lautet , auch über die Anwendung des Enteignungsgesctzes
beraten werden. An der Sitzung werden auch die Ober-
Präsidenten von Posen und Westpreußen sowie mehrere
Ministerialdirektoren und Ministerialräte teilnehmen.

* Zeitungspropaganda auf der Kanzel. In Ibach bei
St . Blasien (Schwarzwald) war am 4. Dezember Quartals-
Predigt, wobei der dorttge katholische Psarrverweser
I . Lahner von der Kanzel u. a. auch Vorlesungen aus zwei
Zentrumsblättern , dem „Badischen Beobachter" und der

FemUeton.
(Ka&btucf verboten.)

Weihnachten bei den Germanen.
Von Ernst Wich mann.

Schon die Kelten und Germanen betrachteten die Weih¬
nachtszeit als eine Festzeit. Die Germanen feierten zur
Wintersonnenwende ihr Julfest . Es war der Umkehr des

' " ,zwölf
Weih¬
et den
Jahr

geboren werde, und der alte Volksglauben meint, in diesen
zwölf Tagen seien sinnbildlich die zwölf Monate des kom¬
menden Jahres vorgesiellt, welche mit ihrem Wetter je einem
der zwölf Tag entsprächen, d. h. „der Kalender werde jetzt
gemacht", hat daher seinen Ursprung. Tie älteste nordische
Mythe läßt in dieser Zeit Wodan oder Odin, den höchsten
Gott selbst (nach einigen Traditionen bis dahin schlafend),
aus seinem Wolkenberge Hervorbrechen, und mit seinem
Göttergesolge der Geliebten, der Göttin Frigg , im Sturme
nachjagen, die er zu seiner Gemahlin freien will, und mit
welcher er dann in den zweiten „zwölf Nächten", im Mai,
seine Hochzeit feiert. Es ist die wiedererwachende Natur
selbst, welche hier personifiziert ist im Hinblick auf die bevor-
stehende Zeit des Frühlings , wo neues Leben, die künftige
Fruchtbarkeit der Erde, Freude und Wohlbehagen den Tod
und die Kalte der friedlichen Wintermächte verdrängen
werden. Später trat das Fest von Frey oder Freyr , dem
Odins -Sohne, dem Gotte des Frühjahrs , der Sonne und
der Fruchtbarkeit, an die Stelle der Tradition von Odin
selbst, nachdem sich die ursprüngliche einfachere Mythe n.nd
ihr Personenkreis immer weiter und reicher ausgebildet
hatten. Die Sage von der stürmischen Brautwerbung trat
zurück, die Götter wandelten in friedfertigerer Weise auf
der Erde und mischten sich unter die Menschen. Die Wer¬

feurigen Sonnenrades gewidmet und umsayre mc ,
Nächte", vom 25. Dezember bis 6. Januar reichend,
nachten selbst hieß die „Mutternachm (Modranight ) 6i
Anaelsachsen. Man nahm an, daß in ihnen das neue

bung um die Götter aber blieb. Aber es war nun Gerda,
die sich den: Freyr „nach drei Nächten", worunter man die
drei Wintermonate zu verstehen hat, verhieß, und deren Ver¬
mählung nun ans Walpurgistag stattfinden sollte. Die Be¬
deutung, daß mit der rückgewendeten Sonnenwende die
Bürgschaft (Gerdas Verlobung) gegeben war für Rückkehr
der goldenen Frühlingszeit , blieb also bestehen.

Freyr (oder auch Frö ), der freie und frohe Gott des
Lichtes, wollte, daß in der ihm geweihten Festzeit überall
Frieden, Freude herrsche, und so zogen Herolde im Lande
herum, dreiwöchentlichen Julfrioden zu gebieten. Den Ge¬
fangenen nahm man für diese Zeit die Fesseln ab. „Friede
sei aus Erden."

Diese Zeit wurde dann eröffnet durch ein feierliches
Opfer um Frieden und Fruchtbarkeit. — ®-*mt wurde das
Julfeuer angezündet. In allen Haushaltungen wurde das
alte Herdseuer sorgfältig gelöscht. Man zog hinaus und
entzündete aus folgende Art das neue heilige Feuer . Aus
einen Baumpfahl war ein Rad mit neun Speichen befestigt,
mit Stroh umwickelt, das Symbol der Sonnenscherbe. Man
drehte dasselbe durch eine Vorrichtung mit Stricken so lange
heftig hin und her, bis seine Axc, die in den Stamm einge¬
lassen war, durch diese heftige Reibung zu glühen und zrr
brennen begann. Unter Jubelrus schichtete man nun Holz
und Stroh zu Haus um den Baum, dessen Asche ans die
Felder gestreut wurde, und zündete an diesem Feuer Fackeln
an, mit welchen nach Hause kehrend, man das Herdfeuer neu
-entzündete. Hier spielt der „Julblock" seine Rolle, ein starker
Holzblock, den man nicht zu Ende abbrennen ließ, sondern
das Jahr über verwahrte, weil er segenspendende Kraft be¬
saß. Und jetzt erglänzten weithin freudige Lichter. In der
Halle strahlten Fackeln und Lampen, und dem Vieh im Stalle
selbst wurde über der Krippe sein Lichtlein angezündet, wie
eine Verheißung der Lichtzett, wo es wieder draußen auf der
blumigen Wiese seine Nahrung werde suchen können; ein
Gebrauch, der sich heute noch vielfach bei uns erhalten hat.
Wie man zum Frühlingsfest „Maibänme" pflanzte, so
pflanzte man wohl jetzt schon die immergrüne Tanne vor die
Häuser und behina sie mit Lunten Bändern.

In der festlich erleuchteten Halle aber war jedem Fremd¬
ling von dem Wirte gastfreier Empfang sicher. In manchen
Gegenden kamen die Nachbarn zusammen zur Feier, nicht
mit leeren Händen, sondern nach Vermögen Geschenke an
Nahrungsmitteln und zum Fest dienlichen Geg-errstanden
herbeitragend. Andere Geschenke wurden von heiratslustigen
jungen Männern ihrer Auserwählten gespendet: mit Gold¬
blech besetzte, mit Äpfeln, worunter sich wohl auch manch
andere Gabe bergen mochte, gefüllte runde Scheiben oder
Schalen, WepelrSt genannt, welche ihnen unter Scherz und
Vermummung oder gar, ohne daß sich der Geber zeigte, ins
Haus geworfen wurden. Die Halle wurde bald der Schau¬
platz heiterer Gelage. Ein Eber (das dem Freyr geheiligte
Tier ) ward geschlachtet, aus seinem Rücken die „Julsuppe"
gekocht, zuletzt kam das übrige Br-atfleisch als die eigentliche
Festspeise an die Reihe. Eine andere, uralt heilige Fest-
speise war Hafergrütze mit Heringen, noch heute nicht ganz
verschwunden oder in Karpfen, Reisbrei , Mohnklößchen
modifiziert. Zu den Festspeisen gehörten ferner die Kuchen,
welche in vielen an die Sormenscheibe erinnernden Formen,
z. B. als Räder (Brezel), Kreise, Hörnchen, oder in Form
der dem Sonnengott geheiligten Tiere, also Eber, Hirsch
u. -a. w., gebacken wurden. Dem Verächter dieser Festspeise
(so hieß es noch später in Thüringen) drohte der Zorn der
Göttin Bcrchta, welche ihrem Wesen nach nichts anderes ist,
als jene Erdgöttin Gerda, um welche Freyr zu jener Jahres¬
zeit warb.

Das schäumende Trinkhorn, der berauschende Meth
spielten selbstverständlich die erste Rolle beim Feste. Aber
das wichtigste dabei war, der Götter nicht zu vergessen, und
so trank man sich den „Minnetrunk" zur Ehre der Himm¬
lisch::: zu. „Minne" hat die Bedeutung „Gedächtnis, Er¬
innerung". Der erste Becher galt dem Allvater, Odin oder
Wuotan, der Sieg und Macht bescherte, der zweite dem
Freyr , dem Sonnengotte, der Fruchtbarkeit und Frieden
schenkte, der dritte dem Gotte Bragi , dem Gotte der Dich¬
tung, dem zu jeder Tat begeisterten Helfer. An ihn knüpften
sich beim -einzelnen Trinker die Becher der Gelübde, indem
man ihm zu Ehren und Lei ihm sich „verlobte", schwur.
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„Neuen Waldshuter Zeitung ", hielt und Wer den liberalen
WawShuter „AWboten" wetterre. Von seinen Aussprm - n
seien hier einige festgenagelt: Jeder , der eine kirchenfeind-
liche Zeitung liest, ist ein Verräter am heiligen taryouzeyeu
Glauben. Ich werde ganz besonders «in Augenmerk daraus
richten, wo ein kirchenseinLliches Blatt gehalten wird, denn
dort wird der Priester nie Freund sein. Wer ein katho¬
lisches Blatt hält, nimmt Christus aus; wer eine glaubens¬
feindliche Zeitung hat, der nimmt den Teufel  aus . Da¬
bei schlug der würdige Herr mit der Hand au die Wand
und ries: „Hier hängt das Kruzifix, hier Eece homo, dort
die hl. Madonna und neben dran der „Albbote". (Auf dem
Lande hängt häufig in der Ecke der Wohnstube, wo Kruzifix
usw. angebracht find, auch die Zeitung.) Katholische
Frauen , Jungfrauen und Jünglinge , duldet keine solche
kirchenfeindliche Zeitung in einem Hause. Bei uns (d. h.
im Taubergrund , wo der edle Priester herstammt.), würde
sich jeder schämen, eine solche Zeitung zu lesen" usf.

Der Reichstagsabgeordnete v. Schubert ist vom natio¬
nalen Wahlverein für Ottweiler -St . Wendel-Meisenheim
für die nächste Reichstagswahl wieder ausgestellt worden.

O Die neuen Mitglieder des Herrenhauses. Nach der
neuen Mitgliederliste für die nächste Session des Landtags
sind im ganzen 17 neue Mitglieder des Herrenhauses zu
verzeichnen. Die Mitglicderzahl insgesamt erreicht mit
334 Mitgliedern die höchste Ziffer, die bisher bekannt
wurde. In der vorigen Session belief sich die Mitglieder¬
zahl auf 325. Von den neu einberufenen Herrcnhausmit-
gliedern sind 8 durch Allerhöchstes Vertrauen einberufen
worden. Es sind dies der Oberverwalmngsgerichtspräsi-
dent Br . v. Bitter , der Kammergerichtspräsident Heinroth,
der Ober-Jägermeister vom Dienst Frhr . v. Heintze-Weißen-
rode, der kommandierende General des 16. Armeekorps in
Metz, General der Infanterie v. Prittwitz u. Gaffron,
Rittergutsbesitzer v. Reibnitz-GeiHeln (Ostpr.), Ritterguts¬
besitzer Frhr . v. Rosenberg-Klötzen (Westpr.), Oberbergrat
Br . Weidman (Schloß Rahe bei Aachen) und Graf
v. Krockow, Rittergutsbesitzer in Ostpreußen. Seit dem
1. April d. I . sind folgende Mitglieder des Herrenhauses
oestorbm: Graf v. Köntgsmarck-Plaue , Br . v Savigny,
Landesdirektor Frhr . v. d. Goltz, v. Wedel-Kannenberg,
Oberbürgermeister Br . Schmieding, Reichsbankprästdent
Br . Koch, Landeshauptmann des Markgraftums Oberlausitz
tz. Wiedebach und Rittergutsbesitzer v. Wrochem.

Hösr rmd Flott ».
Personal -Veränderungen . Dr . BerHhold . Kriegsge¬

richtsrat bei dem Generalkommando des 8. Armeekorps, zu dem
Generalkommando des 18. Armeekorps versetzt. * §>a r t u n g ,
Jntend.-Nat von der Jntend. des 18. Armeekorps, der Charakter
als Geheimer Kriegsrat verliehen. * Kl ein.  Reg -Baumestter
Vorstand des Militärbauamts in Wresbaden, der Charakter als
Baurat mit dem persönlichen Range der Rate vierter Klape
verliehen. * S t eg m a n n , Unterzahlmerster berm 18. Armee¬
korps, zum Zahlmeister ernannt.

Deutsche Offiziere als Instrukteure in Brasilien. Es
steht nunmehr nach der „T. R." fest, daß 20 deutsche Offi¬
ziere der Aufforderung der brasilianischen Regierung folgen
und in das brasilianische Heer für die Dauer von 3 Jahren
eintreten werden. Diese deutsche Miliiärmisston wird sich
folgendermaßen zusammensetzen: 1 Major , 7 Hauptlcute
und 12 ältere Oberleutnants . Augenblicklich wartet man
nur nock aus die genaue Festsetzung der materiellen Be¬
dingungen. Die Offiziere scheiden sämtlich aus dem deut¬
schen Heere aus . Sic nehmen die Zusage mit, nach Ablauf
der drei Jahre mit ihren alten Patenten in Deutschland
wieder angestellt tu werden. Sonst aber bandeln sie ganz
auf eigene Gefahr,  und die deutschen Militärbe¬
hörden enthalten sich jeder Einmischung aus ihre Entschlüsse.

Ein Offiziersechtturnier. In der Militärturnanstalt zu
Berlin begann das Ofsiziersechtturnier, das sich über drei
Tage ausdehnen wird. Es ist in drei Gruppen eingeteilt
und für aktive und inaktive Offiziere und Sanitätsoffiziere
der Armee, der Marine und der Schutztruppe offen. Ge¬
kochten wird mit dem leichten Säbel auf Hieb und Stich
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eine oder die andere edle, kühne Tat im kommenden Jahre
zu vollbringen, worunter die kühnen Jünglinge häufig die
Tat begriffen, mit der sie die Braut sich zu erwerben ge¬
dachten. Auch galt wohl so mancher dieser Becher dem Ver¬
sprechen, alte Schuld zu sühnen.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch oft ein zum Opfer
dem Gotte auferzogener junger Eber mit vergoldeten Borsten
durch den Saal geführt, auf dem bei diesen Eiden die
Schwörenden di: Rechte legten.

Nach Mitternacht ließ die Festfreude der Menschen nach,
das Fest der Götter wurde gerüstet. AusS neue wurde die
gesäuberte Tafel mit Speisen belastet. Aber dies war nichts
mehr für irdische Augen. Vielmehr mußten die Gaste sich
entfernen. Den Göttern war die Tafel gedeckt, welche aus
ihrer Wanderung unter den Sterblichen sich herablassen
mochten, einzutreten und sich hier niederzusetzen, um die
ihnen von frommen Händen bereiteten Speisen und Getränke
zu kosten. In ihrem Gefolge mochten etwa auch die guten
Ahnen des Hauses erscheinen, und stch's am. alten heidnischen
Herde Wohlsein lassen; oder es konnten die Lichtelsen er¬
scheinen und sich an Speise und Trank, an Musik und Tanz
.erfreuen. Noch jetzt heißt cs, daß man manchmal in dieser
Zeit Singen und Klingen in der Luft oder in Häusern höre,
das überirdischer Natur sei. Auch konnte wohl Berchta mit
den Heimchen, den Seelen frühverstorbener Kinder, er¬
scheinen, die nimmer ohne festliche Bewirtung scheiden
dursten. Für gesegnet galt das Haus, wo die Göttertafel
am anderen Morgen berührt erschien, Glück und Gütersegen
brachte den Hausgenossen das kommende Jahr.

Mancher verließ dann noch das Haus, ging hinaus ins
Freie, um eine Kunde der kommenden Zeit zu erhaschen,
Orakel zu befragen, Nias auf sehr verschiedene Art und Weise
geschah. Der eine stieg mit bloßem Schwerte gerüstet auf
das Dach des Hauses, der andere ließ sich auf Kreuzwegen
aus einer Kuhhaut nieder oder schweifte in den schweigenden
Wald, so weit, daß man kein Feuer mehr sah, keinen Hahn
mehr krähen hörte, kerne Menschenstimmc vernahm. Der
kundige Beobachter sah mm ans dem Dach des Hauses, in
der Wintersaat, aus dem Kreuzwege, hörte im Rauschen der

iume des kommenden Jahres Verlauf. Denn erfüllt von
n.irerwehen und Rauschen war zur Mitternacht die ganze

und mit dem Florett . Der Kaiser, aus dessen Befehl das
Turnier stattfindet, hat «inen kostbaren Preis gestiftet und
Wird selbst von heute 12 Uhr ab den Endkämpfen beiwohnen.

Ausland.
Frankreich.

Die Unzulänglichkeit des Eisenbahnbetriebs. Der Bür¬
germeister voa Dünkirchen erklärte «inem Berichterstatter,
daß die Stadt durch den Waggonmangel einen außer¬
ordentlichen Schaden erleide. Auf den Hasenkais lägen
gegenwärtig 25600 Tonnen Waren, und man befürchte, daß
die fremden Schiffe, denen es unmöglich sei, ihre Ladungen
zu löschen, «s vorziehen würden, belgische Häsen anzulausen.
So sei ein Schiff, welches fünf Tage auf ein freies Plätzchen
gewartet habe, nach Gent abgesegelt. Der Sekretär der
Handelskammer äußerte zu einem Berichterstatter, er schätze
den durch diesen übelstand für den Handel von Dünkirchen
verursachten Schaden auf 100000 Frank täglich.

3 teilt «5».
Der steigende Einfluß Ramyollas . Der „Voff. Ztg,"

wird geschrieben: Schon vor einiger Zeit wurde berichtet
daß niemandem, der im Vatikan zu verkehren Gelegenheit
hat, der erhöhte Einfluß des ehemaligen Staatssekretärs
Rampolla aus die Geschäftsführung des Heiligen Stuhles
entgehen könnte. Nicht nur Pius X., sondern selbst Merrh
del Val läßt keinen Tag vergehen, ohne den Rat des
klugen und erfahrenen Ex°S1aatssekretärs in dieser oder
jener Frage einzuholen. Der „Corriere della Sera ", der
häufig in kirchenpolitischen Dingen sich vorzüglich informiert
zeigt, gibt fol ge nse Anekdote zum besten, die einen treff¬
lichen Beleg für di? Wertschätzung Rampollas seitens des
Papstes gewährt : „Sobald mir ein Dokument, das durch
die Finger Rampollas gegangen ist", so erklärte jüngst der
heilige Vater einer hochgestellten Person gegenüber, „zur
Unterschrift überreicht wird, so kann ich in Ruhe, ohne «s
durchzulesen, meinen Namen daruntersetzen." Auch im
nächsten Konsistorium, das im Februar d. I . stattfinden soll,
wird Rampolla einen weiteren Gunstbeweis vom Papst er¬
fahren. Unter anderen Kirchenfürsten wird auch Rampollas
Intimus , der Erzbischof von Bologna, den Purpur er¬
halten. Das wäre an sich kein welterschütterndes Ereignis ..
Leute, die im Vatikan das Gras wachsen hören und im be¬
sonderen die Stimmung Rampollas kennen, wissen aber der
Auszeichnung eine besondere Deutung zu geben. Mons.
della Chiesa, eben jener Erzbischof von Bologna, war
Rampollas Geheimsekretär, als dieser unter Leo XIII . das
Regiment führte. Run ist es längst ein offenes Geheimnis,
daß vorzüglich informierte Kreise in Rampolla bereits den
Nachfolger Pius  X . erblicken, der sich dann nicht
einen Augenblick besinnen würde, seinem einstigen Geheim¬
sekretär della Chiesa den Posten des Staatssekretärs zu
übertragen. Daß die maßgebenden kirchlichen Kreise in
Rampolla den künftigen Papst  sehen, weil sie in ihm
den Retter in der herrschenden Not des Vatikans erblicken,
verdient jedenfalls weitest« Beachtung. Vor einem zweiten
Veto im Konklave braucht er sich nicht zu fürchten.

Die österreichischen Bischöfe und der Papst. Tser „Osser-
vatore Romano" druckt einen Brief der österreichischen
Bischöfe an den Papst ab, worin diese den Kamps gegen
den Modernismus billigen, mit sehr starken Worten den
Protest der deutschen Protestanten gegen die Borromäus-
Enzyklika geißeln und schließlich von Nathans Rede sagen,
daß „die Hölle sich erbrach  und Gotteslästerungen
gegen das Papsttum ausspie".

KplNtisr «.
Stürmische Ansiritte in der Kammer. In der Kammer

kam cs anläßlich der Weiterberatnng der angeblichen Unter¬
schleife des Barcelonacr Stadtrats bei Vergebung der
Wasserleitungsarbeiten zwischen dem Regionalisten Miro
und dem Republikaner Jglesias zu einem stürmischen Aus¬
tritt , wobei Jglesias aus die Herausforderung von Miro
diesen einen Schurken  nannte . Miro warf seinem
Gegner ein Zeitungspaket an den Kopf. Es entstand eine

Natur , und ein geweihtes Ohr mochte Harfenmusik in den
Sphären vernehmen.

Wir übergehen hier vielerlei Orakel, welche Mädchen
wie Jünglinge in dieser Zeit befragten. Noch heute werden
Asche, Kohlen, Eiersatz, Nußschalen usw. befragt, nicht immer
bloß mit freiem Sinn als scherzhaftes Spiel . Alles, was
heutzutage erhebender, sinnvoller Gebrauch des christlichen
Festes geworden ist, findet seine Parallele in der zwar heiv-
Nischen aber ebenso tiefen Götterverehrung unserer Alt¬
vordern, ja ist sogar aus ihr in das christliche Fest hinein-
gewachscn. Und wie unseren Altvordern in grauer Vorzeit
das Fest ein Freudenfest gewesen, wie sie um den brennen¬
den, prasselnden Julblock getanzt, so ist die heilige Weihnacht
mit dem lichtcistrahlenden, glitzernden Tannenbaum heute
noch unser und unserer Kinder schönstes Fest und wird es
bleiben, solange noch Deutsche auf der Welt leben.

Neue ErMlungsMeralnr.
Einen furchtbaren Berg von Erzählungsliteratur hatte

die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " nach und nach
srcundl'ichst vor mir aufgetürmt mit der Weisung: lies und
urteile, aber wachs kurz. Nun, die Lektüre hat ihr gut
Stück Zeit erfordert, aber im übrigen mußte die gestrenge
Weisung — bei der Fülle der Gesichte eine sehr selbstver¬
ständliche Anordnung — befolgt werden, und so lasse ich
denn in der bunten Reihe, wie die Bücher einliefen, auch
meine kritischen Bemerkungen folgen und begrüße zunächst
den neuen Roman „Vor dom Sturm " von M. E. delle
Grazie (Leipzig , Breitkops und Härtel). Dies
neueste Werl der österreichischen Dichterin, die weniger in
der literarischen Öffentlichkeit genannt, doch den Besten sich
an die Seite stellen darf, gibt uns ein Bild der ländlichen
Zustände in Mähren, wie sie vor der 48er Revolution noch
bestanden: dem Namen nach ist die Leibeigenschaft aufge¬
hoben, aber in Wirklichkeit herrscht noch Willkür und Ge¬
walttat , ja Ruchlosigkeit der adligen Gutsherrn . Nickst ganz
ohne Tendenz oder etwas absichtliche Gruppierung werden
diese Dinge dargestellt, aber überall offenbart sich starkes,
gefühltes Löben, das sich einerseits zu herber Traaik

große Aufregung. Sämtliche Deputiert« verließen di«
Kammer. Durch Eingreifen des Präsidenten beruhigte»
sich die erregten Gemüter.

Marokko.
Ans Tanger meldet die „Köln. Ztg " : Gegenüber dem

Vorhaben einer französischen Gesellschaft in Casablanca,
dort unter Umgehung  der Algeciras-Mte ein städti¬
sches Elektrizitätswerk  zu errichten, hat, wie der
Korrespondent der „Köln. Ztg ." hört, die französische Regie¬
rung erfreulicherweise den in dieser Sache vertretenen
Standpunkt des hiesigen deutschen  Gesandten , wonach
jedwede öffentliche Anlage den Wojudikationsbestimmungen
der Akte von Algeciras unterworfen sein soll, geteilt und
in diesem Sinne Weisungen ergehen lassen.

Ans Stadt und Land.
Mssbaderurr Rachrichtr«.

Wiesbaden,  21. Dezember.

Landwirtschastskamuwr für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
IV.

Zur Bekämpfung des Heu - und Sauer¬
wurms  setzt der Etat 1000 M. aus Kammermitteln aus.
Okonomierat O t t Rüdesheim gab bei der Beratung dieses
Titels ein ausführliches Referat über die Notlag«
der Rheingauer Winzer  und führte dabei auch
daß die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms nicht lässig
gewesen sei. Das bewiesen die dafür gemachten Aufwen¬
dungen. Allein Rüdesheim habe zur Bekämpfung der
Schädlinge 22000 M. verausgabt . Zur rationellen Be¬
kämpfung der Schädlinge empfahl der Redner die Bildung
von Zweckverbänden in allen Gemarkungen, die Gewährung
von Prämien und eine ununterbrochene Schutzarbeit im
ganzen Jahr . Staatliche Zuschüsse seien durchaus not¬
wendig. Erhebungen über die letzten 30 Jahre , die für
Rüdesheim «ngestellt wurden, liefern einen Beweis für den
steten Rückgang der Weinkultur. Im Dezennium 1880 bis
1890, der besten Erntezeit des Jahrhunderts , wurde ans
dem Weinbau noch ein Überschuß von 1560 350 M. erzielt.
In 1890 bis 1900 sank der Überschuß auf 700 000 M. Das
Jahrzehnt 1800 bis 1903 schließt mit einer Unterbilanz von
744 000 M. ab, und das Jahr 1310 brachte eine Unterbilanz
von 261 580 M. Es stehe so schlinnn, daß die Hypotheken-
gläubiger bereits ihren Schuldnern Geld zur Bereitschaft
der Weinberge geben müssen. Landrat B er g-Rüdesheim
wünschte, daß die staatlichen Mittel auf mehrere Jahre hin-
auS gegeben würden. Der Landwirtschastsminister, der sel¬
ber einer der größten Winzer an der Mosel sei, dürfte den
Wünschen der Winzer entgegenkommen. Als Ergebnis der
Diskussion wurde die schon im gestrigen Abendblatt mitge¬
teilte Entschließung angenommen.

Für die Verwaltung der Kammer  betragen
die Ausgaben 83 280 M. Die Beiträge zu den Kosten der
Kammer werden durch die jetzt 10/ g Prozent des Grund-
stcuerreinevtrags betragende Umlage,  die mit 85000 M.
in den Etat eingesetzt ist (gegen 76 000 M. im Vorjahr)
aufgebracht. Der Mehrbetrag von 9000 M. gegen das
Vorjahr soll zur Errichtung eines Betriebsfonds verwendet
werden. Die einzelnem Titel des Kapitels werden geneh.
migt und sodann der ganze Etat bewilligt,

Die Vorstandsmitglieder und deren Stellvertreter für
die Wahlperiode 1911/13 werden ebenso wie die Mitglieder
der Ausschüsse und die Referenten durch Akklamation wieder¬
gewählt. Als drittes außerordentliches (kooptiertes) Mit¬
glied wurde Geheimrat Professor Br . H. Fresenius zng«-
wählt. Die Versammlung beschloß ferner bei dem Mnister
eine Änderung der ßß 4 und 5 der Satzungen  in
dem Sinne zu erbitten, daß der Stadtkreis Frankftlrt a. M.
mit dem Obertanmiskreis zu einem gemeinschaftlichen Wahl-
bezirk verbünden wird und daß in diesem Wahlbezirk vier
(bisher -2) Mitglieder zur Landwirtschaftskammer gewählt
werden dürfen. Ferner wurde die Zustimmung erklärt

steigert, dann aber auch feinen Humor nicht verschmutzt.
Und das feste, derbe Zugveifen verrät nirgends die weib¬
liche Feder. Jedenfalls ist das Buch ein Zeit- und Kultur¬
dokument ersten Ranges . — Die neue Geschichte„I m
Grenzdun  st" des fleißigen, vielleicht sogar etwas z„
viel produzierenden Schriftstellers Artur Achleitner
(Berlin, Gebr. Paetel ) spielt an der bayerisch-österreichischen
Grenze in Kufstein, wo ein Zollinspektor durch sein selbst
dem Schmuggebr ergebenes Töchterlein in arge Bedrängnis
gerät. Aber es löst sich doch noch alles recht zur Zufrieden¬
heit des geneigten Lesers, der den etwas nüchtern, aber
aus guter Beobachtung und Sachkenntnis beruhenden Roman
zur Hand genommen.

Bei dem Roman „Du und ich" von Otto Overh os
(Berlin, Otto Jarcke) hat es vielleicht die „Chronik der
Sperlingsgasse" dem Verfasser angetan , wenigstens mit
ihrem empfindsamen Teil. Es ist viel Gutes und Inniges
in dieser Geschichte aus einer Worpsweder Malerkolonie,
nur daß manches stilistisch etwas einförmig wirkt; manches
träumt auch zu sehr dahin nach alter deutscher Eigenart.
Aber eine liebenswürdige Dichterseele schaut aus dem Buch
heraus , und das ist am Ende die Hauptsache. — Ein gut¬
gemeintes, aber künstlerisch ganz unreifes Buch ist d«r
sozialpolitische Roman von Hans Wilmernst : „Das
Werk der Arbeiter" (Bruno Volger, Leipzig). __
Da tröstet uns denn „Eleazabal Kuperns ", d «r
Roman von Karl Hans Strobl,  2 Bände (Georg Müller
München). In dem seltsam und außerordentlich begabten
Österreicher, der dieses merkwürdige Buch geschrieben hat
streiten sich zwei Seelen, die des Wirklichkeitskünstleos, der
das Leben sein : Heimat unbefangen und ruhig darzu¬
stellen weiß, und die eines ausschweifenden Phantasten, s»
dessen Innern Orgien von wilden Gesichtern sich austoben.
Hier vereint sich beides zu einer vielleicht unkünstlerischer^
verworrenen, aber zweifellos dämonisch anziehenden Ge¬
samtwirkung. Das Buch ist ein Zukunftsroman, wie «J
kühner kaum gedacht werden kann, ähnlich vielleicht durch
den Amerikaner Donnelly in „Casars Denksäule" versucht
wurde. Der Kampf des riesenhaften Egoismus , der alles
Ungeheure von modernen Errungenschaften durch die Macht
des Kapitals sich dienstbur macht, die ganz« Welt dem Gott
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erfahren, folgende neue Reifeerleichterungenskr die Weih
nachtsurlauber bekannt: 1 Vom 24. bis 27. Dezember dürfen
Eil- und Schnellzüge von folgenden Inhabern von Militär-
fahrkarten benutzt werden: a) Kadetten (ansschl. See
kadetten), i>) Zöglingen der Militär -Waisenhäuser, der
Knabenerziehungsanstalt Annaberg und deren Zweigan
stalten, c) Angehörigen der Kaiserl. Schntztruppen bei
Heim- und Wie-deransreise, ä) Militärpersonen, die wegen
schwerer Erkrankung oder Todesfall in der Familie be¬
urlaubt sind (nur nach dem Urlaubsort ). 2. Für Unter¬
offiziere, vom Feldwebel (Deckoffizier) abwärts , bei
höchstens 14täßigettt, für die übrigen Personen bei höchstens
8tägigem Urlaub gelten für Reisen auf Entfernungen Wer
300 Kilometer folgende Bestimmungen: a) in der Zeit vom
24. bis 27. Dezember ist die Benutzung der genannten Züge
auf Militärfahrkarten unzulässig, b) die Berechtigung zur
Benutzung der Eil- und Schnellzüge darf von den Truppen
nur ausnahmsweise erteilt werden, und zwar in der Zeit
vom 21. bis 23. und 28. bis 30. Dezember auf allen Strecken
und außerdem für die Zeit vom 2. bis 4. Januar auf den
Strecken Berlin-Magdebnrg-Cöln, Berlin-Frankfurt a. M.-
Heidelberg, Berlin-Breslau und Berlin-Posen-Dirschau-
Königsberg. 3. Bei allen sonstigen Beurlaubungen ist die
Benutzung der Eil - und Schnellzüge vom 21. bis 30. Dezem¬
ber sowie auf den unter 2c besonders aufgeführten Strecken
vom 2. bis 4. Januar ausgeschlossen.

— Überheizung der Eisenbahnwagen. Da die Klaget?
über das Überheizen der Personenwagen bei der Eisenbahn
ständig zunehmen, hat der preußische Eifenbahnminister
ueuerdings die Vorschriften für die Heizung einer Revision
unterzogen und vor allem bestimmt, daß Überheizung der
Wagen ebenso vermieden werden muß wie mangelhafte
Vorheiznng, die ja auch häufig geuvg zu Beschtverden der
Reisenden Anlaß gibt.

— Kinderbewahranstatt. Die Weihnachtsbeschernng
findet wie alljährlich statt, und zwar Freitag , den
23. Dezember, nachmittags 4 Uhr, für die Tagest ,«der:
Samstag , den 24. Dezember, nachmittags 4 Uhr, für die
Hanskinder. Die Angehörigen der Kinder sowie Freunde
der Anstalt sind dazu eingeladen.

— Kollidiebstähle. Am 17. d. M., zwischen6 und 7 Uhr
nachmittags, wurde von einer Gepäckrolle, die durch die
Rüdeshevmor Straße , den Bismarckring und die Bülow
straße fuhr, ein Ballen, enthüllend wertvolle Bücher , die
für eine hiesige Buchhandlung bestimmt waren, gestohlen
— Vorgestern nachmittag zwischen5 und 5% Uhr wurde
von einer anderen Rolle in der Ntkolas-, Kronprinzen-, Wil
Helm-, Friedrich-, Delaspeestraße oder Marktplatz ein
Ballen, enthaltend zwei Stück Cheviot - Herren-
anzngsstoffe  von je 25 Meter Länge im Gesamtwert
von 300 M. gestohlen. Der Ballen war in graue Leinwand
eingepackt. (Für die Wiedererlangung des Stoffes ist eine
Belohnung von 50 M. aus gesetzt.) >— Am Bismarckring
wurde am 13, d. M. von einem Wagen eine Kiste Palmin
gezeichnet II . 8. 0 . Nr. 81 580, gestohlen. Nachrichten übe?
den Verbleib der gestohlenen Gegenstände erbittet die
Polizeidirektion, Zimmer 20.

— Ein Paletotmarder . In den Nachmittagsstunder
des Montags trieb sich in der Biebricher Allee ein junger
Mann umher, der ln der dortigen Gegend „Klinken putzen"
wollte. Alls er nun in einem Hanse in der Alexandra straße
um eine milde Gabe vovsprach, versuchte er, sich einen im
Vorranm aufgehängten Paletot airzn eignen. Hierbei wurde
er aber von einem Diener abgefaßt, der ihn zunächst vor
die Tür setzte und alsdann eine gehörige Tracht Prügel
verabfolgte. Davon schien der Bettler aber wenig erfreut,
er verstand es vielmehr, auszureißen und sich den Versol
gern zu entziehen. Eine Anzahl Kinder versuchten, ihn
auszuhalten, doch verschwand er plötzlich in dm hinter de:
Gutenbergschule gelegenen Gärten.

— Diebstahl. Am 15. d. M., abends, wurde aus eiuem
Hausflur in der Kapellenstraße ein großer Spiegel  mit
Nnßbaumrahmcn gestohlen. Der Spiegel ist 1,50 Meter
hoch und 80 Zentimeter breit . Das Spiegelglas hat einen
Sprung.

— Handtäschchendiebe. Auf der elektrischen Straßen¬
bahn wurden am Samstagabend kurz nach 10 Uhr einem
Fräulein die Riemen ihres Hastdtäschchens durch¬
schnitten  und das Täschchm mit Inhalt gestohlen. Ver¬
mutlich handelt es sich um gewerbsmäßige Diebe, die beii
Ausübung ihres Berufs mit der Schere arbeiten.

— Höhere Lehranstalt für Handelswiffenschaftrn uit»
Handelspraxis. Unter dem Namen „Büsch-Institut " hat der
„Verein für HandelSkontmis von 1858 (Kaufmännischer
Verein) in Hamburg" neben seinen zahlreichen anderen
Wohlsahvtseinrichtungen eine gemeinnützige Gründung
ohne irgendwelche Erwerbs zw ecke unternommen, die in
ein- und zweijährigen Kursen bei vollem Tagesunterricht in
drei Abteilungen Volks- und Vürgerschulenr, Besitzern des
Einjährigmberechtigungsscheins, sowie jungen Leuten, die
bereits in der Praxis vorgebildet sind, ein gründliches
Wissen und Könnm für dm kaufmännischen Beruf ver¬
mitteln will.

— Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden. Di«
diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand unter dem
Vorsitz des Oberstleutnants a. D . v. Weiten im „Rheinhotel"
statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
Kenntnis von dem Tode des Einzelmitgliedes Hauptmann a. D.
Ulenberg. Der Krieger- und Militärverein Hallgarten (Rhein¬
au ) ist in den Landesverband wieder ausgenommen worden,
as Aufnahmegesuchdes Militärvereins Höhr (Unterwesterwald)

wurde befürwortend vorgelegt und ein Offizier der Jnaktivität
als Einzelmitglied ausgenommen. Auf Vorschlag des Kreisver¬
bandes Frankfurt a. M. wird der Vorsitzende des Artillerie¬
vereins daselbst, Architekt und Hauptmann d. R . Lennarz , als
ordentliches Mitglied des Bezirksvorstandes gewählt. Es wird
Mitteilung gemacht, daß der Vorstand des Dillkriegerbundes
Herborn als Abgeordnetentag des Bezirksverbandes für das
Jahr 1912 in Vorschlag gebracht hat . Die Magistrate von
Höchst, Ostrich und Dillenburg haben auf den diesseitigen Aus¬
ruf hin beschlossen, den bedürftigen Veteranen Ehrengaben bezw.
Steuererlaß zu gewähren.

— Unter dem Roten Kreuz. Gelegentlich des letzten Vor,
tragsabends der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz sprachen die Freiwilligen Presber , Siefer und Berk übet
den Traiesport Verunglückter und Verwundeter mittels vor¬
handener oder hergestellter Beförderungsgelegenheiten und
Trageeinrichtuugen . Herr Presber erläuterte seine Aus¬
führungen an der Hand einiger selbstgefertigter Geräte . Leut¬
nant d. L. Böning übernahm die sachliche Besprechung der drei
Vorträge , fugte wertvolle Anregungen hinzu und stellte in Aus¬
sicht, daß für Frühjahr 1911 eine größere Übung am Bahnhof
vorgesehen sei. — Der Vorbereitungskursus unter Leitung des
Kolonnenarztes Or . Schreher hat seinen Abschluß gefunden, so
daß mit Beginn des neuen Jahres die eigentliche Ausbildung
auf allen Gebieten des Sanitätsdienstes weiter ausgebaut und
gefördert werden kann. — Am Sonntag , den 18, d. M., feierte
die Kolonne das Weihnachtsfest im Saale der „Germania ".
Helenenstraße 26. Der Kolonnenführer Herr Böning begrüßte
die stattliche Zahl der Ehrengäste und Festteilnehmer ; die Ge¬
sangsabteilung des Militärvereins gab der Feier durch Vortrag
äußerst wirkungsvoller Lieder die rechte Feststimmung. Weih¬
nachtsgedichte, Zwiegespräche und ein schön zur Darstellung ge¬
brachtes Kinderfestspiel weckten bei den Erwachsenen alte , liebe
Erinnerungen und riefen bei der zahlreichen Kinderfchar Stürme
der Freude hervor. Oberstleutnant Wilhelmi , Vertreter des
Vaterländischen Frauenvereins , schloß eine kernige Ansprache mit
einem Kaiserhoch, Kapitänleutnant a. D . Stadtrat Klett dankte
im Namen aller Gäste für die Einladung und forderte zu eifriger
Weiterarbeit auf mit dem Hinzufügen, daß der Kreisverein
vom Roten Kreuz Wiesbaden-Stadt ernstlich bemüht sei, sein
jüngstes Kind, die Sanitätskolonne , in Zukunft nach besten
Kräften zu fördern. Die eigentliche Weihnachtsrede hielt Leut¬
nant d. L. Böning : seine Ausführungen lösten lebhaften Beifall
aus . Durch einen ÄolonnentageSbcfehl wurden einer größeren
Anzahl von Mitgliedern Dank und Anerkennung für besondere
Leistungen im Dienst des Roten Kreuzes ausgesprochen. Zug¬
führer Schwärze! und Freiwilliger Berk wurden durch Über¬
reichung von Ehrenurkunden für langjährige treue Mitarbeit
ausgezeichnet. Einige Herren und Damen hatten Beihilfen und
Gaben in hochherziger Weise zur Verfügung gestellt und hier¬
durch wurde der mittellosen Kolonne die Möglichkeit gegeben,
daß 79 Kinder durch schöne, zum Teil praktische Geschenke, eine
rechte Weihnachtsfreude bereitet werden konnte. Ein Familien¬
abend brachte die schön verlaufene Feier vor Mitternacht zum
würdigen Abschluß.

— „O, du fröhliche, o, du selige, gnadeubrrngende Weih¬
nachtszeit". Unter dieser Devise versammelten sich am letzten
Sonntagnachmittag in der Aula des Reform-Realghmnastums
an der Oranienstraße die Zöglinge des Fröbelschen
Kindergartens  des Fräuleins Käte Prochnow in der
Bertramstraße . Die in stattlicher Zahl erschienenen Eltern
sollten von den vielen und mannigfaltigen Leistungen ihrer
lieben Kleinen überrascht werden. Denn ein sehr hübsch zu¬
sammengestelltes Programm von 22 Nummern zeigte, mit

zum Eintritt der Landwirtschastskammer in einen Ver¬
band der preußischen Landwirtschasts»
kümmern.

Ein Antrag des 3. landwirtschaftlichen Bezrrksverems
sOberwesterwaldkreis) ; „Die Landwirtseh«ftskammcr möge
erneut versuchen, eine Abänderung des Wahlverfahrens zur
Landwirtschaftskammer in der Weise herbeizusühren, daß
die Mitglieder det Kammer nicht wie seither durch die
Kreistage, sondern direkt durch die beitragspflichtigen Land¬
wirte gewählt werden", wurde nicht zur Abstimmung ge¬
stellt. Dagegen wurde hierzu ein Antrag des Vorstandes
angenommen, der sich dahin ausspricht, daß der Zeitpunkt
zur Abänderung des Wahlv erfahr ms noch nicht gekom¬
men sei.

LaNdwirtschaftsiiispektorKeifer  begründete hierauf
in längerer Ausführung eine Vorlage über die V e r m e h-
rnng der Viehproduktion und die Verbesse-
ruNlg der Futter - und Weideslächen  im Kam¬
merbezirk, bei welcher Gelegenheit er sich ausführlich über
die Fleischteuerung  verbreitete . Nach den Worten
des Redners, die er durch eine graphische Darstellung ein¬
dringlicher zu gestalten versuchte, sei ein Schwanken der
Fleischpreise, ohne daß hierfür der Produzent verantwort-
lich gemacht werden könnte, schon immer zu bemerken ge-
mesen. Der Unterschied der Fleischpreise auf dem Lande
und in der Stadt sei enorm. Vergessen dürfe man nicht, daß
in den letzten 30 Jahren die gesamte landwirtschaftliche
Produktion sich um 30 Prozent verteuert habe. Die Quali¬
tät des Fleisches sei besser geworden, die Produktionskosten
seien gestiegen, darum müsse der Landwirt auch besser hier¬
für entschädigt werd-n. Mit der Öffnung der Grenzen
würde matt den Todeskeim in die blühende deutsche Land¬
wirtschaft legen. Eine Reihe von Leitsätzen zur Vermeh¬
rung und Verbesserung der Viehproduktiou sowie der
Futter - und Weideslächen wurde angenommen.

Tie Herausgabe einer Schrift über landwirt¬
schaftliches Bauwesen,  die , zu billigem Preise her-
gestellt, den Landwirten Belehrung und Anregung geben
soll, wurde als bevorstehend bekanntgegeben. Da besondere
Mitteilungen nicht mehr Vorlagen, war die Tagesordnung
erschöpft. Die Versammlung wurde mit den üblichen
Donkesworten und einem Kaiserhoch gegen Jtztz Uhr vom
Vorsitzenden geschlossen. g.

— Mittelrheinischer Verein für Lnstschissahrt. Der
,Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt" veranstaltete un¬
ter Führung des Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie-
Regiment Nr. 27 und Teilnahme von Herrn Oeffner und
Herrn Jaenisch (Kaiserslautein ) am Sonntag , den 18. d. M.,
eine Fahrt , welche bei Vcuenrenth, unweit der böhmischen
Grenze, endete. Der Ballon überflog zunächst in geringer
Höhe Frankfurt a. M., Oberhessen und das Vogelsgebirge,
durchstieß eine 1100 Meter dicke Schneewolke, deren obere
Grenze er in 2300 Nieter Höhe erreichte und gelangte an
die Decke der obersten Wolkenschicht in 3000 Meter Höhe.
Die Mitsahrenden schildern beit Anblick des unendlichen,
schneeweißen, in Milliarden voir Diamanten erschimmern-
den Wolkenmeersals unbeschreiblich schön. Vielleicht sind
sie an diesem trüben Dezembertage die einzigen Menscher?
in Deutschland gewesen, die sich in ätherreiner Lust unter
kristallklaremHiminel, dessen Wau kein Maler wredergoben
könnte, von den heißesten Strahlen der Sonne wohlig durch¬
wärmen lassen konnten. Viele Stunden dauerte diese
Märchenfahrt, bei der schließlich die Höhe von 4000 Meter
erreicht wurde. Dann geht es wieder zur Erde himmter.
Vier dichte Wolkenschichten werden passiert, deren jede in
ihrer einzigartigen Beleuchtung ein neues interessantes
Bild bietet Eine reizende Wald- und Berglandschaft er
scheint, die noch am Schleppseil in Höhe von wenigen
Meiern längere Zeit überflogen wird. Die Landung voll
zog sich sehr glatt. Die Rückfahrt wurde über Bayreuth-
Nürnberg angetreteu.

— Nene Neiseerleichterungen für die Weihnachts-
urlmrber. In einem neuen Erlaß , der den Truppenteilen
zugegangeu ist, macht die Eisenbahuverwaltung, wie wir

Mammon zu Füßen legen möchte, gegen den stillen Denker,
öbeir jenen Eleazabal Kuperus, bei dem vielleicht der
Geistersürst in E. P . A. Hossmanns Märchen vom „Golde¬
nen Tops" Anregung gab, der wunderbare Kräfte der Natur
zrirn Segel?! der Menschheit benutzt und so endlich dock)
Sieger bleibt — dies das Thema des Werks. Zwischen
grausenhaften Phantasmagorien , die mit ganz visionärer
Kraft sich darstellen, liegen selige Inseln friedlicher Unschuld,
Pandämoninm und Idyll , dicht nebeneinander. Der Stil
ist aller Töne und Stimmungen fähig, die aufs höchste ge¬
steigerte Virtuosität in der Darstellung, die Neuromautik
und Naturalismus , zarte, sehnsüchtige Klänge und grelle,
blutrote Wildheiten vereinigt. Augezogen und abgestoßen
zugleich wird man von dom seltsamen Buch, von dem man
nicht deutlich sagen kann, ist es entstanden aus innerer
Nolwendiffkeit, sich zu befreien von verworren beklemmenden
Eindrücken, oder ist es ein kaltes Prachtstück voll riesenhaften
Könnens. Ich fürchte doch, eher das letztere, und möchte,
paß der Dichter sich durch all diese Maßlosigkeit zum
wahrhaft Küustlerischeu durchringt, mag ihm dieses Maß
vielleicht jetzt auch noch trivial erscheinen.

Bereits in fünfter Auflage ist Helene Christallers
Ronran „Das  G o t t e § f i n b“ erschienen (Friedr . Rein¬
hardt, Basel), ein von christlichem Geist durchwehtes Buch,
in dem abe- kein frömmelnder, engherziger Ton sich findet.
Einfache Menschen und einfache Konflikte, aber ein reiches
Seelenleben, heitere Natursreudigkeit und ein gefestigter
Optimismus der Weltanschauung. Dieses herzliche Buch,
denr auch der Humor nicht fremd ist, verdient wärmste Emp¬
fehlung. — Einen illustrer? Namen trägt die Novellensamm¬
lung „Der Hahn von Quakenbrück" (Schuster und
Loeffler, Berlin W. 57) au der Spitze, der Ricarda Huchs.
Eine seltsam lächelnde Ironie umspielt diese Geschichten,
die erste eine Burleske aus gravitätischem Spießbürgertum,
die zweite aus dem päpstliche?? Rom vor etwa 200 Jahren
stammend, die dritte aus der Barockzeit Bayerns , sie sind
erzählt etwa im Ton der späteren Romantiker, etwas künst-
lich abgezirkelt und mehr seine, kühle Technik als frische
Lebensdarstellung enthaltend, mehr literarisch wertvoll als
leicht eingänglickr. Den großen Stil , den die Romane der

Dichterin öffenbaren, finbet man hier kaum wieder. — Hier
sei auch ein interessanter Gegenwartsroman erwähnt:
„Zwei Frauen" (Halle °a. S ., I . Flickes, I , Nithack
Stahn ) von Walther N i thack -S  t a hn , einemseinsinnigen
Prediger , der hier mit großer Unbefangenheit die ethischen
Probleme unserer Zeit erörtert, Verstehen und Duldung
predigt menschlicher Versuchung gegenüber, oh>?e irgendwie
tendenziös zu werden. Das Buch ist auch vom künstlerischen
Standpunkt aus zu loben, es hat Farbe und inneres Leben
und liest sich fesselnd. — Die Geschichte von Jakob
Knndsens „Um des Lebens willen" (Leipzig,
Georg Merseburger) ist ein Teil der Sammlung „Nordische
Bücherei", die eine Auswahl ans dem Bestand der nordi
schon Literatur bringen soll. Man darf dem Massenimport
dieser oft recht schwerfälligen uitd schwerblütigen Bücher
wohl etwas skeptisch gegenuverstehen. Auch diese Erzählung
geht anfangs nicht leicht ein, ja sie scheint alltäglich und
trivial , bis dann mit der Gestalt des so merkwürdig grü
beluden Pfarrers , der endlich „um des Lebens willen" die
Liebenden trotz aller weltlichen Ordnung zusammensührt.
Eigenart und ein seltsam trockener Humor sich offenbarer?,
und man also doch gar nicht Alltägliches gelesen hat.

Orla Holms  Roman „Z e s s a S t r a ss i n s Liebe"
(Dresden, Karl Reißner) ist ein gut geschriebenes Buch, aber
der Stoff bietet wenig Neues: die Geschichte einer höher
organisierten, liebenswürdigen Frau , die in kindlicher Ver¬
liebtheit au einen rohen Gesellen gefesselt wird , der dann
das Beste in ihr knechtet, bis seine Katastrophe durch Selbst¬
mord sie erlöst. Aber man liest das Werk doch gern, es ist
viel feine Lebensdarstellungdarin . — Unter dem wenig be¬
zeichnenden Sammeltitel „Lebe  n" (Leipzig, Modernes
Verlagsbureau Kurt Wigand) sind sehr verschiedenartige
Skizzen von Adda Ganauschkina  vereinigt . Gleich zu
Anfang eine russische Pogromgeschichte, deren qualvolles,
seelisches Motiv durch brutalen Naturalismus erstickt wird.
Die Vorliebe für Gräßliches kehrt auch sonst wieder („Der
Krüppel"), -aber die Verfasserin weiß doch auch Einfacheres,
Ruhigeres zu gestalten und wirkt dann wirklich poetisch.
Eigenes hat sie jedenfalls überall zu sagen, und unbedeu¬
tend ist kein« dieser Geschichten zu nennen. — Das Buch

eines echten Humoristen ist Pacificus Katzlatterers:
„Streusand draus" (Schuster und Loeffler, Berlin).
Aus seinem stillen Winkel heraus schaut sich der Verfaffer die
Torheiten der Welt an, um sie dann durch heiteres Lachen
zu überwinden. Gerade solche Gemütsheiterkeit unterschei¬
det diese Skizzen von der oft so verbitterten, herzensrohen
Satire unserer Tage, die nur verhöhnen kann. Sie spielen
alle — über 50 an der Zahl — in Österreich, und die kaiser¬
lich-königliche Bureaukratie besonders kommt hier in ergötz¬
lichen Exemplaren zu Wort. Das Buch wird vielen heitere
Stunden bereiten, und man braucht sich ihrer nicht zu
schämen, da oft genug das vergnügte Geschehnis sich zu
einem kleinen feingezeichneten Lebensbild erweitert.

Der Geist Edgar Allan Poes geht sichtbar um in der
zeitgenössischen Literatur . Es ist, als ob unsere jungen
Dichter wetteifern wollten, wer das Schauderbarste und
Entsetzenvollste auszudenken vermöchte. Dinge werden er¬
sonnen, die in früheren, nicht so übersättigten Zeiten die
Menschen hätten wahnsinnig machen können. Ähnliches
finden wir auch in dem Buch unseres Wiesbadener Lands-
me uns „Wahr oder Wahn ". Seltsame Geschichten von
Leopold Günther - Schwerin (Wiesbaden , Heinrich
Staadt ), der hier den Pinsel mit der Feder vertauschte. Mer
rnan fühlt in ihnen heraus , daß sie nicht entstanden um
einer literarischen Mode willen, sondern daß der Verfasser
von seltsamen Lebenseindrücken, von mancherlei Einblicken
in die Nachtseiten des Daseins durch dichterische Aus¬
schmückung des Selbsterlebten oder wenigstens Selbftge-
hörten sich befreien mußte. Darum sind sie auch nicht mit
allerlei Erzählerkünstenumkleidet, sondern wirken vor allem
durch den stofflichen Inhalt der Fabel an sich, trotzdem ge¬
legentlich auch eine wirkungsvolle Stimmungsmalerei sich
kundgibt. Sie entstanrmen dem Reiche unbegrenzter Mög¬
lichkeiten, wie sie sich gerade der Liebhaber okkultistischer
Wissenschaft gerne erträumt , der Verfasser selbst referiert
nur, urteilt nicht. Jedenfalls aber erreicht er, was er ge¬
wollt hat . liest man diese wildphantastischen Geschehnisse,
so steht man wirklich unter ihrem Barm, und für den
Augenblick sind sie auch dem Skeptischen zur Wahrheit ge¬
worden. '■Sfcp
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welcher Lust und Freude die fröhliche Kinderschur unter der
Leiterin des Fröbelschen Kindergartens Fortschritte gemacht
hatten . Unter dem Ernmarschlied der Kinder . „Auf, laßt uns
fröhlich singen" wurde die Feier durch den Einzug der festlich
-gekleideten Kinder eröffnet . Stach einem durch ein kleines
Mädchen hübsch vorgctragenen Willkommengruß an die. Eltern,
sowie an die sehr zahlreich erschienenen Freunde und Gäste hielt
Herr Pfarrer Hahn zunächst an die Kinder, dann an die Er¬
wachsenen eine geeignete und im Hinweis auf das schönste Fest
im Jahre tiefsinnige Ansprache. Alle Spiele und Gesänge wur¬
den von den Zöglingen aus das schönste ausgefübrt . Besonders
erregte ein allerliebstes kleines Bürschchen von 3 Jahren durch
seine gelungenen Borträge den großen Beifall der zahlreichen
Anwesenden. Der Leiterin Fräulein Käthe Prochnow gebührt
die vollste Anerkennung für ihre Mühe. Denn manche Nummer,
besonders die beiden Weihnachtsfestspiele, wurden von mehreren
Kindern vorzüglich zum Bortrag gebracht. Nachdem, zum
Schlüsse ein jedes Kind seine Eltern durch ein selbstgearbeitetes
,Geschenk erfreut hatte , tvnrden sie von der lieben Tante mit
'einem kleinen Weihnachtsgeschenk überrascht und zogen beglückt
und freudestrahlend nach Hanse.

— Der Orientrciseklub Leipzig bereist zu Ostern Tunis-
.Algier, Konstantinopel-Athen, im Sommer England -Schottland
-und Schweden-Norwegen. Anfang September schließt sich daran
«eine hochinteressanteTour nach der Krim, dem Kaukasus, Trcms-
-Laspien, Moskau und Petersburg.

— Kleine Notizen. Gestern nachmittag entstand in der
Röderstraße 20 eilt Kaminbrand.  Der Feuerwehr gelang
es alsbald , den Brand zu löschen. — Donnerstagnachmittag
4 Uhr begeht der „W a n d e r v o g e l" seine Weihnachts¬
feier  am Chausseehaus im Freien . — Am Sonntag , den
2ö . Dezember, feiern die Eheleute Johann Ott und Frau , geb
Hoffinger , das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musi! (Adolfstraße -6) .

Linen ungetrübten Genuß hinterließ der Sonntag , den 18.' Dez.,
Im Saale des „Rheinhotels " abgehaltene Vortragsabend
von Schülerinnen und Schülerir aus Mittel - und Oberklassen.
Besonders wirkungsvoll kamen eine Reihe von Klaviernummern
zu Gehör, so die Sonate op . 31 (G-Dur ) von Beethoven durch
Fräulein Germann . die Sonate op . 10 (C-Moll) vmr Beethoven
durch Fräulein Elise Fällen , zwei Lieder ohne Worte von
Mendelssohn (Fräulein Mimi Langer ) , Abendŝ von Raff und
ÄS-Dur -Walzer op . 34 von Chopin (Herr Siegfr . Wille ) ,
(Moments musicaux von Schubert . Pantomime von Moszkowsktz
nind Spinnerlied von Mendelssohn, vorgetragen von Werner
kLuckow, bildeten Glanznummern ersten Ranges . Als Rezita-
(torin von großem Können und Talent zeigte sich Fräulein Lydia
Bielschowski. „Die Ballade vom Heideknaben" von Hebbel und
„Die Löwcnbraut" von Chamissa waren von besonders tief¬
gehender Wirkung. Sehr großen Beifall errang Fräulein
Auguste Marx mit Liedern von Schubert und Schumann . Nicht
geringeren Erfolg erzielte Herr Karl Köhler mit „Schottische
Weisen " von H. Sitt . So bildete der Abend einen glanzvollen
Abschluß in der Kette vieler unbestrittener Erfolge dieses Jahres.

* Biophon-Theater , Wilhelmstraße 8. Die Beliebtheit der
neuen amerikanischen Films ist vollkommen gerechtfertigt, denn
kaum in irgend einem anderen Lande dürfte für den Ausnahme¬
operateur so geeignetes Terrain , Wald , Wiesen, Berge und
Flüsse usw. anzutreffen sein, wie speziell in Amerika. Einen
schlagenden Beweis hierfür gibt der 810 Meter lange Film
-„Jim , der Viehzüchter", der, erst am 10. Dezember erschienen,
bereits dem jetzigen Programm eingereiht ist und der allein
einen Besuch des Theaters lohnt. Hochinteressante Naturauf¬
nahmen zeigt man in dem Bilde „Winter in der Schweiz", Aus¬
nahmen aus den Bergen, toie sie nur in der großen Gtetscherwelt
dem Menschen borgezaubert werden und aus die noch besonders
hingewiesen sei. Auch der „Alpenjäger", frei nach der Schiller-
schen Ballade bearbeitet und inszeniert , ist eine Neuerscheinung
die sich durch Schärfe der einzelnen Bilder , sowie durch das
meisterhafte Spiel deutscher Schauspieler auszeichuet. Freund
Lemke und das drollige Lottchen, das schon durch seinen ur¬
wüchsigen Humor so oft große Freude bereitet hat , sind auch
diesesmal wieder in ihren neuesten und besten Schöpfungen ver¬
treten und vervollständigen das diesmalige Schlagerprogramur
auf das beste.

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Das Programm des
Mittwochkonzert in der vorigen Woche trug einen weihnacht¬
lichen Charakter. Herr Kammersänger Willv Fahr aus Darm¬
stadt hatte mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit seine Kunst in
den Dienst der guten Sache gestellt und sang außer der schönen,
seltener gehörten Arie „Vcrai prati " von Händel eine Anzahl
wertvoller Weihnachtslieder von Pittnik , Cornelius und Arnold
Mendelssohn , deren zartprächtigen Stimmungsgehalt er mit
seiner vornehmen Kunst zu eindringlicher Wirkung brachte. Frl.
Hertha Arndt ließ sich nach ihren Studien bei Martcau und
Berber zum erstenmal wieder im Orgelkonzert hören, und zwar
mit dem Andante aus dem A-Moll -Konzert von Bach und dem
wenig bekannten Air aus einer Suite aus altem Stil von Vieux-
temps , deren vorzügliche Wiedergabe mit Recht das lebhafteste
Interesse für sich in Anspruch nabmen . Im heutigen Konzert,
welches wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Markt¬
kirche stattfindet , wird zum erstenmal Herr Hans Sch-nh (Tenor ) ,
Opern - und Konzertsänger und Mitglied des Kgl. Theaters,
miüvirken, außerdem hat die vortreffliche Cellistin Frl . H.
Hertel ihre Mitwirkung zugesagt. Das Programm enthält
vorzugsweise Weihnachtsgesänge, darunter zwei von I . v. Pfeil¬
schifter und dem Meininger Hofkapellmeister W. Berger . Pro¬
gramme mit Text sind zu 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

*

* Sonntagsmorgen -Konzerte. Aus fachmusikalischen Kreisen
gebt uns folgende Mitteilung mit der Bitte , sie zu veröffent¬
lichen. zu : Eine Anzahl hiesig'er bestbekannter Künstler trägt sich
mit dem Gedanken, bei genügender Beteiligung seitens des
Publikums und dadurch bedingte Sicherstellung des finanziellen
Erfolges volkstümliche Sonntagsmorgen -Matinees (11.30 bis
12.40 Uhr) musikalisch-literarischen Charakters zu außerordent¬
lich mäßigen Preisen zu veranstalten . ES soll nämlich die
Matinee 1 M „ rcsp. 70 oder 50 Pf . kosten. Dä 12 Matineen in
Aussicht genommen sind, werden für je 4 Matineen Abonne¬
ments ausgegeben mit der Maßgabe , daß bei Abnahme von zwei
Abonnements eine Matinee , bei Abnahme von vier Abonnements
zwei Matineen gratis gegeben werden. Jnteresienten sei mit¬
geteilt , daß die Matineen in chronologischer Reihenfolge die be¬
deutendsten Komvonisten seit Händel in Verbindung mit einigen
zeitgenössischen Dichtern bis auf Cornelius behandeln sollen,
wie dies in Süddeutschland schon lange cingeführt . Sub¬
skriptionslisten liegen in allen hiesigen höheren Schulen, bei
den Pedellen und sonst noch bekannt zu machenden Stellen zum
Einzeichnen aus . Zur eventuellen Auskunft ist Kapellmeister
Reifenberg, Kapellenstratze 8, bereit . '

* Das Frankfurter KsmödicnhauS hat für die Weihnachts-
feiertage folgenden Spielplan zusammengestellt: Sonntag , den
25. Dezember, miltags 12 Uhr : Matinee , „Das Märchen" (kleine
Preise ) . Nachmittags 3% Uhr : „Taifun " (ermäßigte Preise ) .
Abends 8 Uhr : „Gawan ". Montag , den 26. Dezember, mittags
12 Uhr : Matinee , „Das Märchen". Nachmittags 3% Uhr:
„Taifun ". Abends 8 Uhr : „Man soll keine Briefe schreiben".
Dienstag , den 27. Dezember, abends 8 Uhr : „Man soll keine
Briefe schreiben". Am 31. Dezember eröffnet der Wiener
Komiker Max Pallenberg in dem Schwanke „Familie Schimek"
ein mehrtägiges Gastspiel.

Aassanische Uachrrchten.
pp . Runkel, 18. Dezember. Der hiesige Schützen-

verein  veranstaltet voraussichtlich aus Anlaß des 60jährigen
Jubiläums im Juni nächsten Jahres ein Jubiläums-
Preisschießen,  verbunden mit einem Volksfest. Der Ver¬
ein wurde am 29. Juni 1861 von dem damaligen Landober¬
schultheis Kräh gegründet.

" Marienberg , 17. Dezember. Wie die Monatsschrift des
Wssterwaldklubs. der „Westerwälder Schauinsland ", berichtet,
haben sich auch auf dem Westerwald die S Ä ü l e r h c r b e r a e n

recht erfreulich entwickelt, ein Beweis dafür , daß auch unser Ge¬
birge immer mehr als Reiseziel gewählt wird. Es besteht eme
West - Ostwanderung (Rhein-Dill ) mit fünf Herbergen:
Flammersfeld , Altenkirchen, Hachenburg, Marienbcrg , Dillen-
burg , rm Laufe des Jahres sind noch Ransbach und Wallmerod
dazugekommen. Während im Jahre 1909 die Herbergen zu¬
sammen 242 mal in Anspruch genommen wurden , konnten im
Laufe des Sommers 508 Nachtquartiere verzeichnet werden.
Die beabsichsigtc Einrichtung einer zweiten, Ssid -Rordwande-
rung , mußte unterbleibe , da sich allerlei Schwierigkeiten in den
Weg stellten. Als Hauptwmiderzeit kamen Juli . August und
September (die großen Ferien ) in Betracht. Am stärksten unter
den Wanderern waren die Gvmnasiasten vertreten , darnach
kamen Studenten , vereinzelt wurden auch Seminaristen und
Kunstgewerbcschüler beherbergt. Neben freiem Nachimmrtier
erhalten die Wanderer jetzt auch ein freies Frühstück.

8 . AuS dem OberwesterwaldkrciS, 18. Dezember. Der Kgl.
Landrat empfiehlt den Schulvorständen der Landgemeinden, in
dem von ihnen aufzustellenden Schulhaushaltsvornnschlägen für
1811 einen Betrag für den Unterricht in den ländli che N
Fortbildungsschulen  cinzustellen , damit man später
bei Einrichtung der Schulen nicht wegen der Geldfrage auf
Schwierigkeiten stoße.

Aus der Umgevnng.
v . Offenvach. 20. Dezember. Heute morgen wurde, wie

die „Offenbacher Zeitung " meldet, am Nadslwehr der Schleuse
die Leiche der seit dem 11. November verschwundenen 12-
jährigen Tochter des Spenglermeisters Goebig gelandet.

* Mainz , 20. Dezember. Rhein Pegel : 2 m 12 cm
gegen 1 m 73 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssäle «.

\rc. Automlllnl und Landloutc. Der 2. August v. I.
ivar ein heißer -Sommertag und die Zahl derjenigen, welche
sich Nachmittags mit Feldarbeiten beschäftigten, war eine
sehr große. Auch in den jenseits Evbettheim, in der Ge¬
markung Nordenstadt,  bel -egenen Feldern war eine
große Anzahl von Personen bei dem Einernten der Feld-
fruchte. Plötzlich bewölkte sich der Horizont und
alles flüchtete, um sich vor dem zu erwartenden Gewitter¬
regen zu retten. Das lat auch das Personal eines Land¬
wirts aus Rordenstadt, welches an dem die Chaussee kreu¬
zenden Vizmalweg nach Hochheirn beschäftigt war . Zum
Teil flüchtete man in eine Wirtschaft, zum Teil auf ein
Fuhrwerk, welches dann, mit etwa 10 Personen beladen, in
beschleunigtem Tempo -den Penaten zustrebte. Kaum aber
befand sich der Wagen auf wer Straße , da fuhr plötzlich
ein in rasendem Lauf dahersaufendes, ans der Richtung
von Wiesbaden kommendes Automobil mit dem Erfolg
wider den Wagen, daß dieser unikippte und erheblich demo¬
liert wurde. Die Insassen wurden zum Teil in das zunl
Glück infolge des niedergegangenen Regens ausgeweichte
Feld geschleudert, zum Teil kamen sie unter den Wagen zu
liegen, und eine ganze Anzahl von ihnen erlitt mehr oder
weniger erhebliche Verletzutgzon. Der Eigentümer des
Autos war der -Freiherr v. Endres -Fürstencck, welcher auch
mit seiner Frau sowie den: Chauffeur Christian Börner
aus LangenschwalbachdaS Gefährt okkupierte. Weil sich
dieses aus dem -Staub machen zu wollen schien, nahm eine
Anzahl Bauern, die sich durch Zuzug immer mehr ver¬
stärkte, gegenüber den Herrschaften eine drohende Haltung
an und nahezu wäre es zu Exzessen gekommen. Freiherr
v. Endres ist als ein strammer Fahrer bekannt. Es ist fest-
gestellt worden, daß fünf Strafverfügungen wegen zu
schnellen Fahrens wider ihn bereits ergangen sind. Bei
der hier in Frage kommenden Gelegenheit war Fahrer der
Chauffeur. Auf seine Schuld, d. h. weil er zu schnell ge¬
fahren und keine Hupensignale gegeben haben soll, ist nach
der Ansicht der Anklageoehörde die Karambolage zurückzu-
führen. Ein Schöffengerichtsurteilhat ihn wegen fahrlässi¬
ger Körperverletzungunter Verletzung seiner speziellen Be¬
rufspflichten mit 250 M. Geldstrafe belegt, mit diesem Ur¬
teil jedoch ist keine der Prozehparteien zufrieden. Sowohl
der Angeklagte wie der Amtsanwalt haben dasselbe mit der
Berufung angefochten, und Dienstag war die Strafkammer
mit der Affäre befaßt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Börner eins vierzehntägige Gefängnisstrafe. Das Urteil
lautete auf Verwerfung beider Berufungen.

ag. Die fingierte Heirat. Im Februar d. I . suchte die
Ehefrau Wilhelmine L. in Bicbri  ch ein hiesiges Wäsche¬
geschäft aus, wo sie unter der Vorspiegelung, ein bei ihr
wohnhaftes Mädchen wollte heiraten, Wäsche inr Werte von
ca. 90 M. kaufte. Als der Lieferant trotz mehrfacher
Mahnung kein Geld bekommen konnte, forderte er die Frau
auf, ihm die Waren wieder zurückzugeben. Dies konnte sie
freilich nickst mehr, denn sie hatte dieselben kurz nach dem
Kauf auf dem Pfandhaus versetzt. Eingezogene Erkun¬
digungen ergaben weiter, daß die Heirat des Mädchens nur
fingiert war , das; überhaupt ein solches bei der Kundin
nicht wohnte. Diese Manipulationei! brachten die Frau
wegen Betrugs vor das Schöffengericht, das in Anbetracht
ihrer bisherigen Unbescholtenheit eine Geldstrafe von 25
Mark über sie verhängte.

ag. Ein liebevoller Gatte. Der Privatier Hermann R.
von hier lebt schon seit geraumer Zeit mit seiner Frau auf
wenig friedlichem Fuße. Als beide am 1. September d. I.
wieder einen Wortwechsel bekamen, nahm R. von einem
Tische einen Glasleuchter und zerschlug ihn auf dem Kopse
seiner Frau , die dadurch eine zweieinhalb Zentimeter tiefe
Schnittwunde davontrug. Die Folge war , daß die Frau
gegen ihren Mann Strafanzeige wegen gefährlicher Körper¬
verletzung erstattete. Das Schöffengericht zog das gespannte
Verhältnis der Eheleute strafmildernd in Betracht und ver¬
urteilte den Mann zu 20 M. Geldstrafe.

Aus auswarrrgen GertchtssSIrn.
Die Borkmner Spionageaffäro vor dem Reichsgericht.

8 . u. H . Leipzig, 20. Dezember. Vor dem Reichsgericht
findet morgen die Verhandlung in der Borkumer Spionage¬
affäre statt, deren Ausgang man namentlich in deutschen
und englischen militärischen Kreisen mit Spannung ent-
gc gensieht. Die Anklage richtet sich gegen die beiden Eng¬
länder Br >andon  und Tre  n ch, von denen man den erste-
ren für einen aktiven englischen Offizier hält . Er wurde
in der Nacht zum 24. August d. I . auf der Insel Borkum
dabei betroffen, wie er Photographien der streng geheim-
gehaltenen Befestigungsanlagen der Intel machte. Das

konnte er in jener Nacht sehr bequem, als damals gerade
der neue groß« Scheinwerfer prckbiort wurde, der zum Auf-
suchen einer etwa !heoanuahc.nden Flotte dienen soll. Dieser
Probe wohnte damals auch der kommandierende General
bei. Brandon wurde beim Photographieren verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis nach Emden eingeliefert.
Bei seiner Vernehmung, die mit Hilfe eines Dolmetschers
vor sich ging, da Brandon nicht Deutsch spricht, berief er
sich auf seinen Freund Trench. Erst dadurch wurde die Be¬
hörde auf den zweiten Engländer aufmerksam. Dieser stellte
sich aber freiwillig dem Gericht, um, wie er sagte, seinem
Freund behilflich zu sein, seine Unschuld zu beweisen. Trench
wurde darauf in Freiheit belassen und inzwischen eine
Durchsuchung der Effekten Brandons vorgenommen. Das
Resultat dieser Untersuchung war , daß sofort auch gegen
Trench ein Haftbefehl erging. Beide Verhafteten wurden
in der Untersuchung streng abgesondert gehalten. Die von
den Behörden sofort eingeleiteten Untersuchungen ergaben
die weitere Tatsache, daß Brandon und Trench bereits im
vorigen Jahr die deutschen Nordseeinseln aufgesucht und
Zeichnungen awgefertigt hatten, offenbar auch zu Spionage¬
zwecken. Die beiden Verdächtigen -erklärten, daß sie ledig¬
lich Ferienreisende seien und die Photographien nur aus
Liebhaberei ausgenommen hätten. Durch die im ihrem Be¬
sitz Vorgefundenen Plane mit ausgezeichnetem Zahlen-
material und Meßinstrumente sind sie aber schwer belastet.
In ihren Aussagen waren sie sehr zurückhaltend und brach¬
ten auch ihrem Rechtsbeistand, dem Rechtsanwalt Haber¬
felder aus Emden, der ihnen durch Vermittlung des Emde-
ner englischen Vrzckonsuls beigegeben wurde , wenig Ver¬
trauen entgegen; sie verlangten die Zulassung eines engli¬
schen Rechtsanwalts . In England erregte die Spionage-
afsäre natürlich das größte Aufsehen. Man versuchte die
Wichtigkeit des Falls herabzusctzen, indem man ihn als
Parallelfall zu dem des deutschen Offiziers Helm hinstellte.
der in Portsmouth ein paar alte Kanonen photographiert
hatte. Die deutschem Behörden scheinen dieser Auffassung
aber nicht zu sein, denn -das dem Oberreichsanivalt eiitgci
sandte Belastungsmaterial hat diesen veranlaßt , von Reichs
wegen die Klage tu egen Ausspiomierung militärischer Ge¬
heimnisse zu erheben. Die beiden Verhafteten wurden nach
Leipzig transportiert und sind bisher in strenger Einzelhaft
geblieben.

Ein Urteil aus Ostelbien!
** Greifswald, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Das Urteil gegen den Rittergutsbesitzer Becker wegen
verleunrderifcher Beleidigung des Landrats v. Maltzahn
lalltet auf -ein Jahr Gefängnis und Tragung
sämtlicher Kosten. c

— Ein Muttermörder . Das Schwurgericht zu Paris
Verurteilte Gaston Wache de Roo,  der am 14. April
seine Mutter , eine reiche Rentnerin, tötete, zulOJahren
Gefängnis.  Die Tal geschah in einem Wutanfall, der
durch die unerwartete Entdeckung der Heirat der Mutter
mit dem ungarischen -Bankier Hajov veranlaßt war.

Sport»
* Jagd . Der in diesen Tagen abgehaltenen Treibjagd

im S chw an h ei m e r Jagdrevier der Frau Baronin
v. Erlanger uttd des Bankiers Franz Borguis aus Frank¬
furt a . -M. wohnten die Herren Regierungspräsident Dr .
v. Meister, Landrat Br . Klauf-er, Divisionskommandeur
Scholz und andere Gäste bei. Geschossen tvnrden 7 Stück
Damwild, 1 -Schaufler, 1 Rehbock, 114 Hasen und
3 Kaninchen.

Kleine Chronik.
Brandunfälle . Bei einem in der Hohlenhofstraße

zu Hamburg ausgebrochenen Wohnungsbrande ist eins
64jahrige Frau so schwer verbrannt , daß sie starb ; zwei
kleine' Kinder erlitten leichte Brandwunden . Ter
Brand ist durch eine Petroleumexplosion entstanden. —„
In Wiesdorf sind drei Kinder eines Arbeiters , die
vermutlich mit dem Ofeuseuer gespielt hatten , in der
Wohnung erstickt. Tie Mutter , die die Kinder kurze
Zeit allein gelassen hatte , fand bei ihrer Rückkehr die
Stube verqualmt , die Ofenbank brennend und die Kin-
der leblos in einer Ecke vor.

Gefährliche Spiele. Beim Heruniklettern an,
Treppengeländer siel das sechsjährige Söhnchen eines
Arbeiters in Halle a. d. S . im Treppenhause 4 Stock¬
werke hinab und blieb zerschmettert liegen. Ter Tod
war auf der Stelle eingetreten . — Als die Kinder desAr-
beiters Fretzer in Nietsleben bei Halle a. d. S . mir
brennenden Weihnachtskerzen spielten, gerieten ihre
Kleider in Brand . Ein Kind erlitt den Flammentod,
die übrigen drei trugen schwere Brandwunden davon.

Juwelendicbstähle. In dem Goldwarengeschäft vom
Blitzstein zu Königsberg entwendeten Einbrecher Wertgegen-
stände und bares Geld im Gesamtbetrag van 25000 M. —.
In Cöln wurde nachts in ein Juweliergeschäft in der
Minoritenstraße eingebrochen und für 10- bis 12000 M.
Wertsachen entwendet. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Zu der Affäre des Grasen Wolff-Metternich. Die Ge¬
mahlin des Grafen Wolff-Metternich, die Schauspielerin
Frau Elairc Valentin, hat ihren Mann im Gefängnis be¬
sucht. Sie war sehr aufgeregt und versuchte im Lauf des
Abends -Selbstinrord zu verüben, indem sie sich die Puls¬
adern mit einen: Messer auffchnitt, ihr Vorhaben wurde
jedoch rechtzeitig bemerkt und ihr -ein Verband angelegt.

17 gefüllte Scheunen Niedergebra, mt. In Markneu¬
kirchen entstand nachts Großfcner. 17 mit Erntevorräten
reich gefüllte Sckmn-cn brannten vollständig nieder. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Hochwasser in Belgien. Die Maas und ihre Neben-
stüsse sind infolge anhaltenden Regens stark angeschwollen.
In vielen an den Ufern der Maas gelegmen Wohnhäusern
dringt das Wasser bis ins Erdgeschoß. Die Sembre ist um
1 Meter gestiegen; die Schiffahrt ist unterbrochen. J„
Mons mußten in den tteser gelegenen Straßen zahlreich«
Wohnhäuser geräumt werden.

Die Cholera. In Konstantmopel sind wieder 3? Er¬
krankungen und 17 Todesfälle an Cholera vorgckommen.
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Letzte Nachrichten.
Zur reichsländischen Verfassung.

hd Berlin , 20. Dezember. Laut „Straßburger Post"
enthält der für die Reichslande vorgesehene Ver-
fassungsentwurf eine wichtige Bestiiinnunvg, die son¬
derbarerweise m der Veröffentlichung der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung " nicht enthalten war. Cs
ist dies folgender Passus : Es bleibt der Landesgesetz-
aebung Vorbehalten, eine geeignete Vertretung
der Arbeiter - Organisation  m der Ersten
Kammer einzuführen, sobald reichsgesetzliche Regelung
der Arbeiter-Organisation stattgefmrden hat.

Verweigerung des Auti-Modernistcneidcs.
hd Berlin, 20. Dezember. In München  mehrt

sich, wie der „Lok.-Anz." meldet, die Zahl der, Theo¬
logie -Professoren, die den verlangten Moderinsteneü)
nicht leisten. So weigerte sich jetzt auch der Togmatster
Professor Dr . Atzberger.  erzbischöflicher geistlicher
Rat , der jetzt auf die Seelsorge verzichtet hat, um nicht
den Eid zu leisten.

Ter Kronprinz in Indien.
Haiderabad, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

!2u Ehren des deutschen Kronprinzen fand heute eine
Parade des gesamten englischen Heer¬
lager s von Secunderabad  statt , das 12OTL
metfee und eingeborene Truppen umfaßt. An der
Parade nahmen zwei Regimenter Nizam-Truppen

Im Verlaufe der Parade ließ sich dgr Kronprinz
die hier weilenden Reichsdeutscheii, für die besondere
Plätze reserviert waren, vorstellen. Den Schluß der
Parade bildete ein Galopp, den ein Eingeborenen-
lavallerieregiment unter brausendem Beifall von Tau¬
senden Zuschauern vorführte. Der Kronprinz tritt
morgen, nachdem er bei dem Minister des Nrzam dm,
Frühstück eingenommen hat , die Weiterreise nach
Porstbay an.

Zur Hebung der Fleischteuerung.
Dresden, 20. Dezember. (Eigener Trahtbericht.)

Ter sächsische Gesandte in Berlin wurde von der sachst-
fäett Regierung telegraphisch angewiesen, ber der
Reichsregierung zunächst die Einfiihrung französischen
Viehs für die Schlachtviehhöfe von Dresden, Leipzig,
Chemnitz, Plauen und Zwickau zu beantragen.

Major Dominik st.
DeNin, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Major D o m i n i k von der Schutztruppe für Kamerun
einer unserer verdienstvollsten Kolonialoffiziere, ist
nach einer telegraphischen Meldung aus Conaky tn
Französisch-Westafrika am 16. Dezember an Bord de-
Dampfers „Eleonore Woerniann , der den « ch.ver-
kranken nach der Heimat bringen sollte, an akuter
Herzklappenentzündung gestorben.

Italienische Wahlreform.
wb Nom, 20. Dezember. Den Blättern zufolge

beschloß der Minrsterrat gestern nacht über einen Ge-
fSertttourf zur Wahlreform. Er enthalt , u.  er. die Er¬
weiterung des Stimmrechts , obligatorische « timm-
^aabe und die Abänderung der Bestimmung über die
parlamentarischen Jnkompatibilitäten . Ter Entwurf
wird der Kammer in der morgigen voraussichtlich
ätzten Sitzung vor Weihnachten vorgelegt.

Die Kreter rühren sich wieder.
** Athen 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach

-„ etn  Telegramm aus Kanea  wächst die Erregung unter
kretischen Bevölkerung. Die Protestnote wegen der

Note der Schutzmächtewurde den Konsuln bereits
w ^Eittelt In allen Städten Kretas werden Volksver-
komm ! ungen  abgehalten , in denen der Wunsch zum
Ausdruck kommt, nötigenfalls mit Waffengewalt  und
Az zum Äußersten für eine Vereinigung mit Griechenland
zu kämpfen.

Wohltätige Stiftungen Paul Hehses.
wb München, 20. Dezember. Die „Münchener Neuesten

«achrichten" melden, Paul Heyse,  der kürzlich mit
Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet wurde, spendete

Sere Summen für wohltätige Zwecke. Die Münchener
Vveigabteilung der Schillerstistung erhielt 10000 M., d,e
Pensionskafle des Journalisten - und Schriftsteller-Vereins
-000 M., die Krankenkasse der Münchener Berufs ;ournalistcn
2 )00 M . der schwedische Armenverein für Kinderpflege 5000
Kronen ' und eine Reihe anderer Wohltätigkeitsanftalten
weitere 14000 M.

Archäologische Funds,
vb .Neustadt (Haardt), 20. Dezeniber. Wie,  hieuge

Blätter aus Erpolzheim melden, stieß ein Ackerer beim Urn-
arcrben feines erst kürzlich erworbenen Feldes an der Eyers¬
heimer Mühle auf ein Urnenfeld. Eine größere und eine
kleine Urne wurden bereits gefunden. Der Konservator des
historischen Museums der Pfalz hat die wertere Durch¬
suchung des Ackers übernommen.

Eine Sauerstoffexplofion.
Spandau , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem Faürikgrundftückvon Hildebrand flog ein Sauerstoff¬
apparat in die Lust. Der Materialschaden ist bedeutend.
Personen sind nicht verunglückt.

Ein Brandnn glück,
wb. Görlitz, 20. Dezember. Bei dem Brand eines

Hauses in Uhmannsdorf bei Horka sind, der „Nieder¬
schlesischen Zeitung " zufolge, der Besitzer und zwei
Kinder verbrannt. Seine Frau wurde gerettet. Da3
Feuer ist vermutlich durch mit Streichhölzern spielende
Kinder entstanden.

Ein Referendar als Einbrecher.
Dresden , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Persönlichkeit des E i n b r e ch er s , der gestern aus dem
Schaufenster eines Juweltergeschäftes Schmucksachen raubte
und aus der Flucht sich erschoß, ist festgestellt. Es handelt
sich um den Resereudar  Dr . Friedrich Richard Paul.

Rettung aus Seenot . *
w. Plymouth , 20. Dezember. Die Rettung  der

„S w a kop  m u i! d", welche am 13. Dezember im Golf von
Biscaya infolge stürmiger See das Steuerruder verloren
hatte, vollzog sich unter schwierigen Umständen. Die von
dem Dampfer «ausgesandten drahtlosen Depeschen, in denen
um Hilfe gebeten wurde, erreichten Schiffe in Brest und
Vigo . Aus beiden HäfM gingen ungeachtet des schweren
Sturms Fahrzeuge auf die Suche, die aber die „Swakop-
ntmtb" nicht fanden. Am 14. Dezember erschien der Dampfer
„Itzehoe" der deutsch-australischen Dampsschisfahrtsgesell.
schast, und schickte sich an , die „Swakopmund " nach
Plymouth zu schleppen. Die Gewalt des Sturms wurde
immer heftiger, und die Arbeit , die beiden Schisse mit Stahl-

'trossen zu verbinden, nahm mehrere Stunden in Anspruch.
Furchtbare Wogen fegten unterdessen über die „Swakop-
muüd" hinweg, ergossen sich in den Salon 2. Klasse und
drangen in die Schlaflajüten , während die an Deck unter-
gcbrachten Rettungsboote ein Spielzeug der Wellen tvur-
den. Tagelang bemühte sich die „Jtzchoc" unablässig, die
„Strakopmund" sortzuschleppen, aber von Zeit zu Zeit rissen
die 8 Zoll dicken Drahtseile, und dann dauerte es wieder
mehrere Stunden , bis die Trosse neu geknüpft waren. Am
Samstagsnth waren bereits alle Trosse zerrissen. Die An¬
kunft des „Wismar " von derselben Linie wie die „Itzehoe"
brachte frische Hilfe und in weiteren 42 Stunden war
Plymouth erreicht.

Bremen, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einem Telegramm aus Las Palmas  Handelt es sich bei
dem deutschen Dampfer, der Notsignale zeigte, anscheinend
um den Bremer Dampfer „Ingbert " von der Hamburg-
Bremer Afrikalinie, der von Hamburg nach Westafrika un¬
terwegs ist. Der voir Buenos -Aires kommende Lloyd¬
dampfer „Sigmaringon " ist zur Hilfeleistung  abge¬
gangen. In Las Palmas herrscht sehr schlechtes Wetter.

Kein Erdbeben in San Salvador.
London, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Generalkonsul von San Salvador erklärte die 'gestrige Mel¬
dung der „New Bork Times " über ein Erdbeben  in
San Salvador für vollkommen unrichtig.

München, 20 . Dezember . (Eigener Trahtbericht .)
Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter  trifft
morgen hier ein , um sich dem Prinzregenten vorzu-
stellen . Mittags 12 Uhr wird der Staatssekretär von
deni Prinzregenten in Audienz empfangen und nach¬
mittags zur Tafel geladen . Donnerstagabend firrdet
ihm zu Ehren bei dem Ministerpräsidenten v. Pode-
wils ein großes Tiner statt.

Paris , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Mini st errat  hat den General 2 Yautey  zum Kom¬
mandeur des 10. Armeekorps ernannt. Der Kolonial-
minister erläuterte die Absicht des Obersten Largeau zur
Sicherung und Verteidigung der französischen Besitzungen
in Zentralafrika, besonders die Sicherung des Wadai-
Gebietes,  vor den Einfällen der Nomadenstämme. Die
Regierung wird Kredite zur Verstärkung der Besatzungs¬
truppen im Tfchadsee-Gebiet, un!d zwar zur Erhöhung der
gesamten Effektivstärke aus drei Bataillone zu je vier
Kompagnien, entsprechend den Vorschlägen Largeaus
fordern.

wb. London, 20. Dezember. Der „Times " zufolge mel¬
den indische Zeitungen , daß Schi ras voir der Außenwelt
völlig ab geschnitten  sei . Der Postdienst sei gestört;
Briefe von Jfpahan brauchten 26 Tage . Das Judenviertel
sei gänzlich zerstört, worunter auch der Handel ernstlich Not
leide.

*
Berlin , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

morgen wurde auf dem Schiffbauerdamm eine männ¬
liche Leiche gelandet,  die anscheinend längere Zeit
im Wasser gelegen hat und viele Verletzungen auswies.

München, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Schrifisteller Conrad ist gefährlich erkrankt.

** Wien, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
auch in Deutschland bekannte ehemalige Schauspielerin
Lina Stengel ist gestorben.

bä . Prag , 20. Dezember. Der Direktor des deutschen
Landes-Theaters , Angela Reumann,  ist herrte früh am
Herzschlage gestorben.

München, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bei
Breismg in Oberbayern ist ein Wasserbauschiffmit 9 Ar¬
beitern auf der Isar an einen Bagger gestoßen und gesunken.
Sechs Arbeiter konnten sich retten, die übrigen drei sind
ertrunken.  _

Letzte HM»delsrradir !chre».
Berliner Börse.

Berlin , 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Wenn ver¬
schiedentlich erwartet worden war . datz der gestrige feste Ver¬
lauf New Borts  für den hiesigen Platz die sehnlich erwartete
Anregung zu einer Geschaftsbelebung bringen würde, so sah
man sich durch den Verlauf der Börse enttäuscht.  Stur in
Amerikanern , speziell in Kanada , entwickelte sich regeres Ge¬
schäft, wobei die Kürse im Einklang mit New Bort durchweg
Besserungen erzielten, die sie aber im späteren Verlaufe nicht
doll aufrecht zu erhalten vermochten. Auf den übrigen Markt¬
gebieten blieb wegen der bevorstehenden Feiertage die allge¬
meine Zurückhaltung und Geschäftsstille bestehen. Die Tendenz
erwies sich als ziemlich fest. Am Bankenmarkt zeigte sich erniges
Interesse für Diskontanteile . Bei den Montanwerten hielten
kleine Besserungen mit ebensolchen Rückgängen die Wage. Ober¬
schlesische Eisenindustrie setzte ihre rückläufige Bewegung fort.
Die Spekulation wartete anscheinend das Ergebnis der heutigen
Stahlwerksverbandssttzung ab. Auf dem Rentenmarkt erlitten
Zproz. Reichsanleihc, angeblich auf eine größere Verkaussorder.
einen unerheblichen Rückgang, wogegerr 1902er Russen bei etwas
Umsatz auf Paris weiter um U Proz . anzieheu tonnten . Auf
den übrigen Marktgebieten waren die Kursderänderunaen be¬
langlos . Geschäftsstille bei behaupteten Kursenf blieb im
weiteren Verlaufe das charakteristische Moment der Börse. Täg¬
liches Geld 4V-2- Proz . Ultimogeld 6% Proz . Eine bemerkens¬
werte Veränderung trat auch in der dritten Börsenstunde nicht
ein Der Kassamarkt der Jndustriepapiere war lustlos und
überwiegend schwächer. Rur Zementwerte sind fest, angeblich
auf eine Verständigung zwischen den Oberschlesischen Werken.
4proz Southern Pacistc-Bonds waren heute erstmalig notrert
mit 932.54. Privatdiskont 45/s Proz.

Gläubigcrversammlung der Niederdeutschen Bank.
Dortnmnd, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Aach der in der heutigen Gläubigerversammlung der

Niederdeutschen Bank  von dem Konkursverwalter
gegebenen Ausstellung beträgt die Wtiva einschließlich der
aus dem Konkurs der Hamburger Filiale sich ergebenden
Dividende 5 396 592 M. Hiervon sind 200 000 SOI. als bevor¬
rechtete Forderungen in Abzug zu bringen. Zur Anmeldung
gelangt sind Forderungen in Höhe von 63 Millionen Mark,
wovon vielleicht 28 bis 30 Millionen Mark anerkannt.

Familien-IlKchrrchleir.
Standesamt Wiesbaden.

kNattzau-, Aimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis */ti Uyr? für Etz»»
lchließungennur Dienstags . DonnerSlagS und SamStagt .)

Eheschließungen:
Vecw. Geschäftsreisender Emil Mauthe mit Frau Frida

Brenner, geb. Scheuber, hier.
Konditor Oskar Waibel mit Rosa Mann hier.
Elekwotechniter Wilhelm Katzmann mit Marie ,Kremer hier.
Schuhmacher Peter Birck mit Elisabetbe Funk hier.
Kapitänleiitnant Walter Matthiae in Wilhelmshavenmit Emilie

Küppenbusch hier. . .
GeschäftsreisenderFriedrich Stolte mit Elisabethe Pfuhl hrer.
Zollamtsdiener Andreas Eberhardt in Frankfurt a. M. mit

Margarete Blaser daselbst.
MilchhändlerHeinrich Lank mit Sophie Karle hier. ,
Schreinergehilfe Friedrich Zieger in Sarmsheim mit Martha

Weber hier.
Sterbefälle:

17. Dez. Elisabeth, geb. Morgenstern, Witwe des Privatiers
Jakob Stemrnler, 86 3.

18. „ Hugo, S . d Schreinergeh. Joh. Lamberti, 1 M.
18. Elisabeth, T . d. Kaufmanns Max Berghansen, 6 I.
18. „ Helene, geb. Dörnemann, Witwe des Baumeisters Otto

Zeh. 60 I.
18. „ Hausdiener Heinrich Staubitz, 47 I.
18. „ Anna, geb. Kretzschmar, Witwe des Juweliers Gustav

Borstenreuther, 65 I.
18. „ Wilhelm. S . d. Taglöhners Johann Kindsvogel, 1 I,
19. „ Taglöhners Lambertus van Zeland, 66 I.

Stanvrsamt Kieostadt.
Geburten:

12. Dez. dem Bäcker Karl Emil Louis Külpp e. S ., Albert.
Eheschließungen»

ObergärtnerKarl Essig in Igstadt mit Lina Luise Schröder in
Bierstadt.

Sterbefälle
16. Dez. Katharine Margarete Müller, geb. Matz. Ehestau des

Taglöhners Philipp Konrad Müller, 79 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten.

9. Dez. dem Maurer Wilhelm Schwalbach e. S „ Ernst.
10. „ dem Reisenden Ernst Wilh. Henmg e. S ., WrlltzKurr.
12. dem Maurer Karl Groß e. S .< Friedrich.
12. dem Schreiner Hans Setzner e. T „ Lrna.

Sterbefälle.
11. Dez. Moritz Wilhelm , S . d. Maurers Wilhelm Müller , 11T.

Geschäftliches.

Wdeed-GescheiM
titrtffithovnff mit tfrondemdas stets und überall mit Freuden

begrüßt wird, das in gefälliger
1Weise hundertmal an den edlen

Calem - AIel ^ ifma
■ "Xxgarettexs.
7VP 3 % *1 5 g8IQ  .

.. .bk,
Var Weihnachten auch in Kartons ä50Stck.iiheraIUrha

u»— ———-»iniutilS

iiii

m&t derM« WmMen,
wenn ein Glied der Familie krank oder auch nur er¬
kältet ist, und doch ist gerade der Dezember der Gesund¬
heit besonders gefährlich. Man muß also gerade setzt
besonders vorstchtia sein, und das ist man am beste«,
wenn man Fatzs ächte Sodener Mineral-Vastillen als
ideales Hausmittel immer zur Hand und im Gebrauch
bat. Fatzs ächte Sodener, die man für 8b Pf. in -in-
cinschlagigen Geschäften kaust, versagen nie und für ikinder
besonders sind sie ein Segen. (II acto 1388G.) F149

(legen das Altern F 550

Dr. Hô mel’s Haematogen
WARNUNG! Man vorlange ausdrücklich

den Namen Wr . BSominel.

Bei BLUTSTAUUNGEN , HÄMORRHOIDAL¬
LEIDEN

gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur mit

Ibnqradi l̂te
Dle Movgen -Ansgabe UMfaßr 20 Ssiterr

sowie die « erlagsbeilagen „Ter Roman" und „Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts Nr. 46.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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I Pfd . Sterling. ■ A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
! fl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whig.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

JkwMw*
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, n Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In H

«4. D.-R.-Anl. unk . 1918 .4s 102 .10
4. D. R.-Schatz -Anw. » 9 &.90
31/2D. Reichs-Anleihe » ! 93 .40
3. i 8 -1.90
4. jPr . Cons . unk . . .18 « xoB .as
4. iPr . Schatz -Anvveis. » 99 .90
3‘/2 Preuss . Consols * 93 .4:5
3. .1 » » » 84 .75

Bad. Anleihe 08 » 101 .50
4L Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 100 .50
ZI/2 * Anl . (abg .) s. fl
3-/2 » * » A 93 90
31/2 » Anl . v. 1386 abg . » 92 .50
31/2 » » » 1892u. 94» 92 .50
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 - A.m2uk .b .l910» 91 .90
31/2 * » 1904 » ->1912» 91 .85
3. » » » v. IS96 » 84 QCä
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. IOI 25
4. » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 101 .204 . 101 .20
31/2 » E.-B. u . A. A. » aa .so
3. . « E.-B.-Anleihe * 82 .90
4. Pfalz . E . B. Prioritäten lioo .eo
3. Elsass -Lothr . Rente - 1 82 .40
4. Hamb .St.-A.1900u.ü9 » 1Q1.
3»/2 » St.-Rente <
31/2 » St.-A. amrt .1387»
3V2 » » 91,93,99,04»
3. » » » » *86,97,02 » 32 90
4. - Gr . Iiess . 1899 » 101 .104. . » » 1906 »
4. » » 1908, 1909 » 101 .1531/2 » » (abg .) » 91 .60
31/2 01 70
3. » » » » 81 .50
3. ^Sächsische Rente » 83 .80
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. Württemb . unk . 1915 » 102 .1531/2 » v. 18j 5-80,abg . » S4.
31/2 » » 1881-83 » > 92.
31/2 » » 1885u.87» » 92 .90
31/2 - » 1888 u. 1839 . 92 .90
3i/2i * » 1893 »
31/2 » » 1894 » 93 .30
31/2 » » 1895 » 93.3»/a » » I960 »
3Vl » » 1903 . 92.
3. .! » » 1899 , 3 &.30

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 93 .40
3. . Bern . St.-An!.v.l895 * SS 20
»>/- Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 70
41/2 » u . Herz .02uk .1913» lOü .EO
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902.4 looxo
3. . Franzos . Rente Fr. 07 .50
t.  . Galu . Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . * Propination »ö. fl. 9 £».30
I»/,oOriech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .80
i -/. » Mon.-Anl . v. 87 » S0 .20

» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.i u.4 Le4. . » Kirchgüt .Öbl .abg . »
3% cons . stfr . Rte . i. G.
3V* 10000/20000 Le 203 .90
2*!io » » 100-4000 » 103 .90

» Rente i. G. »
31/2 Lijxemb . Anl . v. 94 Fr. ©9 .10
3>/»Norw . Anl . v 1894 —
3. . « cv . » v. 1888 »
*V5 öst . Papierrente ö . fl. —
«. . » Goldrente ö. fl. G. 99.
41/5 * Silberrente ö . fl. 97 .95
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93 .50
4. . » » »1. 5./H .» 03 .55
4. . » Staats -Rente2QC0r»4. . » 20,(H)Or »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji 82 .50
* do . inn .amrt .stfr .v.05 » 54 .70d. . -do. unif . 1902S. 1416 » 64 .503. . do . • . S. III . 63 .803. . do . > S. III (Spec .) » , 11 .505. . Rum. amort . Rte .v. 03 » ä-oi .eo4. . * Conv . »
4. . » * v. 1390 » 95 604. . » » 1391 » 02.4. . » hin . Rte. ('/« 89) » 88 . 154. . » äuss . Rte . (>/( 39) » ©2.
1. . » aniort . » v. 1894 Ji 91 .70
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1398 * 90 .70
4. . » » » » 1905 r ©0.80
4. . » » » » 1908 » 90 .05
4. . » -- » » 1916 » ©0.7 5
«>/- Rus5.Siaalsanl .5ifr. 65» 100 .55
4. . do . Cons .-AnLv. 1880» 93.
4 . . do . Gold - do . v. 1859» ©2.80
4. . do . C.  L .li . S.Iu.Iiao . »4.
4. . do . do . S.lIIstf .v.ilü»
4. . do .Gold -A.Em ilv .90» ©1.50
4. . do . « »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.YO»
4. . do . » » VI v. 94 - 94.
4. . » St.-R.v. 94a.K. Rbl. 94 .50
4. . » * » 1902 stfr . Ji 93 .65
Z»/i » Conv . A. v. 98 stfr. » 82.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 88 .50
3. . 73 .30
31/2 Sdiwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » Sl .SO
■iUi » » 1890 » 95 .90
3. .
31/2 Schweiz . Eiclg. uuk.

1911 Fr. 96.
4'/2|Serb . stfr . Oold jt 91 .70
4. . » amort . v. 1895 * 83 .30
4. . Span . v. 1832(abg .)Pes.3»/2 rürk .-Egypt .-l rb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji 37.
4. . » (Admimstr .)1903» 86 .90
4. . » (Bagdad ) S. I »
4, . » con . u.v.!901,06Fr. 93 .50
4. . » Anl . von 1905 Ji 86 .50
4. . » » » 190ti » 86 .75
4 . Ung . Gold -R. 2025r » ©4.05

» » 1012,5er » 94 60
4.  . » Staats -Rente Kr. 91 .85
31/2 » * IC.ÜOOr»
3. . » St.-R.v.lü97stf . . 81 .80
4. . » Eis . Tor Gold »

» Orundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » s 93 50
» » 500r » » -

II . Ausscreuropöische.
5. . |Arg .i.O .-A.v . l8S7Pes I —
5. . * » » abgest . » I 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » 1101 .70
5. . » 19ü?tg:b . ab 1910» ! 101 .30
5. . » äuss . £ .-ß . i .G . 90£ , 101 .60
41/2 » innere von 1888 J6  I IOI.
4. . » äuss .G.-Anl . iaSS L 1
42/2 » • » v . 1897 jh  : 90 .20
41/2!Chile Gold -Anl . v. 89 -» 93 .30
41/a 93 .80
S. . IChin. St.-Anl. v. 1895 £ 103.
5. .1 » » v. 1896 » L02 .40
41/2! » * v. 1898 » i .09,20
5. .jdo . St.E . Ticnt .-.i’ük. * L0S .1S
5. . !CubaSt .-A. 04 stf .i.G. „H j 102 .56
4'/2 do .stf .i.G.igb .abl9l9 > 99 .05
4. -lEgypt . unificierte Fr . !
SVil » jnivilegiert « » 1 —

Zf In a/o.
3. . Egypt . garantierte & —
4'/2 Japan . Anl . S. 11 » ©8.
4. . "do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex . am. inn . I V Per*. 98,85
5. . » cons . äuö . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 92 .60
3. . » cons . inn .5000r Pe». 67 .80

» » 1250r »
5. . Tamau !.(25j.niex .Z.) » 9 © SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .20
S. . do . E.-B. in Oold ji “2

Provinzial - » . Com man al-
Zf. Obligationen In 0/̂ .

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34^ 101.
33/<i do . 22 u. 23 » 97.
36/io do . 30 » 95 .50
31/:! do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
31/2 do . Ausg . T9uk. 09 » 91 .10
Z1/2 do . » 28uk.b .l916 » 91 IO
3Vs do . » 18 » 88.
3. . do . » y. n 11. 14 . 86 20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .85
4. . d0 .1907un11gb .b.18 » 101 .10
4. . do .1908unkdb -b.18» 3.01,20
31/2 do .Lit. N u.O(abg .) » 95 .90
31/2 do . l .it. R (abg .) » 94 .50
372 do . » Sv . 1886 9 93 .70
31/a do . » T » 1891 s 93 .25
3»/2 do . * U »93, 99 x* ©8 .25
31/2 do . » v » um » 93 .25
ZV, do . W v. 98 u.06 » 93 .30
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .20
31/2 do . v. 1901 Abt. I * 93.
31/2 do . . > A.11,111. ©4 .60
31/? do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 - 93 .80
3/2 do . v, Bockenkeim » 92.
ZI/2 Berlin von 1SSO92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 *
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 «. 14 »
4. . » v. 09 u. lö »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888'.' . 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.ri . *
31/2 do . » 1897
3>/2 do . v. 07.sm .ab 07 » 91 .30
3-/2 do . v. 05 »ab !910» 91 .30
4. . Giessenv,I907u .1917 » ©9.90
4. . do . 09 u . 1914 » ©9.90
31/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 » 0 ! .30
31/2 cto. v.1896 kl).ab01 » 91 .60
3-/2 do . . 1897 . ' U2. 91 HO
31/2 do . • 03 uk . b . 08 » 91  SO3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 3.00.4. . do . v.1907u.1913 » loo.31/2 do . » , 894 . öl.
3v, do . » 1903 » 91.
31/21 do . v.05uk,b .l911» 91.
3V2!Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1000 »
4. . do . » 1906 > » IOO 20
4. . do. » 1908 uk. 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 03.
4. . Mamz v.99 kb.ab 1904*
4 . . do . v. 19uüuk.b .1910» 100
4. . do . R. 1907 uk . 1916 * 100 .30
31/2 do . (abg .)l 873 u. 33.31/2 do . . L .J. v. 1884.
31/2 do. von 1836u. 35»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91* 91 .50
31/2 do . von 1894 » 91 .50
ZI/2 do . » ()5uk .b .1915. 91 .30
i . . Man uh . v. 1901 uk .Oö »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 190SU. 1913» 100 .20
3-/2 do . » 1838»
3-/2 do . » 1395»
3-/2 do . v. !S9Sk . 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Ohcubaeh von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do . v . 1900 k . 1906 *
31/2 do . v. 1891/92abg . »31/2 do . von 1398 »
31/2 do . v. 19Ü2u. 1003 »
3‘/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 » IOO.
3-/2 do . » 1902u. 08 » 91
3-/2 do . » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 94 .60
3-/2 do . » 1899 . 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .10
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1933S. 1V u.12»
4. . do . 19US, S. I,i . 1937»
4. . do . 19US,S.U,u . l9IO»
3-/2 do . (abg .) > 95,303-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. 1. 11 . 92.
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 91 .40
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . > 19038.1914» 91 .10
3-/2. do . . lOUäu. mo»

3-/2 Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. V. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 405Ür »
41/2; do . 1898 93.
4. . CUristiania von 1894 » IOO.
4. . Kopeniig . v. ül u. 11» Ö8.
3-/21 do . von 1-886 »
3. . do . » 1895 > 81.
4. . Lissabon » 1886 Jt 81 .20
4. Moskau Ser . 30-35 Rbl. h 5.
3?l;i(>:Neapel st . gar . Lire 100 .70
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji 98 .20
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . > (Pap .) ö . fl. 99 .50
4. . do . v. 1398». 03 Kr. ©s .so
4. . do . Invest . Anl . Ji 97 .20
3’/z Zürich von 1869 f r. 95 .30
6. -!St. Buen .-Air . 1392 Pe. ' 103 .00
5. Jdo . 1000 !. Q, (4U9i A 100 .70
41/21do . v. 33 i. G . £

K

1 kl. holl . 1.70
1 alter Gold -Rrabel . . . . * » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . . . . -. » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In N.
6Va

3' .

4. .
82b.

13. .
7-/2
6. .
8*.'2
0. .
6Va
6. .
5Va
v. .
6 ..

12. .
8-/2
41/r

6>/a
53/4
3. .

4. . !
1

13. J
71/2
6.
872
9. . !
61/21

6.
61/2
6 */*

12>/2
3. .
5. .

A. Elsnss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . 0 .8. A-D. „H,

j * f. Handel u.lnd .»
! » Bod .-C.-A., w . .
| » Handelsbanks .fl.
! » Myp . u.Wechs . »
Barmer Bank V. »
Berg - u. Metall -Bk.Jt,
Berg .-Mark . Bank » jBeri . Handels *». » !

» Hyp .-B. L.A. B » |
Breslauer D.-Bk. * ;
Comm. u. Disc .-B. ;
Darm Städter Bk. s.fl. j

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

> Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl . l

12 7
133

71
71

12
164,
180.
128,
118.
1S3.
170.
328.
111
114-

130.
259.
144.
111 .

Deutsch . Hyp.-B.Thl.» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Oes . »
71/2 8V2JDresdener Bank »
8. ci 2jt:isenbahn -R.-Bk. »9 . . 9 . Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
5>/. | 5>A Mitteid .ßdkr .,Qr . Jido . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »

65» ; 65»!Oe$t.-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Prcnss . b.-C.-B. rhI.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypoi .-Bk. *Rh.-Westf .Disc.-G.*

Schaaffh . Cankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Boden kr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Rank-V. »
Württbg .Bankaust . »

do . Landesbnnk

91/2
8. ! 8. .
8. . l 8. .

6'/ ?.! 6 .
6. . 61/2

II . - 11. .

6 . . 6 '/r
9Vs 10. .
5. . 1 5. .
9. . ! 9. .
8 . . 8 ..
5«/a 53/4
777j 583
7. . ! 7. .

9. .
7. .
71/2
6. .
8 . .
5

9. .
7. . 1
7. . !
6.
8. .
51/2
71/2: 71/2.
7 . . I
5. . j 5. .

In 0/0.
147
174.
12S.
194
162.
160.
202
212
167
160.
118.
121
130.
23
134
135
210 .
105,
196,
1GS
123,

;.so
,75
70

i 40
.20
»5 <r

.30

.50

.50
- 50
i.iO
►.50
i. 25

»50
5.60

!138.
(199.
127.
142.

iii7.
180.

1115.
!139.
148.

.50
,50 i

30
xo

!so
80
.40
.80
.35
.50
40
.80 ;
.75
.85
.50

6. .
7. . 7. :

do. Neicub . 5. Ji
' <k*. Verenisbk . fl.

116 .20
149 .30

r>iv Nicht volibezahltc
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. ln 0/0.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioniai -Oes. In % .Vorl .l .tz

ii . . — lOtaviminen Fr.
Ostafr . Eisenb .-Oes . 1

(Beri .) Ant . gar . M 203.
5. . 5. . South West AtiicaC .» —■

Aktien industrieller Unter-
Divid. sieh m ungen.Vor . Ltzt. In vH

18.. 12. . A1um.Neuh .(50ft/o)Fr 866.
10. . 10. . Asch ffb .Bunt pap ..■/&177\
8. . 8. . > iVUsch. Pap . » 197 .30

«0' /2 io1/: Bad. ZckL Wagh . ti. 163.
3. . 5. . f3augSüdd.l.60‘,'oE. Jt es .o 0

15.. 15. . Bk’ist.Eaber Nbg . » 2 SS .30
10.. 9 . . Brauerei Binding » XS6.
y. . 3 . . » Duisburger * 168 .50
7. - 6. . > Eichbaum » 107.

12'7 12 » Eiche , Kici » 184 .50
8. - 7 . . »HcnningerFrUf .» 139.
8. » 7. . » » Pr .-Akt » 135 .75

10. . 9. . »Herkules Casuel»
3-/2 1. . » Hofbi . Nicol. » F2
3. . 6. . » Kemp ff » 123 .50
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . » 4S.

IO. . 9. . » Mainzer AB . * 200.
8. . 8. . » AVamih. Act. *
9. . 9. . » Nürnberg » 175.
6. - 5. . *parkbr *uereien » 94 .80
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . u. . » Rhein . (Al.) Vz. » 48.
o. . 0. . » Stamiu-A, »
4»/2 0. . » Schöfferhof » 85.
4. , 5. . » Sonne , Speicr . »

» Stern , Ober rau »
81 50

13. . 10. . 193.
0. . 2. . » Storch , Speier » 71 50

14. . 14. . » Tücher » 244 60
7-/2 61/2 * Union (Trier ) , HO.
4. . 4. . » Werger

» Worms,Oertge»
72.

6 . . 8. . Bion/ .et . Schleuk » 135 5012. . 10. . Gern. Heidelb . » 147 .3012. . 8» . » F. Karlst . » 121.9. . 0. . » Lothr .' Mctz » 117 .808. . Ciiam . u. l h .-W.A. » 151 .506-/2 Chem .A. C. Guano» HO 3022. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 5030. . 0. . t Blei .Silb.Brand . » 123.
33. . 36. . »D .Oold -,SI.-Sch .* 611 .3512. . 12. . » Fahr . Goidbg . > 214.14. . 14. . » * Griesh . Li. . 275 .7527. . 27. . * Farbw . Höchst » 539 .000. . 0. . » » Mühlheim» 63 .5020. . 20. . , Fahr .,V.Marnih ..• 341 .407». 12. . » Weiler -ter -Meer» 237 .5032. . 32. . * Werke Albert , 613.io . . 11. . » Holzverkoliigs . » 253 .5010. . 10. . » Ult .-Fahr . Vcr . . 173.
12-/2 i2i/a El. Accum . Berlin -> 223.
<J"/2 ]0. . » Deut . Ucbersee » 184 .70

13. . 14. . *Ges .Allg .Beri. « 267.
18- . 18. . * Ber gm .-Werke » 250 .604. . 4. . »W.Homh .v.d. li.6. . 5 . « » i ahmeyer »7.. 7. . » Licht u. Kraft » 137 .25
10. . 10. . » Lief.-Ges Beil. » 190.
5. . 6. . » Schlickert • 156 .25

n . . 12. . » Siem.u. Hals . * 244.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124,
7. . 7. . » Tei .-G . Dtsch .A. * 128.
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 154.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200 .50
y. . 9. . Guunnif .Beri.-Frkf » 248.
7. . 7. . Heddcrnh . Kupf. » 131.
4. . 0. . Gelsk . OuBst . »
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 165 .50

10. . 8. . Kunstseidei ., Frkf . » 96 .60
10. . 12. . Ledert . N. 5p . » 215.
3. . 71/2 -- Rothe , Krcuzn . » X1K.SO

10. . 10. . : Udwigch. W.-M. » 3 05 .75
25. . 25. . Aiascij. A., Kleycr » 428.
0. . 4.  . Armut. Hilpert * 84 .60

12. . 12. . » Bad cu 1a, Wh,» 213 .50
17. . 23. . - Bielefeld D., » 420.
7. . 7. . F’aber u. Schl . » 143 .50
5. . 71/2 » Ciasm. Deutz * 123 .50

»3. . 14. . » Gnt/ .n., Durl . » 233 .60
14,. 14. . » Karlsruher » 3.33.
12-/2 L V2 . Manncsm .-R. § 220 . 50
1S_. 24. . » Moeuus » 2SP .50
J.  . 4. . » Mot . Oberurs . » 88 .50

12. . 12. . »Schn.trankciith .J 157.
25. . 25.: -> Witten . St. » 283

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 89.
tö . . 10. . MctallÜeb .Bmg.N.» 200»
3, . 81/2 Ol fab. Ver . D. » 154 .50
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 92 .70

23. . 10. . Pressh .,Spii it. abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 135.

10. . 10. . Schuht . Vr. Frank . » 173 .30
8. . 9. . :>cliuhst . V. Fulda » ISS .SO
7. . 7. . do.  Frankl ., Herz » 118 .50
8. . 7. . Seiliud. (Woilf) v 129 .50

26. . 15. . (üasind . Siemens * 263.
6. . 7-/2 3|)imi . i ric ., Bes. > 132.
9. . 8. . » \X/estd. lute » 12 >.
5. . 4. . L>. Verlags -Anst. 116.

12. . 12. . Waggon Fuchs 189.
IS. . 15. . Zellst .-Fabr .Waldh. 261.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12. . 12. . !Roch . Bb. u . G. Ji  223 .50
6. .15. . Buderus Eisenw » 113 90

10. .1 6. . iConc . Bergb .-G . » 1 —

Vorl . Ltzt.
Deutsch -Luxemb . Ji
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirch eil » >
Harpenirr Bergb . »
Hibernla Bergw . »
Kallw. Äscherst . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A.

In
202 .50
183.
132 .60
212 .24
186 .50
190.
169 .75
233 .50»
103 25

6. . 5l/2 Massener Bergbau »11/2 0. . Oberschi . Eis.*In . » 98.
y. . 15. . Phönix Bergbau » 243 .SO

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-ti.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö.  fl. 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt
— — jGew . Rosslebeu .#> 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In «/•
8. . Lübeck , tüifhei ! A 184.
5-/2 6. . Allg. D. Kleiub . .» 123.
8. . s . . do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .50
8V4 81/4 Berlinergr , Str .-B. » 187 .90
41/2 4*/2 Cass. gr . Str .-B. » 160.
61/2 6V2 Danzig El. Str .-B. » 188.
5. . 51/20 . Eis.-Betr .-Ges . » 112.
4V4 6.  . Schant .E.-B.-Akt . » 138 .50
51/2 6 . . 'iidd . Eisenb .-Cies. » 121 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 106.

b) Ausländ ). che.
6. , V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 116 .50

5. . 5. . do . St.-A. » 97.
1?»!,17‘3/*i Buschtelir . Lit . A. * 234
103/4 101/2 do . Lit . B. »
l 1*|*6 1HjaoCzakath -Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .25
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 116 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .60
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .75
5. . s . . do . St.-Act. » 97 .40
0. . -/4 fLaaböd .-Ebenfurt» 27 .40
5. . 5. . Slulilw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Oricnt -E.-B.-Betr -G 157.
677 6. . Baltin,. u. Ohio DoÜ. 107 75
6. . 6. . iVnnsylv . R. R. * 128 .7®
6. . 6. . Anatol. Eis.-IL SIS.
5. .1 4V5 Prince Henri F> 147.

10. . 10. . Grazer Traniwav öll 163.

i-*r. Obligat , v . Tratisp .-Anst
Zf. a) Deufache. In 0/0.

3. .'‘Aller. D» Klein b . abg . M 75.
4. cAIItr.Loc .- u.Str .-B.v.98 » 100 .70
4'/2'B«d. A.-Ci. f. Schiff . > 101
4. . Casseler Strassen bahn »
4‘/2 D. E. -B.-Ketr.-O , S. U » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 102.
4-/2 do. (RI.) S. II ». IV » IO : .30
4. . i do. Serie I 11. III » 99 .20
4-/2 Nordel . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 » 101.
4. . ' do . V. 02 » » 07 »
3'/2;Slidd Eisenbahn » 39 .80

4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4>.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. !
3‘/i do,
31/21 do.

b) Ausländische,

4. JBöhm . Nord stk. i. O . Ji
4. . | do . Wstb . stfr .i.S, Ö. fl.
4. . do . do . » in G.
4. .1 do . do . von 1895 Kr.
4. .]Donäu -Dainpf .82stf.G. Jido . do . 86 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
FüuFkirch .-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
K»ch . O. 89 stf . i. S. ö. kl-

do . v. 89 » i . G . Ji
do . v. 91 » i. O . »

Leiub .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

MÜhr. Grb . von 95 Kr.
au . Schles . Ceutr . »

Ost . Lokb . stf . i . G . .fi
! do . do . stfr . i. G. »

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 »
uo . v. 1903 Lit. C. *

5. .] do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.31/2! do . conv . L. A. Kr.
31/21 do . do . v. 1903L. A. >
5. ,! do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
3ha1 do . do . conv . L. Ü. Kr.
31/2} do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd tl.vmd./sk. i. G . Ji
4. . j do . do . »
2«/io do . do . Fr.
26/io do . E. v, 1871 i. O. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji

do . Br. R. 72 sf . i.ö .Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G . M
do . i .-VUL Ein.stf.G . Fr
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.)stf . i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

4. . iPiUen -Prirseti sf. i.S. ö. fl.
3. . :Pr :*g-Dux 189(Mstti. ». G . »

R, Öd . £b . stf . 1. O . .
do . v. 91 stf . i. Cf. »
do . v. 97 stf. I. vjr. »

Reichenb . Pard .sf.S. ö.fl.
4. . iRmloiib . stf. r. S. »
4. . ! do . Saizkg . stf . i. G. Ji
5. . Ung .-Oal . stf. i. $. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio hal . 3tg."OrSX £T Le
4. »| do . Mittelm. stf. i .G. H
'*2*/ioLivorno Lit.C. Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . Siatian . v. 39 stf . i. G. »
2ViaSüd.-!tal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsi/ .ilian . v. 79 Fr.
b. . do . v. 1880 Le
31/2 Ootfhardbahn Fr.
’iVa jura -Simpiou v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4‘/2 iwang .-Dombr . »ff. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . S9 « > »
4. . Moak.-Jar .-A .97 stf. g. »
4Va Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

do . tik. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr , »
do . Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »

94 SO
95 .80
95 .30
95 .20
95 .30

97 80
95 .60

95.

86 .60
80 .10
99 40
80.
56 .40

97 80
81 .20

IOI.

101 . 80
98 .50
92

1 90 .90

4. . iWarsch .-W . S. XIuk . ll ^»
4. . |Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 _ do . v. 1898 uk . 09 »
5. . lAnafÖiische-  i. G . ' " "»
41/2 Port , E.-B. v. 891. Rg . »3. . Salouiki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914 >

In % .

99 .60

Pfandbr. u. Schüidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Z{,
31/aA!lg . R.-A., Siuttg . Ji
3>/2 Bay.Ver -B. München
4. . do . H .-B. 5.6uk .1912
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
31/2 do . do.
3V2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . 8.9 u . 10
4. . do . do . $ . 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23
31/2 do. rio. S.l , 3-6,20 , 21
3>/2 do . do . kdb . ab 07
4. . jNürnb .V -B..8 .13,20,2!
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . 8. 29-32. unk .18
3Vs do . . . . . .
4. . jBerl . Hypb . abg . 80%3>/: ‘ » do . * 8ü°/o
4. . ;D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . 1 do . Ser »-7
4. .1 do . » 9 u . 9a
4. . 1 do,S .10,10a tik. 1913
4. . 1 do . S.12,12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 . 1016
4. . do . S. 16 » 1919
31/2 do . Ser . 3 u. 4
31/2 do . * 5
3>/a do . * 8, UKk. 1005
3»/2 do . » 11, ' 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . 5. 14, uk. b. 1914
4. . do . 8.15h.- 16,ulr. 17
4. . do . S.lSu .lOutiob.lO
4. . do . S. 2ÖU. 21u'k. 20
3% do . 33 u . 13a uk . 13
31/a do . kiindb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp . B. Ser . 14
4. . do . do . S, 20uk . 1915
4. . do , do . Ser . 21 uk . 20
4. . do . do . 3 . 16u. >7
4. . do . do . S. 18 kdb . 05
31/2; do . do . Ser . 12, 13
31/2; do . do . S.15,kb.1906
3»/a do . do . Ser . 19
3'/r do . K Ob . S. I k. 1910
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43 uk. 1913
do . do . 8.40, kdb .08
do . do . S. 47uk,1915
do . do . S. 48 uk.1917
do . do . S. 49uk . l919
do . do. S. SOuk. 1920
do .* clo. S. 44 uk .19 13
do . do . S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Ham hg . H . B.S. 141-400
do . S. 401-470 ' 1913
do . 471-540 » 1916
do . 541610 uk , 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 8 . 9 * 1914
do . do . 8 . 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8. 13 » 1918
do . do . 8. 14 . 1919
do do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-i
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser,4
do . do . S. 17u J8ab 10
do . do . S. 21 uk 1913
do . do . S. 22 uk . 1915
do . do . S. 4uk . 1916
do , do . S.25uk . 1918
do do . S. 26 » 1919
do . do . 8 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centi .-B -C.-B. v. 90
do . do . v. 1899 11. 01

do . v. 1903 uk. 12
do . V. 1906 » 16
do . v. 1907 . 17
do . v. 1969 19
do . v. ihm » 20
do . v. 1886
do. v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb , 06
do . v. 1904 uk 13
do . Com -lkd .10
do . do . 1)8uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . Qöuk. 06
do . do . 06 » 16

l2 iodo Hyp .-Act . Bank
2%o>Io do . do.

do . Sr . 125 j auf j
do . !800 ü{
do / abg .l
do v. 0411k. 13
do . v. 05 - >4
do . v. 97 uk . 17
do . v. 0 ) uk . 19

4 !do . Kom. v . 08 uk . 18
4. fdo . do . v. 09 uk. 19
4. .;do .Hyp .. V.-G.(Ant.Ctf)
Ji/aldo . do . do . . . .
4. . Ido. Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. .Jdo. do . E. 22 uk. b . 12

do . E. 25 » » 14
do . E. 27 . » 15
do . E. 28 > * 17
do . E. 29 » . 19
do . E. 23 * . 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. IBkdb.
do . E. 24 uk . b . 12

3 11 do . Kleinb.E. l kb ab04
3V3;do . Kom. 8 3uk . b. 12

. do . Landsch -Central
90 .70 4. . Rhein . FlYp.-B.kb .ab02 99 .25
98 4. . do. uk . b. 1.<K>7 99 .26
91 .50 4. . do. 1912 99 .-30
90 .70 4. . do. » » 1917 99 .70
90 .70 i.  . do. 19 100,60
9S . 0 31/2 do. 90 .30
98 .20 31/2 do. > » 1914 90 . 10

01. Reichsbank -Diskont 50/0
4. . do . Süd west stfr . g. » 90 90 Amsterdam . fl. 100 169. .OVa 40/0 . 'ai is . . . Pr . 100
4. . Ryäsau -Uralsk stf . g. » Antw . Brüssel Fr . 100 80.65 •3O/g Schweiz . . I-'r . IOO
4. . do . do . v. 97 stfr . » OO.^ O Italien . . Lire 100 S0. ä2>/2 51/20,0 St. Petersb . S.-R. IOO:
4. . Warscn .-Wien stfr .gar . » London . Lstr . 1 20.39 41/: O/o Triest . . Kr . 100
4. . do . do . S IX stfr . * - Madrid . . Ps. 100 — 4'/2<Vo Wien . . Kr . IOO
4. . do . 3. X uk . 1911 » - N.-York (3T .S.)D.100, — — do. . , Kr. m.S. 1

In 0,
100 .10

92 .40

32
10040
100 . 10

93 .40

95 30
95 .30
95 .30
95 .30
91 .80
87 . 50

100 .
100
101

91 .60
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
90 .60
99 50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
3960
99 .70

101.
92 .10
91.
90 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
93 .40
91 . 50
91 50
92 .50
93 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

IOO.
9a 50
90 .50
39.
99.
99 . 10
99 .20
98 .40
39 50

100 .50
' 90 .80
i 92.

99 .25
100 .60

92.
100 .10

! 91 .80
114.

SO.
SS .lv! so.

l 99 .60
' 99 .60

99 .80
100 .10

l 03i 93.
I 90 .25
! 99 .20
I 99 .20
! 99 .50

SV 70
99 .70

100.
100.

90 30
90 .30
90 80
90 30
90 .70
07 .20

101.
91
91.
91 .60
92 .50

97 .70
97.
SS 70
89 .30
93 .30
99 .30

100 . 0
1ÖO .SQ
100 .20

99.
94 .30
93 .60
99 .20
93 . 10
39 . 30
99 .90

100 . 30
181.

93 . 10
99 IO
90 .60
95.
90 .60

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7 u . a 8 u. 8a »
do . >9u . 79a uk. 12»
do . » 10 uk. 1915 »
do . » II » 1918 »
do , » 12 » 1920 ' »
do . * 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,31,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 >
do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »

Staatlich od . provinzial -garant.
4. jLd . Hess, -H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 J( 92 .70
4. . Ido. S.14-I5U.Uuk . 1914» 100 .90
4. . do . S 18-20 uk . 19!6 » 101.
3i/? do . Serie l , 2 6-8 » 91 .70
31/2 do . » 3—5, verl . > 61 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 91 .30
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 . 70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . . do . <io . » 10- 12 » 101 .40
3'/r do do . »1 —3 - 92 .90
3-/2 do 5er .4 verl . nk. 1915 * 81 SO
4 . L.-K(Cass .) S22uk .1914a 101 .20
4. . do . » 8.2 ! -> 1516- 101 .60
3-/2 do . » 8 . 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 . 303--/« do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . ) » 94 .70
31/2 do . do . F. O , H,K , L » 94 .50
31/2 do . do . M, N, P, Q » 84 50
31/2 do . do . Lit . R, 8, » 94 SO
31/2 do . do . Lit . T * 94 .50
K,. do . do . Lit. O. » 89

Zf Amertk.Eisenb.-Bonda.
4. . Centr . Pacif . I Ref. .4 96 .40
31/2 90 .00
2. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 10630
4* . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien IOO.
3*. do . do . Gen . Lien 70 .70
5' . San Fr . u. Nrtli . P . IM. 101 IO
4*. South . Pac . 3 . B. I M. 94 .10

Diverse Obligationen
Zf. In 0»

4. vAschaffb .Buntp .Hvp .v4f
4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Dinding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein . (Alfeb.) *
41/2 do . do . (Mainz ) »
492 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeutw . Heidelbg . *
41/zjBad. Anil .- u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Si!b.-H ., Brb . »
41/2|Fabr . Griesheim El. »4>/2 Farbwerke Höchst »
Vh  Chem. lnd < Mannh. »
4. . do . Kalleßi Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Üuion »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. *
392 do . do . »
4>/2 Eiseub .-Reuteii -Bk. »
4. . do . do . »
4»/'a El. Accutnulat ., Bosse »
4'/2 clo. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . F.I. Dtsch . Ueberseeg . »
4*/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . f rankfurter HofHypt . »
4 ? Gelsenkirch .Gusstahl -
4. . iHarpeuerllergb .-Hyp .»
41/aiMötel Nassau , Wiesb .»
41/2'Seilindust . Wollt Hyp .»
4|/2iZelUt .Waldhol Mannh.

87,0®
99.

87 .50

102 *.

Zf. Verzins!. Lose.
4. . Badische Prämien Th Ir.
3. .lBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3*/2:Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3Va| do . do . II . » ;
3. . !Hamburger von 1866 » I
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Minden er Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 » ,
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
i. . Meinmg . Pr.-Pfdbr.Thlr.
L ..Oesterr -eich . v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .1Kitss. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. »
?*/'>.'Stuhlweissh .-R.-Gr . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.
fl. 7

Zf.
—jAugsburger
— Braunschweiger Thlr . 20
—jFinlandiscli . Thlr . 10—'Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—'Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—, do . Cr .-v. 58 ö. fl. 100
—'Pappenheim Gräfi .s . fl. 7
— Sahn-Rciff.G. ö .fl. 40CM.
—,1 iirkische Fr .*400
— Ung . Staats !. "* ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

817 .

556.
460.

103 .80
282.
43 .3p

Oeldsorten.
EngLSovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000; p . D.

Amerikanische Noten
tDöll . 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p. 100 Le.
Üest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. *' . 100 Er.

Brief . I
I 20 4,3

16 .17
16 .21

I 17.
420.

| 2800 278c23 .90
76,50

Geld.
20 .3«
16 . 18
16 .18
16 .90

4 .19 V,

4 .19

4 .18 I
30 .75
20 .45
80 .95

74 .50

! 4 .19, .,

" » >/-
80 . •} s
20 .41
80 .86

169 .30 169 .20
80 .7 5 80 .QS
84 95 84 .83

80 .80 80 .96
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
80.80
80.75

I 81.9J

4 o/0
4V2 7.
4 o/tj
5o/q
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Knaben^-Kleidung
als nützliche Weihnaehtsffeschenüe^

empfehlen wir in Überaus reicher Auswahl zu den billigsten Weihnachtspreisen.

Herren -Paletots
Herren -Utffers
Herren -Jfnzüge

18 . - 21 »- 25 »- 28 »- 32 »- « * 62 m.
23 »- 28 .- 35 . - 40 . - 48 .- « * 70

_ 2 ^ - 2F .- 27 . - J2, - 36 . - *• 68 m.
Herren -Pelerinen  10, - 12 .- 15 . - 18 »~ 20 .- bis  30 M-
Herren -Hosen  3 .— 4 .- 5 . - 6, - 7. - bis  18 M-
Hausfnppenu.Schlafröcke  12 .—15 *—1820 . — 24 »— bis  50
Winter-Loden toppen ß . -- 2 »— 8 »~ 9 »~ 10 »— bis  25 M.

Jünglings -Paletots  12 . —15 . - 18 .—20 . - 22 . - Ms  35 m-
Jüngfings -lff/fers  15 . - 18 . - 21 . - 25 . - 28 .- bis  45 M-
Jünglings -Einzüge  14 . —17 . —19 . —22 . —25 .— bis  40 M-
Jinaben -Palefofs  4. 50  6 . - 7. 50  9 . - 10 .- ** 30™
Jinaben -Hnzüge  3. 50  5 .— 6. 50  8 .— 9 . —his  25 M-
Jin aben -Pelerinen  5 . - 6’.— 7. — 8 . - 9 .—Ms  18 M-

2, S° his 8  ÄJinaben -Hosen 1.- 1.35 75

Fantasie -Weftenw= Gummi-Mäntel  Mß Loden-Mäntel ^ Jagd -Mäntel,
Reise- und Touriften -Kleidung m Ball - und Gesellsdiafts-Kleidung.

Als besonders billig
empfehlen wir einige Posten zurück-
gesetzter Herren- und Knabenkleidung

jeder Art unterm Einkaufspreis.

Für Mass-Anfertigung
und sonstigen eiligen Abänderungen
von fertig gekauften Stücken halten
wir stets bis su Weihnachten einige
Arbeiter frei und sichern dadurdt

pünktliche Lieferung su.
I

Gebrüder Zorner, Mauritius strasse
■Wiesbadens

grösstes Spezial - Geschäft dieser Branche. K4S

Wir offerieren als besonders
vorteiftjafte Gelegenheit:

Ein grosses Sortiment

'Hrokaf-  f jürtet,
Elastik -Gürtel\ Leder- Gürtet,

die der augenblicklichen JTlode
wegen im Preise bis zur Hälfte

:: fjerabgesefzt sind , :: ::
3 Serien

M * . l BO 3 BO 0 BO
bis Ende dieser Wocfye.

Eickmeger Tlaebfolger,
52 WilfjeImstrasse 52,

Edie Grosse Burgstrasse.

«■ I
| Als Weilmaebts- n. Neujahrs- ♦
♦ gesohenk bestens empfohlen! %♦ Soeben worden ausgegebeu in

vornehmen Ganzleinenbänden
mit vielfarbigem Titelbild zu
je 8 Mk.: ' 1833

Bf ix for ungutüent
Deliam !s <Ieh *m

Rudolf Bietz,
Schützenhofstrasse 14.

r<*■

♦
i
i

GäRZlicher Ausvettauf
in eleflonttn Damen «Küten wegen

Aufgabe des Geschäfts zu
spottbilligen Preisen.

Bülawstratze 3, Part . r._

'Die einzige fcygien. vollkomm., inAnlage n.Betrieb billigste *® H

istd . verbess.Zentral-Luftheizg.—Ir. jedes, auch alte Haus
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

Sciiwarzltaiij]! Spiecker& Co. Kadif.. G. m. b. H., Frankfurta. JJ. ,

siu"
i£

jfMarke

Ein sehr beliebtes und praktisches Weilsmsclils -CÄesclu ’iili sind:

Heine netten Künders Knaias-Bessed-Torten.
Die ersten aller soeenannton Wiesbadener Ananas -Torten.

Büig-ene Erlindung 1 Zum Verauml iiesomlers gut geeignet.
Empfehle ferner bestens meine reichhaltige Auswahl für den Weihnachtstiroh in allen Erze ignissen der

feinen Biontlltorwl * us >iä Itonritüren - IIrandie . 7576

Konditorei Fritz Künder , Mnseumstrasse 5.

Zur Beseitigung von
KGesichts -u .Körperhaaren^

Damicibarf
ist tatsäch¬

lich das
beste Mittel j
der Welt I„Subito“!
weil es die j

Haare»©fort
schmerzlosf

entfernt
asli Wurzel

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und i
besser alsEl eit Irolyse .*- 101.38{§Crarantie absol . unschädl . !
sicherer Erfolg . Preis !
Prsisgekröntgoii»1.i'tledaille.VSeleilanksslir.j
Versand diskret geg . Nachn . [
od .Voreinsrid .(auchBriefm .) |

ksrflmerisMZung,
Wilhelmstr . 10. Telephon 2815.

testouieren
wird angenommen

per Meter 25 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Sc&weizer Sticterei-Manufaitnr
W. Jtestnaal,

im .RSieiiistrasse SS*. —
1454
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Die letzten Extras Angebote aus meinem diesjährigen

Preiswerte und zu Festgeschanken
besonders geeignete Gegenstände:

4 Serien Kostüm-Rocke
Serie I

250

Serie H

4®“
Serie IH

“6 75~
Serie TV

8 5°-

4 Serien Abend-Mäntel
Serie I

"I7®_
Serie II

23®"
Serie III

27®
Serie IY

36®

4 Serien Woll-Bluseu
Serie I

090
Serie II

5®
Serie III

725
Serie IY

850
Serie I Serie H Serie III Serie IV

4 Serien Seiden-Blusen 700 050 975 II 25

4 Serien Spitzen-Blusen
Serie I

"5®
Serie II

850~
Serie III

fl®
Serie IY

13®

4 Serien schwarze Paletots
Serie I

~I7®
Serie II

20®
Serie HI

26®
Serie IY

32®"

4 Serien Jacken-Kostüme
Serie I

18®
Serie II

28°°
Serie III

32°°
Serie IY

39®

4 Serien Kinder“Jacketts
Serie I

”4®“
Serie II

g25“
Serie III

ß75
Serie IY

850

©

©

besonders vorteilhaft zusammengestellte abgepasste Kleider.

lei

eiCi
Kleid
Kleid

6 Meter Meltonstreifen . . Mk.

6 Meter Zwirntuch , dunkle Farben . „

6 Meter Zibeline , für praktische Hauskleider . „

6 Meter gemusterter Cheviot . „

6 Meter reinwollene Diagonal . . . . . j,

6 Meter reinwollen Satintuch . „

6 Meter Satintuch , schwere Ware . „

6 Meter a . Stoffen, 110 cm breit , in sich kariert . .

6 Meter Ia Satintuch , besonders vorteilhaft . . „

39°
4S°
5 25

575
5'-5
6®
8 75

8 75

SO 50

Kleid

6 Meter Ia Kammgarn -Cheviot , fein gerippt

6 Meter reinwollen Tuch , 130 cm breit . .

6 Meter melierter Kostümstoff , 130 cm breit

!0 50

I6 50

!6 ®

3 Posten 3 Posten 3 Posten

Tuch-Unterröcke
p . 1 p . 11  p . in

Trikot-Unterröcke
p . 1 p . 11  p . in

Seiden-Unterröcke
p . 1 p . 11  p . in

2 75  4 50 e. 75_ r.8. 25 I2. 50  I4. 75 8. 75 !2. 75  15 .-

IiS



In Original-
Kistcbcn zu
6 Flaschen
Geschmack«
volle, aparte
Aufmachung

Ein stets willkommenesWeihnachts-Geschenk!
Das Ideal aller Wohlderüche ! - Lieblich - diskretes Aroma
von Köstlich bleibender Frische und auserlesener Feinheit!
Man verlange ausdrücklich  die Marke „ und weise jede Nach¬
ahmung zurück! ,,-l@>Eau deCologne “ ist nach ur-eigenstem Rezept

destilliert aus nur den allerbesten Rohstoffen.—Seit 1792.
Zu Kölner Original - Freisen überall erhältlich 1

9tt, ~OS *.

Morßen -AySgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Mittwoch,

21 . Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

4
♦
4
*4
f♦
4
4
f
❖
*
4

41
i r

schöne und solide Sachen , schon zu I bis S Mk ., feine in
echt Krokodil und Eideohs , Seehund usw . in Riesen - Auswahl.

Führers Lederwaren -u.Kofferhaus  I
10 Grosse Burgstrasse 10. K87 44

Portemonnaies,
Brieftaschen :: Zigarrentaschen,

Uisitenkartentaschen,

-̂ 4444444444444444444 *>44444444444

Ein Weihnachtsgeschenk
das Nutzen mit Freude verbindet.

SINGER
„66“

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

Bequeme Zahlungsbedingungen.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten in
Brüssel 1910

den höchsten Preis.

Bei Barzahlung Rabatt.

Prospekte und Kataloge gratis und franko.

Singer £o.Mähmaschine«Hei.des.
Wiesbaden . :: Langgasse 1. 1718

die erste Marke!
Gegenüber dem Jiilichplatz.
Hochfeine Parfümerien

in allen Blumen -Gerüchen empfiehlt
in grösster Auswahl 1851

Nero- Drogerie,
Bücke Köder - u . Werostr . 40.

’B' eSeplioai _

M Für
Weihnachts-
Geschenke:

Elegante Tassen,
tzIMokkatassen,
S | Obstservice,
S Teller,

R. dekorierte
Vasen, Figuren.

M. Stilkjer
Häfnergasse 16.

U
Prabt. WelhnllW-Gesä;eMe

Offenbacher Pateutkoffer u. Hand¬
tasche «» in echtem Rindleder mit vier¬
fach. Verschluß, sowie Schulranzen,Reise-,
Schiffs- und Kaiserkoffer kauft, man am
InUicfftcnnur'1-engass « 22 , t. Et . 7579

Leder-5eM,
bequeme Körnten,

in echtem Leder gearbeitet.
non 100 Mark an. *”S

Wilhelm Baer , Friedrichftr. 48.

IV© FUMCftWy.

Wie diele Palme
öas auf der Erde wandelnde Tierreich übet*

tagt , lo überragen die Pflanzenfette PALMIN und!
PHLMONfl (Pflanzen-Butter-Margarine) die tierifeben

Fette durch ihre Reinheit und Güte. Das beweift am bellen den
Umftand, daß Palmin und Palmona tierilche Fette in der feinen

lind bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Palmona als Brotaufftrich.
1782

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankhaus, gegr. 1840,

Inhaber : Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,

Ll?e!heimstrasse S, Ecke BismarckpEatZj
gegenüber der Luisenstrasse.

Besorgung aller bankgeschäftl. Transaktionen.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigster

Spesenberechnung schnellstens aus.

6978

Handschuh - und Krawatten - Spezial - Geschäft.
Spezialität:

nach

M
A
S
S

= = W eiisnaeiit ^ »'%7 erkauf . ==== =
Damen '- und Herren - Handschuhe.

Ta Ziegenleder Mk . 4.— Ia Glac6 Mk. 3.25 Ia Glacö Mk. 2.75 Glace Mk. 2.25
3 Paare Mk. 11.25 3 Paare Mk. 9.— 3 Paare Mk. 7.50 3 Paare Mk. 6.—

Suede, Mocha, Rehleder, Renntierleder , Dent & Fownes gloves, Glace mit Plüsehfutter , Seidenplüsch¬
futter , Lederfutter u. Ia Pelzfutter , Juchten , Nappa, Offizier- und Reit-Handsehuhe.

Bail - und Gesellschafts - Handscliulie Ire Seide ascradl Leder!
Stoff -Handschuhe jeder Art mit und ohne Putter von Mk. 1.— an.

Suede-Imitation, Woll- und seidene Handschuhe, Strickhandschuhe.
Prima Herren -Wäsche : Oberhemden , Nachthemden , Kragen , Manschetten.

Kragenschoner. — Oaehenez. — Autoshawls.
i&rasßyafttera Jeder Art;

Selbstbinder , Regattei , Schleifen,
Plastrons , Hopprltwcsten etc.

gjggf- Handscliuh - Uons . - HUg P ^ T" Hnndschah -Hartoui gratis,

Hosenträger aller Systeme.
Ball- und Gesellschafts-Krawatten in feinster Auswahl.

Hosenträger alte Sys!«

ist der Beste derWeltl
„Endwell “, „Gnyot “, . Professor

Esmarch “, „Professor Jäger “,
seidene Träger.

Schmitt ’g Garantie -Träger
ä Mk. 1.75 u. 2.25.

1666

15 Langgasse.
Gegründet 1875.

Schmitt. Langgasse 15.
Gegründet 1875,
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Arbettsmarü der Wiesbadener Tagblatts
SaläU  Anzelzeu im . Nrbritsmarkt" kosten In einheitlicher Satzfsri» 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

WrMtche Weesonen.
KanfmAnnisches Uersonak.

Tüchtige Berkäuferrn
für bte  Seidenbvaucha gesucht.

Emil Süßt
Hr « crSkichcs Personal.

Eine Putzarb.
i feinst. Genre, pcrs. Garniercrin , sucht
ttlfla , Ta nnusstr . 13._ _

Lehrmädchen
werden gesucht zum l . Januar 1011
PHNtnvSverEraße 33, 1 rcMS.

Tücht . Allerrlmädchen^
das büraerl. kochen, waschen und
bügeln k., wird zu klein. Famlie
ges. Lohn 28 Mk. Sehr gute
Behandl. Mainz , Chriffoffstr. 2,
4. Stock. Bo rzuff. vorm. FS5 ^

Ein fleißiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann , ges.
Näheres Herrnsartenstratze 10, 1.

MädcheK
über 18 Jahre zurr» N« ,
lernen in nnscrr Weberei
gesucht.

NassauisÄe
Leinen-Industrie

A. M . Baum.

Tüchtiges Mädchen
fürs Büfett sof. ges. Georg Kestler,
stwdt Kreuznach,^W>cllritzstraße 10.

Mädchen, das gutbürg , kocht,
bei gutem Lohn gesucht Adelheid»
ftratze 4L_ _ _

Netteres Mädchen
findetg. DienstS chwaiba" er̂ Str . 8. Rest.

Tücht. züverl . Mädchen gesucht
Körnerstratze 5, 1. (St age, Seel.

Zum 1. Januar
tücht. faruiö. Zimimsrmädchen gesucht.
Pension Albion. Ab eggftr atze 3._

Sauberes Dienstmädchen
sofort gesucht Karlstraß e 4, 2.

nur f.Pntzsr
Blücherstrahe 14, 3

den Samstag am.
B2526076

Suche zum sofortigen Eintritt
eine ältere unabhängige Person zuim
Karbosfelschälen. Kost u. Logis im
Hause . Lohn n. Ue'bereinIunst . Hotel
„Wiesbadener Hof"._ _ _

14-jähriges Mädchen
zur Aufs, eines 9fähr . Kindes für
1 St . am Tage ges. Vorzust. b. 11 b.
214. Baher , Rheing . Str . 14, Fsp. l.

Männliche Urrsonr » .
Kanlü »ä«»is«hss ^ erionok.

Oewerkitchrs Personal.

Bleichst ratze^iseur ^ ehilfe gesucht. V̂2S075
Ausläufer gesucht

Obstyeschaft Langsame 42.

Weibliche Personen«
Kaufmännisches Personal.

Gewandtes Fräulein,
schöne Handschrift, Maschinen'chrei
französisch und ru 'fi 'd) sprechend, sucht
Stellung zum 1. Januar . Mäßige Ge¬
halt ampr . Offert, u. i *. sui an den
Tagbl.-Verlag. _ _ ,

Hewerkliches Personal.
Aelt . t. Mädchen, treu , w. Besch.

f. ganze Tage . Dotzheim. Str . 35, 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

"Äaufm. Lehrstelle
sucht j. M. m. Berecht. z. Einiähr . Off.
unter » » « an den Tagbl.-V rlag.

Herv erbliches fSkersonat.

seit 15. d. M . außer Stellung , würde
d. verehrt . Herrschaften für d. Sars.
ihre Wagen, gl. w. Art , ni ihrer e,g.
Garage in Stand setzen resp rep .,
w. auch St . als Monteur od. Mech.
annchmen . Postkarte gen. Näheres
tm Tagbl .-Verlag . Lg

Maschinist, nüchtern,
zuverlässig, gelernt . Schlosser. 36 I.
alt , ver'h. längere Jahre lelbstärDm
im Betrieb , sucht sich aus 1. April
zu verbessern. Offerten unter L. 989
an den Tachbl.-Verlag.

Diener,
Ansänaer , mit nur gutem Ruf
empf. ' d. altbewährte Frankfurter
Dienerfachschule Jofcs Kotz, Frank¬
furt a. M ., Hevmeswsa 43, gewerbs¬
mäßige Stellenbermittiung . 1" lös

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Cagblattr. -
rskske Anreizen im „Wohnunzs -Anzeiger" koste» 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80  Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Sleiftftr . 3,  Hth ., 1 Z., K., Abfchl., f.

Dinttner.
Kleistftratze 10 2-Z.-Wohn . z. v. 3624

3 Dimmer.
Wielandstr . 12 W., 3 Z., Bad , sofort.

4 Dimmer.
Nerostraße S 4-Zim .-W. m. Kabinett

zu vermieten . 4319

Goeth estr. 1 5»Zim .-Wohn. sof. 4181
Küdeir und Geschäftsräume.

filneifenanstraße 18, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig  zu vermieten ._ 4202

Im „Tagblatt -Haus ", Laiiggaffe 21,
find gvotze Läden mit großen:, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Näbenräumen , modern omsge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tcchblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Mohuungeu ohne Dimmer-
Angabe.

Nerostr . 24 «ine Dach-W. zu v. 4849

ßläblievte Zimmer . Mansarden
etc._

Abelheidstraße 37, Part ., 1 m. Ai>m.,
^ fep. Gingang , zu vermieten ._
Albrechtstr. 12, 1 m.  3 . m . gr . Schrbt.
Albrechtstr. 30, P ., mKl . Z., sep. E.
Hclonenstraße 27, 2 L, schön möbl.

Zimmer mit Pension zu venm.
Karlstr . 2, Lad., möbl. Zsm. zu vm.
Langgasse 54, 2, Zim ., möbl., a. Tage,

Woch. u . Man ., das, mbl . hzb. Ms.
Moritzstraß e 4,_ 3. möbliertes Zim.
Röderstr . 40, .1, 'Wohn- u . Schlaszim.

sof.. i'ep. per 1. Jan uar.
Schwalbacher Str7 27^ iZ ' sch. m. Z,
Wcilstrahe 23, P „ schön m. Zim . bi st.
Wellritzstr. 34, 2 r ., möbl. Zimmer.

Westendstr.̂ 20, GH., möbl. Zim . sof.
Wörthsträße 19, 3, möbl. Zim . bill.
Krerr Dimmer und W-n «rden etc.
Karlstr . 32, 1 r ., 2 leere Zim ., Bdhs ..

ssp. Erug ., Wasser, sofort ad. spät.
Karlstr . 32, 1 r ., leer . Zim ., HthZ.

Alleinsteh, ältere Dame sucht
per sof. oder spät . 1 ar . Zim . und
Zubeh . oder 2 Zim . mit Zrioeh. Off.
mit gen. Pr.  u . H. 178 Tagül .-Berl.

Zimmer
mit ssp. Ging., Mitte der Stadt ges.
Gesl . Offerten unter D . 999 an den
Tagbl .-Vorlag.

Eine schöne 3-Zim .-Wohnung
zum 1. April zu mieten gesucht, a-ur
liebsten in der Wcrtevloostr., Zieten.

oder in der Nab- derselben
Offerten mit Preisangabe unter
T . 999 an den Tagbil̂ VÄlag.

Geeignete 4-Zimmer -Wohnnng
für PrivatmittagStisch in der Nähr
der Rhemdstratzr bis Bleichstrvtze Ms.
Off . m. PoeiSamg. u. I . 175 an di«
TaM .-Zweigstelle, Bismarckrrng 29.

Dame, sei», solid,
m. Berus , sucht in Kurviertel 2 gut
möbl. Helle Zim . in Dauermiete .- ev.
auch ein großes Zimmer u. außerdem
Gelegenheit z-um Warten i. Zim. bet
Dame fgeg. Berg). Maß . Pr ., dafür
fang . W. be-äbs. Off . R . 201 Togbl ..P.

8 Zkrrrmrn und rncfiv._

lüTritW itciptit
hochherrschaftliche Wohnung , Part,
od. 1. Etage , 8 Zimmer mit reickl.
Zubehör . Zentralheizung , elektr.
Licht ustv. uslw. Nervtal 8, am
Krieger -Denhmal , sofort od. später
zu Vevm. Näheres daselbst Part.
Käde« «nd Grsriräftsränuks.

AdeiljkiNr . 37 . ) liltt „ il,S
sofort z. »ernr. Evtl , auch gut möd!.

Im

Langgasse 21,
sind firoße Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergcschosscu
und Nebenrävmen, modern nus-
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
T « gbl . - Kontor , rechlS der
Schalterhalle. *

Stehbierhalle.
gutgehmd, in bester hiesiger Geschäftsl.

auf 1. 4. 1911 zu v rmicten. Off. v.
kautionsf. Bewerb, erb. u. «». 999
an den Tagbl .-Verlag.

Zehrp |jcWPerMnlt
in Biebrich sehr billig zu Perm.
Näh. Biebrich, Friedrichstvatze 1, 2.

Wäblicrte Zimnrer, Mansardenetc.

Um  leiHiltl. Amner
bei einz. D une aui Tage. Woche oder

dauernd Marktstratze ' 2 ?.

Morifistr . 4, 3 , mövlierteS Zimmer
zu verm eien . _

Unbändige Dame
kan« bei kinderlosem Ehep. wohnen.
Event , mit Familienanschl . Etwaige
Wünsche wegen Beköstigung nach
Uebcreilikunst. Offerten u . W. 998
an den Tagbl .-Berlag.

Pnßerierles möbl. Ammer
für die Feiertage gesucht. Offerten
mit Preisangabe pro Tag erbeien unter

Siiil an den Tagbl .-Verlag.

Kinder «. Etzevaar
sucht zum 1. April 1811 schöne große
3-Z.-W., Küche, mit Bad, Gas und
elektr. Licht, ruh . Lage. Off . m. Pr.
u . A. 828 an den Tagibl.-Verlag.

Pension Villa Edelweiß
Kapellenstraße 31, nahe dem Kochbr^
elcß. möbl. Zimmer und Wohnung,

In der Familie e. Priva lehrer» (Haus
mit großem Garten f. Knaben tzerzl.
Siusnahme u . gewisseun . Pflege,
re. >». A.  postlagernd Kreuznach.

Seid-«dZmMbilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmodilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapi talie n-Anpei'sie.
1. HypotfickengMer zu 4, 4 ' s u.

4 ' /. °/°, sowie an 2. Stelle zu 5°/- aus-
zuleihen n. Selvstv. Offerten u. 91. v.
vostlagernd Bismarckring.

Kapital billigst
ruf 1. Hypotheken auszuleihen. Gesuche
»aldigst briefl. einzureichenu. &T. NS8
an den Tagbl.-Berlag.

78—80,000 Mk. Privatkapital
als 1. Hhv. alsbald auszuleihen . Off
v. Selbstn . u. W. 977 an d. Tagbl .-B

KapktaUen-Gesuchr.

auf la Bürgschaft und gute Zinsen.
Offerten u. V*. a . d. Tgbl.-Verl
6000 Mk. erste od. 1800 Mk. zweite

Hyipothek(Land ) aes. Offerten unter
K. 201 an den Taffbl.-Verlag^_

Auf ein prima Objekt, dir. a. Kochbr. pcl.,
Mt . mjim

zur 1. Hypothek von pünktl. Z 'Nszahler,
nur von Selblldarl . g-sucht. Offerten
unter «l . 2i *3 au _ ben Tagbll-Verlag.
80 000 Mk. 1. HUP. zu 4 % gesucht.
Off . u . B. F . pofilagt. Schützenhofstr.

22.000 Mark 1. Hypoth.
aufs Land zu 4 14% yes. Durch¬
aus sichere Anlag>o. Osrevten unier
I . 201 an den Tagbl .-Verlag . 17898

Etwa 00 ,0 ®® MM.
zur ersten Stelle gesucht.

•ü. üeiep , Agentur, 'ß'R«i5!M«str . SŜ .
60,000 Mk . i . Hypoth. zu 4°/» zum

1. Juli 1911 von Sckbstaebern gejucht.
Off. u. r . A7S  an den Tagbl.-Verl.

Immobilien-Ner-itä nf«.

KG « AM Ms . K
z» Alleinbewohnen peetw . zu verk.■t tuliiiai All -iadt.

Schiersteiner Straße 13.

WohnnngSnachlveiS -Burearr
«L Di « . ,

Tel. 703. Friedrichstr. IS.
Stets größteAuSwahlverkäufiicher
Püen,

und Grundstücke.
KWlljekm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Gutes Mainzer Wohnhaus
«egen ein Daugrundstück in Wies¬
baden zu tauschen gies. Ofserten m.
genaueren Angaben unter M . 201
an Tagbl .-Verl . Verm . Verb. ik1N8

I, » !» ohilien -K aufge st»ch e.

Kolet-Kestaurant
oder baff. Wirtschaft Von kapibalckväsh
Fachmann zu raufen od. pachten gxs.
Off . u. Ü. 997 an d. Tagbl .-BerLg.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier and aufgezogen aif Pappdeckel

zu haben ln der

L. Schellenberg’schen
Langsasse2i. • MbncMrnciereL

st

se5®eigftele der Wiesbadener Tagblattr
Virmarckring 29

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ;u gleichen Preisen,

H 0 1*fl P 0  M M gleichen Kabattfährn und innerhalb der gleichen Auf-
«Ldd » villil gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21, entgegen.
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Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger " kosten in einheitlicher Satzform 16 Pfg ., in davor» abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile . '

Verkaufe

FiM

Gutgehende Schuhmacherei
für 500 Ml . zu verkaufen . Günstig
für Anfänger . Offerten u. N. 178
an d. Tagol .-Zwft., Bism <r ckring 29.
~3  junge reinrass . Zwergschnauzer,
prima Abst., w. Platzm . f. 40 ML. p.
Stück crbz. Orani enstraße 48, Ddh. 3.

Weihnachtsgeschenk.
Sch. kl. Rehpinscher. Ohren , Schwanz
kupiert , reine Rasse, zu verkaufen
Hochstättenstraße 1. _ _
Junger Hund , Rehpinschermännch.,

zu verkaufen Ädlerstvaße 2-0, Part.
Prachtvolles Weihnachtsgeschenk!

Rafs-evoinier Dacktthu-nd u . Hündin,
schwarzrot u. hirschrvt . billig zu verk.
Goldgasse 2a, Frisourladen . ^
'1 Jahr alter Schäferhund , Rüde,
zu verk. FanLbrunnenstraße 8, Part.

Erstkl. Dackel, hirschrot, wachsam,
stubenrein u. treu , für Dam . passend,
lull . Blüche rstraße 3, 1 l.  0 25103

Nauhaarpinscher -Rüde , wachsam,
g. Rattauw ürger , b. Dotzh. Sir . 17, G.

Rehvrnscher. 114 I . alt , stübcnr .,
schw. m, br . Abzeich., bist, aibzug-ebcn
Genfer Straße 2,  P art , links.
"Nedvinschcr-Hüi-.din , rot , pr . Stb .,
40 Mark . Wörthstraße 12,JL_

GramPavayei (Jako ),
pricht und pfeirt , zu verkaufen
" latter St raße 102, 1.___ _ _ __ _ _

Gelegenheitskauf.
Pr .Ka-narienhähne u. Weibchen (r.

St . Seiferts , fleißige Sänger , umst.
halber zu jedem an,nehmbar . Preis
zu verkaufen . Aus Wunsch Probe u.
Umtausch. Hell-mu-ndstraße öl , 3. St.
"Vorz . KanarienhÄine kf. Sie bill.
F . Haas , Fried ri chstratz« 46. _ _
" « r . Kanarienhähne , St . Seifert,
umstände -b bill. BiSm-arckr. 43, P . r.
Kanarienhähne , St . Seifert , v. 6 M.
au . FranLen-st ra ße 24,  3 r . ö 25101

Kanarienhähne u. Weibchen
fr . St . Seifert ) von 8 bis 15 Mk.
Ndlerftmtze 57, 2._ __
"Sing - u. Ziervögel , alle Arten , bill.
Reith , S-ellmirndsiraß : 12, 3 St.

" Schöner Ttickisschmuck,
sumie schöne Brillamtbrosche abzug.
bff . lt , D . 201 an den Tagbl . Verl,
" Eich.-Standuhr , 2,1.0 h.. 45 Mk..
-lug kupf. Petr .-Mühl .-Hänge'I. für
15  Mk . Winkeler Äraße g, 1 'Iks ._
" Passendes Weihnachtsgeschenk.
14 -kar.. 3 Dockei, giold. Rcvot.-Chrono-
araph -Uhr b. zu v'k. Ors . O . 90 an
Ta bsi-Hpt.-Ag. Wilhclnilstr. 8.  7508
Eleg . Äbendm., Pelzj ., Stola ü. Blüs.
zu verk. Stei ngasie 81, V'dh. 2, nach m.
2"neue Damenkleider. bell u. dunkel,
Gr . 44, 5 neue Kinderkleider , 3—6t.
i>aff., spotib.  Herrn garte nstr . 12, G . P .
"Schw. Damen -Cape. i Kinderstuhl
bill . zu verk. Rom ,erborg 2, Eckladcn.
' Eleg . fast neue Damen -Plüsch-
n Tuch-Jacke für schlanke Figur bill.
zu ve rk.  Blücherplatz 3. B I B26096

Eleg . schw. Perl -Tüll -Robe, neu,
2 Kost- g, erh., Gr . 48—50, Sp .-M .,
3 Aguar ., Johns Volld.-Waschmasch.,
wie neu . billig zu verkaufen Kaiser-
' ^ ' jch-Ring 44, 3 links.

Eleg. fast neue Damen -Kleidcr
sehr bill . zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.
"Zwei lange, g. erh. sch. Winterjack.
ballig, 3U_ ve rf.  Skiftstra ße 6, 1_

Getr . Winterjack. bill. zu verk.
Gneifenaustraße 19, im Laden._
"2  Kindcrmäntcl , 3—7 I ., &3 Mk.,
sch,w. Damenjack. Mk. 5, bl. Cape
f ' sg. Mädchen Mk. 8, llebcrz ., 18-j .,
M .' E , Maue rgasse 12, 1 rechts

Fast neues Kleid (Iler Fig .),
prranttarbe . sehr billig zu verkaufen
G oc 6enstraßc 28, 2 rechts._ 888001

Mod. Smoking -Anzira, neu, Palet .,
blau . Anzug billig Mühlgasfe 5, tt

Bersch, g. erh. Paletots , Gebrock
und Weste Bertr amstraße 2, 3 rechts,

liederlicher Gehröckc tt. Fracks

Ueberzieher, gefüttert , billig
zu Verk. Dotzheimer Straße 87, 2.__
Ueüerzieh.. Gehrock, Phot. Apparat,

gold. Mr billig Neugasie 5, 1 r.
"Schw. Gehrock m. Weste, s. g. erh-,
billig M verk. Ri-ehlsiratze 17, 2.

Praktische Geschenke!
Noch verschied, schöne Reste f. An¬
züge usw. billig abzug. bei Rieg-ler,
Marktstraße 10. _ _

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl »Kontor .̂ ^ *
"Antik . Möbel u. Kunstgegenstände,
Raritäten usw. Ado Isst raste 7.

Silb . Service . ^
sehr preis -w., auch sonstige sillbec-
g«ge>nftänbe . passende Woihnachts-
aoschenke, Goldgasso 31, nächst der
Lamra ., im  Antiauität .-Ge sch. Luftig.

Gelegenheitskaüf!
Karpeles Litevat 'unaesch., 3 M ., neu,
statt 32 für 14 DK. Buchhandlung
Schwaedt, Rheinstraße 41. 7600

Meher 's Ltonversations -Lerikon,
gr . 3-t . Spiogelschr., 2.00 h., 2.30 br .,
u. eleg, Tafelgeschirr billig abzugeb.
Mülle r . Kleine  Burgftvaße 2, 2

'ZZl'umenlische
billig zu verkaufen.

Ka. WeUrlystrnße6.

Klnbsesiel
in antik Rindl-der u. engl. Man bester
äuferst billig zu v rk. «». Ivo ««»,-»-,
Kaiier-Friedrich-Ring 40. __
Wm gmerttmüfaes§M.
fast neu, billig abzugeben. Lojmann.
Biebrich, Adolfstratze 6.

Pianino , vorzügl. erh., sehr billig
abzugeben Jah nstra ße 40, 1. B 24841
Piano , fast neu, kreuzsaitlg, billig"

zu verk. Helenenstraße 18, Mtb . 1 l.
Sehr gute Geige mit Käst. u. Bog.
zu verk. Jahnstraße 17, Pari terve.

Harmonium , 12 Register.
tad«ll. Jnstr ., wog. Plcchmangels der-
käüfl. Näh. Tagbl .-Verlag . Kw

SterbefallS halber ein Cello
für 200 Mk. zu verk. Händler verü.
PhMppsbvrgstr . 6, 2. Biiermwnn._

Grammophon , großer, wie neu,
18 m.  Westendftvaße 1, 2.  B 25112
G. sch. Grammophon m. 10 Platten,

automat . spielend, für 70 Mk., Neu¬
wert 260 Mk., zu verkaufen Taunus-
straße 6. Hausm -eister.

Grammophon mit Platten
billig Modevivaldstraße 4, Part . Be
sichtiaung von 10—1 Uhr.

Polyphon -Musikwerke, 2 kleine,
1 großes , mit Einw ., m. PI ., 2 Man
dolinen u. Verschied.^Frankcnstr . 9

Zugharmonika , neu , eingel. Näht,
kl. Spihhund , sehr wachs., zu verk.
Hellmundstraße 32, Hth. 1. B25070

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh,
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Sch  altcr halle,_ *

Airs freier Hand billig zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit sfensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im TaAbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *
Hochmod. hcrrschaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur-
poliavt, reich. Schnitzerei, Mcssing-
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr ,̂ Wafch-
toilctte m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nacküschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, natur -polievt, weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blücherplatz 3 u . 4. B 24695

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz ., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür . Spiegctschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränk « nt. M .,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbcl-
lager  Blücherpl atz 3 u. 4, _B 24694

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl ^Kontor,
rechts der  Schalterhalle.

Gelcgenheitskaus!
Massiv Eichen-Schlafz . mit 160 am
groß. 3-teil . Spi -egeljchr. u. Wäsche-
Einricht ., kompl., 395 Mk., fern . pol.
Schlafz ., Nußb., Kirschb., Mahagoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bismarckrin g 28, Part , r . B24814

Betten , 1- u. 2-lür . Kleiderschr.,
4-schubl. Kam., Waschtom. u. Kons.,
Zeichentisch, Kinder , v Deckst , weg.
Um«., chslli« Bleichstraste 39, Hich._ 1.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
Hochh. Bett mit Roßh. U. 2-schläf.
Bett , solivic eine Plüfch-Ottomanc
Hel enenstraße 9, Parterre ._ B 35106

Bollft Bett "25, Muschelbett,
noch wie neu . 40. einz. Federbetten
bill.  Bertramstraß -' 2<h Mtb . P . r.
4 gebr. Betten . 2 schw. Militärmänt.
billig abzug. Schwalb . Str . 27, 1.

3 Nußb .-Betten , Goldspiegel,
Sofa , Tisch usw. billig , abz . RüdeS.
hetmer Straße 20, 1, zw. 10 u. 3.

Moderner Ma !mgrmi-Salon
mit grünen Stoif -Gardinen und
Portiere pveiswnrdig zu verkaufen.
Näheres im Taahl .-Kontor . *
Garnituren mif Sessel, Diüü^ Kan .,
cinz. Sessel billig Frankenstraße lb_

Rotes Pllischsofa mit 2 Sesseln,
neu . statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Möb -laaschäft, Oranienstraste 6.

"' Sofa 9. Bett 6. Schrank 10."
Nahm . 10. Deckb. 5. Kiff. 1 50. Ti 'ch 2
Nächst. 3. Waschk. 6, Spie «. 2. Bild 1.
Teppich 6, Schreibt . 15, K.-Schr . 12.
gr . rund . Tisch 5, Ottom . 12, Port.
Schlafz .- u . Küch-Einr . u . v. mehr
spot tbill . Rauentaler Str aße g. ^

(fhaiselongues 16 u . "18 Mk.,
m. D . 24. Diw . rat u. gr . 40—45.
Murtoilette 15, Rauentator Str . 6.

Schönes neues Sofa sehr preiswert
zu verk. Rheinstraße 30. B 28092

Chaiselongue 12, Polstersessel 5,
Trumeaufpieael 25, Muscheloett 46,
1 Bett 20, Deckbett 10, WafchkE .,
Tisch  3 Mk. Uorkstroße 18, Part , t.

Diwan u. Vertiko spottbillig
zu verkaufen Kirchgasfe 72, 2 lrniks.

Sehr schön. 2-sitz. Diwan,
pol. Svfaitisch, 1-t. Kleiderschr., eins.
Bett sehr bill. llsorkstr. 6, Hof links.

Mehrere Diwans , prima gearb .,
billig zu verk. Bä renstra ße 4, st.

Bücherschränke, Bertikos , Büfetts,
KIeid«rschränke enorm billig M verk.
Bävenst raße 4, 1 St .̂

Billige Möbel -Offerte!
Groß . Posten Vertikos v. 80—80 M.,
nutẑ .-pol. Bücherschr. 54, Schreibt.
28, mit mod. Aufs. u . Messinovergl.

Bismarckrrng 28, Part , r ._
Sch. Nipp-, Schreib -, Aüsz.-, Näh-,

Sof a - u. a. Tisch« bill. Frankenstr . 9.
Büfett , nußh .-voliert u. eichen,

mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 130 Mk., Kleiderschr.. nutzb.-
vol.. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Spicael m. schonen Säulen 33 Mk.
Möbelüsger Blüehervlatz 3/4 . B24663

""Moderne Küchen
in jeder Preis !., aestrich. u . Pitsch.
Bismarckring 28, Part . l . B24812

Mod. Küchen-Einrichtnng
mit Messingverglasung 65 Mark.
Möbckllager Blüche-rplatz 3/4 . B24692

Neue mod. Küchen-Einrichtüng
preisw . Adlerstraß e S7,  Schre inerei.

Mod. Küchen-Eknr.. EisemBett
mit Matr ., sow. Kindsr -Kcmflladen b.
Frankenstvahe 10, Saf Üs. B25099
"Sch. Küchen-Einricht . bill. zu vk.

Schreiner Thurn . Schachtstraße 25.
-F . BrautleuteT ^Mod. Küch.-Einr
hellgrau . 1—2-t . Kleiderschr., Waschik.,
Kam. b. Göbenstr . 10, P ., Torem g.
Küchenschr, Bettst . u. Bersch, bill.

weg. Weaziias verk. Anmif. von
5 Uhr ab Blücheüstvaße 29. Stb . P.

W. Umz. Waschk., gr. Tisch. Stühle
zu ve rk. Borkstvast« 13. 1 r . B25100

Als Weihnachtsgeschenk:
Schreibtisch mit Aufsatz, nußb .-pol.,
48 Mk., eleg. Vertiko, nußb .-vol.,
48 Mk.. Bücherschrank 38 Mk.. schone
Wanduhr 19 Mk.. Ltür . L-piegelschr.,
nuißb.-pol.. 68 Ml ., ferner Tuche,
Stuhle . Nähtische, Teppiche, Vorlage,
Bettdecken, S tapp decken-, Bilder usw.
Die Sachen sind neu . prima Ware.
L»onntag den ganzen Tag anzusehen.
Ncrostraße 4. 2>.

Fast neuer Zeichenschrank,
Diplomatenschreibtische mit . Leder¬
sessel u. Drehstühlen . Schreibpulte,
mit u. ohne Aussatz, Regale , verschied,
schöne Stühle , Auszich - u . andere
Tische, Bänke, Ottomanen , Sofa,
Sessel, schönes Schlaszim . u . Küchen-
Einricht ., einz . Kleider - u . Weißzeug-
schrärtte, Vertikos . Salon -Garnitur
einzeln« Bette» und Betteile , Speise-
ttmm-er-Lüstcr , Lampen , Teppiche,
Oilder. Spiegel.

Adolfsallee 6. _

$
Sekretär . H-- u. D.-Schreibtisch.

Vertiko, Spiegel , Bücher, Prunk - u.
Weißzeupsehrank, Ottom ., Diwan u.
Bebten billig Hcrmannstvaße 12, 1._
Nutzb.-Äusziehtisch mit Stegverb .,

Nußb .-Trum .-Spiegel , 2-tür . Kleider¬
schrank bill. Göbenstr . 15, Mtb . 1 r.

Olcschnitztcs Eichen-Paneelbrett,
Salont ., eich. Stühle , eich. Schrank,
verschied. Oelgemälde , Spiegel und
Bilder , Vertikos , n. Betten , Waschk.
u. and. Kommoden, Lüster sehr billig
zu verk. Frankenstraße 9. B24798

Blumentisch , Rodelschlitten, Handk.
billig. Rheingauer Str . 14, Part . l.

Sechs Stühle , goth. Stil,
sind zu veükaufcn. Näheres im
T âbs --Verlaa I-b
Kindcrpult , Eichen, verst., wie neu.

Rüdcshesmer Straße 20, Hth. l .__
Patent -Kinderpult , flieg. Holländer,
f. Pupperwagen , gebraucht , billig ab-
zuaeben Gr . Burgstraße 10, 2.
Erstklass. Nähmasch., vor- u. rückw.

n.. sehr bill, Rhein -g. fStr . 3. Sb . 1.
Eine fast ganz neue Nähmaschine

zu verk Lcharnharststraße 34 Part.
Nähmaschine für 12 Mk " "

zu verk Frankenstr . 11, llst B 25095
Um jeden Preis f. n. Handnähm .,

große Auswahl Sckmuckfachen usw.
F-»«drichstraste 48, Hth. 2 rechts._ _
Singcr -Nähm . Hand - u . Fußbetr .,

wie neu . 86. Badew .. Kleiderschr. zu
verk.  Villa Wa-lkinüblstraße 3, Part.

Nähmaschinen ». Fahrräder
weg Ett 'var . d. boh Oadenm. s. bill.
Klauß . Rheing-auer Straße 8.

Singer -Rähmasch. (Schwingsch.)»
H. u. § ., 40.— Blei chstr. 13, Ä. P . r.
Waschmaschine (Johns Bölldamps)

billig zu verk. Mo-ritzstraße 60, 3 Üs.
Komplette Spezerei -Einrichtung

für größeres Geschäft, auch geteilt,
billig zu verk. Frankenstr . 9. » 26026
2 eis. Schaukästen, Haartrock.-Äpp.,

Totleit,entisch m. Marm ., 2,40 Mir .,
Petr .-Ofen  b . Seerobenst r . 11, P . r.

Kontor -Abschluh,
bestehend aus Theke mit Pulten,
SchränLen u. Durchxangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
vaum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im DasA .-Kontor („TaN.
blatt -Haus ")._ _ *

Turngerät , Ringe u. Stange,
sowie ein 2flam . Gaskocher zu verk.
Dotzheim er Straße  73 , 3 L B 25110
Puppcnküchen n. -Stuben in all. Gr.

bi ll. zu ve rk. Wevde rstraße 8, 2^ l.
^Puppenküchcn u. Stuben s. bill.
zu verk. Werderstvaße 8, 2 l. BL 506L
Mehr . Anker-Steinbaukasten , kpl.,

wie n«u, Raueutaler Straße 20. 3 I.

Chaiselongue
mit Decke, Kücheu-Anrichte, all , Mt

'ucht. Offert , u . U. 990
sbl .-Verlag.

kaufen gesucht,
an den Tagbl .-!

Schöne u. billige Puppcawag
vorsährig-e, billig zu verk. Bi
Geschäft, Mauev ga sse 8.

en,
etten-

Zweirad nt. Torpedo-Freiläuf,
in gut . Stande , bill. Saa -lgasse 16.

Prakt . Geschenk, neues Rad,
für die Hälfte des Katalog-Preises äü-
zngeben Mar ktstrahe 10,^ Tuchhandl.
Ausverk. v. Öefen , Herden , t. neu.

Osenf Kaus , Rüdesh . Str . 20/ « -. P.
Ofen , amerik. Dauerbrenner,

Nickül, mit DSaiMka-Einl -age, wenig
gebr-crucht, für 55 Mk. zu verk. Näh.
u. O.  P . 50 hauvtpostlagavnd. _
Ämerik., irische, Regul .-. Bügelofrn
u. .Herde, teils neu , billig . Ofensetzer
Kaus . Rüdesbeimer Str . 2s>. B 24782

Gasbadeofen billig zu verk.
Wücherst raß e 29,̂ 2 r . B25066

Elektr . Lüster.
sehr geschmackvoll, billitz zu verkaufen.
Näh. im Dagb-Iatt -Kontor , rechts der
S- cha-lt erh all e._*
Gut erh Gaslüster f. Geschäftszw.

zu  v erk. Pr . 9 Mk. Roderstr . 88 1 l.
Echter Bronzelüster , 5-flammig,

sow. 2-fl. Junker u. Ruh -Gasherd
billig Drudenstvaße 7, Vdh. P ort.

Lüster, 3 elektr.. 3 Gas -,
cuivre poli, billig zu verk. Große
Burgstraße 10  La den.

Elektr . Flurampe!
(Ananaz , matt ) sehr billig zu ve-r! .
Näh. im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle .

Gaszuglampen
von 10 Mk. an , aus Messing, poliert,
mit Bekrönung und Fransen ^ kompl.,
mit Brenner , Glühkörper , Zylinder
12.50 Mk., GaÄüstcr , 3-flammig , mit
Jugendstil -Glocken. Alles fertig zum
Brennen , 22.75 Mt ., 4-flam . Salon¬
lüster mit hängendem Ga-sglühlicht.
mit allen Zutaten 35 Mk.; ferner zu
jedem aun -ehmbaren Preise GaÄocher
mit Tiich,. Badewannen , Gasbade¬
öfen. Waschbecken, Klosetts , Zapf¬
hähne . Gasfchläuche, Glühkörper,
Ztzllnder usw.

Mcssinger,
Engroslager , Kirchgasfe 11, kein Lad.,

Seitengebäude rechts.
Lieferant für Installateure und

Spengilcr.
Ampel und Lüster

für Äelltrisches Licht billig zu verk.
Näheres :m Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

3-slam. Zug-Lüster
mit Glühlicht , tom-pl.. 10 Mk., zu vk.kaufsn Rheingau er Straß e .4, Part .

7 Paar Kläppläden
zu vestk Bli -stersiraße 20 2 r . _ _

Siederöhreu u. MSchienen,sowie 4 0 'nra Treibriemen
zu vevk. <Peerobensttaße 22. B25068

Silberpapier zu verkaufen.

Zwei Arbeiterfamilien
such, abgelegte Kleidungsstücke. Schuhe
u. Spielsachen für ihre Kinder z»
kauf . O ff, u. I . A. po-stl. Bismorckr.

Psaninos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolii . Wilhelm str . 16. 7285

Grammophon
zu kau-fen gesucht. Offerten mit
Preisang . u. R. 999 an d. Tagstsi-V.

0)ut erh. Nniform -Mantel,
Regt . 80, von Einjährigem sofort zu
kalufen gesucht. Offerten u. Ä. B. 8
hauptpostlagernd . ^ _ _
Ausrang . Möbel, Sachen jed. Art

kauft Seerobenstraße 28, G. P . r.

Kl. Eichen-Büfett für Zimmer ,
u. ltür . Kleiderschra-nk zu raufen ges.
Off , u. R . 804 an den Tagibl.-Verlaig.

Gebr . Reit -Sattel zu kaufen ges.
Schiersteincr St raß e 9, Blt b. 2 M.

Fliegender Holländer . Schülerpult
zu kaufen ges. Herrngartenftr . 6, L

Kind.-Eisciibnhu m. Dampflokom. ^
und Zutbehör M kaufen ges. Off.
unter H. S . 7 hauptpostlag-ernd.

Große Hundehütte zu kaufen gef."
Blücherstraße 3, 1 lirÄ s,_ B 25102

Küchenabfälle
zu kaufen ges. Lu,dwtgftr<rße 1H, P.

Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Bereiu,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stund en : Freitans , 12—4 Uhr. *

Wer erteilt einem Tertianer
Nachhilfe in Mathematik ? Näheres
im Tagbl .-Verlag. _B?
Staats , gepr. Lehrerin , i. AuSl. gew.,

erteilt Untere , n. Rachh. in all. Fäch.
Näh . im Dagbl .-V-erlag.  Gk

Engl . tt. frans . Unterricht sucht
Kaufmann zur Bervollkomarrnung s.
Sprachkenntnisse . Preisofferten u,
I . 907 an den^Tagstl .-Verlag.

Engl . Privat -Konvers.-Kursus.
2.50 Mk. für je 10 Std . (Dienstag u.
Freitag 8—0), k. s. n . einige D . u. H.
anschl. Off,  u . Karte  5 6 hauptposttag.

Dame sucht
geborene Ermländerin zur Konver¬
sation . Offerten erb . bis 30. Dezbr.
unter K. 999 an den  Tag Äl.-Verlag.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 881 an den Ta gbl .-Be rla g. ,,

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnersiraße 2. 2 l.

Portemonnaie mit 30 Mark
Inhalt , ganzes Monatsg -ehalt vo«
einer Kontoristin , verloren . Abzu-
aeben gegen gute Belohnung Nero,
straße 22 Hth. 1._ _

Ein klein, weiß. Pelz (Hermelin ),
von AdolfSallee. Gvctyestr ., Bahnhof
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Adolfsallee 24, 2. Stock.

Revisionen, Bilanzen , •
Liquidationen , Konkurs - Verhütung,
Kapiialbesorgjung durch , erf . kaufm.
Sachverständmen u. Revisor . Off . u.
G . 178 an den T agbl .-Verl . B 24957

Künstler -Monogramme
für Ueberzieher können noch angcf,
werden Locüsiättenftra ße 2, Hth. 1.
Friseuse u. Onduleurin empf. sich.

Frieörichstraße 44, Hinterhaus 1.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl,
Selststgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Etberfelder Straße 19. ^ 145

300 Mark , ^
gegen Zinsen und Srcherhmt auf
2 J -chr« zu leihen gesucht, zwecks Er»
welt ' rung geschäftlicher Existenz.
Offerten unter M. 999 an den
Tagbl .-Nerlag.

öuu » Win
auf % Jahr gegen Wechsel. Offert,
unt . A. B . 100 vostl. Bisma rckrmg.

Junger Handwerker
sucht ein Darlehen - v. 150 b. 200 Mk.
gegen Sicherheit von schuldenfreiem
Grundstück. Gowerbsmätz. Vermittl.
verbeten . Offerten unter W. 178 an
den Tag-bl .-Verlag ._ B26072

König!. Theater.
Für die 2. Hälfte der Saison ein

Viertel Abon., 1. Parkett , Ab. A, ab-
zug-est. Näh.  Viktoriastr . 35, 2. 7611

L. Freund!
Letzt. Mittwoch v. mir m. d.̂ Bitte

u. Br . an m. e. Adr. Freit , u . Sonnt,
n. v. m. Im . Dieselbe. W50S7-

N -iltmasä ine
Meu IM M̂kO für 00  Mk.. Poimelaee»
Bettdecke siür Dopp lbett) f r 50 A k.,
Treppenlürt er für K0 Mk. zu ver-
kauien Adolfrallce 32. Part.

ssleilr. Lüfter,
sel'r qeschnm' vol , billig zu v rkaiisin.
Nsture ' im T »gbl.-5to»wr, rechts der
SchalrerhaUe. *

Gellr. mm.
(Ananas , matt fstr bill' g zu verkaufen.
Näh. >m Tagbiatt -Kontor, r-chts der
Schaltertzallr. *

Ampel und Lüfter
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Punsch-
flalchen, gr. Partie , i illig zu verkniken.
Keil , » tllli ' liidieriir. 6. L250 .-3
|E®r 100 Eliristb umchen "dä
h 20 Pf ., tuet- pr iparieri ä 50 Pf .,
hat abzugcben lttuer KdrLvoo, Ptoritz»
straße 1. Laden

Großfirmavertreter
zahle höchste Pretse f. aetr , H.- u. D .»
Kleid., Schuhe usw. Best. u . I . S.
bahnvostlagernd erbeten.

FrauGM »m mer,
fii I.Weiierjs ;a «ie9,1 , fettt9it2i ( tt r
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-.Damen- u. K ndnkleid., Schuhe.
Ä!öbet, Gold, Silber , Nachl. Pos.k. gen.

\  dketzgeraafse 25,
l\ t llCl/jUllN , Telephon 3733.
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, gutcrh.
He reu- u. Damenkl.. Un armen, Möbel,
g. Nach!.. Pfandscheine, Gold. Silber u.
Brillanten , Zahngebtsse. Au, B. k. i. HauS.

Als

ZektriMs Slmikl
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis-
>ngobe u. *«. S <ta , an den Tagbl.-Verl.

aller Art, Eisin,
Metall. Lumpen.

Hastnülle rc., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle bester als jeder.

_ lt. 8 m,  Blücherstraße 6.
Ueh - und Hafsrc.feile,
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisen rc. Ift. u,
holt ab 8. 8ij>per, Dranienßr, 64, Mtb.
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Ein gebr. Klubsessel
fLederseffel) und ein gebrauchter

Bücherschrank
,u r. gef. Off . A. 824 a. d. Tagbl .-B.

v.;.;

Berlitz School
Moderne Sprachen 741

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.

Unterricht
u. Nachhilfe in den Gymnasial - und
RealfLchern, enexg. u. gründl. Beste
Referenzen. Oberlehrer a. D. Seher.
Kirchgasse 18, 2 Stiegen . .

HllllkBIiedeiie
Wiln

Anfang» Januar beginnen neueTanzkurse.
Anmeldungen nehmen -wir von jetzt
ab gern entgegen.

Fritz Sauer u. Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

38 Adelheidstrasse 83.
Unterrichtssäle im eigenen Hause.

F95

werd. atz» . Zeitverlust ist fcj.
fein . Institut auf alle Prüf,
od. höher. Klaff, sicher vor¬
bereitet. Nicht weit v. Franks,
und Wiesb. Beste Erfolge
rrachgewies. Empfehl. aus
erst. Kreis. Klein. Klaff. Klein.
Pensionat. Alle Einricht, der
öffcntl. Schulen. Mod. Haus¬
einricht. Familienleben. Groß.
Garten . Spielpl . Sport . Sorg¬
falt. Pflege. Prospekt auf An¬
frage unter l . 1U934 an
Naasenstein & Vogler
A»»G. , Frankfurt a. M.

Verloren Gesunden

Verloren
am Samstag nachm, ein Portemonnaie
mit ca. 120 Mk. Anhalt in d. Sonnen-
berger Straße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Sonnenbergcr Straße b0, P.

Verloren
von Kaiser -Friedrich -Riug 82 b. 52
silberne Tasche, int jBi%eI Jtcnne ein»
«vaviert . Zuhalt : Schlüssel. Taschen¬
tuch. Kneifer u>. loses Geld . Gegen
gute Belohnung abzugcben Alwinen-
st raste 24.

vcrsilbselce u.  vernickelter Tafelgeräte
:: ausser Berndorfer Fabrikate ::

gewähre auf nachstehende Artikel

bis zu 50 Prozent Rabatt.
Suppenterrinen
Gemüseschüsseln
Fleischplatten
Saucieren
Kaviar - Service
Käseplatten
Cabarets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig- u. Oel-Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker - und

Rahm-Service

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sich in der I. Etage.

Xu  Weiiisiaeifots - Eiitkäisfen
günstigste (Gelegenheit!

Zum Besuche ladet höflichst ein 1659

6 . Eberhardt. Grossherzogi. Luxemb.
Hoflieferant,

Langgasse 46.

Freihandverkauf.
Wegen Geschäfts -Aufgabe verkaufe ich in dem Verstcige-

rungssaale Georg Jäger,
43 Schwalvacher Straße 43,

zu Bersteigerungspreisen:
Donnerstag , den 22. Dez., Freitag , den 23., u. Samstag , den

24. Dez., vorm, von 9—1 und nachm, von 2—6 Uhr:
Punsche , Rum , Sp . Portweine , Magen -Ideal , Liköre,
Vanille , Pfefferminz , Benediktiner , Kakao, Tee , Preisel¬

beere », Senf . 7617
Mache besonders Wirte « . Wicderverkänfer darauf

ansmerksam. fi (al ) rid Hecker.

Auf der Rückseite der Päckchen von

Dr. Oetker’s Backpulver
finden Sie ein Rezept  zu einem
Topfkuchen . Dies gibt einen ganz

vorzüglichen f 89

(Mnnchti - Kutlten.

2i m.
Fox - Terrier mit Maulkorb

und roter Schleife, auf den Namen
„Cherry" hörend, am Freitag ent¬
laufen. Wiederbringererhält obige
Belohnung Emser Str . 48,1.Stock-

Geschäftliche
, Empfehlungent

Eigenheim.
Erfahrener Architekt übernimmt

schlüsselfertige Herstellung vonBillen
und Landhäusern

»luter Garantie für Einhaltung der
Kostensumme. Offerten ». W. 985
an den Ta gbl.-Verlag ._ _ _ _

m rtffrtrt«* Frieda JUi.-Tiel«_ _ u | jflj |C . Taunusstra ße 19, 3.
Massage —M äti tf tt re-
Sakon von Fräulein Wühelmine Fiene,
Metzgcrgassc 28, 1. (Bäder im Hause, i

§BitttWfrar,“tfÄ “S
Damenwelt. Frisieren i. Abon. wöchentl.
8 M., nionatl. 10 M. Bestell, bitte im
Damcnfrisicrsal. Bä renstr. 4 b. Sulzbach.

Mali Kassel,
Saalgasie 1(5, 1.

Paula
Buscliner
von 10- 9 Uhr

Nerostraste 12,2 t „ am Kochbrunn en.
Berühmte Phrenologin
liiitlic Häuser . Hschstsitten»
straht16 »Vdh.2r . Für Herren».Domen.

Massage.
Miffeuse

^n ^ Ii 86 li -üeiil 86 lier
Gesellscliarts -Klub.
Einige engl , spreob . Mitglieder

können uocli neu beitreten . Schriftl.
Änfr . erb . an den Klub Motel
I*rin j.  Nicolas . _ _ 7597

MM , M . 7000,
für tcchn. Geschäft (junger Kaufmann-
gesucht. Ostf. u. w . 9 » « a. Tgbl -Vcrl.

iWJohtt §'vt rceuee Selblt-
-vitllCl/li g«ber,Uver 100,060

Mark bereits ausbezahli . Post¬
lagerkarte 48 » Postamt 8. 8250 94

Welch' älterer,
auch alt ., cvent. pflegebedürft . Herr
der höh. Stände mietet mit Dame
kleine Billa mit Garten bei Wiesb .,
Mainz oder im Rheingau . Beste
Verpfleg. u. Bedien , bei mäh. Preis
wird übernommen . Offerten unter
Postlagerkarte 9, Wiesbaden 5.

röltr lKelchästsgekdkr) . 4—8°/»,
feilt diSkrct, ohne Burgen, a.

Ulgrlsko » Gchuldfch.,Wechsel, bequeme
yilUElItU Rück,. Selbst«. Axt & Co.,
Älerlin 173, Potsdamer Str . 20. F174

GelS -Darlehn ohn. Bürg. Ratenrückz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
«oNlevuA «, Berlin , Brüderstr. 41.
Rückporto. 8165

Wegen Trauer ein Viertel
Abonnement 8 . 1. Parkett, dritte
Reihe, abzug. Adolfsberg 3, Part.

Ein Parkettplatz (Ab. 0), Mitte,
3. Reiche, vom 20. Dez. bis 1. Düärz
abzugo bcn gesucht. Geisbergstr . 42,

Tyekter-Abonilmerit gelllchi.
Offert, u. 11- S « L an den T agbl.-Ver l.

ÜtAtrnfMt vermittelt streng reell
miniml ". diskretFr .Simon.yjinunu Römerberg 39, 1,

Junger Mann,
30er. , S chuhs ab rika nt , in bed. In.
dustriestadt, sucht sich mit eins ., Häusl,
erzog. Mädchen oder Witwe ohn«
Kinder zu verh. Mitg . 10 Mille orw.
Off . u . E. 201 an den TaiKL-Verlag'

.K . 991 . ~
Konnltc Br . erst a . 20. abch., d. sshr

erkältet . Wall. Sie ml-r nochm. schx
w. ich Sic tresf . k., sied, nicht Kttrh'
Wentt Ihnen mügl. 1. od. 2. Feiert « '
barm ., da ich jetzt sckhr in Anspr gen'
bin._ A. W.
Fa , viel Irrtum . Gestern Sonntag

nichts von mir , nur neulich d. Bitte
m. z. schr. unt . Postlagerkcrrte 1?'
Hauptpost , nach „R .". Viel Dank
herzl . Grüße vom „Lieb" .

L SchdIenberg’ scJF
Hof-Buchdrockerd
~ ~~ Wiesbaden.

Al/ir  fertigen in moderner
und geschinacknoller

Ausführung als Spezialität:
Hlle Drucksachen
für famiiienfesfe

roie: Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Rnzeigen,
(Einladungen, Hochzeifslieder,
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Menukorten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. TWVDWWW-DWD

11 II !l I!o o o o

Kontore : Eonggasse 21.>- - -- - J

fr
Fernsprecher

No
16650-55

MwanS iu verschieb . AuSssihr .»
Möbel und Betten. Solide Arbeit.
Billigste Preise. Tagt . Biwereinrahmen.
Schreinerei Hlapper , Kirchgasse 72.

Alle Damen
wenden sich rcchtzeit. an Fron Marg.
Berk, Riehlstr . 11. MK . &

Braut - A usstattungen »
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frcnsch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration,
Telephon 30,34.

Neuheit
in Ständern. Etuis ifir Kagelpüege,

Krosse Auswahl , billige IFretse,
sowie praktische Geschenke inRasinroteisilii

Beachten Sie gell , meine 3 grossen Fenster.
7591

Parfümerie HI. «fung *,
Wlllielmstrasse I «» (Hotel Metiopoio ).

Grosses Lager in - ,» aosiänitiiclier Parfümerien n . Toiletten,
seifen nur erster Firmen zu Originalpreisen.

Heinrich Kneipp, t
t

Goldgasse 9 — Telephon R «. 2078,
empfiehlt:

Größtes Lager mechanischer, optischer und eleltrischer Lehrmittel , «ls:
Dampfmaschinen , stehendu. liegend,

von 1.20 Mk. an.
Heißluft -, Benzin - nnd Elektro-

motore von4 Mk. an.
Lokomotive » — Eisenbahnen mit

Uhrwerk, Dampf- n. elektr. Antrieb,
von 2 Mk. an.

Kinematographen — Dyuamu-
graphen — Laterna magieas
von 50 Pf . an.

Experimentier - Maschinen und
-Kästen von 16 Mk. an.

Betriedsmodelle , sowie Ersatzteile
für alle Maschinen.

Sämtliche Maschinen werden auf Wunsch dem Käufer gehend vorgcführt.
»- Eigene Reparatur -Wcrkstätte . 1755

X
♦X
X
❖

❖
-K-

❖r
t
❖

t

lUefh -Darlchn. schnell, Ratenrück-
1Z) 1to zahlung. SelbstgeberOiesner,

Berlin 53, Belle-Alliancestr. 67. F94

erhalten Damen in i. Au-
gclegenheit durch B24565

«rctei Toll , Wörthstr. 14, 1.

Î al ^ulatur w/
inPickw ri 50  Pfg^ der Zentnnr Mk. 4.—

-«f *e zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21.
*
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Aparte Neuheiten
in

passenden Weihnaclits-
und

Braut -Gresclienken
empfiehlt

%0

mir ^
' ^

CARL ERNST
Juwelen, Gold- und Silberwaren

Langgasse 26. Wiesbaden . Langgasse 26.
Telephon 2077 . : : Gegründet 1852.

1562

Von bedeutender Firma Mitteldeutschlands, welche bereits an vielen Orten
Filialen und Vertretungen besitzt, wird für Wiesbaden und Umgegend

WLialleiter gesucht.
Die Stellung , die sich auch als Nebenbeschäftigung eignet, bringt jährlich

za. 4- bis 6000 Mark Reingewinn . In Fra ;e kommen nur Herren in mittleren Jahren,
denen an dauernder guter Beschäftig, liegt u. welche etwas Kapital stellen können.

Offerten zu richten an : „ laug -elia “ , F-ranlfurt a . M ., bahnpostlagernd.

Univ. Med. Dr. Heinrich Elsner schreibt: Nachdem
jch nun Ihre „Dr. Diehl-Stiefel“ längere Zeit bei trockenem
und nassem Wetter getragen , kann ich Ihnen die Ver¬
sicherung geben, dass Ihr neuer Stiefel das Idealste ist,
was man sich in hygienischer Schuhbekleidung nur über¬
haupt denken kann. Ihr Stiefel entspricht glänzend dem
anatomischen Bau des Busses und den physiologischen
Funktionen; und der sinnreich konstruierte Absatz ist eine
wahre Wohltat . Ich mag Ihren „Dr. Diehl-Stiefel“ nielO
mehr entbehren. Ich trage keinen anderen Schuh mehr.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung!
Hi . Elsner.

Damen-Stiefel 16.50. Herren-Stiefel 18.50.
Hauptniederlage in Wiesbaden:

feräinand Herzog,
% KofSieferasi,
I Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Fernsprecher Rr. 026 . kgo

D-rDiehl-Stiefel-

•Naturgemäs«
russbekleidurtq.

Sehr qut gehendes
Geschäft

in denkbar günstigster Lage Um¬
stände halber billigst zu verkaufen.
Offert . u. F . 201 an den Tagbl .-B.

Dobermlum - Nüde,
tiefschwarz, ff. tup ., rostbraune Ab¬
zeichen, k. woiß, nt. crstrl . Stammst .,
nickst bissig, kinderlieb, warst, halber
pveiSW. zu toi Äais .-Fr .-Rinq 52, P . 1.

ff. ßllimlknWU a*
Marktstraste 8, Moppelstein.

PaffendeS Weihnachtsgeschenk.
---r» Prima Kanarien , edle
\A Sänger , jetzt prämiiert

11. 12. 1910 Hanau (Verb.-
NfcZSff Aurst.i, zweirhöcbste Punkt-

VgHWw *- zahl ,4Vögel,297P unkt.,
<äp ® r | 2. Ehrenpr., Silb . vcrg.
'^ ^ ^ ^ AG. Aiedaillc. billig abzug.,

^ w. zugeschicktz.Abhörcn.
.1 . Klshalz , Römerberg 28. Tel. 2255.

Einige elegant « Briüantringe
werden spottbillig abgegeben (von
25 Mk. an) Kaeser-Fricdrlch-Ring 47,
Parterre rechts.

Silberne Damennbr
billig zu verka f. Neugasse 22, 2. 7583

Elegante

Weihnachtsgeschenke
in Brillante ». Gold- und Sübersachen
kaufen L-ic gut und billig bei

A. «sörlavit Mctzgeroasse 16.
Fraek- u. Smoking -Sinz., iow. schw.

Hoi.n bill. zu verk. Reugassc 22, 2. 7582

ZiiesiLleneueUebnzieher
preiswert zir verkaufen Mickelsberg1, 2.

Kiitschcr-Zhlindcr,
werte Form , still, gu  verkaufen . Näh.
tm Tagbl .-Kontor . *

»Antike Ätaväster -Standüyr
und Mchgeweihc

zn verkaufen . Näh . unter 5« » 8
an die Tagbl. »Haupt - »Agentur.
Wilhettnstratze 8 . 7608

AnM nml  KMenchr.
seltenes Stück, gut geh., sch. Weihnachts¬
geschenk, zu verk. Secrobenstr. 28, G.P .r.

GelegenheifskaufC. F. Deiker, „Sauhatz“', 1876
gemalt , Prachtstück , wundervolles
Mtiseuinsgeschenk . Anzusehen v.
3 —5  nachm . Kapellensir . 12 , 1 r.

Briefmarkensammlung
in 2 elegante » Albums zu 'A  des
Katalogwertes zu verkaufen. Katal .-
Wert ca. 1400 Mk. Anzusehen tägl.
zw- 9 u. 12 und 3 u. 6 Uhr Bureau,
Marktstraste 26, Hof links.

, » « >« - Wrzeiim - SriiBeii,
Fayence -Teller re. zu verkaufen

Dotzhllmer Str . 31. Part , links.
Paffende Weihnachtsgeschenke

in altertümlichen Gegenständen finden
Sie billigst Frankenstratze9. B24346

Pianos . |
Gclegenheitskäufe . 1

Neu bcrgeritt'tete Instrumente : W
2 kleine Gtutzffngel , PianinoK m
vou Bechstein, Blüthner , Rom- ■
liilbt, Nagel, Knackeu. v. A. zu I
sehr mastigen Prei cn. 7327 8

Heinrich W'oIfT,
Wilhelmstraße 16.

i«o 3 Pianos , 279
tadellose Jnstr . — 829 — gut erhalten.

Nnsel ». Dotzbeimer Strafe 21.
W Nuffb .-Piano , - M?

Kaufpr. 720,  wegzugsb. für 380 Atk. zn
verk. Adresse im Tagbl.-'Lerlag. Er

Pljonaia ( AOIY,
schwarz, garant . fehlerfrei und wie neu
hergcrichtct, ist für den festen Preis von
Mk. 425 (Neuwert Mk. 825) zu ver¬
kaufen Mainzer Straffe 58. ch
BorziigL. ital. Cello,
gut erhalten, zu 359 Mk . zu verkaufen.
Off. u. 8 . ki-.i-s» an den Tagbl .-Berl.
Wichtigf.BrantLeuLe!

Vollständige hell modern-: Schlaf-
ziuimer-Eiurichtung, */* Jahr gebraucht,
Versetzung halber billig abzugebcn sofort,
auch e nzelne Möbelstücke und vollständ.
Küche. Händler Verb. Off. u. V.
an den Tagbt.-Verlag. 8 25069

SaLou - Garnitur,
fast neu, sof. z. verk. Vorm, auzuschen.
Bicrstadter Höhe 59 , Part , links.

1 guter Diwan , 1 Petroleumkocher,
1Tischlampe, den Rest Silber -, Alfenide-
u ,Nickelwaren mit 25 °l• Rabatt , Taschen¬
uhren u. Goldwnren mit t <i "/o Rabatt.
B .»i lil . e i m , Ble ich str. 1t . B 24875

Ein gut erhaltener

Ausziehtisch,
als Eßtisch, wie zu andere » Zwecken,
billig zu verkaufen . Preis 10 Mark.
Kaiser -Frredrich -Ring 45, 1 Tr . I.

Abreisen von Basel am 27. Dez. 1910, 10. u. 24. Jan. 1911»

Riviera:
Algerien

(Nord-Afrika)

Ab Basel , Gotthard , Lugano , Mailand,
Genua , San Remo , Mentone , Monte
Carlo , Cap Martin , Nizza und zurück 47C Wb
nach Basel (Dauer eine Woche ) . . IIÖ

Ab Basel n. Genua ; von da mitDampfer
des Norddeutschen Lloyd nach Alg er,
v. hier ins Innere nach El Guenah,
Batna , Biskra , Oa teSidi -Okba,Timgad,
Constantine , Algier u. zurück Genua , CCft Mb
Basel (Dauer 15 Tage)

Die Preise verstehen sich einschl . Eisenbahnfahrt , sowie Dampfer,
vorzüglicber voller Verpflegung und Unterkunft in In Hotels , trotz
hoher Saisonpreise , Führung u. s. w. Heimreise einzeln i>. beliebig:
innerhalb 60 bezw . 90 Tagen . Anmeldungen baldigst erbeten , da

nur kleine Teilnehmerzabl . Prospekte durchs F174
Internationales Reisebureau , itrauburg i . Klsasa,

Lameystr . 6. Telephon 805.

Mder-Vewahranstatt.
Unsere Weihnachts -Beschernng findet wie alljährlich statt:

Freitag , den 2 <s. Dezember , nachm. 4 Uhr,
für die Tageskinder;

Samstag , den 24 . Dezember , nachm. 4 Uhr,
für die Hauskinder.

Die Angehörigen der Kinder , sowie Freunde der Anstalt werden
herzlich dazu eingeladen . _ F215

_ Der Vorstand.

Verein für Kinderhorte.E.V.
2. Gabenverzeichms für Weihnachten.

Nord - und Ost -Bezirks -Verein 25 Mt ., Frau Konsul Gradewitz
10 Mk., Frl . M . R . 5 Mk., Frau Stumpfeld 10 Alk., Frl . v. Kösteritz
3 Mk., vr . Steinkauler 15 Mk., Frau Assessor Kuntze 5 Mk., Frau
Pohlmann 1V Mk., Frau Wortmann 3 Mk ., Exzellenz v. Herwarth
2u Mk.. Frau Müller -Netzscher 10 Mk., Frau Geheimrat Pieper 5 Mk.,
Frau Präsident Gräfe 5 Mk., Frl . Teigmüller 10 Mk., Ungenannt
15 Mk., Frau Sophie Berlo 20 Mk., Exzellenz vou Rex 30 Mk., Frau
v. Gülich 5 Mk., Frau M . Sutorius 10 Mk., Konsul Durand 20 Mk.,
Frau Frohne 50 Mk., Frau Geheimrat Krehl 50 Mk ., Ungenannt 3 Mk.,
Frau Marie Petry 5 Mk., Frau Langenbach 5 Alk., Frl . E . Sohn
20 Mk ., Tagblatt -Verlag , 2 . Rate , 184 Mk., Verlag der „Wiesbadener
Zeitung ", 2 . Rate , 39 Alk., Verlag der „Rheinischen Volkszeitung " 20 Mk.,
Firma Poulet Stoff und Wolle , Frau vr . Lebrecht getragene Kleider,
Spielsachen , Frau Oberstleutnant Wilhelmi , Frau Geheimrat Pagenstecher,
Frl . v. Borck, Frau Berling Stiefel , Frau vr . Reben Unterröckchen,
Schürzen :c., Frau Lnria 2 Anzüge , 1 Hose, 1 Schulmappe , Frau
C. Lugenbühl Garieubaukaleuder , Frau Konsul Gradewitz Stiefel und
Spielsachen , Frau Boltzmann Spielsachen , Firma Dott 5 Hemdhosen,
8 Paar Strümpfe , Handschuhe, Halstücher , Frl . Oppenheimer Sweaters,
Frl . Bernhardt 2 Paar Stiefel , Frl . Ackermann 0 Paar Strümpfe,
Frl . Frey 6 Paar Strümpfe , Frau Fritze 2 Paar Stiefel , Frl . C. P.
neue Schuhe , Frl . Feldmann Stauchen , Handschuhe. Schürze , Firma
Blumenthal Sweaters , Handschuhe, Strümpfe , Mützen , Lebkuchen,
Marzipan , Frl . Braumüller Hemden, Stauchen , Bücher , Frau Wcrneckc
12 Kaputzeu, Frl . Erich 8 gestrickte Röckchen, Frau Herzfeld , Taschen-
tüscher, Stauchen , Handschuhe, Nähkasten , Bücher , Firma Holzmann Strümpfe,
Haken, Oesen , Knöpfe, Nadeln , Spangen , Dosen mit Häkelgarn , Frl.
Knoepges Spielzeug , Bilderbücher , Frau Rudolph 8 Paar Strümpfe,
2 Schürzen , Frl . Bellinger Hemden, Hosen,' Strümpfe , Frl . Esch Kleidungs¬
stücke, Frau Esch Kleidungsstücke und Spielzeug , Frau Schweitzer wollene
Sachen , Frau S . St . 90 Zahnbürsten , Frau Amling 6 Puppen , Frau
Pohlmann Spielzeug , L. B . 2 Paar Stiefel , Frl . Quehl Seife , Frau
Friedländer 7 Hemden, 6 Röcke, Spielzeug , Bücher , Frau Kommerzienrat
Wachendorff Spielzeug , Puppen , Firma Marchand , Wäsche, Schuhe,
Spielzeug , Gebrüder Bäum Wäsche, Wolljacken, Mützen, Kleidchen, Frau
E . H. 2 Unterröcke, Sophie Klugkist Spielsachen , Gürtel , Frl . v. Koppdeff
16 gehäkelte Unterröcke, Frau vr . Urlaub Hemdenstoff, Strümpfe , Spiel¬
sachen, Ungenannt Spiele , Schuhe , Mütze, I . Müller 10 Mützen, Un¬
genannt Bücher , Firma Schloß & Comp . 2 Kindercapes , 2 Mäntel,
Bormaß Wollsachen, Stoffreste usw., Frau Peters 12 Rollen Lebkuchen,
Stauchen , Frau General Mertens 100 Paket Lebkuchen, Frau Lautz
Bücher , 4 Dutzend Taschentüschcr, Frau Schellenberg Spiele , Bilder usw.
Frau I . Al . 6 Nähkasten , N. u . W . Nikolai Hut , Mütze, Puppenküche,
Eickmeyer Nachfolger Bijouteriewaren , Albert Würtemberg Taschen, Spar¬
büchsen, Spiele , C. H. 5 Hemden, Pensionat Lohmann , 18 Hemden, Frau
von Gülpen 50 Capes , Frau Auerbach Bilderbücher , Steinbaukasten,
Frau Wolfsohn Spielsachen , Pensionat Bluth 3 Dutzend Hemden, 3 Hosen,
2 Schürzen , 1 Unterrock, 12  Päckchen mir Seife , Zahnbürsten , Wasch¬
lappen , Spielsachen , Frl . Frank 6 Paar Strümpfe , Frau H. 2 Hemden,
Firma Wolf 14 Meter Stoff , Gebv Baum 1 Ueberziehen, 2 Kragen,
8 wollene Mützen, 5 Hemden, vr . Schrank 2 Bücher , 6 Spiele , Frau
Wiedeinann 1 Paar Schuhe , Frau Becker 2 Hosen, Frau Bierhals 2 Hosen
Frau Jungkurt 2 Paar Strümpfe , Frl . Nuß 2 Paar Strümpfe , Herr
Direktor Rauch 85 Theatcrbillets , durch Frau Oberst Augustin 1 Paar
Strümpfe , 1 Schreibmappe , 1 Buch, Kaspar Führer Spielzeug , Frl
Blodrach 2 Sweaters , Frl . v. Baehr 2 Hemden und 4 Anzüge genäht,
Frl . v. Wedelstaedt 2 Bücher , 1 Paar Schlittschuhe, Frl . Jngenohl 1
Baukasten , 1 Buch, Frau Claes 10 Stück Leibwäsche, Handschuhe, Strümpfe,
C. u . S . Bacharach 20 Meter Stoff , Druckerei Schellenberg 30 Kalender,
L. Daniels Röckchen, August Engel Schokolade, Konfekt usw., Firma
Hemmer Wäsche, Handschuhe usw., Frl . E . Sohn 40 Billetts zur Märchen-
Vorstellung.

Berichtigung:  Im 1. Gaben -BerzeichniS ist bei FrauSeyd stad
5 Mk. 10 Mk. zu setzen.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank für die reichen Gaben!
Die Weihnachtsbescherungen des Nord - und Berghortes  finden

Donnerstag , den 22 . Dezember , 6 Uhr nachmittags,  die¬
jenigen des West - , Blücher - und Johann - Ludwig - Hortes,
Freitag , den 23 . Dezember , 6 Uhr nachmittags,  sämtlich im
Gemeindehause , Steingasse  9 , statt . Alle Freunde und Gönner des
Vereins werden eingeladen , an der Feier teilzunehmen . F 217

Der Vorstand.
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Weihnachts ^Verkauf bmk“ ^ .
K57

Leinen, 4-fach, fiR
3 Stück i/O Pf.

Stehiun legkragen.*S n8s,1.50
1.45Manschetten, “"*•“t ?..'

dberhensden, e “ ä ».
AI J 'S weiss,besteYerarb ., s H !*'
Oberhemden,äs;  4.ra
3 schmale Selbstbinder ak

moderne feine Farben . " Cf Pf.

2 breite Selbstbinder qk
moderne feine Farben. ult  Pf.

n ii • ? in prosser Farben- nrSelbstbinder ^ pr-
Schleifen, Regattsn, Deck-

Krawatten st1.60,1.36.66,65,45, 25 Pf.
Hosenträger, 95*.
„w. Hosenträger. . p„,1.25
Herren-Westen 795  S ,375 ,3.25
Herren-Frack-Westei »7K

Stück 9.50, 5.25. U »IW

Gelegenheits- nbp̂ farbiger Herrenhemden
kauf! mit festen Manschetten, aus feinen engl. Stoffen,

nur in mod. Farben , jedes Hemd statt 7,50 nur
5 75

Normal-Herren-Hemden, -a,-m .i »,m
Normal-Herren-Hcmdcn, ,«»»„.loh.«„us -s»,
Normal-Herren Hose», - . i.»,u»,
Normal-Herren-Hosen, schon. 5 er.,p..,&50,2.35,
(Jestrickte Herren-Hosen„3,., x.t«, ... .... «».1661,
Kormal-Herren-Zacken, .»,«5««»»>. ->-.b1«,i.«6,
Herren Socken, Halbw., "... Dopp.l-Per.enu.-Spitzen,Pnar
Heilen Socken, „.̂ .»11., . . . . . p..r
Her ren-SOCkeil, ebn»Naht,Pcpfsl-P̂a.n.-Spitzen,eztia schwer,Panr
Herren-SOCken, ,ein, V.».,buntfarbig. . Paar
Herren Socken, Merino-Woll., ohne If.bt,Deppei-Perzenn.Spitz,,Paar
Heuen Socken, reine Wolle,bunt geetreift in fernen Farben. , . .
Herren-Jagd-Westen. . .

95pf.

95pr.

1.75
1.45
49P..
50Pf,
79 p,,
95 Pt
1.19

Stück 9.50, 7.75, 5.50, 4.75, 3.50,

Echte Kamelhaar-Schlaf- und-Reisedecken,
050

bestes Fabrikat . Stück von v3 bis 25 .50

Preissisctie HypoMen-Äctieii-Bait
Berlin.

Auf Grund des im Berliner Börsen- Courier und in der
Vossischen Zeitung veröffentlichten Prospektes sind

Mark  20,000,000 .—
4 °/olge frühestens zum 2. Januar 1921 rückzahlbare Pfandbriefe
und zwar

Mark 10,000,000.— mir Januar/Juli-Zinsscheinen,
Mark 10,000,000.— mit April/Oktober-Zinssclieinen,

an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen
worden. Die Zulassung an der Börse zu Frankfurt a. M. ist in
die Wege  geleitet.

Voranmeldungen anf diese Ausgabe zum Kurs
ron 100 4 % werden bis znm 4 . Januar 1911 von
sämtlichen Banken und Bankfirmen entgegen¬
genommen . F185

Prospekte stehen auf Wunsch spesenfrei zur Verfügung.
Berlin, im Dezember 1910.

Preussische Hypotheken-Actien-Bank.
Thinius. Dr. Droste.

Bekanntmachung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens zur gesl. Kenntnisnahme,

daß lt. Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten, im Einverständnis mit der
Bäcker-Innung Wiesbaden und dem Bäcker-Gehilfenverein Wiesbaden, in sämt¬
lichen Bäckereien Wiesbadens und der umliegenden Orte vom1. Weihnachts-
ferertag, morgens 8 Uhr, bis zum 2. Feiertag , abends 10 Uhr,
die Herstellung von Backwaren verboten ist — durch Gesellen, Lehr¬
linge und Meister— und uns infolgedessen eine Lieferung am 2. Feiertage
nicht möglich ist.

Wir ersuchen das geehrte Publikum, hiervon gefl. Kenntnis zu nehmen
und seine Bestellungen darnach einrichten zu wollen. F 423

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Zu Weihnachtsgeschenken

empfehle mein Lager in allen

Gold < u . Silbermaren
zu den bekannten billSge «! Preise » . Gleichzeitig empfehle meine
Werkstätte zur Anfertigung von allen Seusrbeiteu uaJ

fitegtaraturen.

CIbe*. Kte ©9 Juwelier, Häfnergasse 13.
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslamven . Glühkörper usw, enorm
bist. Hrch. / krause, Wellritzstraße 10.

Badewanne Mk, 10, sv. Wand 8.50,
e. 3-arm . Gaslüster 6, c. Fr .-Mantel
Mk. 7, Schwalbacher Str . 65, Laden.

Ein Posten Petrol .-

Tischlampen,
KiichenSampen,
Hängeäampen,

darunter
diesjährige Neuheiten,

offeriere
au jedem annehm¬

baren Preise.

Wegen Auflösung der Firma
Caspar Führer

üCsrctitjasse ©4 ,

zu Schleuderpreisen«

Weilinachts-Geschenke
für Herren
u„dDamen,

praktische u. auch Luxus-
Giganstände,

offeriere in großer Auswahl
zu Iie abgesetiten

Preisen.

K48

fiel!« kl!166 «!
Schlafzimmer^ 10 Büfetts , 20 Nntzb..

Ottomanen , Nähtische, Schreibsessel'
Flurstönder . Spiegel , mit und ohne
Trumean , Kleiderstöcke, Klavierstühle
usw. zu verk. Alle Lagerbestände von
heute bis zu den Festtagen zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Nur Frievrichstr. 17.
6di[akimmer4iiindjüinß

.— . . —Kontor
rechts der Schalte rhalle. , «

SÄe HecciljilMlikr.
Einrichtnm.. billig zu verk. Näheres
rm Dagblatt -Kontor , rechts dar

*Schalterhalle.
Moderner

Mahagoni -Salon
mit grünen Stofs -Gardlnen urtl
Portiere preiswürdig zu Vers. Näh.
im Tagbl.-Ko ntor ._ »

Au; freier hand ^
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterbetorationen
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr . Licht. Näh. im Taodl..-Kontor
reckts der Schalterhalle . 4
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Etwas ganz Neues, Urkomisches, Solides!
„Pantom Steiff“, ein Schimpanse, wie er leibt und
lebt, tanzt, läuft und schwatzt: wie er mit seinen
urkomischen Possen das Kasperl-Theater übertrifft;
er ist genügsam, bescheiden nach Affenart, ist weich
gestopft, hat seiden¬
artiges Plüschfell, lässt
sich waschen und ist
unverwüstlich und
kann überallhin mit¬
genommen werden. Er
unterhält Kinder und
Erwachsene in der
drolligsten Weise und
wird mit seinem „Pan-
tom-Bär“ der Lieb¬
ling aller Kinder, wie
sein Freund , der
„Teddy Bär“, dies im¬
mer noch ist. Er hat
auch vieles mit diesem
gemeinsam u. auf sei¬
nen „Knopf im Ohr“,
den er als Schutzmarke
trägt , ist er ebenso
stolz, wie alle die hun¬
derttausende „Steiff-
Originaltiere“ aller
Gattungen,denendurch
ihre Unzerbrechlich¬
keit ein langes Leben
beschieden ist. „Pan¬
tern Steiff“ versagt nie,
hat keine Mechanik,
daher keine gleich¬
förmigen Bewegungen.
Mit den denkbar ein¬
fachsten Handgriffen
können Kinder so
lebendig damit spielen,
wie es bisher nur ge¬
übte Marionettenspie¬
ler konnten. „Steiffs“
neuestes Schutzwort
„Pantom“ rührt von
Pantomimiker-Allesnachahmer her und besagt, dass
diese allerneuesten Marionetten-Tiere Bewegungen
lebenswahr täuschend nachmachen können. (Durch
pendelndes Drehen des Holzbügels im Handgelenk
und bei entsprechendemVorwärtsgehen des Spielen-

Pantom-Schimpanse 5325
Pantom-Schimpanse 5328
Pantom-Bär 5325
Pantom-Bär 5328

den.) „Pantom Steiff“ ist mehrmals gesetzlich ge¬
schützt. Zu treffen und zu sprechen ist dieses Panto-
mimtier in den besseren Spielwarenhandlungen, wo
es sich in Gesellschaft der „Steiff-Spieltiere“ befindet,
wie solche in 1200 verschiedenen Nummern von der

kleinen samtweichen
Katze bis zum trag¬
fähigsten Reit - Ele-
phanten jedes Kinder¬
herz erfreuen und die
alle das Bewusstsein
des „Pantom - Schim¬
pansen“ tragen: „Wir
repräsentieren das be¬
rühmteste und belieb¬
teste Spielzeug der
Gegenwart.“ Zu dieser
Tiergesellschaft wollen
auch die neuen Steiff-
Puppen gehören, die
nicht „steif“ sind, son¬
dern im Gegenteil ge¬
lenkig, weichgestopft,
biegsam u. strapazier¬
fähig, aber alle einen
„KnopfimOhr“ tragen.
Die Charakterpuppen
(auskleidbar)baben in¬
folge ihrer Unzerbrech¬
lichkeit, individuellen,
das kindliche Gemüt
fesselnden Gesichtern,
künstlerischer und
technischer Vollen¬
dung ungeahnten Er¬
folg. Dies Ideal-
Sp'eReng stammt von
der Firma Margarete
Steift', Giengen-Brenz,
Württemberg. Er¬
finderund Fabrikanten
des „Teddy Bär“ und
der Roloplan-Drachen.
(Gegründet 1888 von
Fräulein Margarete

St. Louis 1904, Brüssel 1910.
16,000 qm Fabrikräume,
nicht zu haben, wird im
dringenden Fällen direkt

(Sa 10433) F155

P Mark 7.20 per Stück
P Mark 9.—
P Mark 6.90
P Mark 9.—

Steiff). Grand Prix:
80 Elektromotoren.
Wo dies Spielzeug
Monat Dezember in
gegen Nachnahme geliefert.

Photo - Apparate
billigst.

|T* Unterricht kostenlos. -“9
Drogerie BSrnno Backe.

ca.  1 m hoch, 1,40m Umfang. Mk. 5-00,
1 dito, 1,50 m hoch, 95 cm Umfang,
Mk. 9.50, totere blühende Pst an, er»und
viel, andere billig. Fern , einige sehr tchöne
Blantannen für japanische Vasen.

Henri Arend,
Blumenstand ans dem Markt.

vuchholz-
Uognak

m Originalfüllung,
in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

P. Hufh,
Kaiser-Friedrich-Ring 14.

pr die pftlage:
% ÜIU

u. Geflügel
la Ware.

Gebrüder Arm,
8 Hrrderstratze3. — Telepv. 3379.
Nahe Adolfsalle« u. Kais.-Friedr.-Rmg.
_ Telephonvestellungen
jpgr * werden prompt

mm um  hei

dMMap-
Geflügel!!
alle Sorten , zu den billigsten Preisen.

Gänse zu 80—85 Pf.
GeMgelhanLl. Kanda«.

Metzgergaffe1«. Telephon 4681.

Kasseler Reinette », abzugeben
tzerderstraße 15, 2 r.

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht.

Schlafzimmer-Ampeln von 8 Mk. an für GaS und clcktr. Lickst, komplett,
mit Schirm. Perlfransen, Schirmreif und Pendel au« Messing, in großer
Auswahl.

M«ktr. Tilchtainpen von 6 Mk. an, komplelt, mit Schnur und Stecker.
Mekrr. Zuglampe» vor» 14.5V Mk. an, Messing, matt mit Opalschirm und

Fransen.

Speisezimmerkroueu von 49 Mk. an
aus kantigem Messingrohr, matt geschliffen, komplett, mit Brenner, Glüh¬
körper und Zylinder.

Kombinierte Speisezimmerkronen mit elektr. Außcnlampen und Mittelzug¬
lampe für Gas.

GaSZUglampen von 11 Mk. an, komplett, bis zu den elegantesten Modellen
in großer Auswahl.

Küchenlyren, komplett, 4.80 Mk.
Lüster für GaS und elektrisches Licht in jeder Preislage.

Carl Datz,
Spezialgeschäft für Licht», Wasser- u. sanitäre Anlagen,

Bismarckring 6 . 1870

meine

Spezialmarken:

Als passendes llf @ illll 3SCfIltS " ® © SGiliSi 1tlC empfehle

10 Pfg.

7  Pfjg.

Diese und andere Sorten
auch in Geschenk-Packungen.

Telephon 4110.

Otto Krekel , Zigarren-Spezialgeschäft,
Ecke Schwalbachern und Friedrichstrasse.

vis -a-vis der Infanteriekaserne.
7588

8 Ffff.



Gdie  IS. Mittwoch , 21 . Dezember 1910, Wiesbadener Tagdlatk Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 593«

r.<
0n
o
6
g
ft
ft
ft
ft
0
ft
ft
ft
ft

Grosse Posten SPIELWÄREN
welche durch die Ausstellung *u . Dekoration
oder am Lager leicht  beschädigt wurden

o zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

8 S . Blumenthal & Co.
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K34

zu r
Art,

Um mein großes Lager in Kognaks , Likören , Punsch -Essenzen re.
reduzieren, gewähre ich bis 1. Januar 1911 auf sämtliche Verkaufspreise dieser
fei 5 %Rabatt.

Deutscher Kognak-Verschnitt „ Spezial" >/i Fl . l .«0, */» Fl . - .90
» t .. „Superior " „ 1.80, '/- „ 1.—

ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster Firmen.
Nürnberger

Lebkuchen
von F . G. Metzger.

Schokoladen
und Konfitüren

tu großer Auswahl.
PrLsent-Körbe.

Weine der Firma
August Engel.

A. Kriessing,
3 Awrechtstr . 3,

nahe dem Hauptbahnhof.
Delikatesse«, Kolonialwaren.

Telephon 1700.
-------- Prompter Versand. -- -- --

Sämtliche
Back-Bedarfs-

Artikel
mit roten Rabatt¬

marken.
Gem. Zucker Pfd . 22
Würfel - „ „ 24
Mehl I 10 Pfd . 1.70

Beachten Sie , bitte, meine Schaufensterk

Die Krone
der Effige find

Prinzen-Cssige
D . R. W.55604 .

Man lasse fich Jlets die
Echfkeit be/tätigen !

Allein .Fahr . MartinPrins
Schierftein i. Rhg.  152

Vertreter :FritsBernftein
* ' Aarftr . T. 3001 .EC

Lager In amerik.Sclmhen.
Aufträge nach Maas . 1569

Herrn . Sticiirior » , Qr . Burgstr . S.

Jftentsehes Kolonial-Kaus“,
Telephon 4305 , USfnergaaie 1,

empfiehlt 7575

Feinstes Erdnuss-Tafelöl,
Usambara-Kaffee, Kamerun-Kakao.

Bonussi«
hat sich bei Heiserkeit, Husten , Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten und
Publikum erworben . Best . Extr . thymi
c. Menth , ä 2)tf. 1.75 Adler - und
Taunuö -Apotveke . 7350

bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh
im Tagbl .-Kontor (Tagbl . -Haus ). *

Ein beliebtes vornehmes Weihnachts - Geschenk
sind stets

Wir bringen diesen Artikel in unerreichter Auswahl als Spezialität — eigene Fabrikation — vom einfachsten bis zudi
elegantesten Genre.

Unsere Krawatten zeichnen sich durch die modernsten Stoffe und schickste Formen aus.

Hermanns &  Froitzheim
Fernsprecher Nr . 1875 . — Webergasse 8.

In unserem zweiten Geschäft X <» Sti£| j?» SS © SS stets vorteilhafte Gelegenheitsposten in allen unseren Artikeln. K5S
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megante
Toilette -Koffer und
Necessaire -Taschen

Reichste Auswahl aller Formen.
===== Billige Weihnaehtspreise.

ßosenthal& David
Engl . Magazin

44  Willielmstrasse 44 .

«♦•«»»•♦♦••»♦♦• **>*********,i***<***,**>*,**M*ii*M******f***
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Speziaihaus SCHIRG Webergasse 1

Unterkleidung a Strumpfwaren
.. -- Trikotagen °--- °

Herren - und Damen - Artikel

□ in geschmackvoller Weihnachtsverpackung . □

empfehlen Unterzeichnete optische Finnen:

Operngläser in allen Preislagen.
Feldstecher , Jagd - und Reisegläser,

Prismengläser
von Busch , Zeiss , Mensold , G5rz ete.

Barometer , Thermometer,
Lupen und Lesegläser,

Reisszeuge für Schüler und Techniker.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl zu reellen billigen Preisen.

SC. Eichhorn, W6UM 88S20.
6 . WämCCkG , Webergasse 22.

E. Knaus&Cie., STBÄ . .»
H. Thiedge, Langgasse 5t.
Carl Mer , .- Langgasse 48.
r

95 - Pfett « ig-

- Schokoladeu - Woche
von heute bis Weihnachten.

>

Serie I:

6 lafein a
SMsiatc 9.

Serie II:

5 lafela m
8W »lM 9. \m.

Serie Hl:

4 ISjeltl Ar

9(MiM ( 93 w
Serie IV:

8 Haseln m
Schokolade"tIm

Serie V:
2 Tafeln

Schokolade |g’|
u. 1 lliolle Croqruttes wd Pf.

29 Schwalb . Str . 29. * „ 1},. vli »« itritrl 29 Schwalb , «tr . 29,
vis-a-vis d. Jnf .-Kaserne8 ^»»* vis-a-vr«d.dnf.-Kaserne

Leiepyon 3822 . Konditorei und Caf«, Lelehhort 3822»
NB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wieder«

verkiiufer wird nichts abzrgrben.

Kaufen Sie nicht eher
einen Paletot » Ulster, .Herren - »d. Knaben -Amng . sowie KapeS. Aopperr.
Kosen tauch Schulhosen), bis Sie meine enorm billigen Preise gesehen haben.
NrugMc 22, 1. Etage . “Sf **

7578

Das praktischste WeiliBachts -fieschWik düHg
Sclmliw » r ©ii

und AU
«Sem bekannt billigen,

streng : reellen Preisen.sind elegante , moderne
nnd dauerhafte

Bei mir findet Jeder , seihet für den empfindlichsten Fuss , das Richtige . _ Ich führe Bansen - und Herren -Stiefel in
allen Preislagen und Ledersorten , Schnür -, Zng- nnd Schmiillensticfel je nach Qualität

Mi . 5 “ « 4* 8 ‘ ° 9 " l© 5* 1 » “
Ferner Kinderstiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk. 1 5° 2™  S 3S  S* 5 4- S5  4 ,s €I SÄ

Spezial -Marke : Damen-Boxkalf ml  Herren -Boxkalf mlS 50.
Eislauf-, Rodel-, Jagd- U. Touristen-Stisfel mit geschlossener Lasche Mk. §*so .

iarke Wasserteufel mit Doppelsohle und Korkzwsschensohle,
Eestes * Schulz gegen nasse nnd kalte Fnsse»

Kameelhnarsclmhe . sowie alle möglichen Sorten Hanssohake und Paatoflel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefilterten Strnssenstiefeln , Gnmmlschuhe , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate , in

riesiger Auswahl . Schnlstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.

Ja Saneiel ScSltliliiailSj Marktstrasse 22. -Telephon IM.
KB. Umtauach nach dom Fest gern gestattet. Stiftangea und Vereine«, gewahre ich 5—10 Prozent Rabatt. 3SQ9

vasierdiokt gearbeitet,
für Herren und Damen.
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Praktlfcbe Wefbnacbts -Gefcbenke*
Befonders billige Angebote . eamm  Alles wird hübfcfo verpackt.

Damenwäfcbe.
Solide Cogbemöen

(D. 1.50, 1.80, 2.- , 2.25  etc.
Scböne üagbemöen (D. 3.—,

3.50, 4.- , 4.25, 4.50  etc.

ßelnkleiöer CD. 1.75, 2.- ,2.25.
elegante Betnkleiöer

O). 3.- , 3.50, 3.75, 4.- etc.
HadJtbemöen von CD.4,—an.
Heglige -Jacfcen, CDattnees.
= Welfes Röcke . =
LiLrscbürzsn CD. 1.—, 1.25  etc.

Bausfsbörse « vonM. I.—an.

ßesrrenwäfctoe»
Krawatten.

Cafcbentücber.
praktifcbe tücher,

vtzd . CD. 2.50, 4.50, 6.- .

Boblfottm -Cädaer,
Dtzd. CD. 4.50, 6.— etc.

CDabeira-Odaet in allen Preisen.
Cücksr mit Buchftaben,

‘/*Otzd. von CD. 1.75  an.

Heubeiten eleganter Cücber.

ff. Olonogramm -Sückerel
zum öeibftkoftenpreis!

ss Bübfcbe Verpackung , m

KinÖerwäfcbe.
Klnderscdürzsn.

Bettwäfcbe.
Bettücher , 150x 230  CD. 2.50,

150x 250  CD. 2.75, 3.- .
Obertoettücfoer, gebogt,

von CD. 4.—an.
Riffenbesüge CD.1.25,2.- etc.
Bettbezüge,

gestreift, von CD. 4.— an.
Damaftbe 3iige von CD.5.- an.

Bettwäfcbe mit ä jour- oder
Spitzen -Sinsützen.

m Preiswerte es
elegante Garnituren.

3urücft§efefete Wäfcbe
im 1. Stock cmsgelegt.

Ofcbwäfcbe.
Ofcbtücber von CD. 2.50  an.
Servietten,

Ptzd. von CD. 6.- an.

GelegenbeitsNäufe:
BielefelöetXIfcbseug
zur ßälfte des Wertes.

Ceegeöedte.

Rücbenwäfcbe.

ßanötücber,
Dtzd. CD. 5. —, 6. —, 7.—, S — etc.

Bolide öefcfoenhe
für Personal.

Cefnen- und mm
ssWüfcbe -Baus Cbeoöor Werner Webergaffe 30,

CcheCanggaffe.

Ton einfachen bis na den elegantesten Ausführungen,
mit Ebenholz-, Elfenbein-, Horn-, Hirschhorn-, Perlmutter-

nad versilberten Griffen,
in den

modernsten Formen,
finden Sie su billigsten Preisen und grösster Auswahl

nur bei dem Fachmanne.

Zu MWWW WeHmacMs-SeschcBten fleeinnet
n DhAphnn/U Grosslwzogl. Lnxerab.
y . EiWCI 11dl lli , Hofmessersclmiied,

„Mavrodaphne.“
Origiuai-Malvasier der„Aeüaia“ in Patras.

Delikater Morgen wein und wunderbarer
Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk

6 Flaschen
in praktischen Gratiskörbehen

in einschlägigen Geschäften.

Sie sparen Geld
«ad finden doch nur beste Qualitätswaren

mit langjähriger Garantie im

Nähmaschinen - und Fahrradhaus
jak .Ob Gottfried , Grabenstr.26

Tel . 3883. Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte.

Langgasse 46. 1666

Brillanten: Grosser Posten Ringe
von Mk. 20.— bis Mk. 1600.—

Ohrringe, Madein etc.
(Gelegenheitskauf ). 1861

I . MsÄNFsr, Weberpsse 28.

Zur Kranken

UhirtÄSÜwttM I IMwiamitW . I KindjrpliesfArtjW
Somatose.
Haemfttogen.

Tropon . Malztropon.
Roborat.

Plasmon . Sanatogen.
Biosan.

Bia %rrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinache

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhards
Hyglama.

Kämt !. Mineralwässer.
Hafer -Xälis -Jtakno,

vorzügliches Nabrungs - und Genussmihtel bei
Verdamwigsschwäehe , chronischem Maoen-

nnd Darmkatarrb , V> 84o . Mir . 1 . 2 ©.

Pure Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Hxfcrakt.
Br 'UtiS' bw.

Schiffs -Mumme.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen - Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Lahrnann
„ lose ausgewogen

▼on1 .2 © bis 2 . 00.

Nestles KindermehL
Kufekes do.

Mufft er»
Hinileriialirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiehesKin dem ahrung
Knorrs Hafermehl.

» Reismehl.
Hümukolade,

Opels
MahrzwiekaeSs,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxhlet

IVälirineker.
Rot 'ns Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

.Lebertran.
Biomaiz.

Soxhlet.
Apparate

u. sfimtl .Zubehörteile.
Milchflaschen,

Milcht )asehcn-
Garnituren.

Gummi *auger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren sek wämmchen .'

hyg . Mundsorviett »n.

Chem. reiner
Mllcl »Ei»«b :er

p . lh Biiio Mk.

Wasserdichte
Uftteinlagen.

Gummi-
WindelhBschen.

hgien . Windeltücher.
Ilrnchbänder

ltlistiers | iritzen
Naheipflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupuiver.

Kindercrdme.
Byrolin Wundwatte.

IC inderseife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton a 3 St. 70 Pf.

Sämtlich © Mährmlttel gelangen nur in ganz tadelloser frischer «Ware zur Abgabe , da dieses in der
Hrankcn - und liinderpUege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9(59

Nassovia-Drogerie dir . Taubw , Kirchgasse 20. TcVi£0”

KrkmPIz, Kuhle» inü
KrlheNs. 1.01. Iklheidlihs

für Zentralheizungen,
Ruthrazttkohlen
Eiforn>° NrikettS
Union-Brikett»,

Buchen » u . Kicfern -Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten.

kiefernes^niünöcljol?
aroöoefpaltenes Abftllhslj

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1512

W.QaUWw.
Biebrich a. Rh. u. Wiesbaden,

Fernspr . 13. Bahnhosstr. 4. Fernspr.84.

Nnßkohlengries,
sowie sämtliche Sorten Kohlen und
BüNdelholz billigst MauritinSstraße 5.

« « * ♦♦♦ ♦♦ ©♦♦♦ ♦♦ « « « « » « » q

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-nndEILGÜTERN
zur Kgl . Preusg . Staarsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS -
ABHOLE-WAGEN 2

«

*
♦
4>«r
♦

zu jeder Tagesstunde . ♦
Sonntags nur vormittags auf Be- £

Stellung beim Bureau : ©
WIHMLASäTRAIilB 6 , ♦

Telephon Nr . 12 u. 2376. J
ftöDkjluher Hottpedltcur

Gttcnmaycp
Wiesbaden— »lR«

EXTRA¬
WAGEN

auf dis
MINUTE»!

(feen
Expresstaxe),
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Scf ) uf ) ivareti!
In Schüttwaren bietet sieb für die Weihnachtszeit eine ganz besondere Gelegenheit,

ausserordentlich preiswert einzuk .au .fen.

-i. m Chevreaux und Boxcalf, bewährte Fabrikate in
UutTJ0ft mÖllCjßi  grosser Formen-Auswahl ~ "

Damen -Stiefet,  Hu «, E»h,ta*™ur«.
grosser Formen-Auswahl • - Paar 12 .50 , S0.50,

vorzügl. amerikan. Fabrikat,

Damen - u* fferren -Stiefe!
Original-Goodyear-Welt , elegante Fassons . Einheitspreis Paar

55°
Grösse 27—30 PaarSd)ut-Stiefe!

Scfyut-Sfiefef,

weiches Rindboxleder, breite Fassons,
in guter Verarbeitung, Grösse 31—35 Paar

weiches Rindboxleder, äusserst bequeme Fassons,
Grösse 27—30, Einheitspreis Paar

8 50

16 50
12 50
4 75
8 85

gesetzlich geschützt,
Unsere Spezialtnarke : l fSUTli* , Alleinverkauf für Wiesbaden,

breite Naturformen, erfreuen sich in Folge ihrer ausserordentlichen Haltbarkeit und natur-
gemässer Formen allgemeiner Beliebtheit.

Warme ffaussdjutje.
Kametl ) aarsdyut )e aus Kamelhaarstoffen,

»ehnallen,tirfel mit Filz- und Ledersohle,
Grösse 22—26, 27—36, für Damen 36—40, für Herren 41—42

B 5ÖPaar l 85  1 Ö5
Paar 2 85

Paar

Lasplicnädiuhp mit Filz- und Lcidersohle,
Grösse 22—26, 27—35, für Damen und Herren

Paar 1
110 . 1'

•35 , JL Paar J_
65

Paar 1
95

KameM)aar -£asd ) en -Sd)nf)e,
weisse Filzsohle, Lsdersohle mit verdeckter Nalit,
für Damen und Herren . Paar 3.50,

995

Mamelbaar -Scbnaften -Scfjube, r  50
irs ; )t*  für Herren

Ia Qualitäten,
für Damen

Leder-7iaussd )ut)e fürr)amen' Q»50
mit fester Ladersohle und Absatzfleck, £

Paar 3-35 und

Leder-ffaussebube rar Damen, k
mit fester Ledersohio und Absatzfleok und ZJ
dickem Frieefutter . . . Paar 6.35 und

[95 Jtlefton-ffausscfyube für Damen, £X50
■wwrm gefüttert , mit fester Ledersohle und / j
Absatzfleok . Paar 3.25 und

fan > ffarburger u. ecf) te Petersburger Fabrikate,
%Jlimim " U>UfJlUf/& 9 fjj r Minder , Damen und Herren. K 34

Zu jedem annehmbaren Preise werden aus der Konkursmasse

H. Liifi,
Firma Christian Umbarth , Weinhandlang,

I
uuun

solange Vorrat reicht, in den Geschäftsräumen, Albrecbtstrasse 44,
Seitenbau, verkauft. Proben stehen daselbst für Reflektanten an
den Wochentagen von vorm. 9—12 und nachm. 2—7 Ihr zur
Verfügung. 7526

Zahlungen sind hei erfolgter Bestellung zu
leisten.

Als nützliches
Weihnachts -Geschenk

empfehle ich die allgemein beliebten u, als vorzüglich anerkannten

Decker-
Mtimasdiinen.

f’

510

S tteJfer> ster
$d )aU1

Wweck » L«
W tm-  sai UMWM.

Machen Sie einen Versuch mit
Hellmich’sLebensbitteraFl. Hk. 1.40

von A. heilmich, Dortmund. F 154
In Wiesbaden zu haben bei Kaufmann " ert/ . Wilhclmstrasse.
„ Kastei „ „ ■ „ Restaurateur ! ,n :wig Kern.
„ Eltville „ „ in dev Drogerie Wilh . Jlilller.
„ Wehrheim , , „ „ „ Scliollt ' Btoer ^ er.

Mainz , „ „ „ Restauration Kiiers . Lessingstr. 3.

4jia.-3agaaBf8

„Tip-Lop"
der UN erreichte Aochtopf

dieser Zeit.
Houssrauen, kochet nur

in diesem idealen Kochtopf.
Kein Anbreimen u. Ucber--
kochcn mehr. Bis 66°/»
Ersparnis an Gas oder
Kohlen, daher der billigste
aller existierendenKochtSvfe.
Sie sparen .'seit und Geld.
Prima Referenzen u»d
Gutachten. Tel . 64 !tl»

DrWshKtM-MslMsirs
Wiksbüdeu,

Jvieövrchstv . 18
' ^Wertvo ^ fter
Gesüientarttrslr

« >
2.BetfaufsfteKe:

Haunusstv . 18,
am Kochbrunnen.

« « zwangloser Befichttgnng lade freundlichst ein.
Mff - Der „ riV »T»p " hat gegenüber allen anderen Kockapparaten

den «rohen Vorzug voraus , datz er deren Nachteile vermeidet. 7094

nähen vorwärts
und rückwärts,

sticken und stopien.

Kinder-ftäbmaschinen in allen Preislagen
dunstigste Zahlungsbedingungen

Reparatur -Werkstatt für alle Systeme.

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinengesellschaft,

Telephon 4630 . Wiesbaden , Telephon 4680.
Reugasse 26 , Ecke Marktstr.

7464
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Scltwalbacher 8tu . 48/5 ©, Ecke Wellritastr . — Tel . 2721.

Empfehle als passende Weihnachtsgeschenke in grosser Auswahl zu bedeutend
herabgesetzten Preisen:

X
Büfetts,
Bücherschrank«
Schreibtische,
Vitrinen,
Spiegelscbränk«
Salonsehrämke,
Silbersehränke,

Truhen, Garnituren,
,j Teetische, Sessel,
! Stollensehränke Schreibstühle,
1Ausxngtische, Nähtische,
, I mb raten. Gondeln,
1Blumenkrippen, Sophas,

Hausapotheken, Hausuliren,

Etageren,
Ständer,
Vorplatzgarderoben,
Trameaus,
Bücherbretter,
Paneele,
Spieltische.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXxxx8
xxxxxx
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Cages-veranMtmgen. » Vergnügungen
KSuial. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
«eftdr ^ Ttzeater. Abends 7 Ahr

Der Cornpagnon.
Volks . Theater . Nachim 4.80 Uhr
^ ffleim  Preise ): Der Struivwe 'l-

Abends 8.15 Uhr : Katsch.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
» Kochbrunmen»Trinkhalle . 4 Uhr:

NÄmlnsurents-Konzerb. 5 Uhr, im
kl. Saale : Vdärchewv-orle.s-ungert.
.Ldurch die Märchenwelt ." Herr
WrlheUn ClobeL. 8 Uhr :- Abonn-e-
Nents -Kvnzcrt.

WLarktkirche. LbentzS 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

WalhaUa-TLrater . Abends 8.15 Uhr:
DarietS -VorsteLung.

Gkala-Tbeater . Abends 8.1b Uhr:
Borste llu ns.

Walhalla lSkestsuvomt). ALS». 8 Uhr-
Konzert.

Visvhs » - Theater . WilhÄm-stratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Ktuepho« - Theater . Taunusftratzs !•
N-ÄmittavZ 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof. Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Sirbprinz -Resiaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh. Palast , ÄnSsteAungL>Ge-
Kind«. Täglich Müffnet 11—1 Uhr
Dem ., 8—0 naMn ». 8—11 adendS.

tkktuartzuS' Kunftfalett , Ta -uwuSstr. 6.
vanger 'z Snnstsaloa , Lmsenstraße 4

und 9.
vunstsalo « Bieter , Wilhelmstr . S4.
Deurmins keramische Gammluaz

(Rruoasse, im LstLhaus . Eingang
Schulgaffe ). (Leöffmet Mittwochs
u. SamStasS nachmittags von 3
dis 5 Uhr. Eintritt frei.

RemLkdefammlunu Heintzman» im
Pa -slinenschlößchen. Eieöff. Sonn»
tmr» von 10—1 Uhr, Mittwochs
von IS—1 u. 3—8 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für unentgeltlich « Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abend».
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Arbeit »,rschweis im Rathaus , unent.&  Stellenvermittlung. Dienst.n von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast, und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Buch Sonntags

f-öffnet von 10—1 Uhr.) —rauen -Ab taikulm, für weibliche»
otelperfonal , höh. Berufsarten.

Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein Frauenlüldung . Frauen«
findium. Lesezimmer : Oranten,
straße 1b, 1. Bucherau-sgabe täglich
Don 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellc
für Frauen . Berufe : Biebrich.
Checuskerstraße 0.

verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Mcichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schukbera. Knabenhort,
Blücherschule. Johann . Ludwig-
Hort , Lehrstraße. Hilfskräfte zur
Mitarbeiterwünscht.

Die Bibliotheken des BolkSbilduna«.
BereinS stehen jedermann zur Be«
nartzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kaftellstr.)
«ft geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;>ags
die Bibliothek 2 (in der Blücher.
schule) : Dienstags von 8—7 Uhr,lchule): Dienstags von 8—7 Uhr,
Donner »tagS und SamStagS von
8—8 Uhr ; dis Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .l:
Sormtags b, 11—l Uhr, Donners¬
tag» und Samstags von b bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein,
gaste 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 b:y v Uhr ; die Philipp Ahegg-
N-.üliolhek (i. d. Gutenbergschul ; ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Damen -Klub . ffi. B. Oraniervste. 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bolkslefehaüe, Hellmundstraße 46, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: fyorkstr. 4, 8.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für, , höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis V-7 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegentürnen.

Turngesclkfchaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglings.

Wänner -Turnverein . Pan 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 614 Uhr:
Knaben -Turnen . Ilbenüs 8 Uhr:
Risgenftchten . 914 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Briefmarkeu -Sammler-

Bercin . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stolzpscher Stenographen - Verein,

-E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Ucbungisabend.

Stenographen - Borei« Gabclsberger.
LorüitlLurvsHurius Z49—<10 Wr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Un te rha ltu ng»abend

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versarwmlwng ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
0 Uhr : Posaune -nchor.

Mandoline «, und Guitarren -- Ber¬
einigung „Con amore ". Abentzs
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Berrin Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Sängerchor Wiesbaden . Wbds. 9 Uhr:

Probe.
Sänger . Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Zitherkranz . Abends

9 Uhr : Probe.
Deutfchnationalsr HanblungSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wtesbad .).
9 Uhr : Vereinscibend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Ttolzefcher Stenographen » Verein.
E.-S . 9 Ubr : U-ebunsSabend.

Wiesbadener Nabfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1987.
Monatsversammlung.

Theater - Verein 1987. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Ubr : Versammlung.

Einveichunig von Angeboten auf die
. - r -T-c-ma ‘^—Ausführung der Hartholzfußbödcn

für den Neubau der Infanterie-
Kaserne , qn das Militär -Bauamt,
Weftevwaldstrcche, dorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 683. S . 13.)

Versteigerung von Mobilien usw. tm
Haus« Hel«enenstr . 24, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 692. S . 10 )

Versteigerung einer Partie Gummi-
ftrümpfe , Jrrigateure , eines Pia-
ninos usw. im Haufe Helenen-
Ö t 1,  mittags 12 Uhr. (S.l. Nr . 592, S . 10.)

Versteigerung von Schmnckgegenstänide
usw. im Haufe Helenenstvatze 24,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 588,
S . 22.)

Versteigerung eines Klaviers - usw.
im Haufe Helenenstvaße 24. na-chm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 692. S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Fleisch- und- Wurft-
.n , fr' "waren , sowie Kolonialwaren usw.
für das BersorgunaZhaW für alte
Leute , i'm Bureau der Anstalt . (S.
TachÄ. Nr . 671, S . 13.)

KSnksiich - EKcha « fpkele.

Mittwoch, den 21. Dezember
:97 . Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement Z».
Wilhelm Trli.

Schauspiel in 6 Akten von Friedrich
von Schiller.

In Szene gesetzt von Hsrrn Ober¬
regisseur Köchv.

Personen;
Heim. Gehler, Rcichs-

vogt in Schwyz
und Uri . . . . Herr Tauber

Werner. Freiherr von
Artmghausen,
Bannerherr . . . Herr Kober

Ulrich von Rudcnz,
sein Nesse. . . . Herr Walbcrg

Werner Stauffacher.
Landmann a. Schwyz Hcrr Zollin

Jtel Reding, Land-
mann aus Sihwyz L>err Andriano

Walther Fürst, c. Uri H rr «striebcck
Wilhelm Teil, a. Uri Herr Lcffler
Rösselmann, der

Pfarrer , miSjIri . Hcrr Masche!
Petermann, d. Sigrist,

aus Uri . . . . Herr Mayer'
Kuoni, d. Hirte, a. Uri Herr Apel
Werni. d. Zager, a. Uri Herr Jordan
Ruodi, der Fischer,

aus Uri . . . . Herr Herrmann
Arnold vonMelcbthal,

aus Unterwalden . Herr Weinig
Daumgarten, aus

Unterwalden . . Hcrr Radius
Meyer von Sarnen,

aus Unterwalden . Herr Berg
Struth v. Winkelried,

ans Unterwalden . Herr Wutschcl

Walter , I Tell» Fr . Braun -Grofser
Wilhelm, s Knaben F . Jakobi
Friehhardt . t Soldner Vexr  Spieß
Leutyold, I tS50lBltcr  Herr Weyrauch
Rudolph der Harras,

Gehlers Stallmeister Herr Rchkopf
Johannes Parricida,

Herzogv. Schwaben Herr Schwab
Stüsst, der Flurschütz Herr Bornträger
Ausrufer . . . . Herr Oberland«
Landenbcrgischer

Döldner' . . . . Herr Armbrecht
Gestlerische und Landenbergischc
Soldner . Edelleute . Männer und

Weiber aus den Waldstätten.
Ort der Handlung ist der Vierwald¬
stätter See und seine Umgebung.

Zeit 1307.
1. re) Hohes Felsennfer des Vier¬
waldstätter Sees . Schwyz gegenüber
b) Vor Stau 'ssachevs Haus in Schwyz
c) Walter FürstsWohnung . 2. a) feet
Hof des Freiherrn von Attinghausen,
b) Im Rütli . 3. a) Garten vor Teils
Hause. b) Eingeschlossene wilde
Wäldgogend. c) Wies« bei Ultors.
4. a) Oestliches Ufer . t>) Edelhof bei

hohle GAttinghausen , c) Die hohle Gaffe
bei Küßnachr. 5. a) Ocffentlich«
Platz bei Altorf . b) Teils Hausflur
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Maschin.-Ober-Jnsp . Schl-eim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr GarderöbeMbcr -Fnsp . Geher.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Donnerstag , den 22. Dezember,
Ab. 0 : Hansel u. Gretel . Hwrauf:
Winterzeit . (Ballett .)

Freitag , den 33., Dez-entbc-r , nachm.
6 Uhr, bei aufgehobenem Abonne^
ment (VoMprerse ): Der Fi-odel.
haus.

Samstag , 24. Dezember : Geschliffen.
Sonntag , den 28. Dezember , Ab. A-:

be.Storni
Montag -, den 26. Dezember , Ab. C:

Dannhäuser.
Dienstag , den 87. Dezember , nachm.

2.30 Uhr, bei aufgehobenem Ab.
(Volkspreise): Der dunkle Punkt.
Abends, bei aufaehobenem Äbon.:
Der Graf von Luxemburg.

Seiva . Herr Otton
cnnq, Fischerknabe. Frll Geisterinuuc .

Seppi , Hirtenknabe . Fr . Wetkerth
©ertrüb, Stauffachers

Gattin . Frau Vleibireu
Hedwig. Teils Gattin,

Fiirsts Tochter . Frau Doppelbauer
Bertha won Bruneck, »

eine reiche Erbin . Frl . Gauby
Armgard . . . . . Frl . Eichrlstzeü»

Thtz « 1er -Gintrirtspreis <.
König!. Theater.

Mv!»s rn, - Gtz rarer.
Eigentümer u. Leiter:

Dt.  phil . Herman Rauch.
Mittwoch, den 21. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dutzend karten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert:

Zum 3. Male.
Dev Gompagrron.

Lustspiel in 4 Slkteu von Sld. L'Arronge.
SpieUcilmig: Theo Tachaner.

Personen.
August Voß, Fabrikant Ernst Bertram
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Adele, deren Tochter Selma Wuttke
Oskar Sch .hmann R. Miltner -Schönau
Bernhard Voh, Kanz-

lcirat . Friede. Degen«
Fanny I ! MarianneWallot
Betty >dessenTöchter, Eliscib.Mödlinger
Cäctiicl l L>li Bcrnedor-
Ferdmand Winkler . Rudolf Bartak
Witwe Lerche . . Minna Agte
Lou fc, deren Tochter Margot Bischoff
Marie, Dienstmädchen

bei August Vof; . Rose! van Born
Friedrich, Hausdiener Willy Schäfer
Tante Rüper . . . Theodora Porst
Holding. Prediger . Theo Müncki
Gleichenberg, Buch¬

halter . . . . Frank Schönemann
SemmclmaiinKassierer Nikolaus Bauer

Hochzeitsgäste.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Donnerstag , den 22.. Dezember:
Kasernenlwft.

Freitag , 83. Dezember : Geschlossen.
Samstag , 24. Dezember : Geschloffen.
Sonntag , den 86. Dezember , nachm.

3.30 Uhr : Das nackte Weib. Abends
7.80 Uhr : Kavaliere.

Montag , den 86. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : Bachmeisels Himmel¬
fahrt . Abends 7.30 Ubr : Kasernen-

Ein Platz kostet: Echöhte
PreiseJ

Gewöhnt
Kreij«

jk M. A
Frnndenloge 7. Rang . 14 10
Mittelloge 7. Nana . . 12 9 —
Siienloge I.  Rang . . 10 —- 7 50
7. Ranaqalerie . . . 9 — 6 50
Orchesterseffel. . . . 9 - ] 6 50
Parkett. 7 —.1 5 60
Parterre. 4 _ 8 —-
H. Rang 1. Reihe . . 6 _ 4 50
77. Rang 8. Reihe u. 3.,

4. un » 5. Reche Mitte 4 — 3 —
77. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 — 2 25
771. Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 -1 2 25
Ui. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 - 1 50
Ampchtheatcr . . . . 1 40! 1 —

Theat er -Ctnirtttgpfci se.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
---- 4 Plätze Mk. 80.—) 1. Rang -Loge
m.  5 .—, 1. Rcmg-Batkon Mk. 4.Ä>.
Orchester-Seffel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk, 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25,

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mi . 48,—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester^ effel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünszigerkarten ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
'Mk. 165.—. Orch.-Seffel Mk 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sverrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Mk. 60.—. Ballon
Mk. 40.—.

Ksirrs - Chearer ?.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Haus Wtth »lmq.

Mittwoch, den 21. Dezember,
nachmittags 4.30 Uhr:

Kinder- Vorstellung zu kleinen Preisen.
Dev Struwwelxeter.

Märchenspiel mit Gesamg n. Melo¬
dramen in vier Bildern von Martin

Böhmi.
1. Bild : Der große NikolaS. 2. Bild:
Im Traum «. 3. Bild : Ein lebendiges
Bilderbuch. 4. Bild : Struwwelpeters

Abschied.
Personen:

FrauTreuweald , Dorf»
schulmeistert»Witwe Ottilie Grunert

Linchen (Pauli « ben
mit dem Feuerzeug) Marg . Meilsch

Friedrich
(Der Struwwelpeter ) Gugenie Jakobi

Martin (Ter Daumen¬
lutscher) . Rudi Wilhelmy

Moritz (Der Suppen-
kas ar ) . Minna Schneider

Der Dorfschulze (Der
große Nikolas) . . Arthur Rhode

Die Weihnachtsfee. . Jlka Martini
Der Teufel . . . . Paul tzoffmann
Meister Valentin (Der

graSgrüneJägerrmann ) Ad. Makowiak
Barbara , seine Frau . Lina Töldte
Der Zappelphilipp . . Kl. Ernst
Hans Guckindieluft . Kl. Karl
Der kohl- Pech- raben¬

schwarze Mohr . . C. Bergschwenger
Der Schneioer . . . Ludwig Joost

Zwei Waldteufel.
Anfang 4.30 Uhr. Ende 6 Uhr.

Ab-wdS 8.15 Uhr.
Ueuhritk Zum 3. Male : Neuheit!

Falschfprelev.
Schauspiel in vier Wien von Karl
Schüler (Bersass-er von „Staatsan-
Walt Alexander " und im „Cass

Noblesse").
Spielleitung : Direktor Wilhelmb.

Personen:
Leonhard Westerwatm Direkt. Wilhelmy
Ilse , seine Tochter . TrudeBmgyardt
Wera BranSdor . . Fina Walter
Harry Str icken . . Erwin Marion
Baron Heincrsdorf . Max Ludwig
SirafBärwald -Heinichen Willy Waglcr
Remicheivcr. . . . Arthur Rhode
Fr .mHofrat Sardinella Marg. Hamm
Der Untersuchungs¬

richter . Jans Johenny
Der Protokollführer . Ludwig Joost
Der l. Sachverständige C. Bergschwenger
Der 2. Sachverständige Ad. Makowiak
Mimick«, Port .ersfrau Ottilie Grunert
Anwn, Diener . . . Paul Hoffmann
Berta , Kammerzofe . Minna Schneider

Ort der Handlung : Berlin.
Der erste Aufzug spielt bei Wester¬
mann , der zweite bei Wera , der dritte
in der Pension der Frau Hofrat
Sardinella , der vierte im Zimmer des

Untcr suchungSr ichters.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 28. Dez ., abends
3 .16 Uhr ; Hoffnung auf Segen.

Freitag , den 23. Dez.: Geschloffen.
Gamstag , den 24. Tez .: Geschlossen.
Sonntag , den 25.  Dez . (1. Feier¬

tag ), nachm. 4 Uhr : Auzgewrescn.
Abends 8.15 Uhr (Neuheit ): Was
Gott zufammcnfügt.

Montag , den 26. Dez. (2. Feiertag ),
nachm. 4 Uhr : Philippine W«lser.
Abends 8.15 Uhr : Oocrammrrgau.

Kurha us zu \\  iesba <!eii
Mittwoch, dem 21. Dezember.

V' ormittags XI Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbr.'mnen-Trmkhalle.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Kron-

diamamten“ von D. F. Auber.
2. Les Danineurs, Walzer von

F. Waldteufel.
3. Potpourri aus der Op. „Mamsell

Angot“ von Ch. Lecocq.
4. Legende von H. Wienjawsky,

VLolin-Soio: Herr Th. Eichihcum.
ö. Menuett. A-diuc, von L. BocberinL

8. UngiaTfisohe Tänze Nr . 5 und 8 von
J . Brahms.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mcntskartan für Fremdie und Koch¬
brunn en-Konzertkarten.

Nachmittags i Uhr;
Ahonnemaiiis-Konzert

des städtischen Kur-orchesters
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. Einzugsmarsch aus der Oper „Boat>

dil“ von M. Moszkowsky.
2. Ouvertüre zur Oper „Hans Helling-von H. Marschner.
3. Gavotte aus der Op. „Mtenon** von

J . Massenet.
4. Frauenliebe von Ph . Fali-rbach
5. Erstes Finale aus der Op. „Oberon'

von C. M. v. Weber.
6. Ouvertüre zur Op. „Euryanthe '’ von

0 . M. v. Weber.
7. Serenade von A. -lensen.
8. Phantasie aus d. Op. „Der Bajazzo*'

von R. Leoneavallo.

Nachmittags 5 Uhr , fm) kleinen SaalBj
Durch die Märchenwelt.

Märchen-Vorlesungen mit Lichtbildern
für grosse und kleine Kinder.

Herr Wilhelm Olobes, .Wieaba den.
Vortragsfoäge.

Aus der Jugendzeit , Musikstück,
Worte an Eltern und Kinder.

1. Der Wolf und die sieben Gvislein,
Bilder von Eugen Ostrwald.

2. Hans im Glück, Biidter von Raus
Schrödter.

3. Brüderchen uttd Sohwesterchen,Bilder von. Franz MükLenMünstet,
— Pause. —

Wteihnachtskläziige, Musikstück.
4.  Dornröschen, Bilder von Jul. Diei.
5. Fritz und Klos, ein Nord} lpa .se

von Georg Bötticher, Bilder von
Arpad Schmidhaanmer.

Die Lichtbilder stellen Werke erster
deutscher Künstler und Mitarbeiter
des Verlags von Jos . Scholz, Mainz
(„Das deutsche Bilderbuch“), dar.

Eintrittspreis : 1 Mk., für Kinder
50 Pfg.

Die Damen und Kinder werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen zuwollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

Konzert d. städt . Kurorchestera
Leitung: Herr Kapellmetr. H. Jrmer
1. Festmarsch von J . Blasius.
2. Ouvertüre zur Op. „Dame Kobold“von Joach. Raff.
3. Phantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
4.  Frascati , Whlzer vorii H. Litolff,
5. Ouvertüre zur Oper „Ein Somme r*

nachtstraum.“ von A. Thomas.
6. Reigen dar seligen Geister und

Furien tanz von Ohr. W. Gluck.
7. Potpourri aus der Op. „Der Vaga,bund“ von C. Zeller.
8. Husarenritt , Charakterstück von

E. Spir.dl er.

Walhalla-7heater.
Allabendlich 8V> Uhr:

Variete-Vorstellnng
des

brillanten Programms
gegen 9'/i Uhr :.

Bernhard
JSCorbitz.

Deutschlands besterKomiker.

gkala-fhcater
Stiftstrasse 18. Fermuf 3818.

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Erste Kölner Volksbühne .)

Zum 1 . Male:

Die oberei)Zehntausend.
Di Me-Dmei-WM

spielt täglich Von abend« 7 Uhr ab im

Erbpriuz-Restanrant,
Mauritiusplatz.

Jeoen Sonntag J -rühschopp «», uni vov
a uf)t ab; Konzert.



Amtliche
des

Ameigen
Verlag Sanggaffe 81.

„Tagdiatt -Haus " .
Ochalter-Hallk gröffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abend«.
iestmdmrr TaglilnUs. Fernsprecher -Rnfr

„Tagdistl -Haus" Kr. 6650 -33.
äBoji8 Uhr morgens bis 8 Uhr
Sonntags von lo—ll Uhr vormittags-

°o Ausgabe : Zweimal wsckentlich.

Nr . 4«. Mittwoch , den 21 . Dezember. 1910.

ZimMersleWrW
der Hausgrundstücke Nassauer Straße
Nr . 18 und 20 in Biebrich am Rhein,
dem Ingenieur Riekenberg und
Kaufmann Natho gehörig, findet
am 4 . Januar 1911 , vor¬
mittags IO Nl;r, auf Gerichts¬
zimmer Nr . 60 statt . F254

Amtsgericht.

gv  rv
Sfc*« #

Bekanntmachung.
Freiwillige für das 18. Armeekorps.

gjooi 3. Januar 1911 alb können
sjch diefenigen jungen Leute , welche
-m Jahve 1911 bei einem Truppen-
tcfl des 18. Armeekorps als Ei-n-
iZhrsg- oder mehrjährige Fretlvtllige
ein Ire den wollen, an jedein Dienstag,
bis 10 Uhr vormittags unter Vorlage
ber vonpeschri-ebenen Papiere in den
Kasernen der betreffenden Truppen¬
teil« zum ärztlichen Untersuchung
Meilden. *

Frankfnrt a. M., 18. Ilovbr . 1910.
18. Armeekorps. Sani tätsamt.

Bekanntmachung.
Erstellung v. Dreijähr .-Freiwilligen
»Lr das 3. Seebataillon (Marine -In¬

fanterie ) in Tsingtau (China ).
Schstellum« : Oktober 1911, Ausreise

nach Tsingtau : Januar 1912, Heim-
Frühjahr 1914. BadiibguiiMn:

Mindestens 1,68 m groß, kräftig, ge-
fanide Buhne, vor dem 1. Oktober 1892Ebooen(jüngere Leute nur bei be-nbeos guter körperlicher Gntwick-

Jn Tsingtau wird außer Löhnung
and VeAptleaung tägilich 0,60 Mark
«^nerunqszulage gewahrt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
«rrsildorsitzenden der Ersatzkommission
cĥ Sychdellden Meldescheins jubi  srei-
willtz»«« Diensteintritt aus 3 Jahre— richten an : *

»moado des 3. Stamm - See.
Bataillons , Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Eivstellaag von Drei - u. Bierjährig-
»rerwilligen für dir Mutrosen-Ar-
tillerie -Ableilung Kiautschon (Küsten-

Artillerie ) in Tsingtau (China).
Stnstellung : Oktober 1911. Aus-

gtfft  nach Tsingtau : Januar 1912,
btgtv.  1913 , Heimreise : Frühjahr
1914 bezw. 1918. Bedingungen:
Mindestens 1,64 m grüß , kräftig , ae-
swrtde Bühne, vor dem 1. Oktober
1892 geboren (jüngere Leut« nuir bei
besonders guter körperlicher Ent-
MsiSlunq).

In Tsingtau wird außer Löhnung
Ttnb  Verpflegung täglich 0,50 Mark
Nxuerung -szutage gewährt.

Meildungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Zichlvo-rsitzendon der Ersatzkommission
^Û estellten Meldescheins zum frei-
villmen Diensteirrtritt ans drei bezw.
vier Jahre zu richten an : *

Kommando der Stammabteilung
der Matrosen - Artillerie Kiautschou,
^ _ Cuxhaven.

Aufforderung.
Di« nachbenannten Militärpflich¬

tigen:
1. Emil Ottomar Engelbert Baum,

geb. am 5. Jnni 1885,
2. August Christian Adels Fischer,

geb. am 9. November 1888.
8. Anton Jakob Wilhelm Friedrich

Hanson , geh. am 28. Juni 1888,
4. Karl Friedrich Hardt , geb. wm

18. November 1888,
5. Wilhelm Bernhard Schulz, geb.

am 22. Juni 1883,
8. Wilhelm - Friedrich Windgasse,

geb. am 16. September 1888,
sämtlich aus Wiesbaden,

welche ihrer Militärpflicht noch nicht
genügt . und vermutlich das Reichs-
aebiet ohne Erlaubnis verlassen
haben, werden hiermit ausgefordert,
sich entweder '.nnerhalb 3 Monate,
vom heuitigen Tage an gerechnet, bei
der Unterzeichneten Behörde zu mel¬
den, oder, falls dieselben etwa vor
länyer als 5 Jahren nach Amerilka
ausaew ändert sind, innerhalb der¬
selben Frist den, Nachweis zu liefern,
baß sie natu -valisierte Angehörige der
Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika- in Clemäßheit der Kon¬
vention vom 22. Februar 1888 ge¬
worden sind, widrigenfalls nach %b>
laus der gestellten Frist die gericht¬
liche Untersuchung geFen sie einge--
lritet werden wird.

Di« Anverwandten der nach dem
Ausland ? aulsgewanderten Militär¬
pflichtigen, wenn solche noch hier
leben sollten, werden zur Mitteilung
dieser Aufforderung an dieselben
hiermit veranlaßt . *

Wiesbaden , den 5. Dezember 1910.
Der Zivil -Vorsitzende

»er Ersatz - Kommission Wiesbaden,
Stadt.

Oesfentliche Bekanntmachung.
StLuerveranlayung für das Steuer¬

jahr 1911.
Atzs Grund dos § 25 des Ein-

komimensteuergesetzes' wi-rd hiermit
jeder bovsits mit «iroeni Einkömrnen
von mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steu >srpftichtige im Stadtkoetse Wies,
baden aiufgejordert , die Steuer -Er-
kliärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorycschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar b8s «inschl.
30. Januar 1911 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu P -votokvll unter
der Versicherung abzugÄben daß die
Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind. Di« oben be-
zeichneten Stouerpflichtiaen siuid zur
Angabe der SteuererUäruug - ver¬
pflichtet. auch wenn ihnen eine be¬
sonder« Äuffordevung- oder ein
FovmUlar nicht zugeaa-ngen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Stvuerorikläruna ver.
säumt , hat gemäß § 31 AbscG t des
E inkommensteuenM se tzes neben der
im Veranilagungs - und Rechtsmiittel-
versähren endgültig sestgeste Ilten
Steuer einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entrichten.

.Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Anigäben oder wisienkliche
Verschweigung von- Einkommen in
der Steueverrlärung sind im 8 "2
des Eirrkommsnstcuerglesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er-
Kär>un«en durch di« Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreiibebrie-fes . Mündliche
Erklärungen werden wähnend der
Dienststundezi in dein AmtMebäude
des llncherzeechneten: Friickdrichstr. 82,
z-u Protokoll endgegengenonimen.

Wird di« Angabe zu Protokoll vor-
qezogeu, so empfieM es sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlagen
und Bevochmungen aus besonderem
Boge-n zusammenM -stellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mit zubringen . Aber auch im
Falle einer seMtgesertigten Dekla¬
ration wird sur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angäben der Steuererklärung
zugrunde liegenden BerechnuiMn an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) odor auf einer
besonderen Anlage mitzuleilen.

Gemäß § 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
m Preußen , Hessen oder im König¬
reich Sachsen stoue-rpsli'chtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige DeA der auf sie vepamlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf GewiMnan-teile der Ge¬
sellschaft „ mit beschränkter Haf¬
tung entfällt . Diese Vorschrift findet
aber nur auf sälche Stsuenpflichti -g«
Anwendung , welche eine Steue -ner»
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen GeschäftSge-
winm bosvndors bezeichnet haben . Da¬
her müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
§ 71 a . a. O . erwarten , mögen sie
bevoits irp Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mk. ver¬
anlagt gewesen sein oder nickt, binnen
der obenbezeichneten Frist eine die
nähere Bezoichnung des «mpsänaenen
GeschästSgewinns aus der Gesell¬
schaft ml-t boschränktor Haftung
entbaLtonde Steuere -rklänung ein¬
reichen'.

Stenerpslichtsg «, welche gemäß ^ 86
des ErgänzumgSsteuengesetzesvon dem
Rechte der Vermögensanzeige Ge¬
brauch machen wollen, hüben diese
eben-fälls innerhalb der oben ange¬
gebenen Frist nach dom vorge-
schriebenen Formular bei dem Unter,
zeichneten schriftlich oder zu Proto¬
koll äbzugeben.

Auf di« Berücksichtigung später ein¬
gehender V«rmügensanzel:ge-n bei der
Beranlaau -ng zur Ertzänzurrg-ssbouer
kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich ûnrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben über
das Vermögen in der Vermögens-
anzeige sind im 8 44 des Er-
gänAu-ngSsteuerWesetzLs mit Strafe
bedroht.

Die vorgeschriebenen Formular « zu
Steuevepklarungeu und zu Ver-
mönlensanze-g-e-n werden von heute ab,
vormittags von 9 bis 12 U!hr , in
meinem- Amtsgebäude , Frred -rich-
straße 38, Zimmer Nr, 5, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt , solveit
sie nicht bereits durch di« Post zuge¬
sandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor-
sitzenden der Ve-ran!laaun>gs-Kö-m-
mission für den Dtädttreis WiieK-
baden, hier , Frieidrichstraß« 82.

, Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden-, Werkstatt,
Kontor usw.) und di« diesseitige Kvn-
trollnummer anzug-êbon. *

Der Vorsitzende
der Beranlagungs - Kommission fitr

den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Gchcini-er Regierungsrat.

Bekanntmachung,
daS Militür -Ersatzgeschäft für. 1911

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 W der

deutschen Wehrordnu -ng vom- ,22. No¬
vember 1888 werden alle sich hier
aufhaltenden männlichen Pevs-onen,
welche

a) irt der Zeit vom 1. Januar bis
81. Dezember 1891 einschließlch
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits über-
fchritterl , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

c)  sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tärverhält -nisse aber noch keine
endgültige Entscheidumg erhal¬
ten haben,

hierdurch aufgesordert , sich in der
Zeii vom 8. Januar bis 1. Februar
1911 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierurmsstammroll « im Rat¬
haus«. Zimmer Nr . hl (2. Stock), nur
vormittags von V2O bis 1 Uhr anzu-
melden, und zwar : ^
1. Die 1889 und früher geborene«

Militärpflichtigen:
Montag , den 2. Januar , nrit den

Buchstaben A bis E,
Dienstag , den 8. Januar , mit den

Buchstaben F bis K.
Mittwoch, den 4. Januar , mit den

Buchstaben L bis O,
Donnerstag , den 5. Jannar , mit den

Buchstaben P bis S,
Freitag , den 6. Januar , mit den

Buchstaben T bis- Z.
2. Die 1896 geborenen Militär¬

pflichtigen:
Samstag , den 7. Januar , mit den

Buchstaben A bis D,
Montag , den 9. Januar , mit den

Buchstaben E bis H.
Dienstag , den 10. Januar , mit den

Buchstaben I bis M,
Mittwoch, den 11. Jammr , mit den

Buckstäben N -bis R.
Donnerstag , den 12, Januar , mit den

Duchstäben -s bis U,
Freitcm, den 18. Januar , mit den

Buchstaben B bis Z.
3. Die 1891 geborenen Misitär-

pflichtigen:
Samstag , den 14. Januar , mit dem

Buchstaben B,
Montag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A, C. D,
Dienstag den 17. Januar , mit den

Buchstaben E, F,
Mittwoch, den 18. Januar , mit den

Buchstaben G , I,
Donnerstaa . den 18. Januar , mit

dem Buchstaben H,
Freitag , den 20. Januar , mit dem

Buchstaben K,
Samstag , den 21. Fcrnuar , mit dem

Buchstaben L.
Montag , den 23. Januar , mit dem

Buchstaben M,
Dienstag , den 24. Januar , mit den

Buchstaben N. O,
Mttwoch . den 25. Januar , mit dem'

Buchstaben R,
Donnerstag , den 26, Januar , mit den

Buchstaben P . Q,
Samstag den- 28. Januar , mit dmn

Buchstaben S,
Montag , den 80. Januar , mit den

Buchstaben- T . U. B,
Dienstag , den 8-1. Januar , mit den

Buchstaben W, X, B. Z.
Die nicht hier geborenen Mtzlde-

pslichtiaeu haben bei ihrer Anmel¬
dung ibre Geburtsscheine und die
zurück-gestellten Mlitarpflichtiaem ihre
Losungsscheine vorz-ullegen. 'Die er-
fovderlichen Geburtsscheiue werden
von den Führern der Zivilstands-
Register der betreßfenden Gemeinde
kosteußrei ausgestellt . Die hier ag
bovenen Militärpflichtiaen bedürfen
eines O'-eburtsscheiu-eS für ihre An-
m.e7,dnng nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier gehören oder domich'We-
vecht-lgt, aber ohne anderweiten dau¬
ernden AuFnthältsort z-sttig Ab¬
wesend sind sauf -der Reis« bearibke-ne
sögndluuaSg-'-HAsen, auf See befiind-
liche Seeleute usw.) halben die
Eltern , Bormünider , Lehr-. Dnot-
nu-d Fobrikberren derf-kwen di« Ver-
psli-chtuug, sie zur Stammrolle anzumelden.

MA-itävvflichtige Di-on-stbot en,
Harvs- und Mfutschaitsbeamte . Hanid-
lungsdiener . Handwerks - Gesellen,
Lehrlinge .^Fochrikapliette'' rc., wälch«
hierein Diensten steheu, Studierende,
Sckmler und Zögffina.e der hiesigen
Lehranstalten sind hier g-stellu>ngs-
pflicktig und haben sich hi-er zur
Stammrolle -anzirmel-dsn.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungs '-scheines zg«n ein¬
jäh rig- fveiw-ill-igen Dienst oder des
BefähiMngsscheines zumr See-
steu-ermann sind, haben beim Eintritt
in das miWärtsche A-l-ter ihre Zurück-Bellung von derA-ushebung bei demivilLorsitzendm der Evsätzkormnis-

fiou, Herrn Pokizetpräsident von
Schenck, hier , zu beantragen und sind
alsdann , von der Anmeildung zur Re¬
krutier ungs-Sbammro lle entbund «n.

Die ^Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben ange-
gebener Zeit wird mit Geldjtraife bis
zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu droi
Ta«en geahndet.

Militärpflichtige , welche mit , Rück¬
sicht aus ihre FamE -en-verhMtnifse re.
Befveiung oder Zurückstellung vom
Militärdronst bocvnspvuchen, haben die
deS fall si-gen Anträge bis zum
1. Februar 1911 bei dein 'Mpgistrat
dahwr schrMich einsuveichen- und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingeDeickte Ge¬
suche werden incht berücksichtigt. *

Wiesbaden » den 14. Dez - 1010.
Der Magistrat .

Einladung
zur Lösung von Neuiahrswunsch-

Äblösnngskarte ».
Unter Bezugnahme aus - dre v-or-

sährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur üfsenMcyen
Kenntnis zu bringen, , daß in
diesem Jahve für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jähoe entbunden sein
möchten, Ncujahrswunsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgege b̂err
werden. Wer eine solche. Karte er¬
wirbt , von dem wind angenommen,
daß er auf diese Weise „feine Glück¬
wünsche -darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder KartLnzu--
sendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werderi die
Namen der Karteninhaber ohne,,An-
g>a!be der Nummer der „ gelösten
Karten veröffentlicht wnL» seinerzeit
durch ösfent-l. Beiann -tmachung eines
Berzsichnisses der Kartenn ummern
mit Beisetzung der bezahlten- Beträge,
aber cch-n« Nennung der Stemm Rech¬
nung äbgel-egt werden.

Dr-e Karten können auf dein städt.
Arm-enlb-uremr Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wikhekm-
straße 16, Part.

Drog . E. Mockbus (Inch. Naschold),
Taunusstraße 25.

Kaufmann I . C. Roth, Wilhelm¬
straße 84, u-nd

Kaufm . E . Moeckel, Langgasse 24,
gegen En-trichtunp von mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
d-eshalb wohl die Hoffnung aus»
fpve-chen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schli-etzlich wird n-och bemerkt, d-aß
mit der Veröffentlichung der Namen
schon mit -dem 24. Tezem'ber er. be¬
gonnen und das Hauptverzeichnis be¬
reits am 31. Dezember veröffentlicht
werden- wird . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Armen -Pe rwalt ung : Trav ers.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Schlosserglehilf-cn Georg Berg-
Hof, geb. am 20, 8. 1871 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Bickerl,
geb. am 17. 3. 186v zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl-
münster,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Auguste Brandest , geb. am 28.
1. 1891 zu Speyer.

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

der Wilhelm in« Mels , gäb. a>m 21.
6.  1886 zu Bu-rgschw-aWoch,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
ge-b, am 11. 12. 1873 zu Ober-
josbach,

des illobert Ewald , geb. am 30. 7.
1874 zu Posen,

des Heinrich Falbel , aeb. am 17.
12. 1873 zu Wiesbaden,

des Mühlenvaner « '----->u-i•” Fa -"'-
geb. am- 9. 1. 1868 zu Oberosf-
leide-n,

des Wilhelm Fr -iedche, aeb. am 28.
7. 1873 zu LaufensewM,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

des Karl Gasfga, ^geb, am 24. 6.
1873 zu iMün-sterappel,

der Kahhavin-a Graf , g-ch. am 10. 1.
1889 zu Mainz,

deS Wilhelm Gruber , geb. am 27.
5. 1864 zu Eschenhahn,

des Friedrich Hatesohl , ge-b. am
2. 12. 1882 zu Oslebshausen,

der Drenstrn-agd Klara Hermann,
aeb. am- 31. g. 1889 zu Wi-es-
üaden.

des Tagl . Theobald Hellmeiiter.
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau»
algeshe-im,

des Josef Hundlar , geh. am 9, 11.
1881 M Görsroth,

des blich. John , Wwr ., geb- am
27. 2.  1879 zu Biebrich,

dos Schlossevgehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2.  1878 zu Bessenbach,

der ledigen AiM-a Klein , geb. am
35. 2.  1882 zu Lu-dioigsHafen,

des Kutschers Ernst Köm«, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh»
mann , geb. am 16, 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leisner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauste,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Msela Löber , geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

des Herm . Matter , geb. am 6. 9.
1879 zu WreSbalden,

des TapezierargehÄfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludikka Marfchall , geb,
24. 11. 1877 zu Bauerbach

de» Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden.

des RäbanuS Nanherrner , ged. ont
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle.
grb . am 5. 12. 1881 zu Mainz,

de? Philipp Reumann -, setz, am IS.
4. 1871 zu Wiesbaden,

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems,

das Ka-minbauers Wilh . Reichardt.
aeb. am 28. 7. 1883 zu Aschers»
leben.

des Tapezierer -g-ehilfen Otto Reiß-
ner , ge-b. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der Karl Risch Ww«., Bertha , geb.
Bause , geb. am 28. 12. 1872 zu
NevieS,

der Dienstma -gd Berta Rühmling,
geb. am Ä). 5. 1884 zu Neu»
wan-drum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
aeb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 18L1 zu Mapdr,
bürg.

des Wilhelm Schilling , geh. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Jnst -alla-teu-rs H-ein-r . Schmi-ckdar,
aeb. am 17. 3. 1872zu Kvotzinsen,

des Kaufmanns Herrn. Schna-bek,
aeb. am 27. 4. 18-82 zu Wetzlar,

der Anna -schniei-dereik, ged. am 27.
12. 1881 zu AWau^

der led. Karoline -schöffler , Feh.
20. 3. 1879 zu Weilmü -nster,

des Kutschers Max SchöNbaum,
aeb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

her Cchefran des Taglobn - Johann
Stähle , Maria , geb. Krastel,
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

dos Emil Ueberl«, geb. am 5. 3,
1885 zu Heidelberg,

des Tagt . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Johann Belte , geb. am 81. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 8.
1882 zu Marburg,

des Taglöhniers Friedrich Volkmar,
g>eb. am 17. 3. 1871 zu Stastsurt,

-des Tünchers Philipp W-iejien-borm-,
geh. am 19. 1. 1877 zu Mäinz,

-desE-mil Wind , flieb. am 20. 6. 1879
zu Reichenau,

der Therese Wolf , geb. am 16- 7.
1887 zu Ni-edergladbach,

der ledigen Johanna Zimmer»
mann , geh. am 20. 5. 1888 zu
Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis , datz Herr Privatier
Wilhelm Unverzagt z-nm Schieds-
mann für den 5. Bezirk, Herr
Privatier Stephan Hoffmann - zum
SchiedSmann für den-.6 . Bezirk und
Herr ZiMmerm -eister Hermann
Carstens zum Schieds-m-ann -SteMer-
treter für den 5. Bezirk gewählt und
bestätigt worden sind. *

Wiesbaden , den 17. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtischen VoAsbäder sind a-m

Tag vor Weihn-achten bis äben-ds
8 Uhr, am ersten WeihnachtZfeiertag
bis 11 Uhr vormittags geöüsnet und
am zweiten Feiertag und Neu-jahrS-
kag oanz geschlossen. *
_ Städ tisch18 Maschinenbau « «!

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt begannt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließlich März ) um 10 llhr vor,
nrrttagS . "

Stadt . Wzrse-AmL
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Bekanutmachunn,

.Oetr. Verabreichung warmen Früh-
i MM an arme Schulkinder.

Die hier im Winter êrngepuhrte
Derabverch-wng warmen Frühstücks cm
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
llnterMtzuug werter Meise der hie¬sigen Bürgerschaft . Wir ho-ffen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zusli essen läßt , um den armen
Kindern . welche zu Haufe morgens,
ehe he zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , fa mitunter
nicht einmal dieses erhalten , in der
Schule einen Teller Hafergrützsuppc
nmL Brot geben lassen zrr tonnen.

Kn dorrgen Jahve konnten durch-
schnrttzlich 788 von den Herren Rek¬
tor« » ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge-
ftwift werden . Die Zahl der austz-e-
0ef>cpe« Portionen betrug 55,578.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
Mrm-eckt und von -den Aerzten und
^Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erioig _für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiss gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
ga bringen.

Gaben , über welche öffentäh
quittiert werden wird , nehmen ent-
gegen. die Mitglieder der Arme-n-
oeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmvel, Kaiser-
Friedrich -Ring 67; Stad -tverordrieter
Uhrmacher Baumbach, Mi-cheksberg 26;
Stadiverordrveter Ober -Telographen-
Setretär Buschmann , Bismarckr . 42;
Stadtverordneter ENI, Zigarrenhand-
lang . Bleichstraße 6 ; Bezirtsvorsteher
Rentner Zrnael , Hallgarter Str . 3;
B ez inksvoriteher Tapezierer Mäher,
Bleichste. 28 ; Bezirksvorsteher Rent¬
ner Noll, Bismarck ring 9 ; Bezirks-
Vorstecher Rentner Kewesch, Quersel'd-
str. 8 ; BezirMorsteher Lehrer Hart-
Jamni , Scharnhorststratze 17; Bezirks-
Vorsteher Kau-sm. Flößuer, Wellritz¬
krass« 8; Beztrksvorsteher Architekt
Burl . WeißeMburgstraße 13; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
aasse 74; Bezirksvorsteher Kaufmann
Möeckel. Langgasse 24 ; Bezirksvor-
stcher Schuhmachermeister Rumps,
Saalgasse 18; Bezirks-Vorsteher Hotel¬
besitzer Ludwig Walther , Lang-g. 42;
Bezrrksvorsteher Apotheker Vollmer,tam-orweg 16; sowie das städtischermen-Bureau , Rathaus , Zimmer
Sh.  11.

Ferner haben sich z-ur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er-
klärt : Herr HsfAferant August Engel,
Hauptgeschäft, Taunusstrasse 12/14,

cocrgricfchäste Wilhelmftraße 2 und
eugasse 2 ; Herr Hoflieferant Emil

Hees , Gr . Burgstr . 16; Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14 ; Herr Karl Koch jr .,
Papperlagar , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1910.
Namens der städt. Armendeputation:
_ TraverS , Beigeordneter. _

Kohlen für verschämte Arme.
Kn verflossenen Winter war die

städtische Arm-enverwaltirrrg durch die
Mu -btätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 8146
Portimwn Kohlen s. 26 KZ an ver¬
schämt« Arme abg»geben, die durch
ArbeitSkasigDeit oder aus sonstigen
Gründen sich in Not befanden , chsent-
liche Armemruterstützung aber nicht
in Anspruch nehmen wollten . Indiesem Winter treten die Ansprüche
-infolge der Arbeitslosigkeit und der
noch immer bestehenden Teuerungs-
verhältniste besonders häufig an uns
heran . Wir sind aber nur dann in
der Lage, dem vorhandenen Bedürf-
nss Rechnuna su tragen , wenn uns
"r dem besagten Zweck ausve-ichend

ittel zur Verfügung gestellt werden.
Wir erlauben uns daher , an die

hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwen¬
dung von Geschenken in die Lage zu
versehen, den verschämten Armen die
äußerst zweckmäßirie Unterstützung
än Kohlen zuzuwenoen . Gaben , deren
Empfang öffentlich bekannt g-eg-eben
Wird, nehmen entgegen die Mit¬
glied« der Armendeputation , und
zwar die Herren:

St ad trat Rentner Kimme!, Kaiser-
Frickrich -Ring 67 ; Stadtverordneter
Ubrnracher Baumbach . Miche-lsberg 86;
Stadtverordneter Ober -Telegraphen-
Sekretär Buschmann , Bismarckr . 48;
Stadtverordneter Eut , Zigarrenhaud-
lung , Meichstraß« 9; Bezirksvorsteher
Rentner Zi^ dl. Halltzarter Str . 8;
Bezirksvorsteher Tapezierer Mayer,
Bleichstrasse 28 ; Bezirksvorsteher
Rentner Noll, Bisrnarckrin -g 9 ; Bc-
«irksvorsteher Rentner Kadeschi,
Ouerfe -kostraß-e 3 ; , Bezi rtsv -orsteher
-Lehrer Hartmann , Scharnhorststr . 17;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößuer,
Wellritzstraße 6; Bezirksvorsteher
Architekt Burk , Weißeichungstraße 12;
Bezirksvorstoher Kaufmann Stritter,
Kirchgasse 74; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24 ; Bezirks¬
vorsteher Schuhmachcrmeister Rumpf,
iSaalMsse Ist' ; Bezirksvorsteher Hotel¬
besitzer Ludwig Walther , Langg>. 42;
Bezrrksvorsteher Apotheker Vollmer,
Hainerloeg 10; sowie das städtische
Nrmenbureau , Rathaus , Zimmer
Nr . 11.

Fermer haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben güfigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant August
Engel , Hauptgeschäft Taunusstr .IL/14,
Aweigaeschafte Wilhelmstraße 8 und
Reugaffe 2, Herr Hoflieferant Emil
Hees , Gr . Burgstr . 16; Herr Stadt-
lveroWneter Kaufmann A. Mollath,
sMichelsberg 14; Herr Karl Koch jr .,
Papierlager . Ecke Michslsberg und
Kirchgasse. *
Duiwens der städt. Armendeputatw «:
" TraverS , Beigeordneter.

Die Zinsscheine für 1911
von den alls Sicherheit für Liefe¬
rungen , Strastenbauvosten ufw. bei
der Stadthauptkasse hinterlegten
Wertpapiaven können von setzt ab in
Empfang genommein werden.

Die Empfangsberechtigten wsrden
ersucht, die Ziinsfcheine alsbald vor¬
mittags von 8sh—12% Uhr zu er¬
heben. *

Wiesbaden , den 2. Dezember 1816.
Stabthauptkafse , Rachaus,

_Zi mmer Nr. 2._
Verzeichnis der Feuermelder

und der Personen , welche einen
Schlüssel im Besitz haben.

1. Aarstraße 12. *
2. Albrechtstratze 1. *
3. Arbeitshaus . *
4. Archiv. * (Privatme -Ider.)
5. Alwinenstr ., Ecke Bierstadterstr . *
6. Bahnhöfstraße 15. *
7. Bierstadterstraße 12. *
8. Bleichstraße 41. *
9. Beausit -e (Schlüssel hat der Heizer

der Nerobergb-ahn ).
10. Blücherplatz. *
11. Dotzheimerstraße 166 (Schlüssel

Dotzheimerstraße 168, Beamten-
wohnhaus ).

12. Dotzheimerstraßs 146 (Schlüsse!
Dohheimerstr . 146, Schauß .)

13. Emilienstraße , Ecke Kapellenstr.
(Schlüssel Emtlienstr . 3, Henzel).

14. Emserstraße , Ecke Querfeldstr . *
15. Frankfurterstraße 22. *
16. Friedrichstraße 4. *
17. Franz -Abtstrahe (Schlüssel in der

Schule , Schulpedell).
18. Friedrichstr . 16 (Glaser , Privat»

melder ).
19. Goethestraße 18. *
86. Gaswerk . *
21. Gustad-Frehtagstraße , gegenüber

Nr . 11 (Mast ). *
82. Gartenstraße 14. *
23. Gustav -Adolfstratze, Ecke Harting¬

straße (Schlüssel b. Frankenseld ).
84. Gneisenaustraße 35.
26. Geisbergstraße 36.
26. Geisbergstraße 5 (Schlüssel bei

Flohr , Geisbergstraße 5.)
27. Aeroerstraße 15. *
28. Herrnmühle (Privatmeld -er). *
29. Hotel Rose (Privatmelder ). *
86. Karlstraße 12. *
31. Klarentalerstraße 10. *
32. Kreishaus (Prwatmelder ). *
33. Kurhausplatz . *
84. Alte Kolonnade . *
35. Kronenbrauerei . *
36. Kgl. Schloß (Privatmelder ). *
37.  Krankenhaus -Eingang . *
38. Krankenhaus (Privatmelder ). *
39. Kapellenstraße 42 (Augenheil¬

anstalt ).
46. Kochbrunnenpl-atz. *
41. Kaisersaal (Privatmelder ). *
42. Kirchgasse (Kaufhaus Schneider,frivatmelder).*irchgasse (Kaufhaus Blumen-

thal , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Bornrasf rivatm-elder).*irchgasse (Fouragehandl . Meyer,

Privatmelder ). *
46. Landeshaus . *
47. Lorcher Schule (Privatmelder ). *
48. Luisenplatz. *
49. Langgasse 26. *
50. Lahnstraße , Ecke W-alkmühlstr . *
51. Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhring.

straße 1).
52. Moritzstraße . Ecke Mbrechtstr . *
53. Mainzerstraße 18. *
54. Mainzerstraße 54. *
65. Martinstr ., Ecke Frankfurterstr . *
56. Mühlg-asse 6. *
57. Michetsberg 20. *
58. Nerotal 45 (Schlüssel bei Collison

Wwe., Nerotal 45, L ).
56. Nerobergstraße 5 (Schlüssel bei

v. Vinke, Nerobergstraße 5).
60. Nerostraße 25 (Schlüssel bei R.

Meyer , Nerostraße 25).
61. N-ttelbeckstraße 2. *
62. Oranienstratze 9 (Schule ). *
63. Paulinenschlößchen (Privat¬

melder ). *
64. Parkstraße , Ecke Bodenstedtstr. *
65. Platterstraße 62 (Schlüssel bei

Dauer , Platterstraße 62).
66. Platterstraße , Ecke Ruhbergftratze

(Schlüssel Ruhbergstraße 1.)
67. Platterstraße 130 (Schlüssel bei

Hofheinz, Platterstraße 180).
68. P-alast -Hotel (Privatmelder ). *
69. Rheinstraße (Schule ). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 88. *
72. Rüdesheimerstratze 14. *
73. Regierung (Privatmelder ). *
74. Regierung (Präsident , Privat¬

melder ). *
75. Rettenmeyer (Privatmelder ). *
76. Rondell (Mast ). *
77. Rossel & Schwarz (Privat¬

melder ). *
78. Schierst-einerstr . 42 (VersorguugS-

haus ).
79. Schiersteinerstraße , gegenüber der

Kaserne (Schlüssel hat Kasernen-
tvache).

80. SMachLhaNs-Eingang . *
81. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen-

82. Sonnenvergerstraße , gegenüber
Leberberg . *

83. Sonnenbergerstraß -e 44. *
84. Schulberg (Schulmauer ).
85. Schachtstraße 25. *
86. Schützenstr. 5 (Schlüssel Schützen¬

straße 5).
87. ^ danplatz. *
88. Schwalbacherstraße 18. *
89. Taunusstrcrße 57 (Schlüssel bei

Roos Wwe., Taunusstraße 55).
69. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Privatmelder ). *
91. Vorschußverein (Privatmelder ). *
92. Walramstraße 16. *
93. W-alkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgasie (Privat¬

melder ). *
Die mit , * verzeichneten Melderund

Bekanntmachuug.
llm den zahLrehchen DikbWWen

auf den FrieKhösen enig-LgenFutvePen,
beschloß der Magistrat in der Sitzung
vom- 26. Februar d. I . unter Nr . 461
allen DvnjerviAen, welche einen Dieb
sa zur Anzeige bring «», daß feine ge¬
richtliche Bestrwfung- erfoGgt, eine B>e-
loih'nung von 20—35 Mk. zu gewähren.

Wiesbaden , 5. Dezember 1910. *
Die Friedhofsdepntativ «.
DekamrlMachung.

Zur Ausführung von JnstaLationL.
anlagen im Anschluß an das 5tabe!«
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die solganden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Tannusstraße 86.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straße 24.
3. Jakob Baumibach, Hochstätten-

straße 10.
4. Max Commichau, M-ichslslbery 13.
5. F . Dofflein , Fmedrichstraße 48,
6. Elektr . Akt.-Ges., vorn:. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Glektr. - Gesellschaft WvSbaden

Ludwig Hansohn & Co., Mocitz-
strahe 49.

8. Carl Gasteier , Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzger, Aoelheidstr. 32.

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
11. Heinr . Hom Sohne , Drchheimer

Straße 111.
12. August Jeckel, Zietenriirg 1.
13. Mafchinenfabrir Wiesbaden . Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
14. Tbeod. Meminger , Kapellenstr . 1.
15. Oestreich u. Berberich , Stift-

stratze 18.
16. Rhein. Elektr.-Gcsellsch,, Luisen-

straße 6.^
17. August >schavffer Nachs., Lang¬

gasse 23.
18. Otto Siebert , Hallgarter Str . 4.
19.  Philipp Steimer , Webergasse 51,
20. Thieryärtner und Valtz u . WiÄ-

m>er, Schillerplatz 3. *
Wiesbaden , 86. September 1910.

(Die Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Auszug aus dem Ortsstatut
für Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.

h 16. Spul -Abtritte.
Die Spü 'lajArarate und Behälter

sämtlicher Spülaborte müssen min¬
destens bei Tag bei Benutznrig jeder¬
zeit genügend Wgsser liefern . Das
Hau-Ptzufichrungsrahr der Wasser-
lellüng zur Klosettspülung darf dem¬
gemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgeftellt
werden . Bei besonders dem Frost«
ausgesetzten Leitungen kann aut An¬
trag der Beteiligten die Revisious-
behörd« die zeitweise Abstellung des
HauptWsührungsrohres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Ha-usbesitzer, welche von
der angegebenen Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Ge¬
brauch zu machen wünschen, ihre
dtesbezüglichen Anträge im Rathause,
Zimmer Nr . 58. während der Bor-
niittcmsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 19. November 1910,
_ Städtisches Kanalbauamt .

Verdingung.
19 Lehrertische, 23 Papierkästen u.

22 Waschtische für den Newbau der
Bdlksschule an der Lorcher Straße
(2. Teil ) sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
weüdeu.

Dexdingungsunterlag .en und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundsn im Vsrwal-
tungKgübüuüe, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, erngefehen, die An¬
gebotsunterlagen , ansschiteßlich Zeich¬
nungen , auch von dort , foweit der
Vorrat reicht, bezogen werdem

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 79" versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag , den 22. Dezember 1910,

vormittags 10 Uhr,^
hierher einzureichen.

Dre Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auAgefüllten Verdtngungsformu-
lare eingereichten Angübote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , oen 13. Dezember 1910,

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

160 Stühle (Los 1 bis 3) für den
Neubau der Volksschule an der
Lorcher Straße (2. Teil ) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werben.

Berdinaungsuniterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagsdi -enststunden im Verwal-
tungsg -ebäude, Fried richstraße 19,
Ziuvmer Nr . 9, eingefehen , die Auge-
bfitsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort , soweit der
Vorrat reicht, bezogen werdeu.

Bsrschlosseue und mtt der Auf¬
schrift „H. A. 96, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 23. Dezember 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung obiger Los-
reihenfolye in Gegenwart der etwa
erscheiueüden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingiuugsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zmchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1916.

_ Städtisches Hochbauamt_

Verdingung.
Die Lieferung von : a) zirka

2000 Stück Piassavabesen , großes
Fovmat , und b) zirka 40 Kehrwalzen-
sülluugen soll im Wege der ösfentl.
Ausschreibung verdungen werden.

, Angebots - Formulare und Ver-
drng-ungsunterlanen können während
der Vormittagsdrenststunden im Rat¬
haus«, Zimmer Nr . 68, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder bestrll-
aeldfrei « Einsendumg von 70 Pf.
(ketne Briasmarken und nicht gegen
P -ostnachnahnres, und zwar vis zum
5. Januar 1911, bezogen werden.

Bevschlossenc und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen« Angebote
sind fipätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911.
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , ZimMer Rr . 58, eintzA-
reichcnh

Die , Evöffnurig der Awsebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgieschriebeuen
urtd ausgefüllten Verdinigungsformu-
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagsertetlung berücksichtiat.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden . 17. Dezember 1910.

_ Städti sches Stra ßenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 14 009 Stück
Reiserbesen bester Qualität soll im
Woge der öffentlichen Ausschreibung
ve rdumgeu werdem

, Angebots - Formulare und Ver¬
di ngungs unterlaßen können während
der Vormittagsdrenstistu-nden im Rat-
haulse, Zimmer Rr . 53, eingcfehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder bestell-
«Idfreie Einsendung von 70 Pf.
tkein« Briefmarken und nicht gegen
Postncrchnahme), und zwar bis zum
5. Januar 1911, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911,
vormittags 12 Uhr,

tot Rathause , Zimmer Rr . 58, eimzu-
reicheu.

Die Eröffnung der Augeboie er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllteu Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zufchlagserteiluna berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , 17, Dezember 1910.

_Städtisches Stratzenbauamt.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzrse- Rückvergütungshekräge
äns ^ vorigen: Monat können gegen
EmpfaMsbeftätigung bei der Akzise,
Absertivungsstellc , Ncugasse Ilr . 8,
während der Zeit von 7 Uhr vorm,
brs 6 Uhr nachm, in Empfang ge-
uorumen werden . Die brs zum
31. d. M . nicht abgehobenen Beträgt?
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Postportv durch Postan¬
weisung übersandt werden,. *

Wiesbaden , den 12., Dezember 1910.
_ Städ tisches Akziseamt.
IVassauiscti© LandesbifeliotliekT

Verzeichnis der neu hinzugefcommenea
Bücher , die vom 19. Dez . 1910 an im

,Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der LandesbiMiothek vom Naseauischen

Altertumsverein überwiesen.
Nietzsches Wierke . Abt . 1. Bd . 1

bis 4. Leipzig 1899. Deutsche Revue.
Ja,hrg . 35. Bd . 3. Stubtgsnt 1910.
Hertäling, Georg Frcäheri - von , Kleine
Schriften zur Zeitgeschichte und Poli¬
tik . Predburg 1897. Verzeichnis der
HanxihibKothekeiai dies Lesesaalte etc.
der Kniser -WiälheJirn>-BdbiMot,bek. Posen
1910. Gesch . von dler Direktion der
Kaiser -Wilhelm -Bibliothek zu Posen.
* Abhandlungen der Kgl . Bayerischen
Akademie der Wäraensehaften . Hist.
Küjastäa. Bd . 24. München 1909. Nach¬
richten von der König !. Gesefeohaft
der Wissenschaften zu Göfctängsn.
Fhilolog .-hist . u . mathem .-physikal.
Klasse . Berfin 1909. Specht , P . A .,
Geschichte dies XJnteiraichteTvescns in
Deu,tech.lamd bis zur Mitte dfcs 13.
Jahrhundients . Stuttgart 1885. Ehren-
reich , Paul , Allgemeine Mythologie.
Deipziig 1910. Nowaks Handkorntnen-
tar zum Alten Testament . Abt . 1,
Bd). 3, Abt . 2, Bd . 1, Abt . 3, Bd . 3.
Göttin gen 1894—1909. Schriften des
Vereins für Kefonrnjationsgeachächte.
Bd . 25. Leipzig 1907 u . 1908. Luther,
Werke . Kritische Gesamt -Ausgabe.
Bd . 30. Weimar 1910. Naumann,
Friedr ., Briefe über EeMjgion. A . 3.
Berk » 1904. Gesdh . von Hm . Schrift¬
steller Binepohit. Lehnert , G., Illustr.
Geschichtie des Kunistgie-sverbes. Bd . 2.
Berlin 1910. Meier -Graefe , J ., Der
moderne Impressionismus . Berlin o. J.
Gesch . von Frau Luge -Seyd, Diehl,
Oharäies, Manuel d’art Byzanitin . Paris
1910. Justi , Geschichte der Kunst
(Italienische Plastik von F . Knapp.
Spanische Plastik von V . v. Logau .)
Berlin 1910. * Brandts , W ., Bechts-
sohnitz der Zeitungs - und Büehentitel.
BahKn 1898. Nathan ., M . G., Das
miitwirkende Vea-schuilden der Ver¬
treter und Gehilfen d. Beschädigten.
Wiesbaden 1909, Gesch . vom Verfass.
Mbuwnsen , Th ., Abriss des römischen!
Staaterechfcs . Leipzig 1893. Jahres¬
bericht d. Grossherz . Handietekamimer
Wonrfc für 1907. Worms 1908. Gesch.
von der Handelskammer in Worms.
Soziale Praxis und Archiv für Volks-
vvohiüfahrb. Jahrg . 19. Berlin 1910.
Schönberg , L ., Die Technik d. Knanz-
haushaite der deutschen Städte iim
Mähbelakter. Sinittgart 1910. Alitrock,
C. v-, Geschichte des Königin Etäsa-
beth -Gsrite -GrcnLdÜcr-Begiin . Nr . 3.

Aull . 2. Berlin 1909. Gesch . v. Verf.
Jacobi , Beschreibung des gegenwärtig.
Zustandes der europäischen Feidartll-
Jerien . Mainz 1835—1837. Gesch . von
einem Ungen .. * Bydnagen en mede-
dtvalingen va.n hot historisch genoot -.
ßohiap. 30. deei . Amstteirdaim 1909.
Helmold , Oronica SlnvoTum. Becog.
B. Schmeidler . Hannover 1909. An-
niailes Marbecenses qud dicuntor . Hec.
H . Bloch , Hannover 1907. * Fest*
sohrift zu Gustav Schmiolters 70. Ge¬
burtstag . Leipzig 1908. Zeitschrift d.
Vereins für Volkskunde . Jahrgang 19,
Berlin 1909. Charmattz , R ., Oester-
reiclis innere Geschichte . Bend I
Leipzig 1909. Gehrke , F ., Bremens
Warenhandel und seine Stellung in der
Weiltwirtecbaüt . Jena 1910. Hleyck,
E ., Die Kreuzzüge und das h«2. Land,
Bielefeld 1900. * Mitteilungen der Ge¬
sellschaft für Salzburger Landeskunde.
Bd . 48 u. 49. Salzburg 1908 u. 1909.
* Jahresbericht des M'iueeuants und Bei¬
träge zur Lamdeskulude v . Oesterreich
ob der Ertns . Iinz 1908—1910. * Schrif¬
ten des Vereins für die Geschichte
Berlins . Heft 39—42. Berlin 1904 bis
1908. * Der deutsche Herold . Bd . 39
u. 40. Berlin 1908 u. 1909. Bathge n)
Karl . Staat und Kultur der Japn/nen.
Bielefeld 1907. * Schriften d. Vereine
für Geschichte des Bodensoee . Heft
36—38. Lindau 1907—1909. Cole®.
brander , H . T ., De Belgische cinaven-
teling . s’Gravenhage 1905. Hugo . Vict .,
Le Rhin , Paris o. J . Gesch . von den
Erben des Herrn Prof . Äsrananj ».
Hauptmann , Gerhard , Griechischer
Frühling . Berlin 1908. Petcrmnnijte
Mitteilungen am Justus Periheg ’ geo-
graphische Anstalt . Jahr ®. 56. Gotha
1910. Deutsche Rundschau für Geo-
gtraplhiie und Statistik . Jahrgang 32.
Wien 1910. Heyck , Ed ., Friedrich L
Und die Begründung des preussiseben
Königtums . Bielefeld 1901. Köpp,
Friedr ., Alexander der Grosse Diele¬
feld 1899. Wögner , Philipp , Ein Acht¬
undvierziger . Leipzig 1848. Dieterich,
Karl , Byzantin isehe Charakrerköpfe.
Leipzig 1909. Wol -ff , M . J ., MoKhre.
Der Dichter und srin Wlerk . ISfünchen
1910. Brandt , Leben und Wirken des
Hausvaters Peter Koch . Bamwm 1836.
Gesch . von Horm Schriftsteller Bre-
pohl . Kelsen , H ., Die Staatatehne de
Dante Alighieri . Wien 1905. Kep-
peler , P . W . v ., Mehr Freude . 35. bis
50. Tausend . Freiburg !. B . 1910. Hume,
David , Anfänge und EntwicMranjg der
Religion , Deutsch von Wälh . Bolf.n.
Ixripzig 1909. Bflfhnrz, A ., Itescartee,
Huime und Kamt . Wiesbaden . ,T. R,
Bergmann , 1910. Fiteiberger . Rud .,
Pennälersprache . Strassb . 1910. Hese-
kiel , George , Aus dem Dänen kriege.
Neue PreuspßnKedcr . Berlin 188L
Anuiold, R . F ., Algemeine Bücher¬
kunde zur neueren deutschem Litera,
turgescbichte . Straesburg 1910. RaaJbe,
Wilhelm , Prinzessin Tisch . Aull . 2.
Berlin 1903. Raa .be , W ., Im altem
Bisen . Aull . 5. Berlin 1907. Dahn,
F ., Ein Kampf um Rom . Bd . ] —4'
Leipzig 1.877. Kurz , Isolde . Gedichte.
A . 2. Stuttgart 1891. Lauft , ,T. Klau«
Störttebecker , Kolm 1893. Ebner-
Eschenbach , M . V., Die unbesiegbare
Macht . Berlin 1905. WVlff, Jul , Lure*
lei . BeriEn. 1908. Sachs , Hans , Aus¬
gewählte Werke . Bd. 1 u . 2 . Leipzig
1911. Günther -Schwerin , L ., Wahr,
oder Wahn ? Seltsame Geschiehten ..
Wiesbaden , H . Staadt . 1910. Viebig,
C., Einer Mutter Sohn . Berlin 1906.
Rilke , Rainer Maria , Die Aufzeich-
mnngen d. Malte LaTtnids Brigpe . T̂ eip «.
1910. Hamisun , raut , Beraani . München
1909. Gorki , M ., Das Ehepaar Orlow,
Ancona 1905. Gesch . von Hrn . Sch.rift>
steiler Brepobl , Sainite-Beuve , Nou-
veaux Tjuradis. Tom . 1—6. Paris 1890
bis 1892. Montüplün, Xav . de . Ma .de-
mioi'selle la Ruine . Aull . 2. Teil 1 n . 2.
Wien o. J . Gesch . von Herrn Schrift,
atejiier Brepobl . Gyp , Lane Voile®,
15. ed . Parts 1885. Gesch . ' jn den
Erben des Herrn Prof . Ammann . Etck-
maniu-Chatrian , La maiaon forestit -e.
3. ed . Paris o. J . Gesch . veti den \e!
Rost and . Edm ., Ohantociler-. 131. msltie.
Paris 1910. Gesdh . von Herrn Ober-
Irtbrer Dr . Kappus . Veochi , M . , ;
Pagänc al Vento . Milbno o. J . Gesch!
von Frau Lupe -Seyd . Anthropologie u>
die Kllaesiker . Sechs Vorlesungen , ge¬
teilten votr der Universität Oxford von
A. J . Fvams und anderen . HeideJlberg
1910. Die Lagerstätten der nutzbaren
MineraflHen und Gesteine nach Form,,
Inhalt und DrtfBbehrang:. Von F . Bev-
echlng n. and . Bd . 1. Stuttgart l <)lo_
Bericht über die Tätigkeit des Köni -y)
Preuss . Meteo -roliog. Instctats für die
Jahre 1907—1.909. Biarlin 1908- 1910,
Gasch , vom der Direktion des König!
Pieuss . Meteorrilog . Institute zu Berlin.
* Coperraieus , N ., De revokrtionibus
orbinm caelestium libei . VI . BeroL
1883. Moore . Lepidoptem Indien . Vol
7. London 1905—1910. BrgebniEse der
AKligenasinen Pathologie etc . des Men¬
schen und der Tiere . Jahrg . 14. Abt . 1.
Wiesbaden , J . F . Bensmanix . 1910!
Das deutsche Rote Kreuz . Entstehung^
Entwicklung und Leistungen usw.
Heraiusg . von Kimimäe. Bd . 1 und . 2,
Berlin 1910. Gesch . vom Zentraükotnit]
vom Roten Kreuz zai Berlin . Zentrub
blatt für Bakteriottogie , Parasitenkund«
etc . Abt . 2. Bd . 27. Juni 1910. Manto-
gazza , Paul , Die Hygiene der Nerven ).
Königsberg 1889. Gesch . von Herrn
Dr . med . Ktemiißh. Mambegazza, IV^
Die Hygiene des Blutes . Kbnigistne™
1890. Gesch . von demselben .. Ja1n>
bücher der Haminirgaschen 8tsg^
krankenanstalten . Bd . 13. Hamburg
1909. Gesch . von der Direktion de»
AÜHgem. Kmmkerakauses Epppndorl-
Hamburg . Archiv (Virohowa ) fjj,
patboiogische Anatomie etc . Bd . 200
Berlin 1910. Ergebnisse der Physik^
kogie etc. Jabrg . 10. Wiesbaden. ,T

F . Bengnoane 1910, • ’
M «Mw W* a • « *U«a*««4 ft « W -Oa& zatasa »
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1. Matt . _

An unsere Pofl-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unser«
verehrlichen Post -Abonnenten Alsbald die Erneuerung ihren
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
«rsolgen. , ,

Werlag des Wiesbadener TagLkatts.

Aas ZWlllhssteaergesetz ln der Konlmissuivssajsvng.
Von Oberbürgermeister Cuno-Hagen, M. d, R.

'II.
Ter Steuersatz wurde iu deil Stufen , die eure Wert-

steigerunc, über 190 Prozent betreffen, erhöht , sie steigen
für je 10 Prozent Wertsteigerunq um 1 Prozent , so
daß bei 290 Prozent 30 Prozent der Wertsteigerung zu
Zahlen sind. In Abs. 3 des § 20 wurde die Wertgrenze
100 M . für den Ar für Weinberge auf 200 M . erhöht.
Die untere Grenze,  bei der die Erhebung der
Steuer unterbleibt , wurde von 1 M. auf 20 M. erhöyt.

Die Steuerfreiheit der L a n d e s f ü r st e n wurde
gestrrch  en , eine solche für gernetnnütztge De r-
einigungen zum Zweck der inneren Kolonr-
sation  eingeführt . Neu ausgenommen wurde eine
Vorschrift, wonach der Grundstückseigentümer bean¬
tragen kann, daß ihm über die feststellbaren Berech¬
nungsgrundlagen der Steuer ein Bescheid erteilt
werde, der durch Rechtsmittel anfechtbar ist und rechts¬
kräftig wird und für die spätere Veranlagung maß¬
gebend ist. Allerdings hat er die Kosten zu tragen.

Das Recht der Gemeinden,  40 Prozent des Er¬
trages der Steuer zu erhalten , wurde gegen die B e -
schranfung durch die Landesgesetzgebung
tunlichst sich er gestellt.  Der Bundesstaat
darf die 40 Prozent nicht für sich einziehen. Nur über
die Verteilung zwischen Kreis und Gemeinde kann dre
Landesgesetzgebung bestimmen (wegen der Gutsbezirke ).

Das Recht der Gemeinden , welche schon vor dein
1 April 1909 Zuwachssteuer erhoben, auf Festsetzung
des bisherigen Durchschnittsertrags wurde genauer be¬
grenzt , zuni Nachteil der Gemeinden.

Tas Gesetz soll am 1. April 1911 in Kraft treten,
es sollen aber die nach dem 11 . April 1910  er¬
folgten Eigentumsübertragungen schon von der Reichs-
stcüer betroffen werden, sofern nicht das zugrunde¬
liegende Veräußerungsgeschäft vorher  in öffentlich

beglaubigter Form errichtet oder bei einer Behörde ein¬
gereicht war . Doch soll bei Übertragungen , die zwischen
dem 12. April und 30. November 1910 stattgefunden
haben, die Steuer vom Reich nicht beansprucht werden,
wenn der Preis bei bebauten Grundstücken 30 000 M .,
bei unbebauten 10 000 M . nicht übersteigt.

Soweit das Reich für in der Zeit vom 11. April
1910 bis 31. März 1911 eingetretene Übertragungen
Steuer in Anspruch nimmt , tritt die Besteuerung auf
Grund der bisherigen einzelstaatlichen Gesetze (Hessen,
Lippe) und Gemeindestatute rückwirkend asttzer Kraft,
auch wenn die Steuer bereits bezahlt oder rechtskräftig
veranlagt war . Die von der Gemeinde eingezogene
Steuer fällt dem Reich zu, zuviel erhobene ivird zurück-
oezahlt . Soweit das Reich für diese Geschäfte « teuer
nicht beansprucht, bleibt die Gemeindesteuer in Gel¬
tung , auch wenn die Veranlagung erst nach dem
1. April 1911 beendet wird.

Nun kommt die kleine Finanzreform ! Während
nach § 90 des 'Stempelgesetzes die Zuwachssteuer an
Stelle des zweiten Drittels der Umsatzsteuer treten
sollte, soll wegen des Mehrbedarfs für die neue
Heeresvorlage  und die Veteranenfürsorge die
Umsatzsteuer  in Höhe von % Prozent nebe  n
der Zuwachssteuer für alle Eigentumsübertragungen
bis 1. Juli 1914 a u f r ech t e rh al t e n werden.
Später soll der dann noch mit Vs  Prozent bestehen-
bleibende Umsatzstempel allmähli 'ch herabge¬
setzt  werden , wenn die Zuwachssteuer mehr als 25
Millionen bringt.

Zu der von dein gebundenen Besitz (Fideikommiß)
zu zahlenden Steuer von % Prozent des Wertes alle
30 Jahre (also für 900 000 M . Wert jährlich 100 M .)
soll aleichfalls statt der Zuwachssteuer ern Zuschlag
von %  Prozent erhoben werden, an dem auch Bundes¬
staat und Gemeinde Anteil nehmen. Auch die Standes-
herren müssen diese direkte Besitzabgabe entrichten , doch
wird zwischen den Prinzen der regierenden
Häuser , den Angehörigen der 1866 depossedierten
Fürstenhäuser , des Hohenzollernschen und Holsteinschen
Hauses und den schon 60 Jahre früher Mediatisierten
ein seiner Unterschied gemacht. Ecstere sollen st e u e r-
s r e i bleiben!

Politische Merstcht.
"" Döv UroxeR Kecker.

Das Urteil im Greifswalder Prozeß , der vier
Wochen lang die Öffentlichkeit in Atem gehalten hat,
wird , das kann man sofort mit aller Bestimmtheit

für das herrschende konservativ-agrarische

Feuilleton.
Deutsche Weihnachten mt  Paris 1870.

Vor vierzig Fahren war 's , — der lebendige Gürtel
Deutscher Soldaten , der die Riesenstadt Paris mit seiner
wcfsenstarrrnden Macht umschlungen hielt, schloß sich in
seiner breiten, undurchdringlichen Festigkeit immer enger
unl 'den gefangenen Feind. Mrchchtens sahen die deutschen
Posten, von den höher geleigenest Punkten der Zernierungs-
Peripherie aus , im Zentrum des von der Armee gebildeten
Kverses einen Feuerschein, und unter dieser dunkel branden¬
den Lohe lag Paris , dem Auge verborgen, in der Finsternis.

Am 24. Dezember aber, so erzählt Theodor Fontane,
zog sich um diesen inneren Feuerschein ein äußerer, nicht
weithin sichtbar, aber überall vorhanden: eine Lichtkette
von viel tausend brennenden Christbäumen, großen uns
kleinen, auf der wie aus einer goldenen Brücke Gedanken,
Wünsche und Träume nach der fernen Heimat wanderten.
Mitten Im Krieg und Feindesland hatten die deutschen
Herzen von ihrem Licblingsscst nicht lassen wollen: Die
Heere feierten ihr Weihnachten nach 'der alten, liebvertrau¬
ten, schönen Weise. Die Franzosen hatten in den Tagen
vom 21. bis 24. Dezember ihren zweiten großen Ausfall
untemammen, und eine harte Zeit voll bitteren Streitens
und Bluwergießens lag hinter den Truppen, als sie in der
Feier des Friedens- und Freudenfestes ein paar Stunden
heimatlichen Glücks unter sich ausleben ließen. Wie den
Kriegern ums Herz war , davon berichtet ein Gedicht, das
ein preußischer Gardist damals machte. „Wir standen vor
Paris in der heiligen Nacht — Und hielten in Gräben die
eisige Wacht. — ll̂ o-r uns stand der Feind in den Gräben
wie wir , — So nah, daß wir hörten der Waffen Geklirr.
— Die bittere Kälte, wir fühlten sie kaum, — Wir träumten
vom schimmernden Weihnachtsbaum." Kronseld, der in
seinem schönen Buch vom Weihnachtsbaum diese Verse
zitiert, schreibt von dem Aufflammen der Lichterbäumeun¬
ter den Belagerern von Paris das eigentliche Bckannt-
werdm dieses sinnigen Brauchs in Frankreich her. Heut¬
zutage vergessen wohl unsere westlichen Nachbarn, wenn sie

sich an dem friedlichen Schimmer des Weihnachtsbaums er¬
freuen, daß dieser versöhnliche„Arbre de JSToel" direkt von
dem dereinst mit Ingrimm genannten Arbre de Moltke“
abstammt.

Der Christbaum stand natürlich im Mittelpunkt der
Feiern, die die Soldaten veranstalteten. In den Mittags¬
stunden des 24. Dezember gestaltete sich die bis dahin
drohmde und blutige Situation friedlicher; die Truppen,
die drei Tage hindurch beständig unter Waffen gewesen
waren un'd auch am Morgen des 24. Dezember für den Fall
eines abermaligen Angriffs sich lampfbereit gemacht hatten,
konnten ihre Quartiere beziehen unv daran denken, daß
man zu Haufe jetzt den Christbaum schmücke. „Feder hatte
aber", so berichtet ein Soldatenbrief , „trotz der Unruhe der
vergangenen Tage seine Vorbereitungen getroffen, um
wenigstens einen Christbaum anzuzünden, der. ihn an die
heimische Feier erinnere. Wo nur in der Nähe der
Kantonnements, in den Gärten oder Parks , welche die hier
so ẑahlre !̂̂̂ en Villen umgeben, eine Tanne stand, da war
sie schon längst mit prüfendem Auge daraufhin angesehen
worden, ob sie znm Christbaum tauge, und in den letzten
Tagen vor dem Fest begegnete man keinem Wagen, der
nicht mit kleineren oder größere» Bäurmhen, als ob er vom
heimischen Christmarkt käme, beladen gewesen ivürc. Und
als der Abend herangebrochen tvar, da erhellte sich ein
Fenster nach dem anderen von den weihnachtlichen Kerzen,
die entweder die Mutter aus der Heimat gesendet oder der
betriebsame Marketender für schweres Geld geliefert hätte.
In der Kirche von St . Brice, wo ich zugegen war, prangte
ein großer, mit 69 Lichtern geschmückter Christbaum vor
den Hochaltar, und als die Musik das „Vom Himmel hoch,
da konvm' ich her" anstimmte, da war es wohl allen wie ein
Gruß aus der Heimat, der an sie erging". Ein Kanonier
erzählt gemütvoll von seiner Weihnachtsfeier: „Ein Mann
meiner Abteilung holte ein F'ichtenbäumchen aus dem
Wald, das/ ans einer Seite von allen Zweigen befreit, an
die Wand genagelt wurde, dazu ein großes Talglicht ge-
vicrteilt. Das war die ganze Herrlichkeit! Älber einerlei:
dieses äußere Erinnerungszeichen, so ärmlich es war , rief
uns doch die ferne Heimat in die Seele. Mächtig schwoll
die Sehnsucht in unseren Herzen empor."

System verhängnisvolle  Folgen haben. Es
nt u ß sie haben. Es ist nicht möglich, daß die öffentliche
Meinung , abgesehen selbstverständlich von den Konser¬
vativen selber, die unerhört drakonische  Ver¬
urteilung des Rittergutsbesitzers Becker zu einem Jahr
Gefängnis mit der Befriedigung aufnehmen kann, die
ein gerechter Spruch erweckt, weil er als die Losung
einer Spaltung , gleichsam als ein Akt der Reinigung
empfunden wird . Überblickt man den Gang der Be-
weisaufnahnie , so muß man sagen : Der sichtbare und
der unsichtbare Gegner , mit denen sich das leidenschaft¬
liche Temperament des Angeklagten eingelassen hatte,
waren klüger als ihr Angreifer . Ter sichtbare Gegner,
Landrat v. Maltzahn , wußte mit bemerkenswerter (Ge¬
schicklichkeit jeder seiner Amtshandlungen eine unver¬
fängliche sachliche Grundlage zu geben, der unsichtbare
Gegner aber, das herrschende  S y st e m, arbeitete
in Gestalt von Zeugenaussagen  mit gleicher
Meisterschaft. Es gibt nur rroch eine überlieferte In¬
stitution in Europa , die ein gleiches Maß von an¬
scheinend unangreifbarer Klugheit und dialektischer Ge¬
wandtheit , wie es der o st e I b i s che n Bureau-
kratie  zukommt , für sich beanspruchen kann, und das
ist die römische Kurie . Ter Vergleich mag manchem
wunderlich erscheinen, aber die Ähnlichkeit zwischen
diesen beiden Mächten ist in der Tat groß . Ein r ü ck-
sichtsloser Gewissenszwang  wird mit
Mitteln ausgeübt , die, weil sie stets den Schein des
formalen Rechts für sich haben, in ihrer Verderblichkeit
nur ersaßt werden können, wenn man sich eben vom
Boden des formalen Rechts frei macht und in die Tiefe
des Systems eindringt . Was in Greifswald trotz der
Gewandtheit der Prozeßaegner des Herrn Becker und
trotz der Versagung  der Erlaubnis , die G e h e i m-
a k t e n über den liberalen Verein zu benutzen, an den
Tag gekommen ist, das ivirft wahrhaft blendende
Lichter auf ein wunderbar ineinandergreifendes Gefüge
von schroffster parteipolitischer Einseitigkeit , die
Hege  n den Liberalismus und s iir den Ä g r a r -
ko n s er v a t i v i s m u s arbeitet , die sich auch nicht
scheut, gegebenenfalls gegen die Regierung  aufzu¬
begehren, wenn man sich einmal in Berlin einfallen
läßt , auch dem Liberalismus einigermaßen sein Recht
werden zu lassen. So geschah es während, der Block¬
politik , wo die konservativen Staatsstützen im Kreise
Grimmen verschiedentlich anders wollten und anders
taten , als es dem Fürsten Bülow genehm war . Tas
Urteil des Greifswalder Landgerichts wird ^ keinen
überzeugen , sondern es ivird nur einen noch spitzeren
Stachel in Gedanken und Empfindungen aller Liberalen
treiben . Der Sieg des Herrn v. Maltzahn wird einer
von denen sein, die niit unerbittlicher Notwendigkeit
die um so sch Itmmcre Niederlagen für die

Eine für idle Weihnachtsfeier vor Paris typische Schil-
derwng gab der Pfarrer Jordan von der zweiten Garde¬
division in einem Brief. Um 5 Uhr nahm der Gottesdienst
seinen Anfang; die Dorffirchc war mit Tannenzweigen
ausgeschmückt; zwei schöne Dannenibäume standen zu beiden
Seiten des Altars . Dichtgedrängt fiMten die Soldaten,
evangelische und katholische, das Gotteshaus , lauschten der
Predigt und sangen im Chor. „Endlich erloschen die .Gerzen
an den beiden Christbäumen. Aber wie war ich erstaunt,
als ich durch unser Dorf heimwärts ging ! Fast kein
Quartier , in dem nicht, größer oder kleiner, ein Christibaum
brannte. Ohne ihn ' geht's nun einmal nicht. Tagelang
hatten die Leute gerüstet und zusannneng-ele.g-t o-der doch
wenigstens zuletzt alles ausgeboten, einen, lvenn auch noch
so wunDetb-ar kleinen Christbaum herzurichten, überall hin¬
gen einige Äpfel und Nüsse; -aber daneben auch Weißbrot
oder Stücke-der allbekannten Erbswurst . Ja , selbst Granai-
fplitter aus den letzten Kämpfen mußt-en den Tannenbaum
zieren helfen und drückten auch ihm selbst ein kriegerisches
Gepräge auf. Und um denselben saßen und- standen, ivie
die Kinder herzlich sich freuend, mit dem Gedanken an ihr
Daheim, unter Gesang von Wei.hnachtsliedern und den
alten, ernsten Kriogslied-ern unsere braven Soldaten , die¬
selben Jünglinge und Männer, die noch- vor wenig Stun¬
den den Feind bekämpft und im Granaffeuer ausgeharrt
-alten ." Selbst in die heilige Feier griff ein paarmal noch
der Krieg mit roher Hand ein. So hätten sich z. B. in
Choisy-le-tzlo-i eine Anzahl -Soldaten des 6. Ko-rps um den
helleuchtenden Christbaum versammelt, als feindliche
Granaten einschlugen, drei Musketiere töteten und einen
schwer verwundeten.

Besonders rührend und -erhebend gestalteten- sich die
WeihnachtMescherungenin den Lazaretten,  wo mit
dem Lichterbaum in den Herzen der Verwundeten ein helles
Licht der Freude angezündet wurde. Ein bayerischer Land-
wehrmann geriet vor Jubel über das Fest so in Aufregung,
daß -er am anderen Morgen nicht mehr erwachte. In der
Weihnachtsfreudewar er gestorben. In einigen Fällen be¬
gnügten sich die Soldaten nicht damit, das Fest für sich zu
feiern, sondern sie wollten auch die Franzosen daran Anteil
wchmetr laffm. Zn einer tragikomischen SLene kam es dq-
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ganze Richtung  in sich bergen , in deren Namen
und als deren eifriger Vorkämpfer der Nebenkläger
auftrat . ^

Tie „Liberale Korrespondenz " schreibt : „Ein un¬
geheuerliches Urteil ist im Becker-Prozeß gefällt wor¬
den . Der Angeklagte wurde zu einen , Jahr Gefäng¬
nis verdammt , nachdem selbst der Staatsanwalt nur
neun Monate und 300 M . Geldstrafe beantragt hatte.
Ter Gerichshof hat also alle die Beweise , die dem An¬
geklagten zur Erhärtung seines Vorwurfs des parter-
politischen Regiments geglückt  waren , für nichts
angesehen und hat den Mann , der aus edelsten Motiven
heraus einen schweren Kampf urns Recht , wie ec es
verstand , führte , dafiir hart büßen lassen , daß er manche
seiner Anklagen nicht beweisen konnte und hier und
da im Ausdruck übers Ziel schoß. Das Urteil ist nur
zu verstehen aus der schroffen Gegnerschaft , die alles,
was in Vorpommern zur Herrscherkaste gehört , gegen
den Eindringling empfindet , der es wagt , der staat¬
lichen Bureaukratie  auf den Zahn zu fühlen.
Es ist ein politisches Urteil,  wie der ganze
Prozeß ein politischer Prozeß war . Wie wir die
Stimmung in Vorpommern kennen , wird aber gerade
dieses Urteil die Überzeugung in den weitesten Volks¬
kreisen festigen , daß Becker — nicht in allen Einzel¬
heiten — aber in der Gesamtausfassung  recht
hat : daß in Ostelbien die Bureaukratie , eng mit em-
ander verbunden , bewußt oder unbewußt , die Geschäfte
der herrschenden Partei besorgt . Der Prozeß wird
Wunder wirken int Sinne der Belebung der fortschrüi-
lichen Ideen . Beckers Martyrium wird nicht umsonst
sein.

Zum Fall Kermhard.
L . Berlin,  20 . Dezember.

Tie Angelegenheit des Professors Bernhard wird
nach allem , was man hört . Zu einer Verlegenheit suc
den Kultusminister werden , zu einer sachlichen wie zu
einer persönlichen . Es ist mit großer ,WcchrschemIrch-
feit anznnehmen , daß die eingeleitete , vielmehr bereits
zum Abschluß gelangte Untersuchung zugunsten
von Sering und zuungunsten von Bernhard ausge¬
fallen ist Selbstverständlich wird Professor Bernhard
sein Amt behalten wollen . Wie aber kann das prartisch
ermöglicht werden , wenn sich zwischen deni Ordinarius
unö seinen nächsten Kollegen wie auch der Aarultat ome
tiefe Kluft auftut ? Untätig zusehen wird der
Minister nicht wollen und schließlich auch nicht können
Was aber kann er ernstlich tun ? Man weiß es nicht
recht, und er wird es bisher wohl auch nicht wissen.

. Hof- und Personal -Nachrichten. Wie die, „Neue politische
Korrefvonderiz " erfährt , bestätigt es stch, dag oer Gesandte tn
Stockholm , Graf Pückler,  schon vor ewiger Zeit den Wunsch
ausgesprochen hat , in den Ruhestand SU treten.

* Der Artikel des Prinzen Max . Die „Kölnische Volks-
geitung " erfährt aus Rom : In eingeweihten vatikanischen
Kreisen verlautet , Prinz Max fei bei seinem Artikel beinahe
wörtlich  den Ausführungen des ehemaligen Münchener
Kirchenhistorikcrs Aloys Pichler in ferner zweibändigen,
1864 erschienenen nnd aus dein Index  stehenden Geschichte
der Kirchentremrung zwischen Orient und Okzident gefolgt.
Obwohl die Angelegenheit ans Pius X . einen betrüben-
d e n Eindruck gemacht habe , wisse man doch im Vatikan die
sonstigen ausgezeichneten  Priestereigenschaften des
Prinzen zu schätzen und suche den Vorfall zn vergessen in
der Annahme , daß der Verfasser von g u t e r Absicht geleitet
gewesen und bei umfassender Kenntnis der ganzen Materie

eine andere Darstellung geboten hätte . Im übrigen über¬
mittelte Prinz Max dem Heiligen Vater ein Ergeben-
hettsschrciben  mit dem Ausdruck des B cd au e r n s,
daß er mit seinen Ausführungen falsch verstanden
worden sei. — Prinz Mar gewährte dem Mitarbeiter der
„Perseveranza " in Freiburg eine Unterredung , in der er
erklärte , Zweck des Artikels sei, in der griechischen Kirche
einen Ersatz für den Abfall Frankreichs,
Spaniens und Portugals  zu schaffen. Rom müsse
den orthodoxen Orientalen die Hand bieten gegen die
drohende Gefahr des vordrtngendcn Protestantismus . Eine
amtliche Ladung habe er noch nicht erhalten ; seine Ange¬
legenheit sei eine ihn allein angehende , rein persönliche,
gehe daher das Königreich Sachsen nichts an . — Prinz
Max hat auch auf eine an ihn seitens der schweizerischen
„Liberty " gerichtete Anfrage erklärt , daß er dem Ersuchen
der Kirchenbehördc gemäß bereit sei, „Erklärungen " über
seinen Aufsatz, betreffend die Vereinigung der Kirchen, ab¬
zugeben.

* Eine Aussehen erregende Nichibestätigung . Vor
kurzenr hat der Schöneberger Stadtverordnetenvorsteher,
Lanldtagsabgeordneter Reinbacher , sein Ami krankheits¬
halber niedergelegt ; an seiner Stelle wurde Kr . Graf von
Matuschka  gewählt , gleichfalls Mitglied der liberalen
Fraktion . ' Gras Matuschka war schon einige Monate vor¬
her von dem Stadtparlament in die Schuldeputation ge¬
wählt worden , doch, wie bereits mit der Wahl des Sozial¬
demokraten Bernstein , so sollte auch mit der Wahl ihres
eigenen Vorstehers die Stadtverordnetenversammlung kein
Glück  haben . Die Regierung versagte,  sechs Monate
nach der erfolgten Wahl , die Bestätigung , natürlich , wie das
in solchen Füllen immer geschieht, unter Verschweigung
der Gründe . Im Fall Bernstein nun kann man nach
Analogie des berühmten Falles Singer -Berlin in der
Staatsfeindlichikeit der Sozialdemokratie ohne weiteres den
Grund der Nichtbestätigung finden . Ein anderes Gesicht
jedoch zeigt der Fall Matuschka. Darüber schreibt die
„Köln . Ztg ." : „Graf Matuschka ist nämlich Dissident
und u . a. auch als hervorragendes Mitglied des
Monistenbundes  bekannt . In diesem jüngsten Falle
ist es also offenbar die konfessionelle Eng¬
herzigkeit,  die die Schulverwaltung die Bestätigung
versagen läßt . Die Stadtverordnetenversammlung nahm
deshalb Veranlassung , einstimmig einen Antrag anzu¬
nehmen . der den Magistrat ersucht, in einer Petition an
beide Häuser des Landtags die gesetzliche Normierung des
staatlichen Bestätigungsrechts zu fordern mit der Maßgabe,
daß die Bestätigung nur aus gesetzlich bestimmten Grün¬
den und unter Angabe der Gründe versagt werden darf
und daß die Versagung oer Bestätigung tm Verwaltungs-
streitverfahren auf ihre Berechtigung nachgeprüst werden
kann."

* Die Betriebs -Einnahmen d."r Preußisch -Hessischen
Staatseisenbahnen betrugen nach der „N . A. Ztg ." im
November gegenüber November 1209 im Personenverkehr
2.6 Miü . Mark , gleich 6,77 v. H. mehr , im Güterverkehr
9,3 Will . Mark , gleich 8,06 v. H. mehr , insgesamt einichließ-
lich Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen 13,4 Mill . Mark,
gleich 8,24 v. H. mehr . Die Zahl der Sonn - und Werktage
war in beiden Jahren gleich.

«- Maßregeln gegen dis Fleischtruerung . Das Gesamt¬
kollegium der Zentralstelle für die Württembergische Land¬
wirtschaft , das in Gegenwart des Ministers des Innern in
Stuttgart über Maßregeln gegen -die Fleischteuerung ver¬
handelte , hat , wie der „Schwäbische Merkur " berichtet, ein¬
stimmig beschlossen, zur allmählichen Ausschaltung des
Zwischenhandels eine V i e hv erw ertun g sz entrale
für das ganze Land zu schaffen. Weiterhin wurde ein¬
stimmig eine Erklärung angenommen , die von dem Stand-
punkie aus , daß die Zulassung fremden Schlachtviehs für
die einheimische Fleischproduktton nachteilig sei, die Regie¬
rung ausfordert , diese Zulassung bei Rindvieh allmählich,
bei Schweinen tunlichst bald zurückzuziehen.

* Keine weitere Befreiung von der Einkommensteuer.
Die „Berliner Korrespondenz " erklärt gegenüber der Zei¬
tungsmeldung , daß in maßgebenden Kreisen der preußischen
Finanzpolitik gegenwärtig der Plan erwogen werde , für
die untersten vier Stufen die Einkommensteuer demnächst
fallen zu lassen, also Einkommen bis 1500 Mark von der
Besteuerung zu entbinden , daß Erwägungen der angedeutetcn
Art schon aus rein finanziellen Gründen bei der preußischen
Finanzverwaltung nicht in Frage gekommen sind.

* Berechtigungen der Mittelschulen . Die aus Mittel¬
schulkreisen hervorgegangene Anregung , den Schulen die
Berechtigung zur Ausstellung des Frerwilligcn-
Zeugnisses  zu verleihen , hat , wie die „Preuß . Lehrer-
ztg." erfährt , kein « Aussicht  auf Verwirklichung . Wohl
aber geht die Unterrichtsverwaltung mit dem Plane um,
die Möglichkeit zu schaffen, daß die Schüler der Mittel¬
schulen sich gleich nach ihrem Abgang nach neunjährigem
Lehrgang der Prüfung für den Einjährig -Freiwilligendienst
vor einer Kommission  unterziehen . Da dieses
Examen heute erst nach vollendetem 17. Lebensjahr abge¬
legt werden kann, so würde die für die Mittelschulen in
Aussicht genommene Berechtigung eine Zeitersparnis von
zwei Jahren für die Schüler bedeuten ; denn bei einem nor¬
malen Besuch werden die Schüler die neunstufige Mittel¬
schule mit dem vollendeten 15. Lebensjahre verlassen.

* Der nächste Kongreß deutscher Kunstgew -rbetreibender
und Handwerker wird ISli im Rahmen der Internationalen
Hygiene -Ausstellung Dresden 1911 stattsinden,

MaifMervsgrrng.
Zur Reichstagswahl in Wiesbaden . Regierungspräst

dent v. Meister soll die von bündlerisch - konser.
v a t i v e r Seite aufgestellte Reichstagskandidatur für der
Wahlkreis Wiesbaden angenommen  haben . Angeblich
rechnet man aus die Zentrumsstimmen für Herrn v. Meiste,
im ersten Wahlgang . — Wenn diese Angaben zutreffen , se
ergibt sich um so mehr ohne Verzug für die liberalen Par¬
teien die zwingende  Notwendigkeit zu gemein¬
samem  Vorgehen.

* Nationallibcrale und Fortschrittliche Volkspartct.
Die Verhandlungen der Provinzialvorstände der national-
liberalen und Fortschrittlichen Volkspartei der Provinz
Hannover über ein gemeinsames Vorgehen bei den nächsten
R -ichstagswahlen wurden resultatlos  abgebrochen,
weil der Vorstand der Nationalliberalen erklärte daß , ab¬
gesehen von dem im fortschrittlichen . Besitz  befindlichen
Wahlkreis Emden,  er keinerlei Konzessionen machen könne.

Das liberale Abkommen für die Provinz Branden¬
burg . Nach dem Abkommen zwischen den liberalen Par¬
teien in der Provinz Brandenburg zur Vermeidung von
liberalen Doppelkandidaturen werden in folgertden Wahl¬
kreisen liberale Kandidaten ausgestellt werden : Frankfurt-
Lebus (gegenwärtig Soz .), Guben -Lübben (Natl .) , Soran-
«orst (Natl ) , Landsberg -Soldin (Kons.) , Kalau -Luckau
(Kons.) und Arnswalde -Friedeberg (Reformpartei ) .

Lidrale Kandidaturen in konservativen Wahlkreisen.
Die Nationalliberalen  haben der „Nationalzei-
tuna " zufolge im Reichstagswahlkreis c Antlam-
Demmin  den Bauernhofbesttzer und Amtsvorgeher
Kurth in Daberkow , und im Wahlkreise K o l ber g - K o s -
ein den ersten Bürgermeister Sachse in Köslin aufgepellt.
Beide Wahlkreise sind bis jetzt konservativ  Zertreten,
Md durch iis AdgevrbUbien Schd)?rm -LöU)iH
und Mallewitz.

Seev mtd Flotte.
NeujahrLemPsang der kommandierenden Generäle . Am

Neujahrstage werden , wie alljährlich , wieder die 23 kom-
mandierenden Generäle des deutschen Heeres zur Beglück¬
wünschung in Berlin anwesend sein, um im Schlosse vom
Kaiser empfangen zn werden , an der großen Parole nrr

bei in dem Dorfe Mussy, wo einige Ärzte und Offiziere
des Gardetrams den jungen Mädchen und Kindern des
Orts eine Weihnachtsbefcherung veranstalteten . Zu diesem
Zweck liehen sie sich vom Maire eine Liste der zu Beschen¬
kenden geben , was aber unter den argwöhnischen Franzosen
schlimme Befürchtungen hervorrief . Als der Weihnachts¬
abend herankam , der Christbaum leuchtete und die Gaben
ibereitstgnden , war niemand von der draußen Versavvnelten
Gemeinde zu bewegen , Hereinzuko-Mmen. Schließlich ergriff
ein resoluter Ofsiziersbursche ein kleines Kind und trug es
trotz feines Widerstrebens in den Saal . Die angstvolle
Mutker eilte dem schreieüden Baby nach und wurde nun
mit ihrem Kleinen reich beschenkt. Da war der Bann ge¬
brochen, alles drängte herein , unid gerührt von so viel
Freundlichkeit , dankten dann die Franzosen den fremden
Kriegern für das herrliche Fest. So brachte der Weih-
nachts'daum allen Haß zum Schweigen und einte die Ge¬
müter in seinem versöhnenden Schimmer . X . O.

Aus Kunst und Febsu.
Angela Neumann P.

Wie gemeldet , ist in Aussig Angelo Neumann , der lang¬
jährige Leiter des Deutschen Landestheaters in Prag , im
Alter von über 72 Jahren gestorben. Mit ihm verschwindet
eine Persönlichkeit , die seit Dezennien in der Theatcrwelt
Europas eine große Rolle gespielt und sich viele Verdienste,
vor allem um die Propaganda der Wagnerschen Musik er¬
worben hat . Er war «nt 18. August 1838 in Wien geboren
und schlug zuerst die Sängerkarriere ein, die ihn 1859 nach
Krakau , wo er debütierte , dann nach Qdenburg , Preßburg,
Danzig und endlich cm die Wiener Hofoper führte , der er
von 1862 vis 1876 als Baritonist in hervorragender Stelltmg
angehörte . Ein inneres Leiden zwang ihn aber , schon mit
87 Jahren um seine Pensionierung einzukommen, worauf
cr von August Förster , dem Leiter des Leipziger Stadt-
theaiers , als Operndirektor engagiert wurde . Er machte
sich dort durch interessante .Inszenierungen Wagnerscher,
Gluckscher und Mozartscher Opern einen Ruf und gründete,
aus die Erfolge hin , die- er mit den Aufführungen der
„Ribelungen "-Trilogie in Berlin und London erzielt hatte,
im Jahre 1882 das sogenannte Richard -Wagner -Theater , mit
dem er bis Juni 1883 58 Städte in Deutschland , Belgien,
Holland, der Schweiz , Italien und Österreich höchst erfolg¬

reich bereiste (er führte in 23 Städten den vollständigen
„Ring des Nibelungen " auf , in den übrigen Wagner -Kon¬
zerte). 1834 übernahm Neumann die Direktion des Stadl¬
theaters in Bremen , die er jedoch schon im nächsten Jahre
mit der Leitung des Deutschen Landestheaters in Prag
vertauschte . Hier erwies er sich als Bühnenleiter von un¬
gewöhnlichen Qualitäten , der dieser deutsch-böhmischen
Bühne eine ansehnliche Stellung im deutschen Theaterleben
schuf und seinen Unternehmergeist in der Veranstaltung so¬
wohl von sogenannten „Meisterspielen " in Prag wie von
Ensemble -Gastspielen in Petersburg , Moskau und Berlin
betätigte . Vermählt war er mit der Schauspielerin Johanna
Buska . über seine letzten Stunden erhalten wir folgende
telegraphische Mitteilungen : Montagabend sah Direktor
Reumann noch Gäste bei sich, darunter seinen Hausarzt vr.
Funke , mit dem cr sich eingehend über Theaterfragen unter¬
hielt . Im Gespräche warf cr einen Rückblick auf feine Prager
direktoriale Tätigkeit und sagte dann : „Ich bin mir ganz
klar darüber , daß ich als 72jährig .cr Mann nicht daran
denken kann, neuerdings einen zehnjährigen Pachtvertrag
einzugehen ." Seine letzten Worte zu Dr . Funke waren:
Wenn von mir unter der Erde nichts mehr übrig sein wird,
so wird doch nach meiner Überzeugung der Name Angelo
Neumann in der Geschichte des deutschen Theaters sort-
leüen . Nach dem Weggang Dr . Funkes unterhielt sich
Neumann noch mit einem arideren Arzte bis 10 Uhr und
legte sich dann zu Bett . Um 3 Uhr nachts wurde er von
Beschwerden überntannt und konnte gerade noch ein Glocken¬
zeichen geben, dann sank cr röchelnd in die Kissen. Seine
Tochter Angela eilte in das Schlafzimmer und fand den
Vater sterbend vor . Ms die herbeigrufenen Arzte zur
Stelle waren , war Angelo Neumann bereits verschieden,
über die Trauerseierlichkeiten ist bis jetzt noch nichts Ge¬
naues bestimmt . Die Leiche wird wahrscheinlich in Chem¬
nitz verbrannt werden.

gfk.  Woher stammt der Name „Weihnachten " ? Es liegt
nahe , das Wort Weihnachten aus dem Mitteldeutschen zu
erklären , wie es sich der Sprachgebrauch nach und nach zu¬
rechtgemacht. Danach tvürde es die Nacht der Weihe be¬
deuten , in der durch Christus der Menschheit Licht und
Segen gebracht worden ist. Das sieht auf den ersten Mick
natürlich und selbstverständlich aus und ist dennoch nicht
richtig . Demi es ist bekannt , daß an Stelle des altgermamschen
Julsestes unser jetziges Ehristfeft getreten ist. Damals

feierten unsere Vorfahren die Wintersonnenwende mit aller,
lei Festen und Gottesdiensten , und wir nahmen diesen Tag
gleichsam als Symbol der Wende der Menschheit durch einen
neuen Glauben . Und auf diesen urgerntanischrn Ursprung
geht auch der Name zurück, der sich ebenso gewandelt hat.
wie im Lause der Jahrhunderte das Fest selber . Denn das
Weihnachtsfest bot nicht vom Anfang au dieselbe Gestalt,
wie am heutigen Tage , so ist z. B . der Christbaum , der uns
jetzt als Hauptbestandteil des Festes dünkt, erst im Laufe
des 17. Jahrhunderts eingesührt worden . Daneben ist auch
viel von den heidnischen Gebräuchen und Sitten in unser
Christfest hinüber gekommen. Diese Zeit war ursprünglich
eine ganze Reihe von Feiertagen , der sogenannte Weih-
nacktskreis . die alle unter dem gemeinsamen Namen „Zr
wihen Nahten ", d. h. zu den heiligen Nächten, zusammenge-
saßt wurden . Somit würde also der Name nicht Nacht der
Weihe bedeuten , sondern da der erste Bestandteil des Namens
„Weih " aus dem germanischen „Wihe " (heilig ) konmchso
ergibt die Übersetzung des Wortes das alte schöne „Heilige
Nacht". Das ist ja der Anfang des herrlichen Weihnachts¬
liedes „Stille Nacht, heilige Nacht ".

C . K . Der Bühnenerfolg einer tauben Dichterin . Im
Pariser Odöon -Theater hatte dieser Tage das Werk einer
unbekannten Dichterin , „Emanzipation " einen starken Er¬
folg . Das Publikum war von den spannenden Vorgängen
aus der Bühne so ergriffen , daß es am Schluß des Stückes
zu einer sonst bei den Parisern ungewohnten Beisalls-
äußerung kam: die Zuschauer erhoben sich von den Plätzen
und riesen nach dem Autor . Ein junges angstvoll drein¬
schauendes Mädchen von 25 Jahren erschien an der Rampe
und verbeugte sich. Es war Mlle . Leneru , die Versafferin
des ,Dramas ; aber sie hörte nichts von dem Beifall , der sie
umrauschte , sie hatte auch nicht ein Wort ihres Werkes ge¬
hört , denn sie ist taub , stocktaub, und mit ihren tränenden
trüben Augen , die nur noch ganz geringe Sehkraft haben,
konnte sie die ihr znjubelnde Menge mehr ahnen als sehen.
Es ist eine merkwürdige und rührende Geschichte, die dichte¬
rische Entwicklung dieses tauben und halbblinden Mädchens,
das nun ein vollgültiges Zeugnis ihrer starken dramatischen
Begabung abgelegt hat . Ein englischer Korrespondent , der
sie und ihre Mutter in der kleinen Pension in Passy , in der
sie leben , besucht hat , erzählt davon auf Grund ihrer eigenen
Bekenntnisse. Mlle . Leneru spricht rasch, atemlos , ohne
Rhythmus , stoßweise, wie Taube sprechen. Bis zu 14 Jahren
war sie ei» Kind wie andere Kinder auch, ohne jede be-
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Zeughause Leilzunehmen und am Abend Gäste an der kaiser¬
lichen Tafel zu sein. Seit Lenr diesjährigen Geburtstage
des Kaisers, wo zum letzten Male die kommandierenden
Generäle in Berlin versammelt waren, haben drei Armee¬
korps neue kommandierende Generäle erhalten, das 9., 12.
und 3. bayerische Korps. Das 9. Korps erhielt für den
General der Kavallerie Frhrn . v. Victinghosf-Scheel General
der Infanterie v. Plettenberg, das 12. an Stelle des
Generals der Kavallerie v. Broizem General der Infanterie
d'Elsa und das 3. bayerische für General der Infanterie
Frhrn . von der Tann -Rathsamhausen General der In¬
fanterie Frhrn . Kreß v. Kressenstein.

Zum Tode des Majors Domiuik. Der, wie gemeldet,
verstorbene Major Dominik, dessen verdienstvolleTätigkeit
bei der Unterwerfung des letzten Maka-Aufftandes noch in
frischer Erinnerung steht, hat über 20 größere Expeditionen
geführt und ist auch mehrfach verwundet worden. Seine
großen Erfolge im kolonialen Kriegsdienste sind vom Kaiser
mehrfach durch Verleihung von Orden mit Schwertern an-
erkawt worden.

Ausland.
Gsterreich-Mngarrr.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph. Bekanntlich
ist der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand mih der
Vertretung des Kaisers bei Eröffnung der ungarischen
Delegationen beauftragt worden. Der Kaiser befindet sich
indessen ganz wohl, die Ärzte wollen ihn jedoch bei dieser
ungünstigen Jahreszeit nicht großen Strapazen aussctzen,
zudem der Kaiser ohnehin die Weihnachtsseiertagc in
Wallsee zubringen wird.

Frankreich.
Brthmanns türlische Äußerungen in der Kammer. Da

der Haushalt des Ministeriums des Äußern wahrschemlrch
erst am Ende der gegenwärtigen Sitzungszeit der Kammer
zur Verhandlung kommt, gedenkt der Abgeordnete Lucien
Hubert den Minister Pichon darüber zu befragen, was die
französische Regierung zu den Worten des deutschen Reichs¬
kanzlers über die türkische Anleihe in seiner letzten Reichs-
tagsrede zu sagen hat.

Die Wicderanstellung der Eisenbahner. _ In der
Kammer  forderte Bertcaux die Regierung aus, Ruhe zu
schassen, indem sie für die Wiederanstellung der Eisen¬
bahner Sorge trage, die keine schwere Schuld auf sich ge¬
laden hätten. Driand erklärte, auf den Staatsbahnen werde
keine Entlassung aufrecht erhalten, die nur wegen der Teil¬
nahme an dem Streik ausgesprochen worden fei. Die
Eiscnbähngescllschasten versprachen, ebenso vorzugehen.
Von einer allgemeinen Amnestie könne nicht die Rede sein,
pa man sonst Gefahr liefe, die Disziplin nachteilig zu be¬
einflussen. Jaurtzs verlangte die Wicderanstellung aller
Eisenbahner ohne Emschränkun-g. Briand nahm sodann
die Tagesordnung Radier an, die von den Erklärungen der
Regierung Mt nimmt und ihr das Vertrauen ausspricht,
daß sie beabsichtige, bei den Staatsbahnen eine Revision
der Kündigungen mit Wohlwollen vorzunehmen und in
diesem Sinne auch bei den EifenbahngesellschaftenVor¬
gehen wolle. Darauf stellte Briand die Vertrauens¬
frage.  Sie wurde mit sehr großer Mehrheit bejaht.

Die Winzernot. Der Senat bewilligte einen Kredit
von 5 Millionen für die Weinbauer, die unter den Unbilden
der Witterung und durch Überschwemmungen gelitten
haben,

Gnglnn».
Der Abschluß der Wahlen. Mit den gestern abend vor¬

liegenden Resultaten sind alle 670 Abgeordnete des neuen
Unterhauses gewählt. Die Liberalen und die mit ihnen
koalierten Gruppen haben eine Mehrheit von 126. Es

gezogen denn der Vater, der Hauptmann im französischen
Heer war , ist schon lange tot. Mit 14 Jahren wird sic von
einem typhösen Fieber befallen, und- als sie glücklich den
Armen des Todes entrissen ist, zeigen sich böse Nach¬
wirkungen, ein dumpfes Gefühl in den Ohren, ein bestän¬
diges Tränen der Augen. Das Augenlicht wird ihr schließ¬
lich noch, wenigstens in einem geringen Maße, gerettet, aber
das Gehör wird immer schwächer. Die Mutter lernt die
Taubstummensprache, um sich wenigstens mit ihr verstän¬
digen zu können. Eines Morgens erwacht Mme. Leneru;
ein furchtbares Gewitter entlädt sich mit krachendem Donner.

Hörst du das Unwetter, Marie", ruft die Mutter. Aber die
Tochter nimmt nichts mehr wahr von den rollenden Donner-
schlägen; sie ist stocktaub. Das einsame Kind wird nun noch
einsamer. Außer der Mutter hat sie keine anderen Ge¬
fährten als die Bücher, in die sie sich vertieft, und in dem
ewigen Schweigen, das sie umgibt, drängen sich ihr Ge¬
stalten der Phantasie auf ; sie hört Stimmen in ihrem
Innern . Eine magische Gewalt zwingt sie, ihre Bekenntnisse
dem Papier anznvertraucn. Sie sängt an zu schreiben, und
wie sic selbst erzählt, ist es ihr, als ob sich nun die ganze
ihr auferlegte innere Abgeschlossenheit in diesen hinströmcn-
den Gefühlen ihres Herzens befreie. Sie schreibt „mit der
Gier, mit der ein Verhungernder Nahrung herunterschlingt".
Mit 20 Jahren veröffentlicht sie ihr erstes Werk „St . Just ".
Dann schreibt sie vier dramatische Werke, von denen nun¬
mehr das eine die Vühnentaufe so -glücklich bestanden hat.
.Emanzipation" ist ein Werk von ungewöhnlicher Kraft der
Gestaltung und echter dramatischer Spannung , was auch die
Pariser Kritik rückhaltlos anerkannt hat. Es ist die Ge¬
schichte eines philosophischenWeltrefo-rmers, der sich mit
seinen Lehren in Gegensatz zu der herrschenden Moral setzt.
Der Konflikt wird herbeigesührt, indem seine Schwester und
ein anderes Mädchen, -die aus einem Kloster vertrieben sind,
zu ihm kommen. Das junge Mädchen ist eine begeisterte
Verehrerin seiner Ideen und wird nun die eifrigste Schülerin
des Philosophen, der von einer heftigen Leidenschaft für sie
ergriffen wird. Obwohl er viel älter und verheiratet ist,
sucht er sie für sich zu gewinnen. Aber das Mädchen, das
ihn wieder liebt, kann sich aus den Banden der alten Moral
nicht befreien und kehrt in das Kloster zurück, obwohl sic
von dem-Philosophen gelernt hat, das; sich opfern die
schlimmste Form der Selbstsucht ist. Erstaunlich ist es, wie
sein gerade der Dialog von der tauben Dichterin behandelt

zählen die Unionisten 272 Mandate , die Liberalen 272, die
Arbeiterpartei 42, die irischen Nationalisten 76 und die
unabhängigen Ratio,ra-listen 8. — Das Parlament wird
am 31. Januar zusammentreten. Die feierliche Eröffnung
durch den König siltdet erst am 6. Februar statt.

Eine Dcnkmalsprobc. Das Komitee zur Errichtung
-eines Denkmals für König Eduard ist aus einen recht ver¬
ständigen Gedanken gekommen, um die beste Lage für das
Standbild ausfindig zu machen. Es wurde aus Holz ein
regelrechtes KulissendeMmal verfertigt, auf einen Wagen
gesetzt, im Green Park umhergefahren und an verschiedenen
Stellen, die eventuell in Betracht kommen konnten, aufge¬
stellt. Da der Tag regnerisch und nebelgrau war, war de:
Silhoutteneindruck gar nicht so übel. Der König verfolgte
von einem Fenster des Buckingham-Palastes aus die Probe,
und Mitglieder der Kommission waren anwesend und wer¬
den später über das Ergebnis ihrer Eindrücke berichten.

Italien.
Die Wahlreforin. Durch die Vorlage der Regierung,

betreffend die Wahlreform und die Einführung der
Zwangswahl , wird die Zahl der Wähler um ca. zwei
Millionen vermehrt.  Bezüglich der Vorlage wissen die
Blätter zu melden, daß sie die Erweiterung des Wahlrechts,
die Einführung des Wahlzwangs und die Abänderung der
parlamentarischen Jnkompatibilitäten betrifft.

* Ein überflüssiges Dementi. Ter „Osservatorr
Romano" erklärt amtlich, daß das in Rom und anderswo
verbreitete Gerücht, die Kurie bereite eine Reform d es
Zölibates  vor , grundlos sei. Die Erklärung sei not¬
wendig geworden, um zu verhüten, daß viele Gläubige
irregeführt werden.

Norwegen.
Ein Flottenplan . Die Verteidigungskommission hat

einen Flottenplan ausgearbeitet , der den Bau von 8 ge¬
panzerten Küstenvcrteidigungsschiffen, 6 Torpedojägern,
40 Torpedobooten, 12 Unterseebooten, 4 Kanonenbooten,
1 Minenschisf und -einigen anderen armierten Hilssschifsen
Vorsicht.

MeL -ik » .
Die Revolution. Wie aus Chihuahua gemeldet wird,

fanden bei Malpase zweitägige Kämpfe statt, wobei Regic-
rungstruppcn und Aufständische schwere  B e r l u sto
erlitten.

Gstasien.
Die chinesischen Reformbestrebungen. In Tientsin zogen

2000 Studenten vor das Damen des Vizekönigs und ver¬
langten, der Bizekönig möge beim Thron die Petition
weaen sofortiger Einberufung des Parlaments unter¬
stützen. Sie -erklärten, nicht eher Weggehen zu wollen, als
bis -der Vizekönig das Versprechen gegeben habe, dies zu
tun. Der Vizekönig willigte ein, die Angelegenheit der
maßgebenden Stelle zu unterbreiten. Die Studenten ver¬
ließen hierauf das Hamen und durchzogen die Stadt mit
Bannern, welche die Inschrift trugen : „Sofortiges
Parlament I"

Luftschiffe und ArroMne.
Ein Fliegerabsturz.

stck. Paris , 21. Dezember. Im Aerodrom von Chartres
stürzte -gestern vormittag der Aviatiker Foin mit einem
BlLriot-Eindecker während eines Prüfungsflugs ab, den er
um das Pilotendiplom unternommen hatte. Der Apparat
ging vollständig in Trümmer. Der -Aviatiker brach einen
Arm und erlitt eine Gehirnerschütterung.

ist, mit welch tiefem Gefühl sie die Geständnisse der Liebe
wicdergibt, deren Töne sie nie gehört. Die Ausführung war
für sie mit starken Erregungen verbunden, und die zwar
lobenden, aber sensationellen Kritiken vermehrten noch ihr
Entsetzen, da es sich verschiedene Kritiker nicht nehmen
ließen^bei -dieser Gelegenheit von den Beziehungen zwischen
Genie und Irrsinn zu sprechen. In angstvollster Spannung
folgte sie dem Benehmen -des Publikums und-suchte vergeb¬
lich seine Gesinnungen zu erraten. Als am Schluß das
Auditorium in die heftigste Erregung geriet, rief sie: „Sie
pfcifen mich aus ." Als aber die Mutter ihr von dein Bei¬
fallssturm erzählte, sagte sie nur traurig : „Ach, es ist wie
bei jenem Gewitter damals ; ich kann -es nicht hören."

G.  K Über die Cholera in Madeira und- die Ein¬
schleppung der furchtbaren Seuche auf das herrliche, alljähr¬
lich von einer wachsenden Schar von Fremden besuchte Ei¬
land berichtet ein englischer Korrespondent interessante, ge¬
nauere Einzelheiten. Es ist nun gelungen, scstzustellcn, daß
die Cholera durch -ein Schiff eingeschlcppt wurde, das nach
Südamerika bestimmt war und Madeira anlief. Einige der
Passagiere, Russen und Italiener , die cholcrakrank gewesen
Waren, kamen an Land und handelten urit eincin Fruch-tver-
käufcr; da sie kein Geld hatten, boten sie ihren einzigen
Besitz, ihre alten Kleider, zum Tausche gegen das Obst ein.
Die Kleider wurden gewaschen und dann von der Braut
des Fruchthändlers getragen. Wenige Tage später erkrankte
das junge Mädchen und starb an einem Leiden, das man
Magen- und Dünndarmentzündung nannte. Die Krankheit
breitete sich mit verheerender Schnelligkeit aus ; die Be¬
hörden aber, die für die Insel schwere wirtschaftliche Schäden
voraussahen, verhindert;; die Bekanntgabe der Tatsache, und
bis Ende November wurden in allen offiziellen Angaben
alle Todesfälle als Folgen von Magen- und Dünndarm¬
entzündung hingestellt. Inzwischen aber war aus Lissabon
-ein Spezialist cingctroffen und die Veröffentlichungseiner
Feststellungen, die gerade mit dem Beginn der Frerndcnzeit
znsammenfiel, hat Funchal um seine wichtigste Einnahme¬
quelle gebracht; cs kam niemand mehr. Fast alle Fabriken
sind geschlossen und überall herrscht Verzweiflung. Die
Verbesserung der Wasserzufuhr und die Überwachung der
Abwässer bietet auf Madeira besmtdcre Schwierigkeiten.
Das Wasser kommt von den Bergen in offenen Stcinlei-
tungcn, die fortwährend in ihren; Laufe sowohl zum Trinken
als auch zun; Waschen benutzt werden. Das Volk aber setzt
den Anordnungen der Ärzte und Beamten hartnäckigen

AMS Stad-r und Land.
Mssbadrurx Nachricht»«.

Wiesbaden,  21. Dezentbev.

Verjährung von Forderungen am Jahresschluß.
Es siüd nur noch wenige Tage bis zum Jahresschluß.

Nur noch wenige Tage, die jeder Kaufmann, oder Ge¬
schäftsmann oder Handwerker nicht verstreichen lassen soll,
ohne nachzuprüsen, welche der ausstehenden Forderungen
mit dem Jahresschluß verjähren. Notwendig wird diese
Feststellung, um eine Unterbrechung der Verjährung her--
beizusühren. Viele Millionen gehen alljährlich infolge Ver¬
jährung verloren. Aus reiner Unachtsamkeit, denn die Ver¬
jährung ist jederzeit aufzuhalten.

Zuerst sei hier angeführt, welche Forderungen bereits
in zwei Jahren verjähren. Es sind dies die in den ,§§ 196,
197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezcichneten Ansprüche,
insbesondere alle Forderungen der Kaufleute, Fabrikanten,
Handwerker, und derjenigen, die ein Ku-nstgewerbe betreiben,
für Lieferung von Waren, Ausführung von Arbeiten und
Besorgung fremder Geschäfte, mit Einschluß der Auslagen,
sofern die Lieferung usw. nicht fiir den Gewerbebetrieb, son¬
dern den privaten Haushalt des Schuldners -erfolgt; die
Forderungen der Land- und Forstwirte für Lieferung von
land- oder fodstwirtschastlichen Erzeugnissen, die zur Ver¬
wendung im Haushalt des Schuldners erfolgt; die Forde¬
rungen der -Eisenbahnen, Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnkut¬
scher und- Boten wegen des Fährgelds , der Fracht, des
Fuhr - und Botenlohns, mit Einschluß der Auslagen ; die
Forderungen der Restaurateure und Hotelwirte für Speisen,-
Getränke, Wohnung und Beköstigung; die Forderung der
Personen, welche gewetb'Snmßig bewegliche Sachen ver¬
mieten; die Forderungen der Privatangestellten wegen des
Gehalts oder Lohns ; die Forderungen der öffentlichen und
privaten Schulen und KraNkeNhcilanstalten für Gewährung
von Unterricht, Verpflegung und Heilung; die Forderungen
der Ärzte, Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.

Neben diesen Forderungen, die aus dem Jahre 1908
herrühren, verjähren solche aus dem Jahre 1906, also nach
vier Jahren . Zu diesen Ansprüchen gehören die der Kauf¬
leute, F-Äbrikanteu, Handwerker oder Landwirte, sofern die
Lieferung für den -Gewerbebetrieb, bezw. nicht für den
Haushalt erfolgte, sowie die Ansprüche auf Rückstände von
Zinsen, auch Miet- und Pachtzinsen, auf Rückstände von
Renten, Auszugsleistungen, Pensionen, Unterhaltsbeiträgen
und alle anderen regelmäßig wiederkehreüden Leistungen

Die -kurzen-Verjährungen beginnen mit dem Schluß des
Jahres , in welchem die Forderung fällig ist. Sind Waren
geliefert oder Arbeiten -gemacht, ohne -daß ein Zahlungsziel
vereinbart wurde, so ist die Forderung sofort fällig. Hat
z. B. der Kaufmann Müller an den Privatier Lehmamr am
5. August 1908 für 69 M. Wein geliefert, ohne ein Zah¬
lungsziel anzugeben, so ist anzunehmen, daß die Forderung
sofort bezahlt werden muß. Die Verjährung beginnt also
mit de;n 31. Dezember 1903 und ist am 31. Dezember 1910
abgelaufen. Ist Müller ein Großkaufmann und hat er au
den KleinkaufmannSchulze für 200 M. Wein geliefert, wo¬
bei ein Ziel etwa nicht üblich oder durch Abrede ausge¬
schlossen ist, so beginnt die Verjährung ebenfalls mit dem
31. Dezember 1908 und endet, da bei der Lieferung für den
Gewerbebetrieb die Verjährungsfrist van vier Jahren ge¬
setzlich gegeben ist, mit dem 31. Dezember 1912.

Ist hingegen ein Zahlungsziel vereinbart, so nftnmt die
Verjährung erst nach Ablauf dieses Zahlungsziels ihren An-
fa-ng. Würde also sowohl bei der Lieferung an Lehmann
für den Privatgebr -auch, als auch bei der Lieferung an
Schulze für den Gewerbebetrieb ein Ziel von 6 Monaten
ausbedungen sein, so könnten die Forderungen seitens des
Müller erst nach Ablauf dieser 6 Monate, also im Jahre

Widerstand entgegen, weigert sich, die Kranken in die
Hospitäler oder Baracken zu geben, u;rd auch die anderen Be¬
stimmungen werden von den unteren Volksschichten nicht
beachtet und umgangen. Die Cholera herrscht in der Tat
nur innerhalb der ärmeren Klasse der Eingeborenen; die
Fremden, die in den großen Hotels logieren, sind in keiner
Weise von der Seuche betroffen worden. Inzwischen kündigt
sich bereits die Hungersnot an, die Einnahmequellen der
Bevölkerung sind versiegt und zu der Cholera gesellt sich
nun als furchtbarer Bundesgenosse die nackte bittere Rot.

Theater und Literatur.
Verhandlungen mit Herrn Jeniend -ant E l a a r

zur übenrahme -einer Königlichen Bühne haben sich,
wie es scheint, nun dauernd- zerschlagen, denn
Herr Claar teilte einem Mitarbeiter der „Leipziger
N. Nachr." selbst fmit, daß er gar nicht daran denke,
vor Ablauf seines Kontraktes im Herbst 1912 aus seiner
Frankfurter Stellung zu scheiden. Mit der neuerlichen Er¬
klärung des Herrn Claar wird also die Annahme von einem
früheren Eintreten Volkners in seine neue Frankfttrter
Stellung und Martersteigs Eimücken für diesen in Leipzig
hinfällig.

Bildende Kunst und Musik.
Negers  Chorwerk der „10Oste Psalm"  wurde

kürzlich in Heidelberg  zweimal an einem Abend zu
Gehör gebracht. Die Aufführung hatte solchen Erfolg, daß
auch Pros-esso-r Stein  beabsichtigt, das Werk in Jena
(Aufführung im Mürz) zweimal hintereiimnder singen zu
lassen.

Wissenschaft und Technik.
In der Nahe von Hall -c a . S . wurde bei Abräumungs-

arbeitcn in der Sandgrube am Südrande des Dorfes
Rathmannsdorf  dieser Tage ein Steinkisten¬
grab  bloßgelegt . Es handelt sich imt ein Hockergrab der
jüngeren Steinzeit (2500 v. Ehr. G.). Das Skelett war
zum größten Teil noch erhalten. Am Schädel fällt besonders
die flache Stirn und das schrägstehende, krästi-ge Gebiß auf.
Das Grab enthielt noch eine Beigab!; in Form eines Trink¬
bechers dieser Periode.

Die „Times " bringen einen langen, sehr anerkennen¬
den Artikel über „E h r l i ch- Ha t a 6 06 ", in dem alle bis¬
herigen Erfahrungen zusammengestellt und große Hoffnungen
für die Zukunft ausgesprochen werden.
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1909, und zwar im ersten Fall am 5. Februar geltend ge¬
macht werden. Da auch in diesen Fällen bei der kurzen Ver¬
jährung das Ende des Jahres maßgebend ist, so würde die
Verjährung in beiden Fällen mithin, sobald ein Zahlungs¬
ziel dieser Art vorücgt, erst am 31. Dezember 1909 au-
fangen.

Das sicherste und beste Mittel zur Unterbrechung der
Verjährung ist die Klage. Eine ausgeklagte Forderung
verjährt erst in 3» Jahren . Dasselbe gilt von einem Zah¬
lungsbefehl. Soll die Verjährung durch Zahlungsbefehl
unterbrochen werden, so ist es notwendig, diesen rechtzeitig
zu beantragen, denn nicht die Einreichung des Antrags hält
die Verjährung auf, sondern erst die Zustellung des Zah¬
lungsbefehls an den Schuldner. Namentlich gegen Jahres --
schluß verzögert sich diese meist erheblich infolge des Mehr--
emlaufs von Anträgen.

Reben Klage und Zahlungsbefehl gibt es noch eine
Reihe anderer Mittel , eine Verjährung ausstehendcr For-
oervngen >zu unterbrechen. Freilich genügt die einfache
Mahnung, sei sie mündlich, schriftlich oder gar durch einge¬
schriebenen Brief, nicht; aber eine Anerkennung der Schuld
durch den Schuldner läßt die Veijährungssiist auss neue
beginnen. Als Anerkennung gilt auch jede, selbst die kleinste
Abschlagszahlungoder die Her gabc irgend eines, wenn auch
an sich wertlosen Pfands . Eine weitere Möglichkeit, die
Verjährungsfrist in eine 30jährige umzuwandeln, liegt in
der Umwandlung der Schuld in ein Darlehen. Nach 8 607
des BGB . ist es zulässig, daß der Schuldner schriftlich oder
Endlich erklärt, daß er die Schuld anerkenne und den Be¬
trag als verzinsbares , ohne Kündigung zurückzuzahlendes
Darlehen betrachte.

Es stehen somit eine Reihe von Wegen offen, um hart¬
näckigen oder zeitweilig zahlungsunfähigen Schuldnern die
Möglichkeit zu benehmen, sich ihren Zahlungen durch Hin¬
weis auf die Verjährung zu entziehen.

Eine -vielverbreitete Ansicht ist, daß verjährte Forderun¬
gen nicht einklagbar seien. Das ist ein Irrtum . Verjährte
Forderungen find nicht erloschene Forderungen. Das Ge¬
richt nimmt die Klage ohne Rücksicht auf etwaige Verjäh¬
rung an. Allerdings riskiert der Gläubiger , daß der Schuld¬
ner der: Verjährungseinwand erhebt, dem daun stattgegeben
Werder: muß. Das Gesetz überläßt es also dem Anstands¬
gefühl des Schuldners, ob er sich des Einwands der Ver¬
jährung bedienen will oder nicht. Daß eine verjährte For¬
derung nicht erloschen ist, geht auch daraus hervor, daß das
zur Befriedigung eines verjährten Ausbruchs Geleistete nicht
zurückgefordert werden kann, selbst wenn die Leistung in
Unkenntnis der Verjährung bewirkt worden ist.

Da aber der Gläubiger oft vergeblich an das Anstands¬
gefühl des Schuldners appellieren wird — verjährte Forde¬
rungen sind fast durchweg in den Schornstein zu schreiben—,
so tut er gut daran , wenn er sich eines der oben bezeichnctcn
Mittel bedient, um den Schuldner sicher zu halten. Ent¬
weder Anerkennung der Schuld durch den Schuldner, Um¬
wandlung des Anspruchs in eine Darlehensfordcrung oder
aber Klage, bezw. Zahlungsbefehl.

Dt . jur . Hans Mcyfcld.

— Todesfall. In Berlin verstarb Graf Franz v. B i s-
mark - Schicrstern,  ehemaliger Amtsrichter zu Soldin
und Offizier der Landwehrkavallene. Der Verstorbene war
iim 9. Februar 1854 in Wiesbaden als Söhn des preußi¬
schen Legationsrats und luxemburgischen Kammerhcrrn
Grafen Friedrich v. Bismark-Schicrstein geboren. Mit dem
Grafen Franz stirbt die männliche Linie der württembergr-
schen Grafen Bismark-Schicrstein aus , welche früher ein
Hofgut in Schierstein besaß, das jetzt Eigentum der Familie
Söhnlein in Schierstein ist. Es überleben ihn zwei
Schwestern, Marie und Helene, von denen letztere in Eng¬
land verheiratet ist.

— Bezirksausschuß. Der „Katholische Gesellenverein"
tu Rüdes heim  hat Klage angestrengt Wider den Magi¬
strat dortselbst wegen seiner Heranziehung zur Grund- und
Gebäudesteuer. Nach Kolping, dem Gründer dieser Art von
Vereinen, ist der Zweck der katholischen Gesellcnvereine die
Pflege eines religiös-sittlichen Lebens sowie die Erzielung
eines ehrbaren Handwerkerstands, nebenbei aber betreiben
die Vereine meist, so auch irr Wiesbaden. Frankfurt, Cölu,
Wirtschaften, welche nicht nur Vereinsmitgliedern oder
ivanderriden Gesellen-, sondern jedermann zugängig sind.
Im letzten Jahr wurden in Rüdeshei-m 540, im Jahre vor¬
her 618 Gesellen verpflegt. Der Rüdesheirncr Verein ist
zum -erstenmal für das laufende Jahr von der Gemeinde
zur Grund- und Gcbäudestcuer herangezogcn worden, er
beansprucht aber seine Freistellung auf Grund der Be-
stiumm-ng, nach der Wohltätiokeitsaastalten von staatlichen
und Gemeindcabgaben freizulassen sind, weil ihnen Gelegen¬
heit -geboten werden soll, -ganz ihre Mittel dem eigentlichen
Zweck, den sie verfolgen, zuzuwenden, und beruft sich bei
diesem Anspruch auf Urteile des Oberverwaltungsgcri -chts,
welche „Herbergen zur Heimat", Damen,stifte und zuletzt
direkt Vereine, wie -der hier in Frage kommende, für steuer¬
frei erklären. Der Bürgermeister von Rüdes-heim führt für
den Standpunkt des Magistrats besonders ins Treffen den
Umstand, daß -der Verein eine öffentliche Wirtschaft be¬
treibe und daß er eventuell -gegen die staatliche  Ver¬
anlagung habe angehen müssen, während der Gesellenverein
der ersten Argumentation die Tatsache -entgegenhält, -daß der
Uberschuß, welcher dem Verein aus -dem Wirtschaftsöetriev
zufließe, seinem eigentlichen Zweck zugute komme. Heute
kam der Bezirksausschuß noch nicht zu einen: Urteil in der
Sache, -er faßte vielmehr Beschluß dahin, daß vorerst die
Rechnungen des klagenden Vereins aus den drei letzten
Jahren ciuzufordern seien.

— Lokal-Gewerbevcrein Wiesbaden. Das herkömm¬
liche Stiftungsfest (Dippehasessen) mußte infolge der
Frühcrlegung des Andreasmarkts -eine Verlegung erfahren.
Es -ist nunmehr auf Samstag , den 7. Januar , festgesetzt wor¬
den und findet im „Hotel Schützenhof" statt. Die Vorbe¬
reitungen sind bereits i-nr Gang. — Eine allgemeine Mit¬
gliederversammlung soll sich Mi ich Januar mit dom Sub-
missionswesenbefassen. Regierungsbaumeister Fr . Wolfs,
Mitglied des Zentralvorstandes, hat diesen alten Be¬
schwerdepunkt der Gewerbetreibenden zum Gegenstand cii:--
gchender Erhebungen und Studien gemacht und wird in
der Bersamnckung hierüber einen Vortrag halten. Sodann
wird in einem späteren Vortrqg Handclslchrer Moser aus

_Mrssktttdeirev Tagdlatt.
Frankfurt das iniercffante und aktuelle Thema der Dis¬
kontierung offener Buchforderungen besprochen. Wegen
weiterer Vorträge schweben noch Unterhandlungen.

— Vergleich Herborn. Wie wir hören, wird das Zu-
standekorNmcn des Vergleichs durch das Verhalten des Vor¬
sitzenden des Gläubigerausschusses gefährdet. Der Vorsitzende
des Gläubigerausschusses hat nämlich den Arrangemenis-
vertrag, der in der letzten Gläubigerversammlung auf seine
eindringliche Befürwortung hin von den nicht in: Ausschuß
sitzenden Gläubigern unterzeichnet worden ist, nicht mit-
unterzeichnet, sondern seine Forderung im Klagcwcg gel¬
tend -gemacht. Herr Herbom: hat ihm entgegengehalten,
daß er ihm A^ sstand bis zun: Ende der Arrangementsver¬
handlungen gewährt habe. Der betreffende Herr hat das aber
bestritten und den ihm darüber zugcschobenen Eid ange¬
nommen. Gestern morgen stand Termin zur Eidesleistung
an. Vor dem Termin verlangte der Kläger, daß Herr Her¬
born die Eideszuschlebun-g zurücknehme und seine, dos
Klägers, Forderung anerkenne. Dafür bot er ihm Aus-
standsgewährtwg bis 1. Februar 1911. Für den Fall, daß
diesen: Verlangen nicht entsprochen werde, -drohte er so¬
fortige Anmeldung des Konkurses des Herrn Herborn an.
Herr Herborn hat dieses Ansinnen -abgelehnt, der zuge¬
schobene Eid ist darauf nicht geleistet worden.

— Wvihnachtszeugnisse. Zu diesen: Artikel im gestri¬
gen „Ta-gbkatt" sei noch bemerkt, daß die hiesige städtische
höhere Mädchenschule schon seit Jahren die Weihnachts¬
zeugnisse erst nach den Ferien, am ersten Schultag, ausgibt.
Diese Einrichtung hat sich ganz gut bewährt und wäre un¬
seres Erachtens doch ebenso leicht auch in den anderen
Schulen einzuführen, zum Besten der Kinder sowohl als
auch der Eltern und Lehrer, welch letzteren dann auch nicht
die Weihnachtsfreude verdorben wird durch Nachfragen,
Beschwerden ustv. der Eltern , was ja auch Vorkommen soll.

— Wettbcwcrbscrgcbnis. Der Architekt Fritz Fuß
(Düsseldorf), ein -geborener Wiesbadener, Sohn des Herrn
F . Fuß , Dotzhcimer Straße 26, -erhielt bei dem Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für ein Gymnasium in
Budcnach-Essen den zweiten Preis unter 90 Bewerbern.

— Elektrische Anlagen in Manrcüene und Taunus . Tic
Gründung der Main -Kraftwerke, A.-G., in Höchst a. M.,
die ihr großes Elektrizitätswerk in Kürze in Betrieb neh¬
men wird , sichert einen: ,großen Bezirk Versorgung mit elek¬
trischem Strom für Licht- und Krastz-Wcckc. Ein unterirdi¬
sches Kabel -geht von Höchst nach Griesheim, eine zweite
Kabelleitung -geht unterirdisch nach Oberursel und- eine
dritte Leitung -geht unterirdisch nach Sindlingen . Von da
wird sic oberirdisch weitergeführt nach- Kelsterbach, Hatters¬
heim, Zertshcim, Kriftel, Okriftel, Eddersheim und Merl¬
bach und weiter durch das „Läiidchen" As Niedernhausen.
Von Niedernhausen wird eine weitere Leitung über Wehen,
Hahn nach Bleidenstadt-geführt, olle in dieser Gegend liegen¬
den Ortschaften werden mit Elektrizität versorgt. Von
Niedernhausen -geht eine andere Leitung über Nicderjos-
bach, Vockenhausen, Eppenhain, Ruppertshain nach Hornau
und schließt außerdem noch Brcmthal und Ehlhalten an.
Mit mehr als 30 Gemeinden in der Mainebene und in:
Taunus hat die Gesellschaft bereits Lieferungsverträge auf
30 Jahre abgeschlossen und täglich kommen neue Verträge
hinzu. Der Strompreis ist für sämtliche Gemeinden 40 Pf.
für Licht und 20 Pf . für Kraft. In dem Main-Kraftwerk
hat man auch die Elektrizitätsquelle für die künftige elek¬
trische Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden zu sehen.

— Verkürzte Arbeitszeit in den Rcchtsanwaltsbureaus.
Der Verband der Buicauangestellten hat eine Bewegung
zur Regelung der Arbeitszeit in den Berliner Rechtsan¬
waltsbureaus erfolgreich durchgeführt. Die Verhandlungen
dieses Verba-Ndes mit dem Berliner Anw-altsvcroin haben
zu folgender Vereinbarung geführt: 1. Die Arbeitszeit wird
aus höchstens syz Stunden festgesetzt. 2. Überstunden sind
tunlichst zu vermeiden und, so weit unvermeidbar, beson¬
ders zu vergüten. 3. Die Bureaus sollen möglichst um
7 Uhr abends geschlossen werden. Bisher -betrug die Ar¬
beitszeit der Angestellten in den Anwaltsburc -aus oft 10 bis
12 Stunden . — Das ist nicht nur in Berlin der Fall,
überall aber, wo gleiche Verhältnisse herrschen, dürfte Wohl
eine gleiche Bewegung nicht mehr lange aus sich warten
lassen.

— Das kommende Jahr 1911 hat als ersten und letzten
Tag einen -Sonntag . Es ist ein gemeines Jahr mit 365
Tagen. Ostern fällt auf den 16. April , Pfingsten auf den
1. Juni , Fastnacht auf den 28. Februar , das Weihnachtsfest
vereinigt, da der erste Weihnachtstag Montags ist, drei
Feiertage. An: Himmel können in fernen Zonen zwei
Sonnenfinsternisse beobachtet werden. 25 Jahre sind ver¬
flossen, seit Ludwig 11. seinen Tod in den Wellen des
Starnberger Sees fand, der Bulgarenfürst Alexander aü-
gesetzt wurde und der berühmte Maler Piloty starb.
30 Jahre ist unser Kaiserpaar vermählt ; vor 40 Jahren
wurde Wilhelm I. deutscher Kaiser, vor 50 Jahren setzte er
sich die preußische Königslrone aufs H-aupt. Den 50. Ge¬
burtstag feiern Fritjof Nansen und der Künstler Zumbusch;
vor 50 Jahren starb der Bildhauer Nietschcl. Prinzrcgent
Luitpold leitet -als Mjähriger 25 Jahre die Geschicke
Bayerns . Vor 100 Jahren wurden geboren: Kaiserin
Auguste, Liszt, die Komponisten Lachner und Hiller, der
Freiheitskämpfer Hecker, Bischof Kettelcr vor: Mainz, der
Bieneuzüchtcr Dzicrzon, der Lustspicldichter Benedix, der
französische Marschall B-azaine, der „König von Rom"
(Napoleon II .). der Chemiker Bunsen.

— Diebstähle in Rechtsanwaltsburcaus . In letzter Zeit
sind in Frankfurt mehrere Einbruchsdiebstähle in Rechts-
anw-altsbu-re-aus verübt worden, wobei dem Täter Geldbe¬
träge von bedeutender Höhe in die Hände fielen. Die Dieb¬
stähle -wurden stets während der Mittagszeit ausgeführt,
wenn niemand in den Bureaus anwesend war . Die Er¬
mittelungen -ergaben, daß als Täter ein junger Mann in
Betracht kommt, der wie folgt beschrieben wird : 22 bis
23 Jahre alt, mittelgroß, dunkles, gescheiteltes Haar, schlank,
bartlos oder Anflug von dunklem Schnurrbart , gerade Rase,
gesunde Gesichtsfarbe. Die Kleidung hat er oft gewechselt.
Der Unbekannte hat Briefe, besonders von einem Komplicen
von Wiesbaden unter der Adresse Franz oder Karl Wöst¬
mann „bahnpostl-agerNd" erhalten. Er hat angegeben, zu¬
erst nach Wiesbaden und dann nach Düsseldorf reifen zu
wollen.

Abend -AuSgaLe, 1. Blatt . _ Nr . 591.
— Verhaftete Taschendiebe. Zwei Taschendiebe, ein

Brüdcrpaar , die in den letzten Wochen abends während der
Hauptgeschäftszeitin der Kirchgasse und Langgasse, den die
Auslage der Kaufhäuser betrachtenden Damen die Porte¬
monnaies ans den Handtäschichen raubten, sind- jetzt von der
hiesigen Kriminalpolizei fest-genoMmen worden. Vorgestern
abend bemerkte ein Kriminalbeamter, wie sich ein junger
Mann vor dem Schaufenster eines Warenhauses in der
Kirchgasse in verdächtiger Weise in die Nähe der Timen
drängte, und schließlich einer derselben aus dem Handtäsch.
chcn das Portemonnaie entwendete. Er wurde aus frischer
Tat verhaftet. Es handelt sich wu -den 17 Jahre alten
Friedrich St . -aus Sonnenberg.  Sein Bruder Karl
im Alter von 19 Jahren stand, während Friedrich St . die
Diebstähle aus -führte, Schmiere. Sein : Verhaftung wurde
am nächsten Morgen bewerkstelligt. Der jüngere der beiden
Brüder ist trotz seines jugendlichen Alters schon ein recht
geschickter Taschendieb, der auch im vergangenen Herbst ans
dem Rennplatz verschiedene Taschcndicbstählc aussührte.
Die erbeuteten Geldbeträge vergeudeten die beiden in Ver-
gniigungslokalen hier und in Frankfurt a . M. Im Besitz
des sauberen Brüderpaars wurden noch folgende, wahr¬
scheinlich aus Taschendiebstählenherrührcnde Gegenstände
gefunden: zwei rot-lederne Portemonnaies , ein kleines
Scfsig-nportcmc-nnaic, mehrere Briefmarken zu 10 und
5 Pf ., vier kleine Schlüssel und ca. 6 Al. bares Geld.
Eigentumsau-sprüche hieraus können auf Zimmer 20 der
Polizeidirektion .geltend gemacht werden.

— Der Erhängte im „Rabengrund" ist, wie jetzt er¬
mittelt wurde, ein 31 Jahre alter verheirateter stellungs¬
loser Kellner von hier, -der die Tat aus Lebensüberdruß
infolge Mittelosigkcit begangen haben dürste.

— Eine unsinnige Wette wurde am Sonntag in dem
benachbarten Amöneburg zwischen zwei Schiffsleuten aus-
getragen. Einer derfclbcn behauptete, 12 Handkäse und
12 hartgesottene Eier mit Schale innerhalb 20 Minuten
verzehren zu können. Der andere versprach, in diesem Fall
das Verzehrte bezahlen zu wollen. Gesagt, getan. Dir
20 Minuten waren noch nicht ganz vorüber, als der Wett—
csser das Quantum im Magen hatte. Während- des Mahls
spülte er tüchtig -mit Bier nach. Wenn der Mensch hinter¬
her keine Leibbcschwerden bekommen hat, dann erfreut er
sich allerdings eine» richtigen Kuhmagens. — Wir wollen
nicht unterlassen, vor -solchen Wetten, die schon oft den Tod
eines Menschen zur Folge -gehabt haben, auch bei dieser
Gelegenheit zu warnen.

— Darf während des Gottesdienstes geturnt werdend
Das K-aminergericht hatte sich mit der Frage zu beschäfti
gen. ob während des Gottesdicn-ste-s -an Sonntagen geturnt
werden darf. Der Vorsitzende cincs Turnvereins war auf
Grund einer Polizeiverordnung augeklagt worden, welche
unter anderen vorschreibt, daß an So-nn- und Festtagen wäh¬
rend des Ha-uptgottesdienstes leine mit Geräusch verbunde¬
nen Vergnügungen ftattft-nbcu dürften. Der in Betracht
kommende Turnverein hatte an einigen Sonntagen zur Zeit
des Hauptgottesdienstes in einen: stillen Stadtviertel aus
einer Wiese-geturnt. Sowohl das Schöffengericht als auch
die Strafkammer sprach M. frei, ivcil eine mit Geräusch
verbundene Vergnsi-juirg n-i-cht -stattgefundci: habe. Die
Turnübung sei -eine heilsa-»:c Übung und nickt geeignet ge¬
wesen, auf die Allgemeinheit lästig einzuwirkcn. Die
Revision der Staatsanwaltschaft wurde vom Kammerge¬
richt -als unbegründet zurückgewiesen, da die Vorentschei¬
dung ohne Rechtsirrtum -ergangen sei. Nach dlnsicht des
Kammergerichts stützt die Kabinettsordcr vom 7. Februar
1837, 8 307 (1) des Strafgesetzbuchs und das Gesetz vom
9. Mai 1892 solche Polizeiverordnuitgen, welche die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage betreffen oder gegen
die Störung ihrer Feier gerichtet seien; cs sollen solche
Handlungen -getroffen werden, die nach außen hin wirken
oder unmittelbar in die äußere Erscheinung treten und ge¬
eignet seien, das religiöse Gefühl zu verletzen und die
innere Sammlung und Erhebung allgemein zu stören und
zu beeinträchtigen. Dies sei beim Turnen nicht der Fall,
ebensowenig z. B. beim Eisläufen.

— Ein „Darlehcnsvermittler" verhaftet. Wegen zahl¬
reicher Betrügereien verhaftet wurde der Darlehens- uns
Hypo-thÄenvermittler Konra-d Wege  n e r aus der Rvsen-
thaler Straße 6/7 in Berlin, der auch hierher seine Fang¬
arme ausstreckt. In zahArfen Jn -seraten hatte er sich als
reellen Darlehensver-ntittler und -gebcr hingestellt, in Wirk¬
lichkeit aber war es ihm gar nicht um das Zustandekoinnren
eines Geschäfts zu tun , sondern vielmehr um die Antrags-
und Vorschußgebührcn, die in allen Fällen vorher zu an
richten waren. Gewöhnlich bekamen die Antragsteller schon
nach kurzer Zeit den Brief einer Auskunftei zugeschickt, wor¬
auf Wegener dann bemerkt hatte, >cr könne das Darlehen
nicht vermitteln, weil augenscheinlich nicht genügend Sicher¬
heit vorhanden sei. Die Kriminalpolizei fand in der Woh¬
nung des Verhafteten -ganze Stöße von Llnträgen vor, di:
alle in derselben Weise erledigt waren.

— Erpressungen. Kürzlich lvurdc ln Bad Nauhein,
eine in weiten Kreisen -der Hundcsportfr-eundc sehr bekannte
Witwe W. in Haft genommen. Die Dame hat zeitweilig
ihren Wohnsitz zwischen Nauheim, Wiesbaden und Frank¬
furt a . M. gewechselt und war ständige Besucherin aller
Huttdcausstellungön in Süd-Westdeutschland. Wie jetzt ver¬
lautet, soll Frau W. seit längeren Jahren einem älteren
Gießencr Offizier gegenüber — einmal sogar mit Erfolg —
Erpressungen versucht haben.

— Schneebericht. Nach -den heute vorntittag vorliegen¬
den Meldungen sind Taunus , Westerwald, Vogelsbcrg
Rhön und Spessart schneefrei. Vom Feld,borg im Schwarz'
wald wird bei leichtem Frost 40 Zentimeter Schneehöhe
gemeldet. Die Schneeschuhbahn ist gut. — Der nunmehr
ei-wgctre-tenc Mitterung-sumschlag und die hierzu vorliegen-
den Voraussagen stellen jedoch-die Möglichkeit in nahe 2lus-
sicht, daß das seit langem sehnlichft erwartete Weihnachts-
Wetter: Kälte und Schneesall, bis zu den Feiertagen nochcintri'tt.

— Kurgäste. Angekommen ist Kammcrherr Graf Werner
b. Alvensleben - Neugattersleben  aus Neugatters,
leben im „Hotel Rose".

— „TngSlatt"-Sammlungcn. Dem „Tagblat!"-Verlng
gingen zu: Für Kohlen für Arme: voit Frau Direktor I . 3 M
von U. S . 2 M., von Götz2 M„ von Frau Lt. L. 5 M. — Für
Frühstück für Schulkinder: von Frau v. H. 3 M.. von Frau
Lt. L. 5 M., von Götz2 M.. von Frau Direktor I . L M. —.
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Kür Mittagessen für bedürftige Kmder : von N. N. 1 M ., von
Frau Direktor I . 3 M „ von Gütz 2 M „ von Frau Lt. L. 5 M.
.— Für die Augenheilanstalt für Arme : von B. u . F . 5 M ., von
Gütz 2 M.. von Frau Direktor I . 3 M .. von Al. B. 2 M ., von
I v. E. 2 M. — Für die Blindenschule: von Herweg 5 M..
von M . B. 2 M ., von B. u . F . 5 M., von Herrn Franz Aiarburg
3 M .. von Frau Will,. Pohlmann 10 M . — Für die Kmder-
bewahranstalt : von Ü. S . 2 M ., von B . u . F . 5 M., von Herrn
Franz Marburg 5 M. — Für den Kinderhort : von Frau v. H.
3 M -, von Herrn Franz Marburg 5 M ., von B . u . F . 5 M ., von
Frau Direktor I . 3 M .. von F . K. 2 M „ von N. N. 1 M voll
I , v. E. 2 M. — Für den Knabenhort : von Frau Dnektor
8 3K. — Für das Versoraungshaus für alte Leute : vom N. h.
1 M ., von Frau Pfarrer Nipper 2 M „ von I . v. E. 2 M„ von
u . S . 2 M„ von Al. B . 3 M„ von B . u . F . 5 M . — « ur das
Nottungshäus : von Frau v. H. 3 M., von B . er. F . 8 M .. von
U S . 2 M.. von Al. B . 1 M . — Für die Herberge zur Heimat:
von I . v. E. 2 M ., von B. u . F . 8 M.. von .Herrn Franz Marburg
3 M .. von Frau Lt. L. 3M . — Für die Schrippenkirche: von Frau
,ot . I . 3 M ., von Gotz 2 M., von I . v. E. 2 M . — 8'Ut den
Gefängnisverein : von Al. B. 2 M., von B. u . F . 5 M.. von Herrn
Franz Marburg 3 M. — Für die Krippe: von Herrn Franz
Marburg 3 M. — Für den Fürsorgeverein für grauen , Mädchen
und Kinder : von Frau v. H. 3 M.> von B . u. .F . .5 M., von
U S . 2 M . — Für den Fürsorgeverein Johanmsststt : von B.

F . 5 M .7 von Frau v. H. 3 M. — Für den Kruppelfursorge-
vcrcin : von Frau Wilhelm Pohlmann 10 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen w:^ >. wie bereits mit-

aeteilt . im Hoftheater Humpcrdincks Märchenoper „Hansel und
Gretel " im Abonnement C zur Aufführung gelangem .!n-
ichlietzend findet eine Wiederholung des belrebten Ballett»
^Winterzeit " statt . Da zu erwarten steht, das; diese Vorstellung
vielfach von Kindern besucht werden wird, wrrd da» Ballett wie
in früheren Jahren init einer Weihnachtsapothcose gegeben.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

* Kurhaus . Die für Freitag dieser Woche tm Kurhause
vorgesehenen Mil it ürhan  z ert c finden bereits morgen
Donnerstag um 4 und 8 Uhr statt und werden von der Kavelle
des Füsilier -Regiments v. Gerödorff unter Leitung dc» L)ver-
niusikmeisters Gottschalk ausgeführt.

« Kunststein-Industrie . Die „Rheinische Kunststein abrik
A. v. Geyso". Bureau Luiscnstraße 44, Hai in dem Möbelhaus
Gust . Schupo Nachf., Taunusstraße 38, eine :n Kunstmuichel-
7ulk ausgeführte , große moderne Wandbrunnenanlage sowie eme
^ermc ausgestellt . Die künstlerische Auffassung sowie L-chon-
Leit und Güte des Steines zeugen von der großen Leistung»-
säbigkeit der Firma und die große Verwendungsmogllchieit der
Kilnststeinc bei Bauten iu>d die größere Billigkeit gegenüber
echten Steinen dürfte bei den Herren Architckien und Kunst¬
liebhabern großen Anklang finden.

Aus dem KanÄkreis MiesbK- sn.
--- Biebrich, 20. Dezember. In der „Tagespost" lesen wir:

Bei der am Samstag durch Herrii Geheimrat Dr . Kalle er¬
folgten Bescherung  wurden 356 Familien mit 840 Kindern
bedacht. Jede Familie erhielt einen Baum sowie für jedes
Kind Anzugstoffc und Spielsachen. Außerdem hat die Firma
Kalle u . Ko. ihren Arbeitern eine Vergünstigung dadurch zu-
kowmen lassen, daß sie 1400 Malter Kartoffeln  bezog und
dieselbe» erheblich unter deni Einkaufspreis abgab.

# Bicrstadt, 20. Dezember. Unter dein Vorsitz des Bürger¬
meisters Sofmann fand gestern abend im Rathaussaal eine
Sitzung der Gemeindevertretung  statt , wozu 12 Ver-
ordnotc und 4 Mitglieder des Gemeinderats erschienest waren.
Auf Vorschlag des Gemeindcrats wurde,: sowohl zur Erhaltung
des Deutschtums in Böhme'n und zur Unterstützung von Witwen
und Töchtern von Veteranen von 1818/15 kleine Beiträge be¬
willigt . Der Kostenvoranschlag, betreffend die Unterhaltung der
Vizinalwegc für 1811 im Betrage von ca. 8000 M. erhielt die
Genehmigung der Versammlung . Außerdem wurden zwei Kauf¬
verträge über den Erwerb von Grundbesitz zur Erbreiterung
bezw. Anlage der Taunusstraße und Langgaste durch die Ge¬
meinde genehmigt.

8 . Rambach, 19. Dezember. Die Bau - und Flucht¬
linien Pläne  für das Gelände in den Distrikten Auf dem
Hopfenstück, Im Naurodergrund , Auf dem Raurodergrund , obere
Kehrstraße (Straße Rambach-Naurod ), Burgstraße . Straße
Rambach-Bierstadt , sowie von Borgartengelände an der links¬
seitigen Hilda- und Talstraße und der Baufluchtlinienverände¬
rung an der Hildastraße hiesiger Gemarkung liegen vom
20.  d . M. ab eine Woche lang auf der Bürgermeisterei Hierselbst
zu jedermanns Einsicht offen.

Uassamsche Nachrichten.
Masscncrkrankungen in der Weilburgcr Unterossizicrschulc.

bs . Weillmrg, 19. Dezember. Bei den gestern gemeldeten
Krankheitsfällen  unter den Zöglingen der hiesigen
Unteroffiziervorschule handelt es sich, wie das „Weilburgcr Tage¬
blatt " meldet, nach dem Urteil des die Erkrankter: behandelnden
Arztes , Geh. Sanitätsrat Dr . Mencke, nicht um eine Infektion
von Person zu Person , sondern um eine räumliche, nur dem
eineu Flügel der Kaserne, den die 1. Kompagnie inne hat . an¬
haftende. Die Krankheit äußerte sich nach derselben Quelle in
Erbrechen, Kopf- und Halsschmerz bei starker Mandelentzündung
und teilweise hochgradigem Fieber . Bis heute haben sich die
Erkrankten bis mrf 7, welche aber auch auf dem Wege der Besse¬
rung sind, alle wieder erholt. Die bereits in Urlaub befindlichen
Zöglinge haben heute per Postkarte Nachricht gegeben, daß sie
gesund zu Hause eingetroffen sind. (Den Namen der Krank¬
heit und ihre Ursache  weiß mau nun aber immer noch nicht.)*

n . Langenschwalbach, 20. Dezember. Vorgestern feierten inr
engsten Familienkreis die Theodor K u u zsche n Eheleute ihre
goldene Hochzeit.  Herr Dekan Bocll überreichte dem
Jubelpaar die 60 M. betragende Ebejubiläumsgabe de» Kaisers
und ferner 20 M. inr Namen des Äirchenvorstaudes.

1! Neudors, 19. Dezember. Nach der letzten Volks¬
zählung  beträgt die Einwohnerzahl unserer Gemeinde zu-
sammei: 726 Personen.

!! Kiedrich, 19. Dezember. Die Volkszählung  hatte
folgendes Ergebnis : 2079 Personen gegen 1958 int Jahre 1905.

!! Mittelheim , 10. Dezember. Bei der letzten Volks¬
zählung  winden in hiesiger Gemeinde 615 Personen gezählt.
Bei der Volkszählung im Jahre 1905 betrug die Einwohner¬
zahl 548.

r . Lorch n. Rh., 19. Dezember. Die Volkszählung
am 1. Dezember 1810 ergab eine Einwohnerzahl von 2208 gegen
1905 2269. Demnach eine Verniinderung von 61 Personen.

? ? Riederseltcrs , 19. Dezember. Die Volkszählung
ergab hier eine ortsanwesende Bevölkerung von 1465 (1388)
Seelen . — Gestern nachmittag gegeir 2 Uhr begegnete dem etwa
lljähr . Töchterchen des Müllers Sch. von der Hammermühle
auf der Landstraße zwischen Oberselters und Niederselters , am
Walddistrikt „Winterholz ", ein Stromer.  Das Kind war
beauftragt , Arzneien aus der Apotheke zu Niederselters abzu-
holen und zu bezahlen. Der Stromer hielt es an , nahm ihm
sämtliches Geld ab und verschwand, die Straße verlassend, im
Walde . Seine mit der größten Beschleunigung vorgenommene
Verfolgung blieb ergebnislos . — Am Freitag besichtigten der
Herr Geheime Rat Praetorius vom Landwirtschaftsministerium
und der Herr Ober-Regierungsrat v. Lucke aus Wiesbaden die
im Rohbau fertig gestellte große neue A r b e i t s h a l l e am
Mineralbrunnen „König !. Selters"  dahier . Boi:
letzterem begaben sich die .Herren nach der V-i  Kilometer abseits
von da gelegenen Mineralgucllc „Börnchen ", über welcher,
wie wir hörteii, ein einfaches Gebäude von der Domünenverwal-
tung demnächst errichtet werden soll. — Nachdem die alte , im
jonischen Stile erbaute „Kasern  e" nach den Plänen des

Herrn Professors Luthmer neu instand gesetzt ist, zeigt sie sich
wieder als recht stattliches Gebäude. Seit einigen Tagen sind
Bürgermeisteramt und Standesamt dahin verlegt worden.

1>s. Waldhausen bei Weilburg , 20. Dezember. Der Land¬
wirt üiik Heumann hierselbst schlachtete gestern ein Nassau-
ische « Edelschwein,  welches das respektable Gewicht von
611 Pfund  hatte . An Schmalz wurden 85 Pfund erzielt.

bs . Elkerhausen (Kreis Obcrlahn ) , 20. Dezember. Der
hiesige G e m e i n d e r e chn e r K c t t c r wird seit letzten Sonn¬
tag vermißt.  Da die Vermutung bestand, Ketter könne sich
in einem Ansalle von Tiefsinn ein Leid zugesügt haben, so wurde
der Weilburgcr Polizeihund zu Hilfe gezogen und cs wurde
festgestellt, daß die Spuren des Vermißten nach der Lahn
führten . Es scheint sich also die Befürchtung zu bestätigen, daß
Ketter seinen Tod in der Lahn gesucht und gefunden hat . über
die Beweggründe, die den in seiner Gcmeiiide sowohl als auch
darüber hinaus geehrten und geachteten Mann zu diesenl ver¬
zweifelten Schritt getrieben haben können, erfährt das „Weil¬
burger Tageblatt " : Kelter war in seiner Eigenschaft als Rechner
am Landratsamt denunziert worden, worauf eine Kassenrevision
bei ihm vorgenommen wurde. Wenn auch seine Kasse als durch¬
aus in Ordnung gcsm:dsn worden war , so scheint er sich doch die
Gemeinheit des Denunzianten so zu Herzen genommen zu
haben, daß er zum Schlimmsten geschritten ist.

GrrLchtLrches»
Aus Wiesbadenern Gerichts lalerr.

ag. Anmaßung des Arzttitels . Seit einer Reihe von
Jahren betreibt der 71fLhrige Ratur 'heilkuudige Franz
Altonkirch in Biebrich das Gewerbe eines „Wunderdoktors".
Ilm feinem Geschäft, das sich aus gewissen Kreisen eines
regen Zuspruchs erfreut, mehr „Schwung" zu verschaffen,
ließ er sich Empfehlungskarten mit der Aufschrift „Ratur-
arzt" anfertigen, die er bei feinen Geschäftsreisen verwandte.
Darin sah aber die Behörde ein Vergehen gegen die Reichs¬
gewerbeordnung und Altenkirch wurde vom Schöffengericht
mit 50 M. Geldstrafe belegt, wogegen er Einspruch er¬
hob, den er aber vor der Strafkammer auf Zureden des
Gerichtshofs, der die Revision für aussichtslos erachtete,
wieder zurücknahm.

ag. Eine eigenartige Urkundenfälschung legte die An¬
klage einer Ehefrau tu Biebrich  zur Last. Da ihr Mann
die meiste Zeit auf Montage war, erhielt sie für den Lebens¬
unterhalt monatlich 80 Ai. geschickt. Das Geld verwandte
sie aber .größtenteils zu anderen. Zwecken. Als ihr mm
wegen Nichtzahlens der Miete mit Klage gedroht wurde,
fertigte sie einen Brief an, in dem ihr Mann ihr angeblich
mitteilte, daß er kein Geld schicken könne, iveil der Kassierer
der Fabrik durchgebrannt sei. Durch diese Manipulation
bewog sie den Hausherrn , ihr Ausstand zu gewähren.
Wegen schwerer Urkundenfälschung  verurteilte
sic aur Dienstag die Strafkammer zu 1 Woche Gefängnis,
eine Strafe , die die Angeklagte angesichts der Geringfügig¬
keit des Vergehens und des Umstmtdes, daß sie sich einer
strafbaren Handlung offenbar gar nicht bewußt war,
hoffentlich nicht abzusitzen haben wird.

Au« auswärtige » Gerichislalerr.
Entmündigungsprozesi v. d. Schulenburg.

sh. Elberfeld, 21. Dezember. Ist dem Entmündigungs¬
prozeß gegen den Grafen Günther v. d. Schulenburg be¬
schloß die Zivilkammer nach cinstüwdigcr Beratung , das
Ober gut achten  des Mcdizinalkollcgiums zu Coblenz
einzuholen.

Der Borkumcr Spionagcfall vor dem Rcichsgcvicht.
Leipzig, 21. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Dor

dein Reichsgericht begann heute der Prozeß gegen die
Offiziere der englischen Marine B r a n t o n lind
Frcn  ch, die des Verrates - militärischer Geheimnisse
angeklagt sind.

i. Limburg, 19. Dezember. Der Dienstknccht Paul
Alexander Richter von L ö h irb e r g hatte sich im Sep¬
tember 1907 mit mehreren anderen, bereits abgeurteilten
Burschen von Löhnborg der Körperverletzung auf der Straße
zwischen Freienfels und Weilburg schuldig gemacht, indem
sic mehrere junge Burschen von Weilburg in roher Weise
mißhandelten. Richter ging damals flüchtig irnd hielt sich
in Luxemburg auf. Er wurde aber am 25. November d. I.
in .Deutsch-Orth verhaftet und heute zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.
- —  II—IIin —. ..

Weine Chronik.
Aushebung eines Spieler -Nestes. In der Friedrich-

straße 25 zu Bcrliir wurde nachts der seit dein 13. No-
vember dort polizeilich angemcldete Klr:b Royal von
der Polizei aufgehoben. Der Spielklub ist eine neue
Auflage des vor einigen. Monaten tu der Wilhelmstraße
zweimal aufgehobenen Klubs des Herrn Matiske . Etiva
30 Herren und 6 Damen wurden von der Polizei beim
Spiel überrascht und in Auto -Droschken nach dem
Polizeipräsidium gebracht. Die Polizei iiberraschte
die Spieler beim Roulettespiel und beschlagnahmte
Spielgelder in Höhe pon 1000 M.

Ein Toppclraubinord . Nachts drangen Diebe in
die Wohnung des Getreidehändlers Adler in Pabianice
ein, um zu stehlen. Als Adler und seine Frau er¬
wachten und um Hilfe schrien, wurden sie von den Ein-
brechsrn mit einer eisernen Brechstange erschlagen.
Die Mörder raubten Schmucksachen und bares Geld
und entkamen im Dunkel der Nacht.

Blinder Feuerlärm im Schlosse. Während einer
Hof-Galatafel im Kölnglichen Schloß Amelienborg zu
Kopenhagen drang plötzlich die Feuerwehr ins Schloß.
Obwohl die Hofbeamten erklärten , daß cs im Schlosse
nirgends brenne , Ivollte die Feuerwehr nicht abziehen,
da fic vom Schloß -Feuermelder alarmiert ivordeit
ivar . Erst als der König die Feuerwehrleute beruhigte,
zogen sie ab.

Eine mißlungene Belastungsprobe . Bein : Neubau
der Mathilde -Escher-Stiftung zu Zürich ereignete sich
durch den Einsturz eines Gerüstes ein schweres Un¬
glück. Das nach einer neuen Konstruktion aufgeführte
Gerüst war einer Belastungsprobe durch 1300 Ziegel
und 14 Personen unterzogen worden. Währentz das

Gerüst mit der darauf befindlichen , Gruppe photo¬
graphisch ausgenommen wurde , stürzte es plötzlich zu¬
sammen und begrub die Menschen unter sich. Zwei
Personen wurden tödlich, fünf schiver verletzt.

Eine Mädchen-Entführung . Tie von dem Dres¬
dener Kaufmann Schöne im Automobil entführte
17jährige Tochter Eiertrude des aus dein Erpresser-
Prozeß mit den: Kommerzienrat Bierling bekannten
Ehepaares Hoffinann wurde in Bodenbach (Böhmen)
festgehaltei: und in die Fürsorgeanstalt Radebcrg zurück¬
gebracht. Schöne wurde verhaftet.

Von dem ehemaligen Oberleutnant Hosrichtcr. Ter
Direktor der Militärstrafanstalt , in der Hosrichtcr sitzt,
bestreitet , daß Hofrichter an einer schweren Krankheit
der Lunge darniederliege und an Tobsucht leide. In
der Einsamkeit seiner Zelle hat Hofrichter mit dem
Studium der englischen Sprache begonnen.

Hochwasser. Die Gefahr einer Überschwemmung
des Rheinlales ist jetzt zum achten Male in diesen:
Jahre in bedrohliche Nähe gerückt.

Ein Haus versunken. Tie durch die fortgesetzt
niedergehenden schweren Regengüsse in England ver¬
ursachten Erdrutschungen dauern an . In Stoney
Stanton , einer kleinen Stadl , ist eine Herberge in
einen 60 Meter tiefen Schacht versunken. . Die Be¬
wohner konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen,
während sämtliche Haustiere unikamen.

Seenot . Laut einer eingegangenen Meldung ist der
deutsche Dampfer , Der bei Las Palmas in Seenot war,
nicht, der Tanipscr „Ingbert " der Hmnburg -Bremen-
Afrika -Linie , sondern der Dampfer „Angraban " der¬
selben Gesellschaft. „Angraban ", ivelche sich auf der
Fahrt von Hamburg nach Westafrika befand, verlor
12 Meilen nördlich der Insel Gran Eanario das
Steuerruder und ist jetzt durch den von Buenos Aires
kommenden Dampfer „Sigmaringen " des „Norddeut¬
schen Lloyd" ohne Schraube in den Hafen von Las
Palmas eingeschleppt worden.

„Augusta -Viktoria ". Tie Nachricht über einen lln-
sall des Dampfers „Augusta -Viktoria " in Cherbourg
wird uns Pon der Hamburg -Amerika -Linie hier als
unrichtig bezeichnet mit dem Hinzufügen , daß das
Schiff an: 19. d. M . bereits in Hamburg eingetroffen ist.

Tic New Uorker Explosionskatastrophc . Die Ur¬
sache der Explosion in der Kraftanlage der New Aork-
Zentralbahn ist noch nicht endgültig ermittelt . Wie
feststeht, wurden 10 Personen getötet :u:d 300 ver¬
wundet ; wie viele noch in den Ruinen liege::, ist unbe¬
kannt . „

Ein Einbrecher mit de»: Revolver. In Eugenbach
drang ein Dieb in das Schlafzimmer des Wirts Schweizer.
9lls er überrascht wurde, verletzte er die Schwester i>es
Wirts durch einen Revolver,schuß, verletzte ferner einen der
beieilenden Knecht lebensgcsährlich durch einen Schutz und
brachte sich schließlich selbst eine schwere Schußvcrletzung bei.

Ein Vogelwart ist mit dem Amtssitz in Deidesheim
für die .Rheinpfalz aufgestellt worden Der Forstassistent,
der zu diesen: neuartigen 2t:nt ernannt wurde, erhält noch
einen Hilfsarlbeiter, den der Landtagsabgeordnete Buhl,
einer der größten Wcinmagnaten der Pfalz , in der Bcrlepp-
fchen Bogelschutzanlage auf seine Kosten ausbilden läßt.

tändle !. Industrie.
i= Ei Volkswirtschaft . i=3

Banken und Börse.
w. Belbriick, Schickler u. Ko. In die Firma Gebrüdei

Schickler sind neben Artur FreÜherrn v. Schickler und Mar¬
garete Gräfin v. Pourtales , geborene Freiin v. Schickler, beide
wohnhaft in Paris , und Wilhelm Keilich die Herren Ludwig
Delbrück und Karl Joerger als Gesellschafter cmgetTetcn
während Albert Nauen nach fünfzigjähriger Tätigkeit aus Ge¬
sundheitsrücksichten aus der Firma ausgeschieden ist . Die
Firma Delbrück, Leo u . Ivo., in welche neben den bisherigen
persönlich haltenden Gesellschaftern Ludwig Delbrück und
Karl Joerger, Herr Artur Freiherr v. Schickler und Margarete
Gräfin v. Pourtales , geborene Freiin v. Schickler, beide wohn¬
haft in Paris , als persönlich haftende Gesellschafter eingetreten
sind, wird fortan Delbrück, Schickler u. Ko. firmieren. Die
Kommanditbeteiligungen bleiben unverändert.

* Dividenden -Schätzunflen . Süddeutsche Bank in Mann¬
heim,  soweit sich bisher übersehen läßt, wieder 6- l ’roz.
(wie im Vorjahr).

Industrie und Handel . ,
w. Stalilwerksveiband . Tn der Hauptversammlung de:

Stahlwerksbesitzer wurde die Beteiligung in der Gruppe Röhren
um 10 Proz. mit Gültigkeit vom Tage des Beschlusses an er¬
höht . Die Anträge auf Erhöhung der Quoten in Stabeisen,
Blechen und Walzdraht wurden sämtlich abgelehnt . —- Ober
die Geschäftslage  wurde folgendes mitgeteilt : In Halb¬
zeug ist der Inlandsabruf weiterhin befriedigend. Die Höhe der
für das erste Viertel des nächsten Jahres _verkauften Mengen
stellt für diesen Zeitraum einen guten Versand in Aussicht.
Vom Auslande ist der Spezifikationseingang befriedigend.
Nachdem in Großbritannien nach einer Pause von .15 Wochen
die Arbeit im Schiffsbaugewerbe wieder aufgenommen worden
ist, dürfte dort mit dem neuen Jahre größere Lebhaftigkeit ins
Geschäft kommen. — Die Beschäftigung in schwerem Ober¬
baumaterial leidet, soweit das Inland in Frage kommt, nach
wie vor unter der geringen Bestellung der -deutschen Staats¬
bahnen , zumal es sehr fraglich erscheint , ob bei den preußi¬
schen Staatsbahnen noch ein Nachtragsbedarf an Schienen und
Schwellen herauskommen wird. Einige andere Staatsbalmver¬
waltungen haben ihren Bedarf für das Jahr 1911 aufgegeben,
der sich etwa im Umfange des laufenden Jahres hält . — Der
Auslandsmarkt in schweren Schienen hat seine gute Verfassung
beibehalten . Weitere erhebliche Mengen wurden abgeschlossen.
Andere größere Aufträge befinden sich in der Schwebe. — Im
Rillenschienengeschäfl , das , wie bereits neulich erwähnt , gegen
Jahresende stets ruhiger ist, wurden mehrere Abschlüsse so¬
wohl in: Inland wie im Ausland getätigt. Vermehrte Anfrage
dürfte, wie üblich, erst in den Frühjahrsmonaten an den Markt
kommen. — In Grubenschienen wurden die Jahresabschlüsse
mit -den rheinisch -westfälischen Zechen größtenteils getätigt.
In der allgemeinen Lage des Grubenschienengeschäftes hat sich
seit den letzten Berichten nichts geändert. — Das Verkaufsge¬
schäft von Formcisen im Inland entwickelt sich der Winterszeit
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cutsprecbeird ruhig. Es ist jedoch zu erwarten , daß nach Be¬
endigung der Inventuren auf den Lägern der Händler im neuen
Jahre die. Verkaufstätigkeit reger einsetzen wird. Der Auslands¬
markt ist weiter befriedigend und der Spezifikationseingang
rege. In Großbritannien zeigt sich nach Beilegung des Arbeiter-
ausstandes eine kleine Belebung, die nach Beendigung der
Wahlen weitere Fortschritte erwarten läßt . — Die nächste
Hauptversammlung ist auf Mittwoch, den 25. Januar 1911, an¬
beraumt.

* Vereinigte Schuhindnstiielle des ffiaingans. Unter diesem
Titel wurde der „F. Z.“ zufolge die Vereinigung der Schuh- und
Schäftefabrikanten von Offenbach, Frankfurt und Umgebung
in das Vereinsregister eingetragen. Die Salzung ist errichtet
am 21. November ‘1910. In der ersten Mitgliederversammlung
wurden als Vertreter des Vereins gewählt : die Herren Eugen
Wallerstem in Offenbach a. M. (Vorsitzender), Alfons J. Herz
in Frankfurt a. M„ Paul Hoff.mann in Frankfurt a. M., Julius
Schönhof in Offenbach a. M., Karl Behrens in Offenbach a. M.

* Ölfabrik GroE-Geraa-Breman. Der Geschäftsgang soll
andauernd gut sein. Die vorgekommenen Margarinevergiftungen
haben mit der allgemeinen Speisefett-Industrie nach Ansicht
der Direktion wohl weniger zu tun . Der Vorstand versichert,
daß die Fabrik für viele Monate zu guten, nutzbringenden
Preisen voll beschäftigt sei.

* Zuckerraffinerie Mannheim i. I>. Nach dem in der
Generalversammlung vorgelegten Bericht des Liquidators ist es
gelungen, den größten Teil der Maschinen abzustoßen und dabei
einen kleinen Mehrerlös gegen den Buchpreis zu erzielen.
Trotzdem ist der Verlustsaldo von 389 677 M. auf 430 012 M.
angewachsen. Inzwischen wurde das Fabrikanwesen der Ge¬
sellschaft für 500 000 M. an ein Bankkonsortium verkauft . Der
Liquidator glaubt eine kleine Liquidationsquote für die Aktio¬
näre , mutmaßlich etwa 10 M. pro Aktie, zur Verteilung bringen
zu können.

* Die Bielefelder Maschinenfabrikvorm. Dürkopp u. So.
schlägt für 1909/10 28 Proz . (i. V. 23 Froz .) Dividende vor. Von
der beabsichtigten Kapitalserhöhung wird Abstand genommen.

* Deutcshe Beck-Bogenlampengcsellschafim. b. H., Frank¬
iert a. M. Wie die ,,Frankl. Ztg." hört, hat die Gesellschaft
ihre Umwandlung in eine Aktiengesellschaft beschlossen. Die
Durchführung soll im Laufe des Frühjahrs erfolgen.

v Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Ko..
Winkel im Rheingau. Die Verwaltung nimmt wieder die Ver¬
teilung einer Dividende von 12 Proz . (wie i. V.) in Aussicht
(demgemäß 12 Proz . auf die alten Aktien, 6 Proz . auf die seit
1. Juli 1910 dividendenberechtigten jungen Aktien).

* Zahlungsschwierigkeiten . In dem Konkurs der Firma
Albert Wertheim in Cöln betragen, wie der Gläubiger¬
schutzverband für Handel und Gewerbe mitteilt, die Passiven
400 000 M„ die Aktiven belaufen sich auf etwa 13 000 M.
Außenstände und 110 000 M. bar.

Dividenden-Schätzungen. Die „Tägl. Rundsch.“ ver¬
zeichnet in Anlehnung an die Taxen einer Großbank folgende
7 Taxen : A.-G. für Verkehrswesen mindestens 12 Proz.
(12 Proz.), Planiawerke mindestens 15 Proz . (15 Proz.), Gebr.
Koerting, A.-G., mindestens 7Va Proz . (7 Proz .), A.-G. für Glas¬
industrie vorm. Siemens mindestens 15 Proz . (15 Proz .), Cellu¬
losefabrik Feldmühle 12 Proz . (10 Proz .), Vereinigte Lausitzer
Glaswerke (Schweiz) 22 bis 24 Proz. (20 Proz .), Deutsche Ton-
und Steinzeugwerke )10 Proz . (9 Proz .).

Verbeltrswesei»
* Indusbiebahu -AktiengEseüschaft, Frankfurt a. M. Die

Gesellschaft bezahlt für 1909/10 aus einem Reingewinn von
75 065 M. (i. V. 70 674 M.) eine Dividende von 5 Proz.
(4% Proz.) auf 1335 000 M. Aktienkapital, das sich ganz im
Besitze der Deutschen Eisenbalm -Gesellschaft in Frankfurt am
Main befindet. Die Kleinbahn Beuel-Grossenbusch habe -einen
kleinen Einnahmeausfall zu verzeichnen , während sich der Ver¬
kehr auf der Höxterschen Kleinbahn recht lebhaft gestaltet habe.

Versicliertragswesen.
* GSmische Unfall - Yersicherungs- Aktiengesellschaft in

Göla. Im Monat November 1910 wurden bei der Gesell¬
schaft 8 Todesfälle, 12 Invaliditätsfälle , 412 Fälle mit vorüber¬
gehender Erwerbsunfähigkeit, 83 Einbruchs -Diebstahlschäden,
2 Kautionsschäden , 1 Maschinenschaden, 17 Wasserleitungs¬
schäden, 179 Glasschäden, 11 Sturmschäden , sowie 547 Haft¬
pflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

T erschienen es,
A. C. Der Mshlexport weist im laufenden Jahre eine Steige¬

rung auf, die besonders bei Roggenmehl einen sehr hohen Grad
erreicht. Die Ausfuhr von Roggenmehl stellte sich in den
ersten zehn Monaten d. J. auf 1322 529 d2 gegen 797 092 dz
im Vorjahr, sie ist also um 525 437 dz oder um rund 66 Proz.
höher als damals. Von Weizenmehl sind in den ersten zehn
Monaten 1348 835 dz exportiert gegen 1281589 dz im gleichen
Zeitraum 1909. Die Steigerung ist zwar längst nicht so groß
wie die Steigerung der Roggenmehlausfuhr , doch ist jedenfalls
auch hier eine Zunahme erfolgt. Sehr viel ungünstiger aber als
im Vorjahr haben sich die Preisverhältnisse am Weltmarkt für
den deutschen Mehlexport gestaltet. Der Wert für Roggen¬
mehl ist zwar entsprechend der Menge in die Höhe gegangen,
der Wert der Weizenmehlausfuhr aber hat einen scharfen
Rückgang erfahren . Ersterer betrug 1909 13.99 Mill. M. und
ging im laufenden Jahre auf 20.81 Mill. M. hinauf , letzterer
stellte sich voriges Jahr auf 36.50, dieses Jahr aber nur auf
30.01 Mill. M. Im Durchschnitt wertete ein Doppelzentner
Roggenmehl dieses Jahr in der Ausfuhr sogar 19,6 M., während
im vorigen Jahre nur 18.0 M. erzielt worden waren . Ein
Doppelzentner Weizenmehl jedoch hatte im Vorjahr einen Wert
von 28.5, in diesem Jahre aber nur einen solchen von 22.3 M.
Die Roggenmehlausfuhr hat hauptsächlich nach FInland und
Schweden sehr zugenommen, während Weizenmehl nach Däne¬
mark und der Schweiz am stärksten ausgeführt wurde.

Marktberichte.
* Kurzer (Jotreide-Wochenberichl der PreisberichtssleHe des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. bis 19. Dezember 1910.
Mangel an neuen Anregungen und wohl auch die Nähe der
Feiertage gaben dem Getreidehandel im In- und Ausland wäh¬
rend der ganzen Berichtswoche ein äußerst ruhiges Gepräge.
Diö Unternehmungslust hielt sich allgemein in engen Grenzen,
nur Frankreich bekundet andauernd Interesse für fremden
Weizen und wendet sich in letzter Zeit in stärkerem Maße dem
argentinischen Angebot zu. Diesem Umstande ist es wohl auch
zuzuschreiben , daß die südamerikanischen Offerten wieder
fester lauteten , trotzdem über den Fortgang der Ernte und die
Erdruschergebnisse günstige Berichte Vorlagen. In Nordamerika
hielten sich die Preise im Hinblick auf den unbefriedigenden
Saatenstand . Rußland klagt über mangelnde Kauflust des Aus¬
landes, ohne aber seine Forderungen zu ermäßigen. In Deutsch¬
land brachte die letzte Woche etwas mehr Weizenangebot
heraus , aber zum Export oder zu Andienungszwecken geeignete
Qualitäten sind keineswegs reichlich vorhanden und finden
meist schlank bei den Exporteuren Aufnahme. Im Lieferungs¬
geschäft wurde infolgedessen wieder mehrfach Dezember ge¬
deckt, so daß die Notiz für diesen Termin uni IUi M. anzog,
und da für Mai kein sonderliches Interesse bestand, so erhöhte
sich neuerdings das Aufgeld für Dezember. Für Roggen bestand

im allgemeinen wenig Unternehmungslust , so daß sich das
mäßige Angebot meist nur zu etwas gedrückten Preisen unter¬
bringen ließ. Andererseits zeigte sich mehr Interesse für
russischen Roggen; teilweise wurde im Tausch gegen derartige
Erwerbungen Mai-Lieferung abgegeben. Bemerkenswerte Preis¬
schwankungen im Lieferungsgeschäft haben sich nicht ergeben.
Im Haferhandel ist die Situation insofern unverändert geblieben,
als feine Ware begehrt, das reichliche Angebot von geringeren
Qualitäten dagegen schwer zu verkaufen war. Im Lieferungs¬
geschäft drückten russische Offerten, die. etwas niedriger
lauteten . Die Nachfrage für feine Braugerste bleibt bestehen,
namentlich in Süddeutschland und am Rhein bewilligte man
wieder höhere Preise. Futtergerste war von Bußland nicht
billiger zu kaufen, aber das Inland verhielt sich in den letzten
Tagen merklich zurückhaltender . Die Forderungen für Mais
hielten sich ungefähr auf dem Niveau der Vorwoche; die Kauf¬
lust für diesen Artikel ist andauernd gering und die Umsätze
beschränken sich meist nur auf die Deckung des unmittelbaren
Bedarfes. Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggau Hafer
Königsberg . . , 198 4)

2)
140 (- 1) 155 (+ 3)

Dansig. 200 (- 14317»(— -) 155 (- —)
Stettin. 19.1 (- —) 144 (- 1) 150 (— -)
Posen. 193 <- -) 138 (— -) 149 (- 1)
Breslau. 192 (- -) 143 (- —) 149 (- -)
Berlin. 198 (+ li 146 (- -) 173 (- ->
Magdeburg. . . . 197 c- 1) 143 (- -) 165 -)
Halle. 200 (— -) 151 (- 1) 165 (— 2)
Leipzig. 198 (- _\ 152 (— 165 (- —i
Dresden. 193 (- 1) 148 (- 1) 155 (- 2)
Braunschweig . . — (- —) — (- -) -- ■(— -)
R(stock. 193 (+ 3 ) 144 (— 158 (f 2 )
Kiel. — (— -) — (-> 1) — t- -/
Hamburg. 197 <+ 1) 152 (- -) 170 (- —)
Hannover . . . . 190 -) 150 {- -) 162 (- —)
Düsseldorf . . . . 202 <- 152 (- 2) 150 (- 5)
Frankfurt a. M. . 200 (- 1•Vf) 154- <+ 1) 160 (—2' /»)
Mannheim . . . . 206 (4- 1 ) 1571/. (- —) 162' 12 (- -)
Straß bürg . . . . 206 <- i V») 167'/■>(— ~) 170 1—

-)München. 221 <- —) 165 (- -) 163 (-
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 204 (+ 1.25),

Mai 202.50 (+ 0.75), Budapest April 185.15 (— 2.80), Paris
Dezember 224.40 (— 1.25), Liverpool März 156.70 (+ 0.70),
Chicago Dezember 140.60 (4- 0.30). Roggen: Berlin Dezember
147.25 (— 0.25), Mai 155.25 (+ 0.25). Hafer : Berlin Dezember
145.50 (— L—), Mai 153.50 (— 0.50) M.

Dir. °j

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 21 Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta.)
0 __ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 170 170.25
6 Commerz - u. Discontobank . , 114 114
6 ‘/i Uariiistädter Baak . , , , . 130.60 130.60

12*/* Deutsche Bank . . , , 259.90 260.25
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 146.40 143
5 Deutsche Effekten - u. Wecliselb nk 111 111
ö1/* D-sconto -Commandit * . * * 194 191 .40
ö '*/a Dresdener Bank . . . . . .. 162.50 162.60
6 */* Nationalbank für Deutschland » 130.25 13a 23

lO Oesterreickisclie Kreditanstalt — —

5.83 Iteichsbank . . . . . . . . 142.60 142.60
‘ ‘/i  8chaathausener Bankverein 142.60 142.70
r /2  Wiener Bankverein — 140
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 143 147.50
81/* Berliner Grosse Strassenbatuu - 187.90 188.10
6 Süddeutsche Eisenbalm -Gesellschaft 121.30 122.30
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 142.60 142.60
0 Norddeutsche Lloyd -Actien » 105.60 105.70
63/s Oesterreich -Ung . ötaatsbahn — —

0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 21.60 21
Ö5/# Gotthard . * * , , — —

6‘/a Oriental . Eisenb .-Betrieb . . — --
6 Baltimore u. Ohio » , » « 107.50 108.40
6 Pennsylvania . . — —
4‘/ö  Lux . Prinz Henri * n . . . 146.30 146.25

5
0
0

27
32
10
6
5
6

Südd . Immobilien 80 jo
Schöfferhoi Bürgerbräu
Cementw . Lothringen
Farbwerke Höchst . »
Chem . Albert . . - ,
Deutsch (Jebersee Elektr
Felten & Guilleaume Lah
Lahmeyer
Schuckert
Rhein .-Westfiil . Kalkwerke

Aci

25 Adler Kleyer . . . . 427 10 427
35 Zellstoff Waldhof . , 260 260
12 Bochumer Guss , * . , 223.50 223.505
u

Buderus . . . . , »
Deutsch -Luxemburg , ,

115 .50
202.60

114.50
202.10

8 Eschweiler Bergw . . » 184.30 184.30
8 Friedriehshütte . » , 133.75 132
9 Gelsenkirchcner Berg , 212.25 212o do. Guss * 73.50 73.50
8 185.75 185.90

15 243.80 243.50
4 Laurahütte « . . . . 171.10 171

14 AUgem. Elektr . Gesellseh. 2 >6.70 266.25
Tendenz: still.

86.30
85

116
539.75
515.75
184
168
118.50
156.40

85.40
84.50

118
540
512.50
181.50
166
118.50
156

Kotzte Nachrichten.
Die deutsch-amerikanischen KaliverHandlungrn.

hd . London , 21. Dezember . Die „Morning Post " be¬
richtet aus Washington : Die Kalisrage droht zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten
einen Tarifkampf  zu verursachen . Gestern fand eine
Kabinetrssitzung statt , welche sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigte. Die Mitglieder des Kongresses, welche die
landwirtschaftlichen Bezirke vertreten , ersuchten den
Kabinettschef , in dieser Frage energisch vorzugehen . Prä-
siedent Taft beabsichtigt den Maximaltarrf einzuführen , um
auf diese Weise Deutschland einen schweren Stoß zu ver¬
setzen. Bis jetzt ist jedoch in Berlin über diese Maßregel
nichts Näheres bekannt.

Neue blutige Ereignisse im französischen Wadai -Gebiet.
wb. Paris , 21. Dezember . Dem „Petit Paristen " wird

aus London gerüchtweise gemeldet , daß jm Wadai -Gebiet
abermals ein Gefecht zwischen französischen Truppen und
Eingeborenen stattgesunden habe . Der Kamps sei lang¬
wierig und blutig gewesen . — Der an Stelle des am
9. November gefallenen Oberstleutnants Moll mit dem Be¬
fehl über die zentralafrikanischen Truppen beauftragte
Oberst Large au  erklärte einem Berichterstatter , er werde

12 Kompagnien Senegalschützen und überdies die notwen¬
dige Reiterei und Artillerie zu seiner Verfügung haben.
Er werde die bereits eroberten Posten besetzen und in der
Defensive bleiben.

Französische Militär -Instrukteure für Griechenland.
hd . Paris , 21. Dezember . Der General Eyboux , Be¬

fehlshaber der 68. Brigade , ist von der Regierung als
Führer der Offiziere bestätigt worden , welche im Laufe des
nächsten Monats aus Ersuchen der griechischen Regierung
die Reorganisation der griechischen Armee vornehmen
sollen. Der General wird im Laufe des nächsten Monats
mit einem Teil der Mission abreisen , der andere Teil der
ihn begleitenden Offiziere folgt im März.

Die Revolution in Mexiko,
w. New Aork, 21. Dezember . Wie aus Chihuahua ge¬

meldet wird , ist dort ein Zug mit verwundeten Regierungs-
trvppen eingetrosfen . Es bestätigt sich die Meldung , daß
der Zug , der am Samstag von dort mit 500 Mann Ver¬
stärkung für Ra,darre abging , in einem Gebirgspaß bei
Padernales von Aufständischen stark beschossen und schwer
beschädigt wurde . Nach amtlicher Feststellung wurden
21 Mann getötet und 42 verwundet , unter ihnen der Kom¬
mandeur Oberst Guzman . Zehn Mann werden vermißt.
Die Verluste der Aufständischen sind unbekannt.

290 Bergleute eingeschlosscn.
Manchester , 21 . Dezember . (Eigener Trahtberichj .)

„Eveiüpg Chronicle " meldet : In der Kohlengrube des
Hiltonbergwerkes in Bolton sind 280 Arbeiter e i n ge¬
schlossen  dadurch , daß sich die Jörderschale in Leu
Schacht einklemmte . Tie Luftzufuhr ist behindert . EZ
wird eine weitere K a t a st r o p h e befürchtet . Bis¬
her wurde ein Arbeiter gerettet.

Iid. Cettinje , 21. Dezember . In dem Orw Galacz fan¬
den gestern die Richterwahlen statt . Die Rumänen ver¬
langten die Kandioierung d?s rumänischen Aufwieglers
Komsa . Das rumänische Volk stürmte das Gemeindehaus,
brach dessen Tür ein und drängte vier Gendarmen in den
Hof. Einem von ihnen wurden die Waffen aus den Händen
gerissen und die anderen damit überfallen . Die bedrohten
Gendarmen gaben mehrere Schüsse ab , worauf die Angreifer
davonliesen . Ein Rumäne wurde getötet , fünf verwundet.

Suez , 21 . Dezember . (Eigener Trahtbericht .) Der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Lützow ", mit der
Kronprinzessin  an Bord , ist hier eingetrosfen.
Tie Kronprinzessin ging an Land , um sich nach Kairo
zu begeben . _ ___ __

Letzte Hsrttdelsulrriieiükten*
Telegraphische !: Kursbericht.

lMitaeieilt vom Bankbaus V 1e i f f c t u . Ko.. Lanasaste 13 .)
Frankfurter Börse , 21 . Dezember , mittags 1244 Uhr.

Kredit-Aktien 210.50, Diskonto -Kommandit 193.75, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 260' /-, Hundelsaesellschaft 170
Lombarden 21.50, Baltimore und Ohio 106.50, Gelsenkirchen
212.50, Bochumer 223.50, Harpener 186, Türkenlose 181 <0,
Norddeutscher Lloyd 105.75, Hamburg-Ämerika-Paket 142.75'
4yroz . Russen 93.25, Phönix 244 , Edison 266' /», Schuckert 15ö!
Übersee 184. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 21. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
666.50, StaatSbahn -Aktien 750.20, Lombarden 116.20, Mark¬
noten 117.60.

"3äE

^Öffentlicher Wetterdienst.̂
tDetteroorausfage

6er AienMell 'e gfranfifttrf a . W.
(Mctcorolog. Abteilung des Physikal. Verein! )

für den 22. Dezember:

Wolkig , etwas Regen und Schnee, weitere Ab¬
kühlung , in Höhenlagen Nachtsrost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „TagblMt -Haus ", Langgassr 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagbfatt -Hauptagentur, Wilhclmstraßo 8, und in der
v Tagülatt -Zweigstellc,Bisinarckriiig 29, täglich auszehängt. ^
Ks . _ _

Meteorolog.Beobachtungen, station Wiesbaden.

20. Dezember 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf o« «. Normal-
schwere .

Barometera . d. Meeresspiegel
Thernlomcter (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(*/»)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 8

753.4
768,7

75
5.2

68
W. 2
1.4

.0. Ni

761.2
771.7

7.0
4.8

65
NW. 3

ebr täfle

761.6 ! 760.4
772 1 : 770.8

3.5 | 5.4
5.2 I 5.1

88 1 73.7
still | -

Temperatur 3.5.

Auf- und Nntergang für Sonne (©) und Mond (2 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Dezember Ihm Süden
^UHr Min.

22. Ii12 25

©
Ausgang

Uhr Min.
Untergang) Aufgang Untergang
Uhr Mili. Uhr MinMIhr Min.

8~ 26 >4 '251)11 45N. 12 31 Nl

Are Abend-Ausgabe «mfaht 12 Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«erautworillcher Redakteur lür Politik u. Handel: A. Heg - rhor » , Erbeuhcimer
Köln : lür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Eonnenberg: für W:eil» dene*
Nachrichten: l5. Röthcrdr : lür Naliauilwe Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal : H. Diesenbach ; für Bermilchie!, Short und lSnestastcn:
Ü. Sc &adtt;  für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; iämtlich in Kietbadr ».
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgichen Hof- Buchdruckerei in Wie-lba»« .

Srrcchstundc der Redaktion.' 12 6t4 t Uhr.
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28 Wilhelmstrasse
6 Hoflieferanten-Diplome

lÄ«WWW

Spitzen -Manufaktur Lollis Franke
Ecke Museumstrasse

beehrt sich ihr
Wilhelmstrasse 28

Fernsprecher 415

reichstes Lager in Weihnachts-Geschenken
zu empfehlen:

Alle Arten Spitzen am Meter.
Spitzen - Garnituren Spitzen --Roben

Theater - Beutel Spitzen -Kragen Spitzen - Blusen
Theater - Tücher Spitzen -Echarpen Jabots

Läufer u . Decken Spitzen - Tasehentücher
Eisdeckchen Spitzen -Fächer

---- ---- Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage. ----------

— Rollenwar © —
sehr billig

we „en Räumung - des Ladens

6 Michelsberg 6,
Bernstein . l? 22

uBett-5osa„vorma
erspart ein Zimmer.
Krtl-Ottomanen

mit Bezug von Mark 27 an.
Schr!ier-Urr1te

zum Gradhalten von Mk. 6 an.
Klapp-Sessel

von Mark I bis Mark 45.
Gustav Mollath,

Friedrich stk. 40. 1530

Orosses*

Weihnachts - Verkauf
mit 10 % Rabatt

in Juwelen, Gold- und Silberwaren,
Taschenuhren und Uhrketten. 18

E. Bücking

1703

eieg. Herren - u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XY. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig-.

Preis , verkauft ward. Neugasse 22. 7577
<»«»#*•

Vornehme u. schönste

i

5 X-anggasse. Xjünggasse 5.

entzückend schön;
viele Neuheiten!

Richttropsend« « erzen und wohl¬
riechend« Wachslicht«.

Grrtsitiende Lichtlialter.
Dcrtig geschmückte Bäumchen,
“ Geschenk-Artikel.
Silvester-Ueverrafchungc«.
Punsch, Kognak» Rum.

Btiferl?Mm Mit,
Parfümerie -Spezialgeschäft,
T  gegenüber dem Kochbrunncn.

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - and Kaffee -Service , Bowlen , Römer , Trinlt-
Service , Wandbilder , Palmständer , Figraren etc

. HpaHe üe &afoeiten

M

i §s« f
- "i -M

, ,r,,
M ■ ■' \ W

in reich geschliffenen Kristall -Schalen , Karaffen,
Vasen , Toilette -Garnituren etc . 1767

Csarl Moppe « Langgasse 13.
Kristall — Porzellan — Majolika.

Straussfedern
Pleureusen
Paradies -Reiher
Baliblumen
Boas und Muffen
in Strauss u. Marabu

etc. etc.
Grösstes Lager!

Billigste Preise!

Stranssfeflern-Majuifaitnr
4fr Blanck«Zfr

Export, Engros, Detail,

Friedrichstrasse 37 , 2,
gegenüber dem Hl.Geisthospiz.

e&
%
t
%

»»»♦»♦»♦»»
Eine Partie$tp|d)inncu.MMMe.

Reise -Muster , einzeln billig abzugeben.
Blrichstr. 4V, 2 links. L24476

Berndorfer Btoaccg - SUber.

Eßbestecke
m

84 verschiedenen
THustern.

Erzeugnisse d. Berndörfer
JTletadwarenfabrik

Tirff) ur Krupp.

in

reichster Torman-
mis wafyL

Zu haben zu Originalpreisen bei:

G. Eberfyardf,
Langgasse 46,

Erid ) Siepban,
Ecke Ttäfnergasse , HL Brngstr.

1518
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Wir empfehlen für die

letzten 3 Tage vor Weihnachten
nachstehende Damen -Konfektion , besonders fiir Geschenke geeignet , ganz enorm billig.

Spitzen ^Blusen,
ganz auf Seid# . t95Mk. an

Seiden ^Blusen,
ganz gefüttert . . . . . . .

G25
Mk. an

"Wollene Blusen
auf Futter . von

3 25
Mk. an

Kostüm ^Röcke
in engi. Stoffarten . von

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

2 50
Mk. an

Jaoken ^Kostüme , HL--»
dunkelblau und engl. Stoffart . . von .W. Mk. !

Paletots M'
in gestreift und melierten Stoffen . von jH,

75
Mk. an

Sammet ^Jacketts , ig/ffkurze chice Fassons . von J«L JÜf
50
Mk. an

Abend - Mäntel
aus Tuch in schönen Lichtfarben . von LZ 50

Mk. au

Seidene Unterrecke
d» 35

Moiree- und wollene Unterröcke
_ 4 :35  G -" '
Pelz-Stolas und Muffe

in Seal -C » uin
illoullon etc.,in Seal -Caniii , ^ ®SO "g ^ ^ 50

Pelz-Kolliersu, Muffe‘"iÄ .X ”’
Älen -Murmi ’l , iseal - lBIsai » etc., Ban * hervor*
ragend billig.

frankfurter Cotif eküons-Hans
ML D « .

Lasiggasse 32,
Europäischer Hof.

Ein praktisches Geschenk!

jfteise - Joileffe -Jleeessaires
mit nur guten Einrichtungen su Mk. 4 .50 , 5 .—, 6 .—, S .—,10 .—,

18 .—, IG .—, 18 .—, SO .— und höher in allen Lederarten.

Führer's Lederwaren- and Kofferhaus,
Gr . Burgstr . IO. Beachten Sie meine 12 Schaufenster, Gr . Burgstr . IO.

Trinken Sie IMenstbach ’s naturreinen

Halten, lotoein  MntroNK - Ausdruell.
Ganz vorzüglicher Qualitätswein zur Förderung u. Erhaltung
der Gesundheit. Von Damen wird derselbe wegen seines
:: milden angenehmen Geschmacks besonders bevorzugt. :: 818186

Preis >/i Flasche ohne Glas OO Pf . , bei 15 Flaschen 85 B*f.
Hieastbacli ’# BSrindisi 1/i Fl . ohne Glas SO K*T., bei 15 Fl . H5 PC.

1 , HfCttSlIlSCll » Wein- Import, Bismarckring 19.

Alsveskeni. liWM MkÜW - Vklll
empfehle meinen Speierling -Apfeltvei » per Literflasche 88 Pf . zur Bowle

(Maikraut - und Ananas -Essenz hier zu haben),
sowie ein Sortiment Beerenweine, als:

Keidelbeerwein , süß und herb . . per Flasche 65 Pf.
im Faß von 16 Liter an. per Liter 65 Pf.
Großartiger Geschmack für Glühwein.

Stachelbeerwein , wie Cherry . . . . . . per Flasche 70 Pf.
JohanniSbeerwei « . sehr aromatisch . . . per Flasche 70 Pf.
Himbeerwein , sehr alt . . . . .. . . . per Flasche 1 Mk.
Erdbeerwei » , für Bowle geeignet . . . . per Flasche 1 Mk.

Ersatz für die teuersten Südweine. 8 24947

Mel-1»$Lllmsrii-Skilereil  ße« .
Blücherstrahe 34 . — Telephon 1014.

Neue

Liberty -Ecbarpes,
Aparte

Liberty -Blusen-Seide,
Liberty-Velvets,
Liberty -Brokate,
Liberty -Kissen und -Becken.
Allein-Verkauf der Echten Liberty-Fahrikate.

J. BÄCHÄRÄCH,
4 Webergasse 4.

K27;

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
NatwuelLe Heilung

bei O . Kchmeitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1627

Sp iclwarengcschästÄ-ie-badens,
Gllenb ogcngoff « 13. - MZ

Märchenbücher,
JngerrDschrifterr

KilOandlMg Aer̂.
RS Michelöberg »5 .

Praktische

Vogelkäfige
in allen Größen nnd Preislagen

empfiehlt in großer Auswahl

Blokmarni,
Zoologische Kandlnug,

MaÜcrgassc 3/5 . Tel.  3050.
Walte müj Mg jugeMW

Das berühmte Werk:
„Gesundheit , Kraft und

Jugendblüte ",
Ladenpreis Mk. 6.—, solange Vorrat

reicht für nur 3.— Mk.
Nützl. u. dankb. Geschenk s. Damen.

Bruno Backe,
Parfümerie-Spezialgeschäft, gegenüber
_ dem Kochbrunn en.

gltlöertlilten itfÄtS
grau. a . n . Matz » reell. Schn ttmustcr
a. Art. Kleiderw. zugeschnitten». eiuae-
richtct. Akademie Kirr ^gasse 17, 2 , hx;
Frl . 8tv Tägl . Schülerinnen-Ausn

* ‘ v

B

m M

l # ° j« Rabatt
werden ohne Aiisnalime auf sämtliche Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht

Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger

Mb -, Jiiilis- 1. Kiiffl-Miis
slu  und unter »Fabrikpreisen«

Günstige Kauf - Gelegenheit
für Vereine und Stiftungen.

Umtausch ist auch nach dem Feste
gerne gestattet.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 50 , gegenüber der Schulgasse.

Telephon 3093.
16 a-
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PürfiptPra lu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

IrrieövilHflrcrße 20.
Unsere Geschäftsräume bleiben Samstag , de » 24 ., und

Samstag , den LI. Dezember d. I ., von 1 Uhr ab, für den
Verkehr geschlossen. F 353

Wiesbaden , den 21. Dezember 1910.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirscli . Mehner.

MkSbMMWMWsW-NmilI. E.U.
Montag , den 26. Dezember: F34'l

eihllachtsjeier ras!BÄ
im Feftsaal der Wartburg.

Beginn rr nur. Ball -Aniug.

Lpruälerinnen!
UlLZs' EM Satten als Weihraachtsgafce

SCapgse ssDir»Ster « aaf des ? Weihnachtstisch.
Anmeldungen für die Veranstaltungen der Gesellschaft

nehmen entgegen : P228
Moeckel , Eduard , ianggassc 24.
Bäekel , Wllh ., ILa,iig«-a §se 29.
Engel , Äug ., Tausmsstrasse 12.
Engel , Äug ., Wsllielanstrasse 2.
Engel , Äug ., Frieflrlchstrasse 41.
Erkel , M. E., WilSielm strasse 60.

_ Knapp , Frau », Sudkaufhaus , T ® ritastr . 15.

G Dauernde Freute ®
bereiten die pralitischeu 'W 'rihaiarlitsjjescIieiBlit ; aus meinem grossen

Ijager solider ^ esclunackvollcr Möbeä.

eo Mk.

51k.

Tisehehen“ n,Ä S»,
Wähtische. . . . ^ 18̂
51 isrgarderokti. ob 17 .tt,

B̂ aneele , ISiisieüständer , Hlavicrstiihlc , Spiegel , Tische,
Siäihäe , Schreibtische , Polstermöbel etc.

ü * JL€5i©Ii ©f*9 Oranienstrasse 6. RhSeS» .
Möbel — Betten — Wolmimgs -Eiimchtmigen.

j^ t ^ üUS ) viele neue Must,
eigene Anfertig, , 1449 bis

Veriikow,“ä 22

!.
Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka- und
Pruuktassen zu 7587

lAMtt MWskSie«Mm.
__ CE. Unoth, Wilhclmstraßc 8.
Kki8t3!I-Is3Nllt 380 tlSN-fl3l:0N8,

kLsioi'-Lpivgel,
raiächvGrzßhrGndG Lsmpen

empfiehlt

Blums Flora-Drogerie
Gr , Bssrastrasse 5. Telephon 343S.

Ebesi ^eii HMg zu Weihnachten!
Zu Weihnachtenempfehle schöne billige Präscntkörbchen. Ferner Palmen,

Edeltannen, Alpenveilchen, Primeln , Erika, Tulpen tauch für großen Vorrat in
billigen SchNittblnmen habe ich gesorgt), Rosen, Maiblumen, erstklassige Nelken,
Dtzd- 1-20 u. 1.5», Margeriten , Dtzd/ 30 Pfg., Narzissen, Dtzd. 40 Pf ., Mimosa,
Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., größtes Originalbund Veilchen 35 Pf . — Versäume nie¬
mand, seinen Bedarf  Weihnachten beim billigen asbeiise » gn decken.

DW ^ Ebensen billig,
Oerderstr. 5, Luxemburgstr . 13 , Ecke Kaiser-Friedr-Ring, Telephon 6584.Lkri§1dsum8skmusk

Lehrmittel,
Dampfmaschinen, Experimentierkasten re.

LN. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogcngaffe 13. 1867

Kaffee- £
wühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst

AB Wp « .
W - llritzslrakc « .

Telephon 4181.

Ringfreie
Briketts,

der» besten
Union -BrikettS

gleichwertig,
liefert per Ztr . Mk. 1.10

10 Ztr . Mk. 10.50
20 Ztr . Mk. 20 .00

frei Haus gegen Barzahlung

Mpräetj
Karlstr . 39 . Telephon 4386.

Bcstrllkarte vergüte.

üiiiiii
in Äffin,nfliiiÄ

kaufen Sie bei Llhe « »,-»» billig.
Hcrderstr. 3 n. Lnxembnrgstr. 13,

Ecke Kaiser-Frierr .-Iting.
_ Telephon 6554.

mmsmmmmmmmmmmmsms
Prächtige Neuheiten. Biüas .e Preise.

Nicht tropfende Christbaumkepzen.
Parfüms und ff . Blumenseifen , sehr beliebte

Geschenke , mit 10 °/o Rabatt.
GermaniarDrogme von € . Portzehl,

Ulieiita ts ’sfcsss* a • — Tel . S52 -S0 , _ 1829

Znrn ersten Male:Christvaum- Markt
Artillerie - .Kasernenhof, Eing. Rheinstr.

Ve rkauf ?. d. billigst. Marktpreis en.
Cbn̂ fbauiii-

ständer
mit Wasser-
TiilEtingr bill.
Fr. Flossner,
Wellrikzstr. 6.

I1..b,1I ¥ a> Bleichstr. 3..,Vtll14. hdllg,Ecke Walramstr.
Papier -, Schreib- u. Zcickcnwai.en
f. Bureau .Schule u. Haus . Spez.:
Geschältsbücher. Ferner empfehle:
Malkasten, Mal-, Bilder- u. Er-
zählungsbücber, Modellierbogen u.
Mappen rc. in enormer Auswahl.
= ■Acutzerst billige Preise. =

GaszugLampen
in großer Auswahl'. Gebe 10°/o Rabatt
bis Ende Dezember unter kostenloier
Installation bei ns.  ssossi , Metzger¬
gasse3. Telephon 2060._ 1723

Mit meinem

v_ ohnermasse für lackierte
Kussböden, Parkett und
Linoleum) bohni man am

besten. Brillanter stehender Glanz!
Zu beziehen durch die

Drogerie Louis Kimme!,
Ecke Köder- v. Nerosirasse 46.

Telephon 3953. 1849
Bettflaschen,

Leibwärmer
v. 1.30 Mk. an,
nur ged egene

Waren.
L». Fliegen,

Kupferschtniederei , Verzinnerei,
Ecke Gold- u. Metzgergasse 87.

Telephon 52, 1821

Buchholz-

Kognak
in Originalfüllung, in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für fernste

Qualität

A .fL Maybach,
»ellmmulstr . 43 .

cu  f Noch fortwährend billig zu haben
Me , M MW - !« SellmMEk.

Ml UM sm
Blumenkohl

kommen morgen und die folgenden Tag;
auf dem Markt , bis 11 Uhr, ininana
DelaSpeestr., sowie Nheingauer Srr 2
zu jedem annehmbaren Preise zum
Verkauf.

Karl Kirehnfe ?,
Telephon -170.

eachtsiswerte

Angebote
in meiner Spezial -Abteilung

HerrenarHbeL

'Zf . „ „m  in vielen Fassons, Leinen, garant. 4-facb,
firüQGU ' 55 Pf., 45 Pf.,

Ttlansd)elfen . . »»ec . «..
Servileurs, ”” Pitort " “ »!“! 55K,
Oberhemden,  “ a « 5,
o », , fgL fTZ .,2 **, sJnt*  breite Form , überraschende Ams-

OßluJtultlaßV,  wähl . . 1.45, 1.25, 95 Pf.,

Biplomates und Regatfes,
nur neueste Muster . . . . . . . . . . 05 Pf.,

nur solide Marken,
1.55 , 03 Pf., 75 Pf.,

wollgemischt,
1.95 , 1.55 , 1.35,

solide wollgemischte Qualit.,
1.95, 1.65 , 1.35,

Hosenträger,
Tiormatjacketi,
Jlormaifyosen,
Tlormatfyemden, nnrbe tÄSy 5;

r * ^ reine Wolle, mod. Färb ., bestickt , schwarz,
vJ OCrren,  lederfarbig uni natur . . . . 95 , 75,
C' .-.Ä «^ / ? <r-/Ti sd , n V'l  besonders haltbar und an-

O U) WeißSOCRen,  genehm . . . 65, 48,

Tiutosdjatsu.Rraqensd)oner
reine Wolle u. Seiden-Imitation . . . . 1 .45 , 95, 65

Joseph Wolf,
Kirchgasse

jegenüber dem Mauritiusplatz.

^Pf.

35 pf.
38 pf.
2 . 95
75 FL

75 vt
$8 FL

95 Fi.
95 fi.

t.35
65 fi.
25 fi.

9

,

pf.

K85
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Asgensekirms IfsiF dgöMes ftarbrlkjita
SEassenauswalil«

Alleräusserste , feste Preise.
Henker, llarktstrasse

(Hotel JSIiüliorn ) .
Telephon 2201. Telephon 2201.

Passende Weihnachtsgeschenke
für Dauieit und Merrea sind immer:

Fein ©Ledermfaren und Relseartikelp
Hamitaschen . ÜSesuchstascben , Gürtel*

.  Aparte Weisheiten in Meinen Gescherakartikeln . , , ~

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Damen.
Event. Anfertigung nach "Wunsch. 1762

Grösste Auswahl in nur  guten Fabrikaten za billigen Freisen.

Wilhelmstrasse 32(Hotel Bellevue).
Telephon 3733»J . Am  LOS8^

w w w d w w w w w

Nützliche Weihnachts-Geschenkeempfiehlt in
größter Auswahl

allerbilligst.

j Koffer. Körte , Hutschachteln, Hul-Ihoher, Pappkarton, Handhörbe,
Handtaschen, Postkarte , Uersandtkorbe. mit Arten
Hnrbiuaren, Sessel, Bfumtnilsdve. Papierkörbe.
Ständer . Rite ifürstenioaren u. Totlettearllkel etc.

__ BK
Putz- u. Scheuer-Artikel allerbilligst.
Abseifbürst. 1V 15,20.25,80,85.40,50
Schrubber 20 35, 30,35,40,50 , 60, 75
Handfeger 30, 50,60, 7b, 100,150,2 0
Bodenbesen. 50, 75, 100, 150, 200
Fedcrstäuber 15, 25, 50, 7o, 100, 200
Rohrklopfcr 25, 35, 50, 75, 100, 200
Fußmatten 30, 50, 75,100, 200, 800
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100, 150
Teppichbesen 38, 50, 75,100,150 , 200
Straßenbesen 50, 60, 75,100, 200, 500
SScniicrleber 35,50,75,100,150,200,300

-chcuertücher 15,15.20,25,30.40,50,60.

mmm w /
il '

11
Ntuar.lcrügungu. Reparat. !. etj. WtrhstiUe bHUgsf.

Marl Wittieli,
/Ktnfpr (Str 9 SchwaU-acher
wUlftl cl»ll . (V, Str . früh. Michelsbcrg.

Telephon 3531.
L » ük 8» . BW« -, » - ili 8Ummm.

Toliettr -, Reise -, Bade -Artikct , Seifen n . Parfümerien.
Wäscherei -, Put ;- und S heuer - äielifei , Fenfterleder n . Schwämme.

Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiedervcrkäufcr. ^

11® nkurs »Ausif erkauf!
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns E . Allster gehörigen Bestände in

Kompletten Anzügen , Sport -Anzügen für jedes Alter,
Joppen in grosser Auswahl f m

werden im seitherigen Ladenlokal § 5 Jü zu bedeutend
herabgesetzten Freisen ausverkauft. _ n T, . .Der Konkursverwalter : C. Brodt.

Kielitträufelnde Welhnaelitskerzeii Kart. SO ff.
Parfümerie u. Drogerie Bfustso  üSaclsGg Taunusstr . 5.

Mur © Mark *S3Ŵ 2
L ITIasclaeau versehEeßene selfiozae Siadweines ^

TO& lngra » Marsala , Samos etc . 1784

IE . Brunn , Weinliandlung, Adelheidstr. 45.

4 f | ferner : Puddingpulver , Snl «*4öl , Vanille , Bowlen,
Weine , laitöre , 3fo4 -, Weiss - u . Tiseliweine zu den

Feiertagen kaufen Sie gut und billig in der

3ff©ro -l >r ©geri © von Jj ©tiis lämmel*
TFeleplton IJOSJI * 1846

Das Wiesbadener Runireisespis!
ist ein patentairitlich geschütztes Gese'Ischaftsspiol, -welches bereits in 4. Auflage erschienen ist. Es ist das einzige Ge-
sellchafisspiel, was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogisch empfohlen, und
sollte bei keiner

W eihnachts -Heisclier iing
fehlen. Preis 3 Mark . 1824

Eigene Erfindung wie Verlag der Spiel waren - Handlung;

Ha SeillWelfaePg Grossh. lux. Hoflieferant,
JCllenbogen ^ asse 13.

«WÄÄS m ilsiHen
G. m. b. H.,

Friedlichst rasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 405,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jtfieittgauer flasehsnwelne.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Kestaurateur der Eoge Plato.

F 575
iPÜ

lopfiiiassai®—HaarbErsten
empfiehlt

Blum 9s Mora -Drogerie,
Sro . iK Bur ^ stratsc 6 . l ' eleplion S48S.

Rasier -Apparate
kompl. Mk. 2.40 >!. 3 00.

(Für Luna -Messer paffend )
Drog . ISriiiio Bit .fke.

Hin * allerfeinste Marken!

◄
H
SB
£
«W
kV
S

Feinste Butter
(Ersatz) vom Blook gibt

feinste jßackwaren
Pfund « 8, 8W, » 4», 3.0 © Pf., stefts frisch.

■■, ::  la frische Trinkeier . — - -------

Knnstkttcrkis Franz Fliegen
Michelst »erg 3 Wellritzstrasse 44.

tA
©■fc*V-.
ES

&

Sie

BscansMnsBa

§ür die $ eftt ®ge!Grangen
per Stück 3 Pf . :: 12  Stück 30 Pf.

Große und eyirKMssze Früchte
per Stück4 , T und G Ps.

10 Stück 35 , « 5 und 55 Pf. ' In Qrginalkistcn. Goldpackung.
42 « er Mk. LE.so , Mffl Stück Mk. 4 .5©
ti -tev ,, 18 .50 , IOO ,» ,, ®*—

aiiöscr . . ss .— , £©»» - . . s . so.

Salat -KarLoffelp
Zentner 4 Mk.

Otto Unkel buch, Schwalbacher Str . 91.

Mandarinen
$1per Stntk IS , G , 7  und

in Kisten von 4K Ä Stück , 55 m  Größe , Mk . 17—
feinste Lnenskistcheu von 2 s Stück
55 mm 60 mm 70 mm

Mk. B.a « Mk. » .» « Mk. s .s©

Zitronen
neue vollsastige Warc,

per Stück 4c,  I undG Pf.
10 Stück SSS, 45 und 55 Pf.

in Driginalftftcn von
iS ® Stück Mk. ©.s © und Mk. *.5»

str3 - Stück Mk. LS.-, Mk. LS.- und Mk. 14 .-
Schönfarbige Almeria

WeisZLrKNhZR
Psd . 5 © Pf .» 1© Pfd . Mk. 4 .50

Allerfcinste
Bananen

Psd . K© Pf -, SO Psd . Mk. 3 .5®

Para -Rüffe
per Pfund J® Pf

PfS . SS Pf ., 1© Pfd Mk. 3 .5 (1

Schöne kleine und mittelgroß«
Ananas

per Psd . ©5 Pf . u . Mk. i .—.
Feinste Malaga-

Trauhen , Rofinen
Pfd . 05 Pf . und Lhk. 1—

Prinzeü-Mandeln
per Pfund 0 © Pf.

Kokosnüsse
Stück SS , so und 35 Pf.

Maronen Pfd . 13 Pf -, 10 Pfd . Mk. 1.2V, Femen Pid . 28 , 3V « . 38 Pf.
Mnsral -Datteln , 400 -Gramm -KarLon 60 Ps . »

Knlifat -Tattetn Pfv . 35. Pf . » iv Pfd . Mk. 3.20.
RotianniSbrot Pfd . 15 Pf . Mannabrot Pfd . 38 Pfg.

Honig -Karotien Pfd . 20 Pf.

3m  Hornung & So
Telephon 392. Südsrüchte -GroWandlung.

nur

SS
Telephon 393.

41 .Hellrrmndstrasre 41
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Erbitten uns Aufträge recht srühzcitig. §25030

¥ür  den Festbedarf
empfehle ich:

Feinste Siissralim-Tafelbiittcrp.Ffd. 1.35a.1.40.
Frima Lanabutter per Ffd 130.

Für Engros - Abnehmer Vorzugs preise.

Molkerei Oscar Müller.
Fiiis3ie ®3 in allen Sf &ieiilieiSen.

B 25119
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Total-Ausverkauf wegen GescMIts-Anfgabe
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holz und echter
Bronze, Familienrahmen , Goldrahmen in allen Grössen , gerahmte u. unge¬
rührtste Bilder, Spiegel aller Art , Paravents , Staffeleien , Konsole usw.

= Günstigste Gelegenheit für Weihnachten,
Stnrahtuegeschäf!und fim ®S  Q £aiîassß 26*
Vergolderel Sorfelder2==̂ =̂ p9 J ©ff SlMilF ? Telephon 1000.

XX  X XX XX X X XX XX XX XX XX
Tel . 962. Tel . 962.

Jatms Kerbel,
Konditorei und Cafe,

--■=  Kirchgasse 78 , =====
empfiehlt

Weihnachtsgebäck in grösster Auswahl
und bekannt vorzüglicher Qualität.

Torten , Obsttorten , Kacken , Gebäck - und
Dessertplatten.

Baumkuchen, Aufsätze, Entreiets.
Gefrorenes , Eisspeisen , Eisgetränke,

Cremes , kalte Süssspeisen.
X fl. Bouillon- und Geflügelpasteten, Käsepetitsfours,
X Käsepasteten.

Sg  Arrangements zu Gesellschaften,Hochzeiten etc.zu soliden Preisen bei sorgfältigster Bedienung.

Spezialität: Fasson-Torten
in origineller und geschmackvoller Ausführung !!
Vorschläge bereitwilligst u. ohne Verbindlichkeit.

w = ff. Dresdener Stol ei , Napfkuchen, =
w feinste gefüllte Nürnberger Lebkuchen,
X fVlarzipantorten
X (eigenes Fabrikat ). X
V / Versand nach auswärts.

Ich bitte meine Auslage zu beachten!

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
ln Wdtmadtfen

empfehle:
Walnüsse per Pfd. 45 Ff ., Haselnüsse per Pfd. 50 Ff .,
lfftisc . Datteln per Pfd. 1 Hk ., Schachtel €JÖu. 00 Pf .,
Tafelfeigen p. Pfd. 80 Ff ., Kranzfeigen p. Pfd. 35 Pf .,

Mandarinen und Orangen,
Tafel »sandeln und Tafelrosinen,

frisclie Ananas per Pfd. 1.20 lk ., Trauben,
Gänsebrüste und Gänseleberpasteten.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberlein,
Paket von IO Pf . an bis zu den feinsten Sorten. 1871

Telephon 2075. Cllf ®« Webergasse 34.

Ecke Weber - und Saalgasse.
1784

6)ieilinaclits
Gresclienke

für hygienisch Aufgeklärte.
10% Rabatt

auf:
Reform-Korsetts
Reform-Leibchen
Reform-Büstenhalter
Reforr -Leibbinden
Reform-Frauengurte
Reform- Geradehalter
Reform-Hüftenformer
Reform-Hosen
Reform- Strümpfe
Reform-Unterröcke
Reform- Stiefel
Reform -Wäsche
Gummibetteinlagen
Gummispritzen
Irrigatore
Stechbecken
Bidets etc.
Verbandstoffe
Damenbinden
sowie auf alle Artikel für

naturgemäß Gesundheitspflege.

R
eformhaus
Jungborn

71 Rheinstrasse 71
Telephon 3719 . m5

'NTWtme
für Darren, Herren und Kinder, mit
prachivollen Stöcken, werden bis Weih¬
nachten zu außergewöhnlich billigen
Prellen verkauft. Außerdem gewähre
einen Extra -Rabatt von 10 °/*, der
an der Kasse in Abzug gebracht wird.

BrrkLnure Niemand dies«
günstige Gelegenheit ! 1883

Frita fStreisseEa,
Kirchgasse 50 , gegenüber Blumenthal.

iasgiSbW Jbo“
spart ca . Gas,  Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:

Belsriider Haberstock , t «i. 75% Aibrechtstr . 7.
Georg Kühn, Tel. 34«, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser . 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

HodelseHUtten,
Schittsehuhe,

Rollschuhe
empfiehlt in grosser Auswahl

Heb. Adolf Wegpidt,
Siserareit, JCansImltsartkel»

S
drelitoaiv « ■——

mit Wasserfüllung,
mit Musik.

L . 1) . Jung,
Kirchgasse 47«

&ZZSZ2S2SZS2
w

B24535

Wenn ßie
noch den Vorteil einer

QvatiS'Vergrössertmg\!
genieseeu -wollen, dann bestellen Sie sich im

Pliotogr.Atelier Karl Engel, Seeroknstr. 27, P.,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine VergrJfaserongr Elirea

eigrenen Bildes (Grösse 30x36 cm) kr̂ ntis.
Massige Preise. — Erstklassiges Material.

AuftrEge, die am 22. noch eingehen, werden bis 24. erledigt.

ist ein billiger Füllfederhalter,welcher sich durch seine elegante
Form und saubere Arbeit besonders auszeiefrnet.

Die Preise sind 3.- ,A.~ 5.- 6 - Mark,
Garantie für jeden Halte «*;

Allein - Vertrieb:

Papierla <ger Koch
Ecke Micbelsberg u. Kirchgasse. Ja

Gelrgenlseitskiinfe!
Krockha « »' Konv .-Lerikon » 17 Bde., 14. Anfl., 1908, sehr gut er » Xsi ^

halten, . statt Mk. 204 .- nur " V.
Meyer » Konv .-KeriKon , 20 Bde., clcg. geb., neuest- Aufl., so gut 19K_

wie neu . . statt Mk . 200 . - nur
Änch der Grfindnngrn , 10 Bde., elcg. geb., neueste Anfl.. tadellos Kfl _

neu . . . statt Mt . 100.— nur «JU.
. 84-

4.-
4-

Zrrytag . Dis Ahnen . 6 Bde., elcg. geb., so gut wie neu.statt ©lf* 43 .— nur
Freytag , Silber ans der dentfchrn Veraangenheit , 5 Bde..

elcg. geb., so gut wie neu . . . . . . statt Mk . 33 .75 nur
Deutsches Knavenduch . Bd. 21 statt Lrk», " »8 5̂

M - d » « »»», . » • - - M,.
Ferner reiches Lager in Reifewerhen . Romanen , Kiiderhüchrrn,

Inasndschristen und sonstiger Grschsnsttileratur zu heradgrsetzte«
Vreisen . 1721MZrMẐ LSLZ- BuchhMdlimg,

Kle ine Burgstr . 4. _ Fernsprecher 3618.

Rasiere Dich selbst!

GlyM -MjAeselmilh-Seife
aus der Kgl. Bayer. Hoi-Parfümeric-
Fabrik 9 . «». »Aundt r̂licli , Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerztcn empfahl,
gegen Hautausschläge , Hautjucken,
Schuppe»,sowie gegenHaarausfall. Frost¬
beulen, Schweiflsüße, d Stück 40 Psg.

Teer -LchwefeLLeife
LStück nOPfg. vereinigt di?vorzüglichen
W rkungen des Schwefels und des Teers,
bei Dr gerie Ldttr» Sulie , Apoth.,
Moritzftraste 12. 1 89

lagel-Ikafaivra
in sehr groper Auswahl billigst.83a-«uio Backe,

Parfümerie -spezial -Geschäft.

Geldersparnis
Gesundheit

Zeitersparnis
Bequemlichkeit

Als willkommene Weihnacht » - Geschenke empfehle:

Komplette Rasierbestecke
von soliden einfachen von Mk. 5.— bis zu den feinsten

Kavalieretuis,
Rasiermesser

von Mk. 1.50 an,

Rasier - Apparate
von Mk. 3.— an,

Gillette — Luna — Auto - Strop — Star — Bismarck '
und eigne Marke.

sowie sämtliche Rasier mittel.
Haarscharf fertig zum Gebrauch; weitgehendste Garantie.

FL Grosslierzogl. Luxem!).
Us &U ^ UmtUl 9 Ilofmesserselimied,

Eanggasse 46 . 1655

Selbstvers. Schulranzen,
Koffer , AnzugS -, Hntkoffcr , Meisetafchen, Damen«
Taschen , Brieftaschen , Jig .-Taschen, Portemonnaies
Aktenmappe », Hosenträger , sowie alle Ledrrware»

kauft man gut und billig in der

Sattlereih. Zung,
10 Prozent Rabatt . Reparaturen aller Art.
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I '. Schaffer , Juwelier,empfiehlt

Gold '- und Silberwaren ^ Fabrikant,

äinerfgasse * — Fernsprecher Mf*

Am Montagvormittag Damen -Uhr‘ Große
Gelegenheitsposten

Verl. .Von Schachtstraße bis Weber«
Abzug, fl. Belohn . Schachtstr. 8, P. Heute entschlief sanft nach

langem Leiden meine liebe
Tante , unsere gute Schwester
und Schwägerin,

§55
bitte abholen.

Photo - Apparate
billigst.

r* Unterricht kostenlos. -1
Drogerie BSruno Backe.

Damen -Wäfche , Herren -Nnchthemden,
Trikotagen , Schürzen , Kleiderstoffe

staunenö biMg.
Bettwäsche jeder Art , Biberwäsche.

Strümpfe für Damen , Herren und Kinder
enorm LiMg.

Gebrüder Stern,
Spez. GelegenheitSkäuse»

tuit Ellenbogengasse 8.
7628

geb. Kchock.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Zpreyer.

Wiesbaden , 20. Dez. 1910.
Hellmundstr. 50.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt.

Stait Karten,
ca. 1 in hoch. 1,40 m Umfang, Mk. 5.00,
1 dito, 1.50 in hoch, 95 cm Umfang,
Mk. 9.50, sowie blühende Pflanzen und
viel, andere billig. Fern .einigesehr schöne
Blautannen für japanische Vasen.

Blttnrenstand auf  dem Ma rkt.
Eleg . fast neue Damen -Plüsch-

u. Tuch-Jacke für schlanke Figur bull,
zu verk. Blücherplatz 3, 3 l. B 25086

flennt] Crarner
Joseph Ttlessinger

Verlobte.
Wiesbaden , Dezember igio,

Aquarium , 50 x35 , m. Springt,r.
u. W. s. 25 Ml . Adelheidstr. 45, S.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr erlöste ein sanfter Tod meinen

einzigen unvergeßlichen Sohn, unfern lieben Großsohn, Neffen
und Vetter,

Reh- mid HafeufeAe
kauft zu d. höchsten Preisen R" l». L>i<S
ii . Kl. SchwolbacherStraße 4Für die Fetertoge

empfehle: Königliche Schauspiele.
Abonnement bis Ende Saison ges.
Parterre oder 2. Rang , Milte . Off.
unter B. 202' an den Tagbl .-Verlag.

Prima 1. Qualität Dchsenflcisch . . . ä Pfd . CO Pf.
Rast brate »» ohne Knochen . k „ 1 .20 M!
Lenden . ä „ 1.50 „
ZchWeinesteisch . jedes Stück k „ «0 Pf.

Schiersteiner Str . 22 , SitHOtl ffollßr , SchiersteinerL
Metzgerei nnd Aufschnitt - Geschäft , ^

8W °- T elephon 290 «. - M » _

§tabt  Kreuznach.
JilUWl" - ~ m Dlorgen Donnerstag:

Ä Schlachtfest
wozu freunbl. einladet  yi ».Reitler.

Oskar Haröer
Asthma von seinem langen Leiden im 15. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Der trauernde Vater:

Hermann Harder.
Miesbaden . den 20. Dezember 1910.

Langjähr. Asthmatiker gibt gern und
uncntgeltl. Auskunft wie er geheilt wurde.
Off. u. '2' . » ®S an d. Tagbl.-Vcrlag.

L25124

Ui 'Offcrie Hacke
Dotzheimer Straße 85.

Die Beerdigung findet Freitag, den 23. Dez.,
2'/s Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

pro Monat als Nebenerwerb kann
jede intell . Person »nühelos in eigener
Wohnung verdienen . Angebote sofort
an Friedr . Bach, Abt . 28, Leipzig-
Neustadt. (Bcpt. 18427) ff 155

erhält bei Einkäufen von Mk. 5.—
1 V«'d. Zucker gratis , bei weniger Eink.
1 Pfd . Zucker 20 Pf.

Slltstadtkonsum » Metzgergasse 31.
Schw.Hascnbrat.

Fst .^Maftgänft', ^
Fortwährend frisches Kasenragout«

Bestellungen per Telephon »nd Karte
Werden prompt besorgt. B 23674

L . Jahl ! straßc22,Hos,
B25078

Tabakpfeife»,
sowie alle Pfeifentkile bei

Otto IJnkelbacli,
Schwalbacher Straße 0 ?.

SSy ~ Christbaumschmuck.

Taschen«£ir
einige hochfeine, wegen Aufgabe des
Artikels billig verkäuflich 1877

Grabenstrabe 9, Saltlcrci.

Part .^oder l . Etage, per sofort
nahe Taunus » oo. Wilhelmstraße
gesucht, mögt, mit Telephon nnd
separ. Ging. Offerten mit Preis¬
angabe für dauernd unt . S. Sirs
an den Tagbl .-Verlag.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben Vater,
Schwiegervater und Großvalcr,

Herrn Wilhelm Schwärrel.
Tüncher.

nach langem, schwerem Leiden im 64. Lebensjahre durch einen sanften
Tod zu erlösen. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karbara Kchmärxel nebst Kindern,
Göbenstraße 22.

Die Beerdigung findet Freitag , den 23. Dez., mittags 3'/- Uhr,
von der Leichenhalle des Südiricdhofs aus statt.

Isoliert «: möbl . Wohnung,
8—4 Zimmer, nahe Wilheimstr., jed.

Komfort, auch als Junggcsellknwoi.n.,
an 2 Herren preisiv. für die Dauer
zu vergeben. Off. i>. E<\ K«s an die
Tgbl.-Hpt.-Agtr., Wilhelmstr.8. 7603

^ Hochbczatzlie F155 %t Vertrauensstellnug. |
♦ Große, alteingeführte Aersiehe- %
2 rungs -Aktien-Gesellschaftmit allen ^

modernen Branchen sucht für »
0  lohnende Stellung einen Verkehrs- »
♦ gewandten, platzkundigcn lt. streb' ♦
2 samen Herrn gegen hohes festes ^
» Gehalt »». beachtliche Neve «- H
♦ beziige als Obcrbeamtm für den *
♦ Außendienst zu engagieren. Aus- *
1 sichtsreiche Stellung für erfolg- ?
H. reiche Inspektoren, die sich verbeff. s
^ wollen, n. auch sehr geeignet für »
'S Personen, bezw. f. Herren, die ihren »
2 Beruf zu Gunsten einer angenehm., ?
I m. sehr gutem Einkommen verbünd, q»
•» Selbsinndigk. wechs. möcht. Gefl. -H
-» Offerten u. E*._483 an ♦

Schwere

a Stück 3 . 7V Mk.
Reh -Keuleu . . . . k Pfd . 1.00
Retz-Nticken . .. . . k Pfd . 1.00
Fr . Metz- u . Hasenragont Pfd . 50 Pf.
Kall'gar ter Str . 1 , A tii. W.

Pharos Caumkerzen

Statt lresorrderer Anzeige.
Heute vormittag 10'/s Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch
den öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente, unsere liebe,
gute Tante, Großtante und Schwägerin,

Passe » Sie auf!
PrimaWetteraaer

Weihuackts-Gäuse
a Pfd . 8 » Pf.

Enten ä Stück3 .50 bis 4 .00.
Kassgartener Str . 4, Kth . jf.

Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarekring

u. Dotzheimer Strasse.

Bitte frühzeitig bestellen.
Telephon 820.

K67

sess lilvola de l 'ninpoiee rbt —■
Bfaaiiü ©' E8AC *! ®:,

Parfümerie -Spezialgeschäft, gegenüber
dam Kochbrunnen.

Kanonen,
fleisrigc Säuger,

billistsr Westend
st ra ffe 10 , Bdh . 2 l

im 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

MUhelm Holthaus.
Fvou Di'. Giertich, geb. Hotttzaus,
Kro Holthaus.

Miestzadru , den 20. Dezember 1910.
Adolfsallce 51.

* Rndolf Bioffe,Frankfurt a. M. ^
<->«»<d-S -d» » <->» »(Marie Albert Buchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbares Herrengescbeiik gut gecign.

lh Fl . Btt. 3.- , uralt Mk. 5.—
(auch in halben Flaschen).

Drogerie IZnuv Nur Icil.

Sohn achtbarer Eltern
(Einjähr .-Freiw .) sucht Stellung als
Lehrling , möglichst Bankfach. Off . u.
R. 201 an den Twgbl.-Verlag.

mit Hernielinkragen, für Dtiltelfigur,
billig verkäuflich. Offerten u. EJ. £ ©t
nit den Tagbl .-Verlag._ _

gegenüber dem « ochbruiette» Portemonnaie mit 30 Mark
Inhalt , ganzes Monatsse 'halt von
einer Kontoristin , verloren . Abzu¬
geben «c«en gute Belohnung Nero-
straffe 22, Hth. _

Kochärffel ISS: SS 11:
Echte Botsdorsev 10 Pfd. 1.70 Mk.
iet .tzgsel - u . Walnüsse Pfd. 50 Pf.
Franz Scliinljt , Schwalb. Str . 19.

Piano (Niibb.), 2 G -ldschrSnke zu
verlausen Friedrich str. 17, 1._

Weihuachts-
Gelegenheitskauf EntlaufenMklhNlhtsiipsei Wm

Kotz- ii. Botzilpski solfSV
Eeerobenste . 3, Toreiugang Hofkcller.

Die feierlichen Exequien werden am Freitag
9-/o Uhr in der St . Bvnifatiuskirche gehalten.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

vormittag
Sliredale -Terrier . braun mit schwarz.
Rücken. Gegen Belohnung abzug?ben
Parkstraße 16. 7619

Fast unbenutzte erstkl. vr-Tro >npete
nrit L -Dogen und zwei Mundstücken
in clegantem rotem Leder-Etui (Fabri¬
kation Leopold ühlmann in Wien)
äußerst preiswert zu v-rkaufcn und zu
besichtigen im VlusikbauS Schellcn-
bers , hier , ktirchgasse 33 ._ 7621

Zither billia zu verk.
Helenenstraffe 10, 2 l,__

o- ocheleg. eingel. altertümliche
Möbel (Renaissance ) zu verkaufen
Jahnstraße 8, Laden. _ ■

Jsabelle -Kröpfer -Taube entflogen.
Geg. Belohn , abzug. Sedanftr . 2, Lad.

Zwei Freunde
Thriste«,«> Enrser Straße 44 . 4

| Tel. 4635. _ Tel. 4635. *
% Beginn eines neuen Kurses: *
^ Montag , den 2. Januar . ^
0  Anmeldungen , sowie Prospekte 0
f  daselbst. ®
t «'■ Müll . |% Fürstl .Hofküchenmcistera.D.

Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden unser geliebter
Sohn , Bruder und Neffe,Anfang der 30er Jahre , suchen auf

diesem Wege 2 Damen mit sympath.
Wesen, jedoch isvaelit . Konfession,
zwecks Heirat kennen zu lernen . Ver¬
ehrte Damen , welche diesom durchaus
reellen Gesuch näher treten wollen,
bitte unter ^Angabe der Verhältnisse
Näheres unter Chiffre H. 201 an den
Tagbl .-Verhag zu richten. Diskretion
wird zugesichcrt und verlangt.

Eine sehr gut erhaltene zweisitz.
Schulbank , verstellbar,
ein Zithertisch , ein Sportiva gc» , ein
Kittvcrbett , l Schaukelbadeivanne,
ein RoUftützlcher» billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. cku

im 29. Lebensjahre.
Wiesbaden , 20. Dez. 1910.

Im Namen der Trauerndem
Schwester Margot Knll.

^amilien -Nachrichtsn
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